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Einladung

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche

Sitzungstermin: Montag, 06.12.2021, 19:30 Uhr

Raum, Ort:

Grolder Sitzungssaal, Holmliick 2, 24972 Steinbergkirche

Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1.

w

©ONOOA

10.

11.

Eréffnung und BegrifRung, Feststellung der Ordnungsmaligkeit der
Einladung, Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit
und gegebenenfalls Beschluss tiber Anderungsantrage zur
Tagesordnung

Beschlussfassung Uber die in nichtoffentlicher Sitzung zu
behandelnden Tagesordnungspunkte

Beschluss Uber Einwendungen zur Niederschrift der Sitzung vom
06.09.2021

Neubesetzung von Ausschissen

Mitteilungen des Burgermeisters und der Ausschussvorsitzenden
Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters

Bericht des Burgermeisters zur Beschlusskontrolle
Einwohnerfragestunde

Bauleitplanung in der Gemeinde Steinbergkirche

6. Anderung B- Plan Nr. 3 "Kanzlei"

Beratung der Stellungnahmen aus dem Beteiligungsverfahren;
Satzungsbeschluss

Vorstellung des Projektes "Sozialer Wohnungsbau" im Baugebiet
"Bredegatter Stralie"

Stadtebauforderung "Kleinere Stadte und Gemeinden" - Uberortliche
Zusammenarbeit und Netzwerke

Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (IEK) /
Vorbereitende Untersuchungen (VU)

hier: Beratung und Beschlussfassung zum Abschlussbericht und
Festlegung des Sanierungsgebietes

2021-14GV-230

2021-14GV-229

2021-14GV-228

2021-14GV-231

2021-14GV-234



12. Jahresabschluss 2015 der Gemeinde Steinbergkirche
13. Jahresabschluss 2016 der Gemeinde Steinbergkirche
14. Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Steinbergkirche
15. Jahresabschluss 2018 der Gemeinde Steinbergkirche
16. Jahresabschluss 2019 der Gemeinde Steinbergkirche
17. Jahresabschluss 2020 der Gemeinde Steinbergkirche

18. Beratung und Beschlussfassung Uber die 1. 2021-14GV-233
Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Steinbergkirche flr das
Haushaltsjahr 2021

19. Beratung und Beschluss uber den Haushalt 2022 der Gemeinde 2021-14GV-232
Steinbergkirche

20. Beratung und Beschluss liber die Vereinbarung fiir die Jugendarbeit 2021-14GV-225
im Bereich des Amtes Geltinger Bucht

21. Beratung und Beschluss Uber die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung 2021-14GV-226

Uber die gemeindliche Aufgabe "Beteiligung an den Kosten des
Jugendpflegers und Bereitstellung und Unterhaltung des
Jugendraums" ab 2023

22. Vorstellung der Ergebnisse der Umfrage des Seniorenbeirates

23. Beratung und Beschluss uber die Anschaffung von Akkugeraten fir
den Bauhof

24. Beratung und Beschluss Uber die Anschaffung eines Salzsilos flir
den Winterdienst in der Gemeinde

25. Verschiedenes

Der / die nachfolgende/n Tagesordnungspunkt/e wird/werden nach Mafligabe der Beschlussfassung
durch das Gremium voraussichtlich nichtoffentlich beraten:

26. Grundstlicksangelegenheiten
gez. Johannes Erichsen
Blrgermeister

Im Zusammenhang mit der Bekampfung der Ausbreitung des Coronavirus findet die Sitzung
unter Einhaltung der notwendigen Hygienestandards statt (sieche Anlage).



Nach der aktuell gultigen Landesverordnung zur Bekdmpfung des Coronavirus SARS-
CoV-2 (SARS-CoV-2-Bekampfungsverordnung — SARS-CoV-2-BekampfVO) finden
Veranstaltungen kommunaler Gremien unter Einhaltung der notwendigen
Hygienestandards, insbesondere der Empfehlungen des Robert Koch-Institutes statt.

AulRer fiir geimpfte und genesene Personen (Nachweis erforderlich) gilt aktuell eine
Pflicht zur Vorlage eines negativen Antigen-Schnelltests (nicht alter als 24 Stunden) oder
eines negativen PCR-Tests (nicht &lter als 48 Stunden) um den Sitzungsraum zu betreten.



Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-230

offentlich

Betreff
Beschluss uber Einwendungen zur Niederschrift der Sitzung vom
06.09.2021

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Hauptamt 09.11.2021

Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (zur Information) 06.12.2021 o)
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o)

Sachverhalt:

Aus der Niederschrift Gber die letzte Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde
Steinbergkirche am 06.09.2021 geht unter Tagesordnungspunkt 8, Nr. 4 hervor, dass Herr
Henning Jurgensen zum bulrgerlichen Mitglied in den Ausschuss fur Infrastruktur und Umwelt
gewahlt wurde.

Die Niederschrift bedarf diesbeziiglich einer Anderung / bzw. eines neuen Beschlusses.
Die in TOP 8, Nr. 4 angegebene Ausschussneubesetzung ist, laut Mitteilung mehrerer
Gemeindevertreter, nicht gewollt gewesen.

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche nimmt die Neubesetzung von Ausschissen im
nachsten Tagesordnungspunkt (siehe Beschlussvorlage 2021-14GV-229) vor.

Beschlussvorschlag:

Die Niederschrift Gber die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche
am 06.09.2021 wird, mit Ausnahme der Ausfiihrungen zu Tagesordnungspunkt 8, Nr. 4
genehmigt.

Anlagen:



Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-229

offentlich

Betreff
Neubesetzung von Ausschiissen

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Hauptamt 09.11.2021

Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Wahrend der letzten Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche wurde
die Neubesetzung von Ausschiissen beschlossen.

Es lag fur folgenden nachzubesetzenden Posten kein Vorschlag vor:

1. Wahl eines burgerlichen Mitgliedes im Finanzausschuss

2. Gemal Beschlussvorschlag (Beschlussvorlage 2021-14GV-211), Nr. 10, war ein
Stellvertreter flir den Ausschuss fir Bauen, Planen und Stadebauférderung zu
wahlen.

Diese Wahl hat nicht stattgefunden und ware somit nachzuholen.

3. Aufgrund des Austrittes von Frau Kindler-Lurz aus dem Ausschuss fir Bauen, Planen
und Stadtebaufdrderung ist diese Position neu zu besetzen. Herr Henning Jirgensen
soll als burgerliches Mitglied in diesen Ausschuss gewahlt werden. Im Falle dessen,
endet seine Mitgliedschaft im Ausschuss fur Infrastruktur und Umwelt.

4. Folglich ist eine Position im Ausschuss fir Infrastruktur und Umwelt der Gemeinde
Steinbergkirche neu zu besetzen.

Aufgrund des Mandatsverzichts von Herrn Stefan Runge sind folgende Nachbesetzungen
erforderlich:

5. Wahl eines Mitgliedes im Finanzausschuss
6. Wahl eines Mitgliedes im Rechnungsprifungsausschuss

7. Wahl eines Vorsitzenden im Rechnungsprifungsausschuss (Stefan Runge war
Vorsitzender in diesem Ausschuss)

Frau Sandra Schubert hat ihr Mandat als burgerliches Mitglied im Ausschuss fiir Soziales,
Sport und Kultur niedergelegt. Hier ist eine Nachbesetzung erforderlich:

8. Wahl eines burgerlichen Mitgliedes im Ausschuss fur Soziales, Sport und Kultur

Herr Klaus-Dieter Kunkel ist in die Gemeindevertretung nachgerickt. Herr Kunkel war bisher
blrgerliches Ausschussmitglied im Ausschuss fur Bauen, Planen und Stadtebauférderung.
Da die Mitgliedschaft als burgerliches Mitglied mit dem Nachriicken in die
Gemeindevertretung endet, ist eine Nachbesetzung erforderlich:



9.

Wahl eines burgerlichen Mitgliedes in den Ausschuss fur Bauen, Planen und
Stadtebauforderung

Beschlussvorschlag:

1.

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche wahlt in den Finanzausschuss folgendes
burgerliches Mitglied:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche wahlt fir den Ausschuss fiir Bauen,
Planen und Stadtebauférderung folgenden Stellvertreter:

Die Gemeindevertretung wahlt Herrn Henning Jiirgensen zum biirgerlichen
Mitglied im Ausschuss fiir Bauen, Planen und Stadtebauférderung. Damit ist
Herr JUirgensen

nicht mehr Mitglied im Ausschuss flr Infrastruktur und Umwelt.

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche wahlt in den Ausschuss fur Infrastruktur
und Umwelt folgendes Mitglied:

Die Gemeindevertretung wahlt in den Finanzausschuss folgendes Mitglied:

Die Gemeindevertretung wahlt in den Rechnungspriifungsausschuss folgendes
Mitglied:

Die Gemeindevertretung wahlt zum Vorsitzenden des
Rechnungspriifungsausschusses folgendes Mitglied:

Die Gemeindevertretung wahlt in den Ausschuss fiir Soziales, Sport und Kultur
folgendes biirgerliches Mitglied:

Die Gemeindevertretung wahlt in den Ausschuss fiir Bauen, Planen und
Stadtebauforderung folgendes biirgerliches Mitglied:

Anlagen:



Gemeinde Mitteilungsvorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-228

offentlich

Betreff
Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Hauptamt 08.11.2021
Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (zur Information) 06.12.2021 o] |

Sachverhalt:

Herr Stefan Runge hat seinen Sitz in der Gemeindevertretung Steinbergkirche aufgegeben.
Herr Klaus-Dieter Kunkel ist in die Gemeindevertretung nachgerickt.

Er ist auf der Sitzung zu verpflichten.

Anlagen:



Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-242

offentlich

Betreff
Beratung und Beschluss uber die Zusammenfihrung der FFW
Hattlund-Kalleby, Roikier-Friedrichstal und Neukirchen-Habernis

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Ordnungsamt 29.11.2021

Sachbearbeitung:
Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Am 03.09.2021 fand eine gemeinsame Mitgliederversammlung der FFW Hattlund-Kalleby,
Roikier-Friedrichstal und Neukirchen Habernis bei Holger Pinn in Roikier statt.

Auf dieser Mitgliederversammlung wurde eine mogliche Zusammenflihrung der drei
Ortswehren vorgestellt und im Anschluss darliber abgestimmt. Die Mehrheit der anwesenden
Mitglieder der drei beteiligten Ortswehren hat sich fur eine Zusammenfuhrung zu einer neuen,
gemeinsamen Ortswehr ausgesprochen.

Die Zusammenfuhrung soll zum 01.01.2022 erfolgen.

Bis zu den durchgefiihrten Neuwahlen des Wehrfiihrers und stellv. Wehrflhrers der neuen,
gemeinsamen Ortswehr, wird eine kommissarische Bestellung der jetzigen Wehrfuhrungen
und Stellvertreter bei der Fachaufsicht des Kreises SL-FL beantragt.

Diese kommissarische Bestellung lauft langstens bis die Mitgliederversammlung der neuen
Ortswehr die Wahlen fiir die Wehrfiihrung durchgefiihrt hat und die Gemeindevertretung die
neu gewahlte Wehrfihrung anerkannt und durch die Aushandigung entsprechender
Urkunden, ernannt hat. Nach Mdglichkeit sollte dies bis zum 30.06.2022 erfolgen.

Die jetzigen Wehrfiihrer und stellv. Wehrfihrer sind mit selben Tag aus ihrem Dienstverhaltnis
mit Entlassungsurkunde zu entlassen.

Die Zusammenflhrung der o. g. Ortswehren ist durch die Fachaufsicht des Kreises SL-FL
genehmigen zu lassen. Hierzu ist ein neuer Feuerwehrbedarfsplan zu erstellen. Die
Feststellung der Einhaltung von Hilfsfristen ist deutlich darzulegen.

Des Weiteren muss die neue Ortswehr ihre Satzung beschlie3en.

Der HH-Plan 2022 des Amtes Geltinger Bucht sieht die Neuanschaffung eines LF 10 fir die
neue Ortswehr vor. Die Frage nach einem neuen Feuerwehrgeratehaus ist in der
Gemeindevertretung zu gegebener Zeit zu beraten und zu beschliel3en.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlielt, vorbehaltlich der Genehmigung durch
die Fachaufsicht des Kreises SL-FL, die Zusammenflihrung der Ortswehr Hattlund-Kalleby,
Roikier-Friedrichstal und Neukirchen-Habernis zum 01.01.2022 zu einer neuen gemeinsamen
Ortswehr.

Anlagen:






Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-231

offentlich

Betreff

Bauleitplanung in der Gemeinde Steinbergkirche

6. Anderung B- Plan Nr. 3 "Kanzlei"

Beratung der Stellungnahmen aus dem Beteiligungsverfahren;
Satzungsbeschluss

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Bauamt 09.11.2021
Sachbearbeitung:

Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
IAusschuss fur Bauen, Planen und Stadtebauférderung der Gemeinde o)
Steinbergkirche (Beratung und Empfehlung )

Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss ) 06.12.2021 o]

Sachverhalt:

Am 06.09.2021 hatte die Gemeindevertretung den Entwurf der 6. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt. Die Plananderung
sieht zum einen die Anpassung der Planung an die Bestandssituation auf einem
Einfamilienhausgrundstick vor, zum anderen die Erweiterung des Baufensters auf einem
Reihenhaus-Endgrundstiick und die moderate Erhohung der GRZ fiir die gesamte
Reihenhauszeile. Zudem werden fir das gesamte Plangebiet die ortlichen Bauvorschriften
bezlglich der Fassadengestaltung Uberarbeitet.

Zwischenzeitlich ist die 6ffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behérden / TOB
durchgefiihrt worden. Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen
abgegeben. Seitens der Behdrden wurden keine Bedenken gegen die Planung vorgetragen.
Es gingen lediglich einige von Seiten der Bauherren zu beachtende Hinweise ein. Am
Planwerk sind keine Anderungen vorzunehmen.

Nach Prifung der eingegangenen Stellungnahmen kann die Gemeindevertretung nunmehr
durch den Satzungsbeschluss das Planverfahren zum Abschluss bringen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlief3t wie folgt:

1.  Die eingegangenen Stellungnahmen hat die Gemeinde mit folgendem Ergebnis geprft:
- siehe Anlage-

2a. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und nach § 84 der Landesbauordnung
(LBO) beschlieRt die Gemeindevertretung die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3

.Kanzlei“, bestehend aus dem Text, als Satzung.
2b. Die Begrundung wird gebilligt.

3.  Der Beschluss Uiber den Bebauungsplan durch die Gemeindevertretung ist nach § 10 BauGB
ortsiblich bekanntzumachen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit
Begriindung wahrend der Sprechzeiten eingesehen und Uber den Inhalt Auskunft verlangt
werden kann. Zusatzlich ist in der Bekanntmachung anzugeben, dass der rechtswirksame
B-Plan unter der Adresse www.amt-geltingerbucht.de ins Internet eingestellt und tber den

Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zuganglich ist.



Anlagen:

Abwagungstabelle
6. Anderung B-Plan Nr. 3 ,Kanzlei, Satzung mit Begrindung, Entwurf



Gemeinde Steinbergkirche: 6. Anderung B-Plan Nr. 3 , Kanzlei

Beratung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behérden / TOB und der Of-
fentlichkeit

1. Behorden / TOB
1.1. ohne Bedenken / Anregungen / Hinweise

- LLUR (Technischer Umweltschutz) - IHK Flensburg
- Handwerkskammer Flensburg - Gemeinde Dollerup

- Kreis Schleswig-Flensburg

1.2. mit Bedenken / Anregungen / Hinweisen

Vorbemerkung:

Die eingegangenen Hinweise richten sich im Wesentlichen nicht an die planende Gemeinde, sondern an die
betroffenen Grundstiickseigentimer (in diesem Falle die Eigentimer des Reihenendhauses Nr. 11) und sind
von ihnen bei der Umsetzung des Bauvorhabens zu beachten. Die Stellungnahmen wurden den Eigentiimern
daher zur Kenntnis gegeben (siehe rechte Spalte).

Datum und Inhalt der Stellungnahme Bewertung

(auf Kernaussagen zusammengefasst)

1. Deutsche Telekom Technik GmbH
Schreiben vom 14.09.2021

Grundsatzlich keine Bedenken Kenntnisnahme

Hinweis auf vorhandene Telekommunikationsleitun- | Der betroffene Grundstiickseigentimer ist in-
gen (Leitungsplan anliegend); Bitte um frihzeitige Ein- | formiert.

bindung vor Beginn der Bauarbeiten

2. Archaologisches Landesamt (ALSH)
Schreiben vom 17.09.2021

z.Zt. keine Auswirkungen auf archaologische Denk- | Kenntnisnahme
male zu erkennen; daher keine Bedenken Der betroffene Grundstlickseigentimer ist in-
Verweis auf § 15 DSchG (Verhalten bei Funden) formiert.

3. SH Netz AG
Schreiben vom 27.09.2021

Keine Bedenken, sofern das Merkblatt ,Schutz von | Kenntnisnahme

Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten® bericksichtigt | Der betroffene Grundstiickseigentiimer ist in-
wird; Leitungsplane sind unter leitungsauskunft@sh- | formiert.

netz.com erhaltlich.

4. Abfallwirtschaft (ASF)
Schreiben vom 14.09.2021

Keine besonderen Anmerkungen, Kenntnisnahme
Verweis auf die allgemein guiltigen Vorschriften (Abfall-
wirtschaftssatzung, Unfallverhitungsvorschriften)

5. Wasserverband Nordangeln
Schreiben vom 24.09.2021

Keine Einwande Kenntnisnahme

Hinweis, dass eine Uberbauung der Hausanschlusslei- | Der betroffene Grundstiickseigentiimer ist in-
tung nicht zulassig ist; daher Bitte um rechtzeitige Be- | formiert.

teiligung bei beantragten Umbauten, Anbauten etc.




2. Offentlichkeit

Im Rahmen der Offentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen abgegeben.

3. Landesplanung

Die Landesplanungsbehdérde teilt mit, dass keine Stellungnahme abgegeben wird (Schreiben vom 28.10.2021).

bearbeitet fiir die Gemeinde Steinbergkirche:
GRZwo Planungsbiiro, Flensburg, am 08.11.2021
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Satzung der Gemeinde Steinbergkirche uber die
6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Kanzlei"

(Bebauungsplananderung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB)

Satzung / Begrundung

Stand Satzungsbeschluss (GV 06.12.2021)

"® > PLANUNGSBURO
vate FUR STADT UND REGION BALLASTBRUCKE 12 24937 FLENSBURG

¥, CAMILLA GRATSCH = SONKE GROTH GbR FON 0461/254 81 FAX 0461/263 48 INFO@GRZWO.DE


Sönke Groth
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Sönke Groth
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Satzung der Gemeinde Steinbergkirche
uber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3

fur das Gebiet ,,Kanzlei‘

-~

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und nach § 84 der Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung
durch die Gemeindevertretung vom 00.00.0000 folgende Satzung Uber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 fur das
Gebiet ,Kanzlei, bestehend aus dem Text, erlassen:

Text:

Der Bebauungsplan Nr. 3 i.d.F. seiner 1. Anderung (rechtswirksam 14.08.1993) wird fol-
gendermalen geandert:

1.

Die ortliche Bauvorschrift unter Ziff. 4 (Aulenwandflachen) lautet fortan:

4.1  Zulassig ist Mauerwerk.

4.2  Hochstens 50% der Gesamtaul3enwandflachen des jeweiligen Gebaudes dirfen
auch in anderen Materialien ausgefuhrt werden.

4.3 Die Beschrankung nach Abs. 4.2 gilt nicht fir Garagen, Carports und Nebenan-
lagen.

Die in der Planzeichnung festgesetzte ,Flache mit der Pflicht zur Anpflanzung von Bau-
men und Strauchern® und die zugehdrige textliche Festsetzung Ziff. 7 Abs. 7.2 gelten
nicht entlang der nérdlichen Grenze der Grundstliicke An der Kanzlei Nr. 68 (Flursttick
13/164) und An der Kanzlei Nr. 70 (Flurstuck 13/175) sowie entlang der westlichen und
der nordlichen Grenze des Grundstlicks An der Kanzlei Nr. 72 (Flurstiick 13/216).

3. Auf dem Grundstlck An der Kanzlei Nr. 11 (Flurstick 13/151) wird die sldliche Bau-

grenze nach Suden verschoben bis zu einem Abstand von 3m parallel zur Stra3en-
grenze; die dstliche und die westliche Baugrenze werden entsprechend geradlinig nach
Suden verlangert.

Fur die Grundstucke der Reihenhauszeile An der Kanzlei Nr. 5, 7 ,9 und 11 (Flurstucke
13/197, 13/149, 13/150 und 13/151) qilt fortan eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,35.

Im Ubrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 3 i.d.F. seiner 1. Anderung
(rechtswirksam 14.08.1993)

* * %

Verfahrensvermerke umseitig (> werden nach Abschluss des Verfahrens eingefuigt)

Stand Satzungsbeschluss (GV 06.12.2021)



Sönke Groth
Schreibmaschinentext
Stand Satzungsbeschluss (GV 06.12.2021)

Sönke Groth
Schreibmaschinentext

Sönke Groth
Rechteck


Gemeinde Steinbergkirche: 6. Anderung B-Plan Nr. 3 ,Kanzlei* Begrindung

Gemeinde Steinbergkirche
(Amt Geltinger Bucht, Kreis Schleswig-Flensburg)

-

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ,Kanzlei*

Beg rl','l n d un g Stand Satzungsbeschluss (GV 06.12.2021)

1. Lage und Umfang des Plangebietes

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 3 (seiner 1. Anderung und Erweiterung?) liegt im Nord-
osten der Ortslage von Steinbergkirche. Es umfasst im Wesentlichen das durch die StralRe ,,An der
Kanzlei“ und den von ihr abzweigenden Stichweg ,Pennehy” erschlossene vorhandene Wohnge-
biet.

2. Planungserfordernis

Der Gemeinde liegen die Antrage zweier Grundstiickseigentimer auf Plananderung vor. Zum ei-
nen geht es um die Anpassung der Planung an die Bestandssituation, zum anderen um die Erwei-
terung des Baufensters auf einem Reihenhaus-Endgrundstiick. Beide Anliegen sind aus Sicht der
Gemeinde nachvollziehbar: Im ersten Fall geht es zuvorderst um die Gleichbehandlung mit den
benachbarten Grundsticken durch Aufhebung eines Pflanzgebots. Im zweiten Fall soll eine bes-
sere Ausnutzung eines Baugrundstiicks erreicht werden; hier wird zugleich mit der Erhéhung der
GRZ fir die gesamte Reihenhauszeile auch den aus dem Bestand bzw. aus heutigen Nutzungs-
anspruchen sich ergebenden Anforderungen Rechnung getragen.

Gelegentlich dieser Anderungen sollen zudem (fiir das gesamte Plangebiet) die értlichen Bauvor-
schriften bezlglich der Fassadengestaltung Uberarbeitet werden.

Zumindest das mit der Plananderung verfolgte Ziel der Erweiterung eines Baufensters zur besse-
ren baulichen Ausnutzung des betroffenen Grundstlicks in Verbindung mit einer Erhéhung der
Grundflachenzahl ist als Malknahmen der Innenentwicklung (i.S. einer Nachverdichtung) anzu-
sprechen. Durch die Planung wird offensichtlich nicht die Zulassigkeit von Vorhaben begrindet,
welche der Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) unterliegen. Auch
sind keine Natura 2000-Gebiete (FFH / Vogelschutz) betroffen, und es liegen keine Anhaltspunkte
daflr vor, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von
schweren Unfallen nach § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes zu beachten sind.
Auch I6st die Plananderung keine Flacheninanspruchnahme aus?. Der Bebauungsplan soll daher
als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufge-
stellt werden.

Da die am B-Plan vorzunehmenden Anderungen durch rein textliche Festsetzungen hinreichend
bestimmbar sind, kann und soll —schon aus planungsékonomischen Erwagungen heraus- auf eine
aufwandige Uberarbeitung der Planzeichnung (Teil A) verzichtet werden.

' Der Ursprungsplan aus dem Jahre 1974 wurde mit der 1. Anderung (1993) komplett iiberplant und um die seinerzeit
von der Genehmigung ausgenommenen Bereiche erweitert.

2 Dies im Hinblick auf die in Abs. 1 des § 13a BauGB genannten Schwellenwerte.
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Gemeinde Steinbergkirche: 6. Anderung B-Plan Nr. 3 ,Kanzlei* Begrindung

3. Ziele und Inhalte der Planung

3.1. Uberarbeitung der értlichen Bauvorschriften (AuRenwandfldchen)

Im Plangebiet sind als Materialien flir die Fassaden bislang zulassig Mauerwerk, Schiefer und
Kunstschiefer sowie Glas, wobei der Mauerwerks-Anteil —abgesehen von Garagen und Nebenan-
lagen- mind. 50 % betragen muss.

4. AUSSENWANDFLACHEN
41 ES SND NUR DIE MATERIALIEN MAUERWERK, SCHEFER. KUNSTSCHEFER UND GLAS ZULASSIG.

42 DAS MATERIAL MAUERWERK MUSS MNDESTENS 50% DER GESAMTAUSSENWANDFLACHE DES JEWEIIGEN GERAUDES BETRAGEN
43 ABSATZ 42 GET MCHT FUR GARAGEN UND NEBENANLAGEN

Abb.: 1. Anderung / Erweiterung B-Plan Nr. 3, Ausschnitt Text (Ortliche Bauvorschriften- Ziff. 4)

Bei der Gestaltung der AuRenwande der Hauptgebaude soll demnach ,das traditionelle Mauerwerk
Uberwiegen“3, daneben aber auch erganzend Natur- und Kunstschiefer (wohl fir z.B. Giebeldrei-
ecke) sowie Glas (z.B. Wintergarten) zulassig sein. Dies soll im Grundsatz erhalten bleiben, jedoch
erscheint die Einengung — neben Glas- auf Schiefer aus heutiger Sicht etwas eng, da auch andere
geeignete Materialien (z.B. Holz, Faserzementplatten usw.) zur Verfigung stehen. Die Festset-
zung wird also dergestalt modifiziert, dass weiterhin Mauerwerk als das dominierende gestalteri-
sche Element vorzusehen ist, bis zu 50% der Fassadenflachen aber nunmehr mit anderen Mate-
rialien (ohne nahere Spezifizierung) zulassig sein sollen. Im Sinne einer Klarstellung werden Car-
ports in die von der 50%-Beschréankung ausgenommenen Anlagen nach Ziff. 4.3 aufgenommen?.

3.2 Fortfall Pflanzgebot

Am nérdlichen und westlichen (wie auch am &stlichen) Plangebietsrand ist ein Pflanzstreifen fest-
gesetzt (vgl. nachstehende Abbildung), der offensichtlich die Eingriinung des Ortsrandes bewerk-
stelligen soll.

-------
---------------------

SHRBEBEE
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Abb.: Ausschnitt Planzeichnung mit Hervorhebung (griin) des von der Plandnderung betroffenen Pflanzgebots

3 vgl. Begriindung zur 1. Anderung/Erweiterung, dort auf S. 4

4 Carports sind streng genommen keine Garagen, sondern Uberdeckte Stellplatze.
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Zwischenzeitlich haben sich aber (unbeplant) im Westen des Grundstucks Nr. 72 weitere Bau-
grundstlicke angeschlossen (vgl. nachstehende Abb.), so dass hier kein Ortsrand und damit auch
kein diesbezligliches Eingriinungserfordernis mehr besteht. Es erscheint unverhaltnismanig, die-
sem einen Eigentimer einen 3m breiten Pflanzstreifen als seitliche Einfriedung zum Nachbarn
aufzuerlegen; ein Pflanzgebot fir die seitlichen Grundstucksgrenzen zwischen Baugrundstiucken
besteht ansonsten nicht. Das dort festgesetzte Pflanzgebot wird daher aufgehoben.

Abb.: ALK (Quelle: GeoBasis-DE/LVermGeo SH) o.M.

Entsprechendes gilt fir die nérdliche Grenze der drei im B-Plangebiet liegenden Grundstlicke
(Haus Nr. 68, 70, 72). Dort sorgt die um das noérdlich anschlielende Regenrickhaltebecken herum
bestehende Vegetation fur eine hinreichende Eingrinung des Ortsrandes hin zum freien Land-
schaftsraum (vgl. nachstehende Abb.).

Abb.: Luftbild (Quelle: DA Nord) o.M.

3.3 Erweiterung Baufenster

Im Siden des Plangebietes ist ein Teilbereich fir eine Reihenhauszeile ausgewiesen. Auf dem
Grundstuck des sudlichen Reihenendhauses (Haus Nr. 11) ist —auf3erhalb des festgesetzten Bau-
fensters- noch Raum vorhanden fir bauliche Erweiterungen, die eine sinnvolle Ausnutzung des
Grundstlicks erméglichen wirden. Daher ist vorgesehen, das bestehende Baufenster bis auf 3m
Abstand zur Strallenverkehrsflache nach Suden zu verlangern (vgl. nachstehende Abb.).
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Gemeinde Steinbergkirche: 6. Anderung B-Plan Nr. 3 ,Kanzlei* Begriindung

Abb.: Ausschnitt Planzeichnung mit Darstellung des erweiterten Baufensters o.M.

3.4 Erhoéhung der GRZ

Fur den Teilbereich der Reihenhauszeile (Haus Nr. 5 — 11) ist eine Grundflachenzahl (GRZ) von
0,3 festgesetzt. Nachstehende Abbildung zeigt den genannten Teilbereich mit den aktuellen Flur-
stlicksbezeichnungen, auf die in der textlichen Festsetzung Bezug genommen wird®.

13

Die GRZ 0,3 ermdglicht zumindest auf dem kleinsten Grundstiick (Haus Nr. 9) keine baulichen
Erweiterungen mehr (z.B. Wintergarten), denn die zulassige Grundflache ist bereits durch das Ge-
baude ausgeschopfté. Auch fir die geplante Erweiterung von Haus Nr. 11 setzt die GRZ 0,3 einen
sehr engen Rahmen. Daher soll fiir die gesamte Reihenhauszeile die GRZ moderat auf 0,35 erhéht
werden. Dies entspricht dann auch der Regelung fir die norddstlich gelegene Reihenhauszeile
(Haus Nr. 37 — 49), wo ebenfalls eine GRZ von 0,35 gilt.

4, Umwelt

4.1 Allgemeine Vorbemerkung

Da der Bebauungsplan nach § 13a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB aufgestellt wird, kann entsprechend
dortigem Verweis auf § 13 Abs. 3 S. 1 von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4, dem Umweltbericht
und den zugehdrigen, ergdnzenden Elementen abgesehen werden. Weiterhin gelten sich moglich-
erweise ergebende Eingriffe i.S.d. § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor der planerischen Entschei-
dung erfolgt oder zulassig, so dass aus der Planung heraus kein Ausgleichserfordernis erwachst.

5 Beim Grundstiick Haus Nr. 5 (FSt 13/197) haben sich diesbeziiglich gegeniiber dem B-Plan Anderungen ergeben.
6 GR vorh. Gebaude = ca. 90 m?%, Grundstlicksflache 297 m? x GRZ 0,3 = GR 89,1
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Es bedarf hierzu also keiner Untersuchung, ob und in welchem Umfang sich bei Durchfiihrung der
Planung Eingriffe ergeben oder intensivieren.

Gleichwonhl sind sich ggf. aufdrangende andere betroffene Umweltbelange zu ermitteln, zu bewer-
ten und in die Abwéagung einzustellen. Auch sind nur ,stadtebauliche® Eingriffe in Naturhaushalt
und Landschaftsbild (§1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB) von der Ausgleichsverpflichtung bzw.
der Pflicht zur Berlicksichtigung dieser Belange in der Abwagung befreit. Sofern Eingriffe in nach
anderen Rechtsgrundlagen geschitzte Guter vorgenommen werden, sind diese zwingend zu kom-
pensieren. Dies ist hier erkennbar nicht gegeben.

Weiterhin sind beziiglich des Artenschutzes die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG zu be-
achten, und es sind Aussagen zur Abweichung der Planung von den Zielen der Landschaftspla-
nung zu treffen.

4.2 Arten- und Biotopschutz’

4.2.1 Artenschutz nach § 44 BNatSchG:

Die artenschutzrechtlichen Verbote gelten fir die in Anhang IV a und b der FFH-RL aufgeflihrten
Tier- und Pflanzenarten sowie fir alle europaischen Vogelarten®. Ein Verbotstatbestand liegt nicht
vor, soweit die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumili-
chen Zusammenhang weiter erfillt werden kann.

Es wurde eine Abschatzung des Lebensraumpotenzials fir bestimmte Artengruppen durchgefiihrt.
Die Analyse erfolgte auf der Grundlage einer Begehung. Vertiefende faunistische Kartierungen
wurden nicht durchgefiihrt.

a) Teilbereich1 (An der Kanzlei 72):

Im Ursprungs-Bebauungsplan (1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 3 Kanzlei,
1993) ist im Westen des Grundstlickes Nr. 72 sowie im Norden der Grundstlicke Nr. 68, 70 und
72 eine Flache mit der Pflicht zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern dargestellt.

In der Bestandskarte des Landschaftsplanes (2002) ist das Wohngebiet als ,dorfliches Wohnge-
biet“ dargestellt. Nordlich der Siedlungsflache, auf dem Gelande des Regenriickhaltebeckens, ist
ein Gehdlzstreifen dargestellt.

Die im Ursprungs-Bebauungsplan vorgesehene Gehdlzpflanzung ist bei den Grundstliicken 72 und
70 nicht vorhanden. Bei Grundstiick Nr. 72 steht ein Carport im Bereich des westlich dargestellten
Geholzstreifens sowie eine Garage/Schuppen im Bereich des an der nérdlichen Grundstiicks-
grenze dargestellten Gehdlzstreifens. Bei dem Grundstick mit der Hausnummer 68 befindet sich
im Bereich des im B-Plan dargestellten Gehdlzstreifens ein ca. 25 m langer, mit Gehoélzen bestan-
dener Wall, der heckenartig gepflegt ist.

Nérdlich der drei Grundsticke ist auf dem Gelande des Regenrickhaltebeckens eine Feldhecke
angelegt.

Aufgrund der vorhandenen Biotopstrukturen (Garten, Gehdlzstrukturen) werden die Artengruppen
Vogel und Fledermause naher betrachtet.

Aufgrund der Lage im Siedlungsbereich und der intensiven Gartennutzung besteht hinsichtlich des
Lebensraumes fur Vogel eine Vorbelastung der Flache. Somit ist mit dem Vorkommen gegentber
Scheuchwirkung besonders empfindlicher Végel hier nicht zu rechnen. In den Gehdolzstrukturen im
Planungsgebiet ist lediglich mit Arten zu rechnen, die in Schleswig-Holstein weit verbreitetet sind
und die nicht auf einen speziellen Standort angewiesen sind und somit ausweichen kdnnen.
Durch den planerischen Entfall des Pflanzgebots, das tatsachlich nur auf dem Grundstlick Nr. 68
umgesetzt wurde, kommt es nicht unmittelbar zu einer Gehoélzrodung. Auf dem Grundstlick Nr. 68
wiurde der Entfall des Pflanzgebots grundsatzlich eine Rodung erméglichen. Aufgrund der vorhan-
denen heckenartigen Pflege handelt es sich hierbei nicht um eine schitzenswerte Gehdlzstruktur.
Es sind ausreichend Gehdlzstrukturen in der Umgebung vorhanden, so z.B. die naturnahe Feld-
hecke direkt nérdlich auf dem Gelande des Regenriickhaltebeckens.

7 Bearbeitung Kap. 4.2: Dipl.-Ing. Alke Buck, Biiro Naturaconcept, Sterup

8 siehe Ministerium fir Inneres, landliche Rdume und Integration des Landes Schleswig-Holstein: Verfahrenserlass zur
Bauleitplanung vom 18.02.2019, Ziff. 10.2

5
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Erhebliche Beeintrachtigungen von Vogelarten sind nicht zu erwarten. Artenschutzrechtliche Ver-
botstatbestande treten damit nicht ein.

Von der Planung sind keine Altbaume, die Hohlungen als Fledermausquartiere aufweisen kénnten,
betroffen. Quartiere von Fledermausen werden nicht beeintrachtigt.

b) Teilbereich 2 (An der Kanzlei 11):

Hier ist die Erweiterung der Baugrenze in sudlicher Richtung vorgesehen. Dort ist eine Rasenfla-
che mit wenigen, kleinen Zierstrauchern vorhanden. Die Erweiterung der Baugrenze nach Siiden
ermdglicht keine nicht auch bisher schon mdglichen Gehdélzrodungen.

Das Wohngebaude kdnnte ggfs. als Quartier fur Fledermduse dienen. Durch die Erweiterung der
Baugrenze und den dadurch ermdglichten Anbau werden mdglicherweise vorhandene Fleder-
mausquartiere z.B. im Dachbereich nicht beeintrachtigt.

Es ist insgesamt nicht damit zu rechnen, dass nach § 44 BNatSchG geschitzte Arten durch die
Aufhebung des B-Planes beeintrachtigt werden.

4.2.2 Biotopschutz

Der im Teilgeltungsbereich1 auf dem Grundstick Nr. 68 vorhandene Gehdlzstreifen unterliegt auf-
grund seiner gartnerischen Uberpragung nicht dem Biotopschutz nach § 21 LNatSchG. Die Feld-
hecke nérdlich des Plangebietes unterliegt als naturnahe, lineare Gehdlzstruktur dem Biotopschutz
nach § 21 LNatSchG.

Im Teilgeltungsbereich 2 (An der Kanzlei 11) sind keine gesetzlich geschutzten Biotope vorhan-
den.

4.2.3 Abweichung des Planungszieles von der Landschaftsplanung

Der im Teilbereich 1 geplante Entfall der im Ursprungs-B-Plan dargestellten Gehdlzstruktur an der
westlichen Grenze von Grundstiick Nr. 72 sowie an der nordlichen Grenze der Grundstiicke 72,
70 und 68 weicht nicht von den Inhalten der Landschaftsplanung der Gemeinde Steinbergkirche
ab. In der Landschaftsplanung ist nur die vorhandene Feldhecke auf dem Gelande des Regen-
rickhaltebeckens dargestellt.

Die Erweiterung der Baugrenze auf dem Grundstlick An der Kanzlei 11 (Teilbereich 2) weicht nicht
von den Planungszielen der Landschaftsplanung ab.

4.3 Fazit

Es ist nicht zu erkennen, dass sich durch die Anderung des Bebauungsplanes maRgebliche um-
weltrelevante Veranderungen gegeniber der Bestandssituation ergeben kénnten, geschweige
denn erhebliche Umweltauswirkungen.

Die Begriindung wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung vom ................. gebilligt.

Steinbergkirche, am .....................c..

- Burgermeister —
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Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss ) 06.12.2021 o]

Sachverhalt:

Im Rahmen des Stadtebauforderungsprogramms ,Kleinere Stadte und Gemeinden -
Uberortliche Zusammenarbeit und Netzwerke“ steht nach dem Zukunftskonzept
Daseinsvorsorge nun das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept (IEK) sowie die
Vorbereitenden Untersuchungen (VU) vor der Fertigstellung. Als Grundvoraussetzung zur
Programmaufnahme und Grundlagenschaffung hatte die Gemeindevertretung am 06.06.2020
den Beschluss zur Durchfihrung von vorbereitenden Untersuchung (VU) gem. § 141 BauGB
gefasst.

Die bisherige zeitliche Schiene im Verfahren der Stadtebauforderung liegt bei (Anlage 1).

Das IEK / VU (Anlage 2) verfolgt einen ganzheitlichen, integrierten Planungsansatz unter
Beachtung sozialer, stadtebaulicher, kultureller, 6konomischer und &kologischer
Handlungsfelder und ist Voraussetzung zum Erhalt von Foérdermitteln aus der
Stadtebaufdérderung.

Zielstellung der Gemeindeentwicklung soll daher sein, die vorhandene Qualitat weiter positiv
zu beeinflussen und langfristig zu sichern. Eine zeitgemalRe und zukunftsfahige
Gemeindeentwicklung steht diesbeziglich jedoch komplexen und vielschichtigen
Herausforderungen gegenuber:

Demographischer Wandel

Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen Raum (z.B. Barrierefreiheit)

Starkung des Ortszentrums

Herstellung nachhaltiger stadtebaulicher Strukturen (Infrastruktur Daseinsvorsorge)
Stadtebauliche MalRnhahmen zur Behebung von Missstanden

z.B. Stabilisierung der sozialen Infrastruktur, Bestandserneuerung, Unterstiitzung von
Projekten und Initiativen und Starkung der Aufenthaltsqualitat

» Klimawandel und Klimaanpassung
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Das unter aktiver Mitwirkung der Burger, Bendrden und der Gemeindevertretung und seiner
Ausschisse entstehende  Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept  (IEK)  soll
aufzeigen, wohin sich die Gemeinde in den kommenden Jahren entwickeln kann und sollte.
Wie jede seridse Planung unter Berlcksichtigung aller Gegebenheiten muss das IEK das
Wiinschenswerte mit dem realistisch Machbaren zusammenfiihren, um als roter Faden der
Ortsentwicklung dienen zu koénnen. Fir Politk und Verwaltung geben die
MalRnahmenvorschlage des IEK eine wichtige Unterstitzung, um kommunalpolitische
Entscheidungen zur Optimierung der Leistungsfahigkeit und Attraktivitdt der Gemeinde zu
treffen. Dazu mussen die einzelnen Themenbereiche des IEK schrittweise in die kommunale
Haushalts- und Bauleitplanung der kommenden Jahre Ubertragen werden. Das IEK soll ein
tragendes Fundament far offentliche und private Planungs- und
Investitionsentscheidungen liefern.

Die Wirkungskraft dieses Leitbildes hangt von seiner politischen und 6ffentlichen Akzeptanz
ab. Deswegen will das Entwicklungskonzept Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Burgerschaft
dazu motivieren und begeistern, bei der Zukunftsgestaltung der Gemeinde
kontinuierlich mitzuwirken. Ein modernes Leitbild fir die Gemeinde Steinbergkirche ist auf
einen Zeithorizont von bis zu 10-15 Jahren ausgelegt. Dies ist der Zeitrahmen, fir den
belastbare Prognosen Uber wichtige Entwicklungen méglich sind. Sowohl im Hinblick auf die
Dynamik aktueller Entwicklungen, als auch fir die Sicherung langerfristiger Optionen muss
das Entwicklungskonzept jedoch immer wieder angepasst und fortgeschrieben werden.

Durch die Vorarbeit des Zukunftskonzeptes Daseinsvorsorge Steinbergkirche und Umland
wird nun fir den speziellen Bereich Steinbergkirche —Untersuchungsbereich- ein Entwurf
vorgelegt, der es der Gemeinde ermdglichen soll, sich im Standortwettbewerb mit anderen
Kommunen in geeigneter Weise zu positionieren und auf die gesellschaftlichen bzw.
strukturellen Veranderungsprozesse (z.B. Demographie) konstruktiv und gestaltend zu
reagieren.

Entwicklungsziele sind hierbei (nicht abschlieRend):

Aufwertung Ortszentrum

Erweiterung der Kindertagesstatte
Sport-Multifunktionsflache mit Infrastruktureinrichtungen
Birgerzentrum mit Infrastruktureinrichtungen
Mobilitatsstationen — Verkehrs-Wegekonzept
Gesundheitszentrum mit Infrastruktur
Generationenubergreifendes Wohnangebot

Ausbau Rettungszentrum

YVVVYVYYYY

Die Bearbeitungsschritte des IEK (erarbeitet durch Fa. Sweco, Hamburg) waren hierbei:

> Analyse und Bewertung der Ist-Situation und Diskussion — Abstimmung der
Handlungsfelder im Untersuchungsbereich (Fachbehérden, Arbeitsgruppen,
Expertengesprache, Burgerschaft, Politik)

Ableiten strategischer Entwicklungsziele und Entwicklungsleitlinien
Zusammenstellen aufeinander abgestimmter Mal3nahmen der Ortserneuerung inkl.
einer Darstellung der Kosten und der Tragerschaft

Prifung der Férderwirdigkeit und Priorisierung der Einzelmalinahmen
Abstimmung Foérdermittelgeber / Férderantrag

Vorschlag zur rdumlichen Abgrenzung des Sanierungs-bzw. Férdergebietes

VVV VY

Das Stadtebauforderungsprogramm ,Kleinere Stadte und Gemeinde- Uberortliche
Zusammenarbeit und Netzwerke® wird zukinftig in das Programm ,Lebendige Zentrum®
Uberflhrt.



Die stadtebauliche GesamtmafRnahme aller im IEK / in der VU aufgefuhrten MalRnahmen ist
gemal Kosten- und Finanzierungsibersicht mit einem Kostenansatz von 14,1 Mio. €
angesetzt; der Forderbedarf betragt dabei ca. 9,1 Mio. € - der Eigenanteil der Gemeinde
Steinbergkirche belauft sich auf ca. 5,2 Mio. €. Auf 15 Jahre verteilt ware dieses ein
Kostenrahmen von 345.000 € jahrlich.

Die Einzelmalnahmen und die grobe Kostenschatzung ist Inhalt der Kosten- und
Finanzierungsuibersicht (Anlage 3).

Die Festlegung des Sanierungsgebietes erfolgt wie in der Anlage 4 aufgelistet.

Die Inhalte der Konzeptionen und Vorbereitenden Untersuchungen werden am 30.11.2021 im
Rahmen einer Einwohnerversammlung vorgestellt.

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeindevertretung Steinbergkirche nimmt die Ergebnisse des Integrierten
Stadtebaulichen  Entwicklungskonzeptes  (IEK) und der vorbereitenden
Untersuchungen (VU) flr die stadtebauliche Gesamtmahnahme ,Zukunftsgestaltung
Daseinsvorsorge der Gemeinde Steinbergkirche® zustimmend zur Kenntnis. Die
Bertlicksichtigung und Mitwirkung der von der Sanierung Betroffenen gem. § 137
BauGB sowie die Beteiligung und Mitwirkung o6ffentlicher Aufgabentrager gem. § 139
BauGB sind erfolgt.

2. Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlie3t auf der Grundlage der Ergebnisse
des IEK und der VU ihre Absicht zur Durchfuhrung der stadtebaulichen
Gesamtmalinahme ,Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge Gemeinde Steinbergkirche®.

3. Die Gemeinde Steinbergkirche stellt die erforderlichen Eigenmittel gemaf Kosten- und
Finanzierungslbersicht Uber 1/3 der gesamten Foérdersumme sowie die nicht
forderfahigen Kosten von zusammen rund 345.000 €/jahrlich Gber den
Sanierungszeitraum von 15 Jahren bereit.

4. Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschliel3t die férmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes (Anlage 4). Die Griinde, welche die férmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes rechtfertigen, gehen aus den Vorbereitenden Untersuchungen
hervor und werden i.S. der gebotenen Abwagung gem. § 136 Abs.4 Satz 3 BauGB
gewdurdigt.

Anlagen:

Ubersicht Ablaufplan

VU / IEK, Abschlussbericht

Kosten- und Finanzierungstibersicht
Ubersichtsplan Abgrenzung Sanierungsgebiet



Stadtebaufoérderung

Programm: , Kleinere Stadte und Gemeinden — tiberdrtliche Zusammenarbeit
und Netzwerke*

Ablauf:

Interessenbekundungsverfahren

Aufforderung zur Interessensbekundung, MILI: 06.02.2017
Interessensbekundung Gemeinde: 28.03.2017
Aufforderung Antragstellung, MILI: 11.05.2017
Forderantrag Gemeinde: 10.07.2017
Planungsgespréach im Ministerium: 30.08.2017
Aufnahme ins Programm MILLI: 25.10.2017
Zuwendungsbescheid IB.SH: 30.11.2017

Aufstellung Zukunftskonzept Daseinsvorsorge Steinbergkirche und
Nahbereich

** Makrokonzept — Demographischer Wandel/Wirtschaftliche
Rahmenbedingungen/Einzelhandel und Dienstleitungen / Interkommunale
Zusammenarbeit sowie Kooperationen

** Mobilitat und Erreichbarkeit / Bildung und Betreuung / Wohnen im Alter und Pflege
/ Medizinische Versorgung / Freizeit, Kultur und Sport / Feuerwehren und
Brandschutz

Ausschreibung Planungsburo: 01.03.2018
Beauftragung Planungsburo: 11.05.2018
Lenkungsgruppe diverse Termine
Auftaktveranstaltung: 07.11.2018
Workshop Schule und Kita: 12.02.2019
Workshop Senioren und Freizeit: 21.02.2019
Workshop Mobilitat: 05.03.2019
Workshop Jugend: 15.03.2019
Workshop Freizeit,Kultur,Sport: 27.03.2019
Gesprach Feuerwehr-Rettungszentrum: 02.09.2019

Vorlage Zukunftskonzept —Abstimmung mit MILI: 12.12.2019
Beschlussfassung GV und Ausschuss
Uber Zukunftskonzept Endbericht: 14.01.2020

Ausschreibung IEK/VU
Aufnahme in MalRnahmenplan IEK/VU



Aufstellung eines ,,Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes — IEK
sowie die Vorbereitenden Untersuchungen — VU

**Mikrokonzept zur Umsetzung — Ableitungen durch das Zukunftskonzept
**Einzelmalinahmen bezogen auf das Untersuchungsgebiet

IEK - VU

Beschluss GV Auftragsvergabe: 08.06.2020
Beauftragung Planungsbiro Sweco GmbH, Hamburg: 10.06.2020
Erarbeitung ISEK bis: 09.2021
Auftaktgesprach Lenkungsgruppe 29.07.2020
Beschluss GV 29.10.2020

Antrag auf vorgezogene Maflinahmen —Grunderwerb-

Eigentimerbefragung/Fragebogen Burger 04.12.2020

Behordenbeteiligung

a) Entwurf 15.10.2020

b) Endfassung ISEK/VU 31.05.2021
Lenkungsgruppe 1. Sitzung / Videokonferenz 05.11.2020
Lenkungsgruppe 2. Sitzung / Videokonferenz 15.12.2020
Lenkungsgruppe 3. Sitzung / Videokonferenz 21.04.2021
Lenkungsgruppe 4. Sitzung / Videokonferenz 28.07.2021
Vorstellung des Entwurfes ISEK / VU 25.08.2021
Gemeindevertreter und Ausschussmitglieder
Abstimmung Stadtebaureferat / Videokonferenz 21.09.2021
Einwohnerversammlung zur Vorstellung VU und IEK: 30.11.2021

Beschlussfassung Gemeindevertretung
Uber IEK —abschlieRende Fassung- 06.12.2021
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Abkurzungsverzeichnis

§ Paragraf

% Prozent

Abs. Absatz

B 199 Bundesautobahn 199

BauGB Baugesetztbuch

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz

bzw. beziehungsweise

ca. circa

Dr. Doktor

DRK Deutsches Rotes Kreuz

Gbr. Gesellschaft blrgerlichen Rechts
GmbH Gesellschaft mit beschrankter Haftung
ha Hektar

IEK Integriertes Entwicklungskonzept
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L 248 Landesstral3e 248

LAG Lokale Aktionsgruppe
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LEP Landesentwicklungsplan
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MIV Motorisierter Individualverkehr
Nr. Nummer

OPNV Offentlicher Personennahverkehr
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TSG Turn- und Sportgemeinschaft
vgl. vergleich

VU Vorbereitende Untersuchung
SPNV Schienenpersonennahverkehr

St. Sankt
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Abb. 1: Lage des Ortes Steinbergkirche




1. Aufgabe und Anlass

11. Anliegen und Aufbau

Im Kreis Schleswig-Flensburg liegt die Gemeinde Steinbergkirche mit 2.685 Einwoh-
nern (Stand: 3112.2018 vgl. Statistisches Amt flir Hamburg und Schleswig-Holstein).
Das Stadtbild der Gemeinde wird (iberwiegend durch Bebauung, die nach 1948 ent-
standen ist, gepragt. Insbesondere im alten Ortszentrum lasst sich jedoch auch ge-
schichtstréachtige und besonders erhaltenswerte, ortsbildpragende Substanz finden.
Hierzu zahlen beispielsweise die Feldsteinkirche St. Martin, die 500 Jahre alte Linde
auf dem Kirchhof sowie der alte Bahnhof.

Aktuell erleidet vor allem der alte Ortskern einen Bedeutungsverlust in seiner Rolle als
Standort flr Dienstleistungs- und Einzelhandelsangebote. Folgen sind Leerstande,
gestalterische Mangel am Gebaudebestand und im offentlichen Raum, mangelnde
Aufenthaltsqualitat sowie eine generell niedrige Attraktivitat dieser Bereiche. Zudem
stellt der demografische Wandel die Gemeinde vor weitere Herausforderungen: so gilt
es beispielsweise, Einrichtungen der Daseinsvorsorge auch zuklinftig vorzuhalten und
dem Bedarf entsprechend weiterzuentwickeln sowie auch Wohnformen und Bauty-
pologien an zukinftige BedUrfnisse anzupassen.

Die Gemeinde Steinbergkirche wurde 2017 in das Stadtebauforderprogramm ,Klei-
nere Stadte und Gemeinden - Uberdrtliche Zusammenarbeit und Netzwerke" auf-
genommen. Das Programm stellt eine wichtige Unterstiitzung fir den Erhalt von
Infrastrukturen der Daseinsvorsorge, fir die Aufwertung sowie fiir die zukunftsorien-
tierte Ausrichtung des Gemeindezentrums dar. Zur Vorbereitung der stadtebaulichen
GesamtmafBnahme sollen Vorbereitende Untersuchungen (VU) gemal § 141 BauGB
durchgeflihrt und ein Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (IEK) erar-
beitet werden. Aus diesem Grund hat die Gemeinde Steinbergkirche am 12.06.2020
die Sweco GmbH aus Hamburg mit der Erstellung des IEKs und mit der Durchfiih-
rung der VU fir den Bereich des Ortszentrums beauftragt.

Durch das Zukunftskonzept Daseinsvorsorge (2019) verfligt die Gemeinde Steinberg-
kirche bereits Uber eine stadtebauliche Planung zum beschriebenen Sachverhalt.

Das vorliegende Konzept ist wie folgt gegliedert: Die Kapitel 1 bis 3 behandeln die
organisatorische Struktur, die Betrachtung von bergeordneten Planungen und 0rt-
licher Entwicklungskonzepte sowie die Analyse des Ortszentrums von Steinbergkir-
che. Sie sind den VUs und dem IEK zuzuordnen. Die Starken-Schwachen-Analyse der
Handlungsfelder in Kapitel 4 sowie die Darlegung der stadtebaulichen Missstande in
Kapitel 5 bilden die weiterflihrende Grundlage fiir die VU und das IEK.

In Kapitel 6 wird das IEK ,Ortszentrum Steinbergkirche” beschrieben. Kapitel 7 und 8
stellen die zentralen Aussagen, die aus der VU abzuleiten sind, dar. Das Kapitel 9 geht
auf den Gesamtprozess und die einzelnen Beteiligungsschritte noch einmal etwas
detaillierter ein.
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1.2. Stadtebauférderungsprogramm
.Kleinere Stadte und Gemeinden -
Uberdrtliche Zusammenarbeit und
Netzwerke"

Die Gemeinde Steinbergkirche wurde 2017 vom
Ministerium fir Inneres, landliche Raume und Inte-
gration in das Programm ,Kleinere Stadte und Ge-
meinden - Uberortliche Zusammenarbeit und Netz-
werke" aufgenommen. Gegenstand der Forderung
ist die Vorbereitung und Durchflihrung einer stadte-
baulichen Gesamtmalinahme als Einheit. In diesem
Zusammenhang wurde von November 2018 bis De-
zember 2019 das Zukunftskonzept Daseinsfiirsorge
fir die Gemeinde Steinbergkirche und den Nah-
bereich durch das Planungsbiro flir Stadt und Re-
gion Camilla Gratsch Sonke Groth GbR, Flensburg,
erstellt. Das Stadtebauforderungsprogramm wurde
von Bund und Landern im Jahr 2010 gestartet und
ist ein Baustein der ,Initiative Landliche Infrastruk-
tur", Ubergeordnetes Ziel ist die Starkung von klei-
neren Stadten im landlichen Raum als wirtschaft-
liche, soziale und kulturelle Ankerpunkte, wodurch
ihre Handlungsfahigkeit sowie Versorgungsfunktion
auch zukinftig gewéahrleistet werden soll.

Weitere Fokussierungen des Forderprogrammes lie-
gen auf den folgenden Zielen:

Gewabhrleistung eines bedarfsgerechten, sozial-
vertraglichen, kostensparenden und langfristig
gesicherten Angebots der Daseinsvorsorge

Unterstltzung bei der aktiven Zusammenarbeit
der Kommunen beztiglich der Sicherung der Da-
seinsvorsorge

» Zukunftsfahige Anpassung und Gestaltung der
stadtebaulichen Infrastruktur der Daseinsvorsor-
ge
Erstellung von Integrierten Entwicklungskonzep-
ten unter Beteiligung der Offentlichkeit

Starkung der kooperativen Verantwortungswahr-
nehmung der Kommunen unter Einbeziehung
von Wirtschaft und Zivilgesellschaft

Blndelung von Stadtebauforderungsmitteln aus
dem Programm ,Kleinere Stadte und Gemein-
den” mit weiteren Finanzierungsmoglichkeiten

« Umsetzung von Gesamtstrategien flr Stadt und
Region

Mit Hilfe des Forderprogramms lassen sich folgen-

de MaBnahmen fordern:

Entwurf und Fortschreibung von Uberortlich ab-
gestimmten, integrierten Entwicklungsstrategien

Langfristige Sicherung und Anpassung von Infra-
struktureinrichtungen an die veranderte Nachfra-
ge durch Erarbeitung von geeigneten Konzepten

Sanierung und Anpassung von 6ffentlichen, sozi-
alen und kulturellen Einrichtungen fir die gleich-
zeitige und effiziente Nutzung durch mehrere
Kommunen bzw. Ortsteile

Bedarfsorientierter Umbau und Sanierung von
leerstehenden Gebauden zu flexibel nutzbaren
Multifunktionshausern flir wohnortnahe Versor-
gungsleistungen

Aktivierung von burgerschaftlichem Engagement
und Organisation von Offentlichkeitsarbeit und
Prozessbegleitung (z.B. durch Kooperationsma-
nagement)

Forderung von privatem und blrgerschaftlichem
Engagement mithilfe der Einrichtung eines Ver-
flgungsfonds

(Bundesministerium des Inneren, fiir Bau und Hei-
mat - Programmstrategie 2019)

Die Stadtebauforderung, zum 01.01.2020 in Kraft ge-
treten, ist in seiner Programmatik stark Uberarbeitet
worden. Die vormals aus einer Vielzahl von Pro-
grammbausteinen bestehende Stadtebauforderung
ist auf drei Programme reduziert worden:

Lebendige Zentren - Erhalt und Entwicklung der
Stadt und Ortskerne

Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im
Quartier gemeinsam gestalten

Wachstum und nachhaltige Erneuerung - Le-
benswerte Quartiere gestalten

Eine neue Richtlinie des Landes Schleswig-Hol-
steins zur Umsetzung der neuen Verwaltungsver-
einbarung liegt noch nicht vor, sodass die alte For-
derrichtlinie heranzuziehen ist. Erganzt wird diese
durch die Aussagen der Verwaltungsvereinbarung
des Bundes. Diese setzt an der Problematik der
fortwdhrenden Anpassung an den wirtschaftlichen,
sozialen, 6kologischen und demographischen Wan-
del an und verfolgt das Ziel, Stadte und Gemeinden
zukunftssicher zu gestalten.



Beteiligung und Abstimmung

Friihz. Beteiligung der
Behérden und Trdger
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Eigentiimerbefragung

Biirgerbeteiligung
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Biirgerversammlung ---

Abb. 2: Prozessschaubild
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1.3. Vorbereitende Untersuchung nach
dem BauGB

Am 13.08.2019 hat die Gemeinde Steinbergkirche
beschlossen, die Vorbereitende Untersuchungen
gemaf § 141 Abs. 3 BauGB zwecks Festlegung eines
Sanierungsgebiets einzuleiten. Der Beschluss Uber
den Beginn der Vorbereitenden Untersuchungen
wurde ortstiblich bekanntgemacht.

Die Grundlage flr die Vorbereitenden Untersuchun-
gen im Rahmen der stadtebaulichen Sanierung
in der Gemeinde Steinbergkirche bildet der § 141
BauGB. In Verbindung mit den Verwaltungsvor-
schriften zum BauGB werden Vorbereitende Unter-
suchungen als zwingende verfahrensrechtliche Vor-
aussetzung flr den Erlass einer Sanierungssatzung
aufgefihrt.

Nach § 141 Abs. 1 BauGB haben Vorbereitende Un-
tersuchungen folgende Aufgaben und Inhalt:

Nachweis der sozialen, strukturellen und stadte-
baulichen Missstande im Untersuchungsgebiet,

- Begrilindung der Erforderlichkeit von Sanierungs-
malnahmen,

Nachweis, dass eine einheitliche und zligige
Durchflihrung im offentlichen Interesse liegt,

Ermittlung der nachteiligen Auswirkungen fur die
Betroffenen und Feststellung der Mitwirkungs-
bereitschaft der Blirger im Untersuchungsgebiet,

Begriindung der Durchflihrbarkeit und Erforder-
lichkeit von SanierungsmafBnahmen,

« Vorschlag zur Abgrenzung eines foérmlich festzu-
legenden Sanierungsgebietes.

Entsprechend des § 141 Abs. 3 BauGB leitet die Ge-
meinde die Vorbereitung der Sanierung durch den
Beschluss Uber den Beginn der Vorbereitenden Un-
tersuchungen ein. Der Beschluss ist ortsublich be-
kannt zu machen. Dabei ist auf die Auskunftspflicht
nach § 138 BauGB hinzuweisen.

1.4. Prozess und Beteiligung

Die Gemeinde Steinbergkirche hat im April 2020
den Einleitungsbeschluss zur Durchflihrung einer
Vorbereitenden Untersuchung (VU) gemal3 § 141
Abs. 3 BauGB gefasst und in dem Amtskurier Gel-
tinger Bucht amtlich bekannt gemacht. Zusatzlich
wurde die Beschlussfassung auf der Internetpréa-
senz der Gemeinde Steinbergkirche veroffentlicht.

Vom 0312.2020 bis zum 10.01.2021 wurde eine 0Offent-
liche Umfrage (anstelle einer urspriinglich geplanten
Blrgerveranstaltung) durchgefihrt, in der der Pla-
nungsanlass, die Inhalte und der Verfahrensablauf
vorgestellt wurden. Darliber hinaus konnten die Teil-
nehmer erste Ideen und Wiinsche flr die Entwick-
lung des Untersuchungsgebietes einbringen (siehe
Kapitel 5).

Zur Erarbeitung der Inhalte der Vorbereitenden Un-
tersuchung (VU) wurde eine planungsbegleitende
Lenkungsgruppe eingerichtet, die an drei Terminen
zusammentraf. Die Lenkungsgruppe bestand aus
Vertretern der Verwaltung, Wirtschaftsforderung,
Politik, engagierten Blrgern sowie Mitarbeitern
des beauftragten Planungsblros Sweco GmbH, die
sich Uber die unterschiedlichen Themenfelder aus-
tauschten. Die Treffen der Lenkungsgruppe fanden
digital statt. Die erste Sitzung am 05.11.2020 diente
dazu, die Ergebnisse der stadtebaulichen Analyse
im Bereich des offentlichen Raums und der Gebau-
destruktur zu diskutieren und MaBnahmen zu iden-
tifizieren. In der zweiten Lenkungsgruppensitzung
am 1512.2020 wurden die weichen Faktoren, die fur
das IEK relevant sind, besprochen sowie die bishe-
rigen MaBnahmenvorschlage vertieft und erweitert.
Die dritte LG-Sitzung fand am 21.04.2021 statt. Hier
wurde der Entwurf des Berichts besprochen. Vorbe-
reitet und nachbereitet wurden die Lenkungsgrup-
pensitzungen durch das Planungsbiiro Sweco.

Um einen Uberblick iiber den Willen an Mitwir-
kung seitens der Blrgerschaft und der Personen,
die im Untersuchungsgebiet Eigentum besitzen,
zu bekommen, hat die Stadt eine Eigentimerbefra-
gung durchgefihrt. Es wurden 14 Fragen gestellt.
Die Ergebnisse (Kapitel 5) werden vor allem in der
weiteren Bearbeitung und flr die Ansprache der
Eigentiimer genutzt, wenn das Gebiet in ein Sanie-
rungsgebiet umgewandelt wird.



Die Beteiligung der Behdorden und sonstigen Tra-
ger Offentlicher Belange wurde zu Beginn des Pro-
zesses (Oktober 2020) und ein weiteres Mal nach
Vorliegen des MalBnahmenkonzeptes im Mai 2021
durchgefiihrt. Dabei wurde Uber die Durchfiihrung
der Vorbereitenden Untersuchungen und Uber das
Integrierte Entwicklungskonzept informiert und um
Stellungnahme sowie um fachspezifische Auskiinfte
Uber das Untersuchungsgebiet gebeten. Die abge-
gebenen Stellungnahmen und Auskiinfte wurden in
den Bericht eingearbeitet. Die Behdrden und sons-
tigen Trager offentlicher Belange stehen dem Sanie-
rungsprozess grundsatzlich positiv gegenlber. Eine
Ubersicht der Stellungnahmen ist diesem Bericht
als Anlage beigefligt.

Hinweis:

Der Beteiligungsprozess und die Erarbeitung des
Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzep-
tes sind in Steinbergkirche parallel verlaufen.

Aufgrund der starken Einschnitte und Beschran-
kungen durch das Coronavirus (COVID-19) konnte
eine analoge Blrgerversammlung nicht durchge-
fihrt werden. Ersatzweise wurde eine dreiwdchige
Onlineumfrage, mit der Moglichkeit die Fragebogen
auch in der Amtsverwaltung analog abzugeben,
durchgefiihrt.
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Abb. 3: Das Untersuchungsgebiet




2.Rahmenbedingungen und
Planungskontext

21. Gemeinde Steinbergkirche

Die Gemeinde Steinbergkirche liegt im Norden Schleswig-Holsteins im Kreis Schles-
wig-Flensburg in direkter Nahe zur Flensburger Forde. Die Gemeinde Steinbergkirche
ist ein landlicher Zentralort und Teil des Amtes Geltinger Bucht. Das Amt Geltinger
Bucht ist seit 2008 ein Zusammenschluss des ehemaligen Amtes Steinbergkirche
und des Amtes Gelting mit Verwaltungssitz in Steinbergkirche.

Mit einer Gesamtflache von 3.571,95 ha und 2.685 Einwohnern (vgl. statistisches Amt
flir Hamburg und Schleswig-Holstein, Stand: 3112.2018) ist Steinbergkirche die grofte
Gemeinde im Amt Geltinger Bucht. Die Gemeinde Steinbergkirche Ubernimmt die
Versorgungsfunktion des taglichen Bedarfs und der Daseinsvorsorge fiir die umlie-
genden Gemeinden. Da Orte einer hoheren Zentralitadt weiter entfernt sind, nimmt
Steinbergkirche eine wichtige Rolle fiir die Gemeinden des Nahbereichs ein. Zum
Nahbereich zahlen die Gemeinden Ahneby, Esgrus, Niesgrau, Steinberg und Sterup.
Insgesamt umfasst der Nahbereich 6.500 Einwohner.

Die Landschaft des Kreises Schleswig-Flensburg wird durch verschiedene Waldtypen
und einer groBen Anzahl an unterschiedlichen Biotopen, wie zum Beispiel Sandhei-
den, Trockenrasen, Binnendinen, Nieder- und Hochmoore gepragt. Zudem befinden
sich im Kreis 19 Naturschutzgebiete, 16 Landschaftsschutzgebiete und 66 Naturdenk-
maler. Das Umland der Gemeinde Steinbergkirche ist landwirtschaftlich gepragt.

Die Anbindung der Gemeinde Steinbergkirche erfolgt Giber die B199 (Nordstral3e), die
Flensburg mit Kappeln verbindet. Zudem kreuzt sich im Ortskern die L248 (Wester-
holmer StraRe) mit der B199. Zuganbindungen und iiberregionale OPNV-Verbindun-
gen bestehen nicht und werden durch entferntere zentrale Orte abgedeckt (Zukunfts-
konzept Daseinsvorsorge 2019).
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2.2. Das Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet, das im Rahmen der Vor-
bereitenden Untersuchung nach § 141 BauGB zuvor
abgegrenzt wurde, umfasst die Grundschule, den
Sportplatz sowie den Bolzplatz und den Friedhof.
Das Gebiet befindet sich im Ortszentrum der Ge-
meinde und ist insgesamt 35 ha groR.

Die NordstraBBe B199, die Westerholmer StraBe und
die Gintofter StraBe sind die zentralen Stral3enzlige
des Untersuchungsgebietes. Dieses wird im Nor-
den durch den Bolzplatz und den Wendehammer
der StraBe Muhlenfeld begrenzt und umfasst die
nordlich angrenzenden Grundstlicke der genannten
StraBBen. Im Osten verlauft der Untersuchungsraum
bis zum Pommernweg entlang der Westerholmer
Strae und inkludiert die Grundstlicke westlich der
Westerholmer StraBe. Ab dem Pommernweg nord-
warts umfasst das Untersuchungsgebiet auch die
ostlich angrenzenden Grundstiicke der Westerhol-
mer Straf3e. Ein Teil der Schulstrale ist ebenfalls im
Gebiet enthalten, dieser grenzt an den Spielplatz.
AuBerdem ist die StraBe Holmllick dem Untersu-
chungsgebiet zugehdrig. Im Suden des Untersu-
chungsgebiets befindet sich die Grundschule mit
den angrenzenden Sportplatzen. Im Westen um-
fasst das Untersuchungsgebiet die Stra3e Hattlund-
moor und die angrenzenden Grundstucke sowie die
Nordstral3e bis zur MeiereistraBe und die StraBe Am

Abb. 4: Blick vom Kirchturm auf die ehemalige Kleinbahntrasse

Ausblick. Zentral an der Kreuzung der Nordstral3e
und Gintofter StraBe befinden sich die Kirche St.
Martin und der Friedhof. Auf der anderen Stra3en-
seite, an der Kreuzung der Westerholmer Stra3e
und der NordstraRe, befindet sich der alte Bahnhof.
Nordlich und sldlich der NordstraBe befindet sich
die zentrale Einkaufslage der Gemeinde. Pragnant
ist die B199, die direkt durch den Ortskern und so-
mit durch das Untersuchungsgebiet verlauft und
eine rdumliche Trennung bewirkt. Die Wohnflachen
befinden sich verteilt im Untersuchungsgebiet, kon-
zentrieren sich jedoch entlang der Westerholmer
Stral3e, Hattlundmoor und Gintofter Stral3e.

Aktuell weist die Gemeinde Steinbergkirche starke
funktionale und gestalterische Mangel auf. Das zeigt
sich zum einen durch die vorhandenen Leerstande,
aber auch durch die Nutzung der umliegenden Orte
flr die Daseinsvorsorge. Die Herausforderung der
Gemeinde Steinbergkirche besteht darin, die Orts-
entwicklung aktiv zu gestalten, vorhandene Struk-
turen zu sichern und zukunftsfahig weiter zu entwi-
ckeln. Auch Fragen der Siedlungsentwicklung, der
Sicherung der Gesundheitsvorsorge, des Brand-
schutzes, generationsgerechter Treffpunkte und
Freizeitanlagen spielen neben den Querschnitts-
themen Klimaschutz und Mobilitat eine grof3e Rolle.




2.3. Historische und
Siedlungsentwicklung

Die erste Erwahnung des Ortes Steinbergkirche
erfolgte im 12. Jahrhundert. Damals entstand die
Kirche von Steinberg, die der heutigen Gemeinde
im Jahr 1963 ihren Namen gegeben hat. In den Jah-
ren von 1871 bis 1873 kam es zu verschiedenen Zu-
sammenlegungen der umliegenden Gemeinden mit
der Gemeinde Steinbergkirche. Erst wurde Stein-
bergkirche ein Teil der Gemeinde Gintoft. Nach der
Abtrennung erfolgte die Zusammenlegung mit der
Gemeinde Bredegatt. Darauf folgte ein Ausschluss
der Gemeinde Steinbergkirche im Zuge des Zu-
sammenschlusses von Steinberg und Bredegatt. Ab
dem Jahr 1873 war und blieb Steinbergkirche wie-
derum ein Teil der Gemeinde Bredegatt. Nach der
Umbenennung zur Gemeinde Steinbergkirche im
Jahr 1963 bestand die Gemeinde aus den Ortsteilen
Bredegatt und Steinbergkirche. Im Jahr 1970 kamen
die Ortsteile Westerholm, Gintoft und Hattlund dazu.
Erst 2013 erfolgte die Fusion der Gemeinden Stein-
bergkirche und Quern zur Gemeinde Steinbergkir-
che. Dies flihrte zu einem deutlichen Anstieg der
Bevolkerungszahl.

Die Feldsteinkirche St. Martin in Steinbergkirche
ist auch heute noch eine der wichtigsten Sehens-
wurdigkeiten der Gemeinde. Ebenso eine Sehens-
wurdigkeit ist die 500 Jahre alte Linde, die auf dem

Kirchhof steht und heute ein Naturdenkmal ist. Zu-
dem befinden sich in der Gemeinde der Bismarck-
turm aus dem Jahr 1903, welcher zu Ehren des
damaligen Reichskanzlers erbaut wurde, die Burg
Nibel sowie die Windmdihle in Nibelfeld. Die Sied-
lungsentwicklung der Gemeinde ist Uberwiegend
von Neubauten, die nach 1948 erbaut worden, ge-

pragt.

Die Bevolkerungsentwicklung zeigt einen leichten
Bevolkerungsriickgang in den letzten Jahren und ist
grundsatzlich als stabil zu bezeichnen. Allerdings ist
die Gemeinde vom demographischen Wandel be-
troffen. Es lasst sich eine deutliche Veranderung der
Altersstruktur in Form einer Zunahme der Bevol-
kerung im hoheren Alter und einem Rickgang der
Bevolkerung in jlingeren Altersgruppen erkennen
(siehe Kapitel 31.).
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Abb. 5: Auszug aus dem Regionalplan
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2.4, Ubergeordnete Planung

Die Grundlage der Regionalplane bildet der Lan-
desentwicklungsplan Schleswig-Holstein. In den
Regionalplanen werden die Vorgaben, die sich aus
den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung
ergeben, konkretisiert und die verschiedenen Pla-
nungsraume berlcksichtigt. Dabei gilt es die Ziele
und Grundsatze aller 6ffentlichen Planungstrager zu
berlicksichtigen.

Zentrale Bestandteile und Ziele der Landesplanung,
die in der laufenden Planung berticksichtigt werden,
sind die Schaffung von gleichwertigen Lebensver-
haltnissen, die Daseinsvorsorge, Umweltqualitat,
Erwerbsmoglichkeiten und eine angemessene inf-
rastrukturelle Ausstattung.

2.4.1. Regionalplan

Steinbergkirche liegt im Kreis Schleswig-Flens-
burg und ist somit dem Planungsraum V Schles-
wig-Holstein Nord zugeordnet. Im zentral6rtlichen
System des Planungsraums V ist die Gemeinde
Steinbergkirche als landlicher Zentralort nach §
28 LaplaG ausgewiesen. Seit Januar 2014 wurden
die Planungsraume in Schleswig-Holstein neu ge-
ordnet. Die spezifischen Regionalplane und deren
Inhalt werden derzeit neu aufgestellt, wobei die bis-
her bekannten finf Planungsrdume auf drei redu-
zieren werden. In diesem Zuge sollen die Kreisfreie
Stadt Flensburg, der Kreis Nordostfriesland sowie
der Kreis Schleswig-Flensburg zuktinftig den neuen
Planungsraum | bilden.

1.ANDERUNG DES
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Der Planungsraum V enthalt aktuell mit der Stadt
Flensburg ein Oberzentrum sowie mit Husum und
Schleswig zwei Mittelzentren. Diese Zentren Uber-
nehmen die Uberortliche Versorgung mit Gultern
des kurzfristigen, teilweise auch langfristigen und
gehobenen Bedarfs. Der landliche Zentralort Stein-
bergkirche erfiillt die Funktion der Daseinsvorsorge.
Ziel ist es, diese Funktion weiterhin zu erhalten und
zu fordern, um einen Bedeutungs- und Funktions-
verlust als landlicher Zentralort zu verhindern.

2.4.2. Landschaftsplanung

Die Landschaftsplanung beinhaltet Grundziige des
Naturschutzes sowie der Landschaftspflege und
bildet die Grundlage fir den Flachennutzungsplan.
Das Untersuchungsgebiet in Steinbergkirche erftillt
im Landschaftsrahmenplan aus dem Jahr 2020 fiir
den Planungsraum | die Voraussetzungen als Ge-
biet fir eine Unterschutzstellung nach § 26 Abs. 1
BNatSchG iV.m. § 15 LNatSchG als Landschafts-
schutzgebiet und ist als Gebiet mit besonderer Er-
holungseignung gekennzeichnet. In der Gemeinde
Steinbergkirche befinden sich nach den Erlauterun-
gen des Landschaftsrahmenplans zwei Naturdenk-
maler: ,Eine Linde" (Kirchhof) sowie die ,Quelle
Wolsroi”,

2.4.3. Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan stellt die tatsachliche und
geplante Nutzung der Flachen auf Ebene einer Ge-
meinde oder Stadt dar und steuert durch die be-
hordenverbindliche Darstellung deren stadtebau-
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Abb, 6: 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Planungsgemeinschaft Steinbergkirche



liche Entwicklung. Der Flachennutzungsplan der
Gemeinde Steinbergkirche wurde 1974 beschlossen
und zuletzt 2001 geandert.

Das Untersuchungsgebiet ist gepragt von Wohnbau
und gemischten Bauflachen. Zudem ist sldlich der
StralBe Am Wasserwerk eine Flache fiir Versorgungs
und Entsorgungsanlagen dargestellt.

2.4.4, Bauleitplanung

Folgende rechtsverbindliche Bebauungsplane sind
im Untersuchungsgebiet verortet:

Bebauungsplan Nr. 1 Kreis Flensburg Land (Be-
schluss 1964);

Bebauungsplan Nr. 4 ,Ortskern - sldlich der
Stral8e ,Am Wasserwerk" bis zur L248 ,Wester-
holmer Stral3e™ (Beschluss 1986);

Bebauungsplan Nr. 4 1. Anderung ,Ortskern -
stdlich der Stral8e ,Am Wasserwerk" bis zur L248
Westerholmer StraRe™ (Beschluss 1990);

Bebauungsplan Nr. 5 ,Gebiet westlich der ,Gin-
tofter Stra3e” (L248), ortswartig der ,Nordstral3e"
(B199) und nordlich der Bebauung der Stral3e
»Am Ausblick"™ (Beschluss 1997);

Bebauungsplan Nr. 6 ,Rund um die Kirche" (Be-
schluss 1989).

2.5. Sonstige stadtische Planungen,
Konzepte, Gutachten und Studien

Fir die Gemeinde Steinbergkirche liegen neben
dem Flachennutzungsplan und den Bebauungspla-
nen ein Zukunftskonzept der Daseinsvorsorge aus
dem Jahr 2019 und weitere Gutachten vor. Diese be-
ziehen sich zwar auf die gesamte Gemeinde Stein-
bergkirche sowie teilweise auf den Nahbereich,
beinhalten jedoch auch Aussagen zum Untersu-
chungsgebiet der Vorbereitenden Untersuchungen.
Im Folgenden werden die Zielsetzungen der einzel-
nen Gutachten kurz erlautert und die Kernaussa-
gen zum Untersuchungsgebiet von Steinbergkirche
dargestellt. Neben dem Zukunftskonzept werden
nachstehend das Konzept zum Innentwicklungs-
potenzial, der regionale Verkehrsplan, das Konzept
zur Einzelhandelsentwicklung in Gelting und die in-
tegrierte Entwicklungsstrategie flr die AktivRegion
SchleiOstsee skizziert.

2.5.1. Zukunftskonzept Daseinsvorsorge fiir
Steinbergkirche und Nahbereich 2019
- Planungsbdiro fiir Stadt und Region
Camilla Gratsch und Soénke Groth Gbr

Das Zukunftskonzept Daseinsvorsorge wurde flr
die Gemeinde Steinbergkirche sowie fiir den Nah-
bereich erstellt und konzentriert sich auf die grofBten
Herausforderungen im Bereich Daseinsvorsorge,
von denen die Gemeinde und der Nahbereich aktu-
ell und zukinftig betroffen sind. Ziel dieses Konzep-
tes ist es, einen Handlungsleitfaden zur Sicherung
und Starkung der Infrastrukturen zu erarbeiten.

Neben der Betrachtung der Rahmenbedingungen
sowie der Querschnittsthemen Mobilitat und Er-
reichbarkeit der Gemeinde Steinbergkirche und des
Nahbereichs, wurde eine Bestandsanalyse der aus-
gewahlten Infrastrukturbereiche der Daseinsvor-
sorge durchgeflihrt. Hierbei handelt es sich um die
Themen Bildung und Betreuung, Wohnen im Alter
und Pflege, Medizinische Versorgung, Freizeit, Kul-
tur und Sport sowie Feuerwehr und Brandschutz.
Zu den Bestandsanalysen und den Querschnitts-
themen wurden Handlungsbedarfe identifiziert.

Fir den Ortsteil Steinbergkirche ergeben sich unter
anderem folgende Handlungsempfehlungen:

« Sicherung des Schulstandorts
» Ausbau des Wohnangebots fiir Senioren

Reaktion auf die zunehmende Nachfrage nach
Leistungen des Hospizdienstes

« Sicherung der hausarztlichen Versorgung

Schaffung von Raumen fiir die Dorfgemeinschaft
sowie offener Treffounkte in Steinbergkirche

= Sanierung des Sportlerheims sowie des Tennis-
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heims TSG Steinbergkirche
Sicherung der vorhandenen Sportanlagen

Bedarfsgerechter Ausbau von Feuerwehrgerate-
hausern und Erhalt der dezentralen Struktur der
Gemeinde

Daraus resultiert das Leitziel, den landlichen Zent-
ralort Steinbergkirche zu sichern und zu einem at-
traktiven Zentrum der Versorgung sowie fur Freizeit
und Kultur mit einem attraktiven Ortsmittelpunkt zu
entwickeln. Besondere Beriicksichtigung finden da-
bei die zuklinftigen demografischen Veranderungen.
Das Zukunftskonzept stellt zudem weitere Entwick-
lungsziele entlang der ausgewahlten Infrastruktur-
bereiche dar. Aus diesen werden nachfolgend Mal3-
nahmen und Schlisselprojekte abgeleitet.

2.5.2. Innenentwicklungspotenziale
und Flachenfindung fiir die
Wohnbauentwicklung der
Gemeinde Steinbergkirche 2015 -
Planungsgruppe PLEWA

In Anbetracht der ausgeschopften Baupotenziale
der Gemeinde stellt sich die Frage der Flachenvor-
sorge flir die nachsten Jahre. Vor diesem Hinter-
grund und mit den Zielen, das Innenentwicklungs-
potenzial zu erortern und die GroRe des absehbaren
bzw. notwendigen wohnbaulichen Entwicklungs-
bedarfs einzuschatzen, wurde die Planungsgrup-
pe PLEWA von der Gemeinde Steinbergkirche mit
einem entsprechenden Gutachten beauftragt.

Die Gemeinde Steinbergkirche wird zuklinftig einen
steigenden Bedarf an Wohneinheiten sowie einen
steigenden Sanierungs- und Modernisierungsdruck
der alten Gebaude verzeichnen. Die Innenent-
wicklungspotenziale wurden flir die verschiedenen
Ortsteile definiert. Der Ortsteil Steinbergkirche ver-
zeichnet drei Baullcken innerhalb rechtskraftiger
Bebauungspléne und eine Baullcke im stadtebau-
lichen Innenbereich.

Der Ortsteil Steinbergkirche weist vier Potenziale
im Bestand auf, in Form von untergenutzten bzw.
Brachflachen, einer Hofstelle, diversen alteren Ge-
baude sowie eines leerstehenden Mehrfamilienhau-
ses. Zudem liegen im Ortsteil Steinbergkirche vier
Potenzialflachen mit Baurecht und vier Potenziale
im Bestand.

Im Rahmen einer Analyse der Flachenvorsorge wur-
den im Ortsteil Steinbergkirche sechs Suchflachen
flr die wohnbauliche Entwicklung identifiziert, wo-
von zwei als besser geeignet definiert wurden. In
Anbetracht der vorhandenen Potenzialflachen gilt
es, Wohnbaugrundstlicke bereitzustellen und paral-
lel Suchflachen zu entwickeln.

Im Jahr 2020 wurde die Innentwicklungsanalyse

durch die Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen
GmbH aktualisiert. Grund daflir ist die Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 24 ,Bredegatter Strafl3e".
Das Innenentwicklungspotenzial belauft sich im
Ortsteil Steinbergkirche auf neun Flachen und ins-
gesamt 21 Wohneinheiten, die bis 2030 bzw. ab 2031
entstehen konnen.

2.5.3. Regionaler Nahverkehrsplan des
Planungsraums | fiir den Zeitraum
20172021 - IGES Institut GmbH

Die IGES Institut GmbH wurde durch den Service-
betrieb des Kreises Schleswig-Flensburg mit der
Erarbeitung eines Regionalen Nahverkehrsplans
beauftragt. Im Jahr 2016 wurde aus den regiona-
len Nahverkehrsplanen der Kreise Nordfriesland,
Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg ein
gemeinsamer regionaler Nahverkehrsplan ent-
wickelt. Der Regionale Nahverkehrsplan des zu-
sammengefassten Planungsraums | beinhaltet
Aussagen Uber die Standortbestimmung und die
Rahmenbedingungen, das derzeitige Angebot im
offentlichen Personenverkehr, den aktuellen Status
und kinftige Entwicklungen im Bereich Verkehrs-
verhalten bzw. Verkehrsnachfrage, die Rahmenvor-
gaben zur Weiterentwicklung des Mobilitatssystems
im Kreis Schleswig-Flensburg, das Angebotskon-
zept zur Gestaltung des Ubrigen OPNV im Kreis
Schleswig-Flensburg, das Qualitatskonzept zur
Gestaltung des iibrigen OPNV im Kreis Schleswig-
Flensburg sowie das OPNV-Management.

Die Gemeinde Steinbergkirche ist bislang durch die
Buslinien 1594 (Satrup - Sorup - Sterup - Stein-
bergkirche), 1605 (Flensburg - Steinbergkirche
- Gelting - Kappeln), 1606 (Steinbergkirche - Ha-
bernis - Sterup) und 1611 (Sterup - Neukirchen
- Steinbergkirche - Sterup) mit einzelnen Fahrten
an die umliegenden Gemeinden und Stadte ange-
bunden. Durch die Handlungsempfehlungen wird
flr Steinbergkirche eine Aufwertung der Angebote
mit der Netzebene 2 sowie eine bedarfsgerechte
Angebotsverbesserung empfohlen. Die Netzebene
2 definiert dabei die Anbindungen an das Oberzen-
trum Flensburg, das Mittelzentrum Schleswig sowie
an die Unterzentren Kappeln, Kropp, Stderbrarup

und Tarp.

2.5.4. Perspektiven der
Einzelhandelsentwicklung in Gelting:
Einzelhandelskonzept im Rahmen
der Orts(kern) entwicklung - Dr.
Lademann & Partner 2019

Das Einzelhandelskonzept im Rahmen der
Orts(kern)entwicklung wurde durch die Gemeinde
Gelting in Auftrag gegeben. Die Erarbeitung erfolgte
durch Dr. Lademann & Partner im Jahr 2019. Das



Konzept zeigt die allgemeinen Entwicklungstrends
im Einzelhandel, die Rahmenbedingungen fiir die
Einzelhandelsentwicklung und die Nachfrage sowie
die Angebotssituation der Gemeinde Gelting auf.
Des Weiteren wurde die Versorgungslage beschrie-
ben, eine Zentralitatsanalyse durchgefiihrt und ein
Einzelhandels- und Zentrenkonzept flir die Gemein-
de Gelting erarbeitet. AbschlieBend wurden hieraus
MaBnahmenempfehlungen fiir die Weiterentwick-
lung des Einzelhandels in Gelting abgeleitet.

Im Konzept wurden ebenfalls Aussagen zu den so-
ziookonomischen Rahmenbedingungen in Stein-
bergkirche getroffen. Darunter féllt die Einwoh-
nerentwicklung, die in den letzten Jahren leicht
ricklaufige Zahlen vorweist, die Kaufkraftkennziffer,
die in Steinbergkirche verhéaltnisméaRig hoch ist und
die Ein- und Auspendlerstatistik, die einen negati-
ven Saldo zeigt. Zudem zahlt Steinbergkirche mit
Kappeln und Flensburg zu den beliebtesten Ein-
kaufsalternativen von Gelting.

2.5.5. Integrierte Entwicklungsstrategie
fiir die lokale Aktionsgruppe
(LAG) AktivRegion SchleiOstsee -
Planungsgruppe Plewa 2014

Die Gemeinde Steinbergkirche ist Teil der AktivRe-
gion SchleiOstsee, die sich im Rahmen des Pro-
gramms AktivRegion aus mehreren Stadten und
Gemeinden um die Schlei zusammensetzt. Die
LEADER-Region wurde im Jahr 2002 gegrindet.
Im Rahmen der integrierten Entwicklungsstrategie
wurde die Analyse des Entwicklungsbedarfs und
des Potenzials der Region durchgefiihrt sowie Ziele
und Strategien definiert. Weiterfihrend wurde ein
Aktionsplan erstellt, Kriterien zur Projektauswahl
getroffen sowie ein Evaluierungs und Finanzie-
rungskonzept erganzt.

Fir das Amt Geltinger Bucht, dem auch die Ge-
meinde Steinbergkirche zugehorig ist, wurde das
Starterprojekt 8 ,Mobilitat im Amt Geltinger Bucht"
definiert. Zudem wird in der integrierten Entwick-
lungsstrategie die Gemeinde Steinbergkirche als
Funktion ,landlicher Zentralort" hervorgehoben und
die Auffangfunktion der Gemeinde flir den Nahbe-
reich verdeutlicht.
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Abb. 7: Die Kirche St. Martin



3. Bestandsanalyse Steinbergkirche

31. Demographie

Die Gemeinde Steinbergkirche hat nach aktuellem Stand 2.685 Einwohner und eine
Bevolkerungsdichte von 76 Einwohner pro km2. Die Gemeinde ist im Vergleich mit
dem bundesweiten Durchschnitt von 232,5 Einwohnern pro km2 relativ dlinn besie-
delt. Die Bevolkerungszahlen zeigen sich in den Jahren von 2000 bis 2017 mit 0,5
% leicht rlicklaufig (Statistisches Amt flir Hamburg und Schleswig-Holstein, Stand:
3112.2019).

Anhand der Altersstruktur der Gemeinde Steinbergkirche spiegelt sich der Uberge-
ordnete demografische Wandel wider. Die Altersgruppe 65 Jahre und alter machte
im Jahr 2019 ca. 28 % der Bevolkerung aus, die Altersgruppe 50-64 Jahre ca. 27,5
% und die Altersgruppe 30 bis 49 Jahre ca. 18,5 %. Somit gehoren nur ca. 26 % der
Altersgruppe der unter 30-Jahrigen an. Bei einer Betrachtung der Daten der letzten
20 Jahre zeigt sich die deutliche Veranderung der Anteile der Altersgruppen, so stieg
beispielsweise der Anteil der Uber 65-Jahrigen von 174 % auf 28 % an (Statistisches
Amt fir Hamburg und Schleswig-Holstein, Stand 3112.2019). Bis zum Jahr 2030 wer-
den weitere Veranderungen der Altersstruktur und eine abnehmende Bevolkerungs-
zahl prognostiziert. Folglich wird die Gemeinde Steinbergkirche zukiinftig starker von
Uberalterung betroffen sein, diese Entwicklungen gilt es im Planungsvorhaben zu be-
rlicksichtigen (Zukunftskonzept Daseinsvorsorge 2019).

Die naturliche Bevolkerungsbewegung verlief in den letzten Jahren leicht negativ.
Eine Ausnahme stellt das Jahr 2016 dar. Hier verzeichnete die Gemeinde einen star-
ken Wanderungsgewinn. Als Ursache hierflir konnen die Neuausweisungen von Bau-
gebieten in diesem Zeitraum angeflihrt werden. Flr die kommenden Jahre ist eine
positive natlrliche Bevolkerungsbewegung prognostiziert, sodass sich die Entwick-
lung dem Wert 0 annéhern wird. (Statistisches Amt fur Hamburg und Schleswig-Hol-
stein, Stand 3112.2019).
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3.2. Siedlungsstruktur

Die Kirche St. Martin an der Kreuzung Nordstral3e
(B199) / Westerholmer Stra3e (L248) wurde im 12,
Jahrhundert als Kirche des Dorfes Steinberg errich-
tet und beeinflusste maBgeblich die Siedlungsgrin-
dung sowie die heutige Namensgebung des Ortes.

Die Siedlungsentwicklung wurde durch den Bahn-
anschluss, der bis in die 1950er-Jahre bestand, vor-
angetrieben. Hier verkehrte die Kreisbahn Kappeln,
bis der Fahrbetrieb wegen des Ausbaus der Nord-
stral3e eingestellt wurde. Heute erinnert der alte
Bahnhof noch an diese Zeit.

Der alte Bahnhof bildet zusammen mit der Kirche
den Kern des Dorfes. Ausgehend hiervon entwickel-
te sich die weitere Ortslage zunachst bandartig ent-
lang der Nordstra3e und Westerholmer Stral3e. Spa-
ter kamen weitere flachenintensive Siedlungskorper
im Norden und Sldosten mit einer Uberwiegenden
Wohnfunktion hinzu. Eine weitere Siedlungserwei-
terung erfuhr der Ort in den 1980er-Jahren entlang
der Stral3e am Holmluck inklusive des Neubaus der
Amtsverwaltung. Eine weitere Nachverdichtung er-
fuhr der Bereich in den 1990er-Jahren und wurde in
diesem Zuge als Mischgebiet (MI) festgesetzt. Der
Norden des Ortes wurde in den 1990er und 2000er
Jahren als ein Einfamilienhausgebiet mit maandri-
scher ErschlieBungsstruktur inklusive Sackgassen

ausgebaut.

Heute ist Steinbergkirche landlicher Zentralort und
Ubernimmt fiir die umliegenden Gemeinden die Ver-
sorgungsfunktionen in den Bereichen Einzelhandel,
Gewerbe und medizinische Versorgung. Die Amts-
verwaltung hat ihren Sitz im Ort. Zudem ist neben
einer Grundschule auch eine danische Grund- und
Hauptschule in Steinbergkirche ansassig. Aufgrund
der Nordstral3e, die durch das Ortszentrum verlauft,
ist eine raumliche Trennung gegeben - Steinberg-
kirche ist in zwei Siedlungsbereiche aufgeteilt.

Das alte Dorfzentrum ist heute noch gut zu erken-
nen, hat in seiner Funktion aber erheblich an Be-
deutung verloren und weist starke gestalterische

Defizite auf.

3.3. Gebaude und Wohnungsbestand

Mehr als drei Viertel des Gebaudebestands im Un-
tersuchungsgebiet sind freistehende Einfamilien-
hauser. Sie stellen den dominierenden Gebaudety-
pus in den Siedlungsbereichen des Gebiets dar. Auf
der sldlichen Seite der Nordstral3e, im Bereich des
Ortskerns, lassen sich vereinzelt auch Mehrfami-
lienhauser finden. Meist verfligen sie lber eine Nut-
zungsunterlagerung flr Einzelhandels- oder Dienst-
leistungsangebote im Erdgeschoss. Daruber hinaus
lassen sich in der StraBe Am Holmllck neben Ein-

Abb. 8: Blick auf ein Wohnhaus an der Ecke NordstraBe und Bredegatter Stral3e
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familienhausern auch Reihenhauser flr seniorenge-
rechtes Wohnen sowie Doppelhauser finden.

Die meisten Gebaude wurden in der 2. Halfte des
20. Jahrhunderts errichtet. Historische Gebaude-
strukturen sind noch im alten Ortskern sowie ent-
lang der Gintofter StraBe und der StraBe am Aus-
blick vorzufinden. Sie wurden zwischen dem 18. und
Anfang des 20. Jahrhunderts erbaut.

Zum Uberwiegenden Teil sind die Gebaude einge-
schossig. Im Ortskern sind vereinzelt auch Gebaude
mit zwei Geschossen vorhanden.

Weite Teile des Gebaudebestands weisen einen
energetischen Sanierungsbedarf auf.

3.3.1. Gebéudetypologien

Im Untersuchungsgebiet lassen sich die vorzufin-
denden Gebaudetypologien wie folgt definieren:
Einfamilienhaus

Das Einfamilienhaus ist die vorherrschende Gebau-
detypologie. Vor allem in den Randbereichen des
Untersuchungsgebiets befinden sich groBe aufge-
lockerte Einfamilienhaussiedlungen

Charakteristik:

1 - bis 2 - geschossige Bauweise
« Ausgebautes Dach

Giebel- oder traufstdndig
Mehrfamilienhaus

Vereinzelt finden sich im Untersuchungsgebiet
Mehrfamilienhauser wieder.

Charakteristik:

Individuelle Einzelgebaude mit vertikaler Er-
schlieBung

Mind. Zwei Haushalte im Gebaude unter einer
Hausnummer

Doppel-/ Reihenhaus

Auch die Doppel- und Reihenhaustypologie tritt
eher untergeordnet auf.

Charakteristik:

Mind. zwei aneinandergrenzende Gebaude in
Form eines Einzelhauses

« Jedes Gebaude verfligt Uber einen separaten Ein-
gang
In den letzten Jahren wurden diverse Baumal3nah-
men in Steinbergkirche durchgeflihrt. Dies betraf
einerseits den Neubau von Einfamilienhausern,
wobei auch aktuell noch eine kontinuierliche Nach-
frage besteht. Andererseits ist in den letzten Jahren
das seniorengerechte Wohnen ausgebaut worden.
Hier verfligt Steinbergkirche mittlerweile Gber ein

gutes Angebot. Da aufgrund der Rolle als Zentralort
auch zukinftig mit einem weiteren Zuzug von alte-
ren Menschen gerechnet wird, sind weitere Bedarfe
an Wohnformen flir Senioren absehbar. Vor allem
kleinere Wohneinheiten und verdichtete Bauformen
werden hierbei eine Rolle spielen. Zudem fehlt es
aktuell an zentral gelegenem, glinstigen Wohnraum.

Das Ortszentrum weist erhebliche gestalterische
und funktionale Mangel auf. Dieser Funktionsverlust
im alten Zentrum wurde vor allem durch die Verla-
gerung der Lebensmittelmarkte an den ndérdlichen
Ortsrand begtinstigt. Die bereits vorhandene Leer-
standsproblematik konnte zukinftig noch weiter
zunehmen. Sanierungsbedarf besteht vor allem im
Ortskern als auch entlang der Gintofter StraBe. Hier
lasst sich eine hohe Anzahl an alteren Wohngebau-
den finden, woraus sich ein entsprechender Bedarf
an Modernisierungsmal3nahmen im energetischen
Bereich ableiten lasst.

3.3.2. Innenentwicklungspotenziale

Fir die allgemeine Wohnungsbauentwicklung der
Gemeinde Steinbergkirche gelten die Ziele und
Grundsatze des Landesentwicklungsplans (LEP)
Ziffer 2.5.2. Darunter fallen unter anderem der Vor-
rang der Innenentwicklung vor der AufBenentwick-
lung, der vorrangige Bau neuer Wohnungen auf
bereits erschlossenen Flachen, die Ausschopfung
vorhandener Fldchenpotenziale sowie die Uberprii-
fung von Reserveflachen im Geltungsbereich wirk-
samer Flachennutzungsplane und in stadtebaulich
integrierten Lagen.

Die im Jahr 2020 aktualisierte Innenentwicklungs-
analyse flr die Gemeinde verzeichnet fir den Orts-
teil Steinbergkirche insgesamt neun Potenziale der
Innenentwicklung, auf denen bis 2030 bzw. ab 2031
etwa 21 neue Wohneinheiten entstehen konnten.
Diese Potenziale bestehen einerseits innerhalb des
Bestands (in Form von Baullicken oder potenziell
freien Grundstlicken), andererseits in Form groBerer
Flachenpotenziale. Innerhalb des Untersuchungs-
gebiets befindet sich hiervon lediglich die Poten-
zialflache des ca. 7500 m? umfassenden Bereichs
,Miuhlenfeld”,

Die Bereiche werden im Flachennutzungsplan als
Wohnbauflachen dargestellt. Da kein rechtskraftiger
Bebauungsplan vorliegt, sind die Flachen gem. § 34
BauGB zu behandeln. Die Flachen liegen in zent-
raler Lage des Hauptortes und sind grundsatzlich
verflgbar. Darliber hinaus bieten sie sich durch ihre
Lage fir verdichtete Wohntypologien an. Fir eine
wohnbauliche Entwicklung sind sie zwar geeignet,
jedoch stellt die raumliche Nahe zu angrenzenden
Handwerksbetrieben und die daraus resultierende
Immissionsbelastung ein  Entwicklungshemmnis
dar. Ein weiteres Problem stellt die ErschlieBbar-



keit dar, die lediglich iber das nérdlich angrenzende
Wohngebiet gegeben ist.

Die Innenentwicklungspotenziale des Untersu-
chungsgebiets sind somit, bis auf die Flache Muh-
lenfeld, ausgeschopft.

3.3.3. Leerstande

Im gesamten Untersuchungsgebiet sind einige we-
nige Leerstande zu verzeichnen. Dies betrifft fast
ausschlieB3lich gewerblich oder fiir den Gemeinbe-
darf genutzte Flachen. Die groften Leerstande sind
die ehemaligen Ladenflache eines Discounters, fur
welche bereits eine Nachnutzung in Planung ist,
sowie die ehemalige Kita an der Kirche St. Martin.
Auch fir letztere ist bereits eine Folgenutzung ab-
sehbar. Im Rahmen einer Ortsbegehung im Sep-
tember 2020 wurden insgesamt flinf Gebaude, die
teilweise oder komplett leerstehen, ausgemacht. Im
Wohnbereich wurden lediglich ein leerstehendes
Gebaude in der StraBe Holmliick sowie ein Gebau-
de in der StraBe am Ausblick erfasst. Ein weiterer
Gewerbeleerstand befindet sich in der Westerhol-
mer StraBe. Flr das Gebaude in der StralBe Holm-
lick gibt es bereits die Idee, dieses als Kulturzent-
rum des Ortes auszubauen. Zusatzlich ist bei einer
Ladenflache im Ortskern eine Nutzungsaufgabe
erfolgt. Diese Gewerbeflache, in der sich ehemals
eine Eisdiele befand, wird derzeit zu einer Physio-
therapiepraxis umgebaut und erganzt somit das

Abb. 9: Partieller Leerstand in der Gintofter Stra3e

medizinische Angebot. Langfristig gesehen wird
das gerdumige Polizeigebdude an der NordstraRBe
frei werden, da die Polizei in das Amtsgebaude um-
ziehen wird. Eine friihzeitige Nachnutzungsplanung
ist erstrebenswert.

3.3.4. Denkmalschutz

Im Untersuchungsgebiet gibt es eine Vielzahl an
Sachgesamtheiten, Baulichen Anlagen sowie Grin-
denkmalern, die dem Denkmalschutz unterliegen.
Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (vgl.
Denkmalliste Steinburg, Schleswig-Holstein, Lan-
desamt flir Denkmalpflege:
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Nummer

Adresse

Bezeichnung

Begrindung

Schutzumfang

Sachgesamtheiten

40986 Gintofter Kirche St. Geschichtlich, kiinst- Kirche St. Martin mit Ausstattung,

StralBe Martin lerisch, stadtebaulich, Kirchhof, Grabmale bis 1870, Kirch-
Kulturlandschaft gepragt | hofspforten, Feldsteinmauer, Linden-
reihen

51309 Gintorfter Stammsitz geschichtliche und stad- | Wohnhaus, Wohn- und Wirtschafts-
Stral3e 3 Clausen tebauliche Griinde gebaude
Gintofter Ehemaliges Sachgesamtheit, ge- gesamte AuRere des Objektes
StraBe 1b Pastorat schichtliche und stadte-

,zur Aufnahme
in die Denkmal-
liste vorgese-
hen"

bauliche Griinde

Bauliche Anlagen

5137 Gintofter StraBe | Kirche St. Geschichtlich, kiinstle- Gesamtes Objekt - Alteintragung (Aktu-
Martin mit Aus- | risch, stadtebaulich alisierung vorgesehen)
stattung
4643 NordstraBe 2 | Alter Bahnhof Alteintragung (Aktualisierung vor-
gesehen)
33419 Gintorfter Wohnhaus gesamtes Objekt
Stral3e 3
43001 Gintorfter Wohn- und gesamtes AuReres
StraBe 3 Wirtschaftsge-
baude
Grundenkmale
23135 Gintofter Stral3e | Kirchhof Geschichtlich, Kulturland- | Kirchhof, Grabmale bis 1870, Kirch-

schaft pragend

hofspforten, Feldsteinmauer, Linden-
reihen

Abb. 10: Das ehemalige Bahnhofsgebdude
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3.3.5. Landmarks und ortsbildpragende
Gebéaude

Bis zur Einstellung der Kreisbahn in Meterspur zwi-
schen Flensburg und Kappeln im Jahr 1953 verfligte
Steinbergkirche Uber einen Bahnanschluss. Direkt
am damaligen Bahnhof wurde daher zur Eroffnung
der Strecke im Jahr 1886 ein Gasthof erbaut. In den
Jahren 1997 und 1998 wurde das Bahnhofsgebaude
restauriert und unter Denkmalschutz gestellt. Aktu-
ell wird es als Zahnarztpraxis genutzt.

Die Kirche St. Martin weist eine langjahrige Ge-
schichte auf, die anhand der AuBenmauern zu erah-
nen ist. Die Osthalfte des langgestreckten Kirchen-
schiffs und der eingezogene Kastenchor stammen
aus dem spaten 12. Jahrhundert. Sie gehoren ur-
springlich zu einer romantischen Feldsteinkirche.
1753 wurde der Holzturm durch den heutigen Turm
mit geschweifter Haube und offener Laterne ersetzt.

Auf dem Friedhof vor der Kirche befindet sich die
Reformationslinde, die vermutlich anlasslich der Re-
formation im Jahr 1520 gepflanzt (vgl. Ostseefjord-
schlei - Touristinformation Kappeln) wurde. lhr Alter
wird auf tiber 400 Jahre geschatzt, womit sie die al-

teste Linde in der Landschaft Angelns ist.

3.3.6. Sanierungs- und
Modernisierungsbedarf

Der von aul3en erkennbare bauliche Zustand der
Gebaude mit einer eigenstandigen Adresse wurde-
anhand von spezifischen Bewertungskriterien ana-
lysiert. Dabei wurden Nebengebaude aufgrund ihrer
geringen Relevanz flr die Nutzungsstruktur nicht
bewertet. Eine Bewertung des baulichen Zustandes
des Inneren der Gebaude konnte nicht durchgeflhrt
werden. Es wurde zwischen den folgenden vier Be-
wertungskategorien unterschieden:

Guter baulicher Zustand: Kein Handlungsbedarf

Baulicher Zustand mit kleinen Mangeln: Geringer
Sanierungsaufwand

MaBiger baulicher Zustand: Mittlerer Sanierungs-
aufwand, TeilmodernisierungsmaBnahmen

Schlechter baulicher Zustand: GroR3erer Sanie-
rungsaufwand, umfassende Modernisierungs-
maBnahmen erforderlich

Um die Gebaude einer Kategorie zuordnen zu kon-
nen, wurden Gebaudeteile von aulBen betrachtet
und insbesondere nachfolgende Einzelaspekte be-

wertet:

- Fassadenzustand (Schaden aufgrund von Ver-
witterung),

- Zustand des Daches und der Dachaufbauten
(Verwitterungsgrad der Dacheindeckungen, Pati-

na, Dachsenkungen oder -Einstlirze, Fehlstellen
in der Eindeckung, Zustand der Regenrinnen und
Fallrohre, fehlende bzw. defekte Verblechungen
und weitere Schaden),

« Zustand der Fenster und Turen (Alter der Bauele-
mente, mangelhafte Gliederung und Materialien
der Fenster, energetischer Zustand der Fenster,
Fensterverkleidungen und weitere Schaden).

Die vier Bewertungskriterien stellen sich konkreter
wie folgt dar:

Guter baulicher Zustand = kein Sanierungsauf-
wand:

Fassade: Fachwerk, Anstrich, Putz, Mauerwerk
ohne Schaden,

Dach: Dacheindeckung ohne Schaden,

« Fenster/Tlren: Fenster und Turen intakt, Vergla-
sung, Rahmen, Dichtungen intakt ohne Schaden,
Fenster neuerer Bauart und Dammung.

Kleine Mangel bzw. maRiger baulicher Zustand =
je nach Auspragung, geringer oder mittlerer Sanie-
rungsaufwand:

Fassade: Mangelhafter/verwitterter  Anstrich,
leichte Putzschaden und -Risse, leichte Verfor-
mungen des Fachwerks, Fugenabrisse, einzel-
ne fehlende Platten und Verkleidungen, leichte
Schaden am Mauerwerk, leichte Feuchtigkeits-
schaden, Dammung nicht nach modernen Stan-
dards,

Dach: Mangelhafte/verwitterte Dacheindeckung,
leichte Schaden,

« Fenster/Tlren: Fenster und Turen technisch in
Ordnung, aber veralteter Dammstandard; Vergla-
sung und Rahmen mit leichten Schaden, Dich-
tungen schadhaft,

Leerstand: Partieller Leerstand aufgrund von Mo-
dernisierungsriickstand.

Schlechter baulicher Zustand = groBer Sanierungs-
aufwand:

Fassade: Abgangige Anstriche und Verkleidun-
gen, starke und groBflachige Putz und Mauer-
werksschaden, starke Feuchtigkeitsschaden,
Zerstorungen am Fachwerk, defekte Schwellhol-
zer, lose und fehlende Gefache und/oder weitere
Schaden,

« Dach: Hoher Verwitterungsgrad der Dacheinde-
ckung mit Fehlstellen, mangelhafte Verblechung
von Kehlen, schadhafte Entwasserung,

« Fenster/Tlren: Abgangige und schadhafte Fens-
ter und Turen, Verglasung und Rahmen schad-
haft, Fehlstellen an Wasserschenkeln, Dichtun-
gen schadhaft,

« Leerstand: Partiell und komplett.



Neben der gutachterlichen Bewertung der Ge-
baude wurde parallel eine Eigentlimerbefragung
durchgeflihrt. Die Auswertung der Fragebogen ist
ebenfalls in die Beurteilung der Gebaudesubstanz
eingeflossen. Die Eigentimer konnten Ulber das
auBere Erscheinungsbild hinaus noch weitere Ein-
blicke in den Zustand der Gebaude liefern. Der von
den Eigentimern vorgetragene Sanierungsbedarf
wurde durch das Gutachterteam eingeordnet, ent-
sprechend bewertet und eingestuft. Die Ergebnisse
werden in Kapitel 5.2 ,Eigentimerbefragung” auf-
gezeigt.

3.4. Verkehr und Mobilitat

Motorisierter Individualverkehr (MIV)

Die Gemeinde Steinbergkirche liegt circa 26 Kilo-
meter von der B 7 entfernt. Eine wichtige Verkehrs-
achse in der Region ist die B 199, die als Ost-West-
Achse Kappeln mit Flensburg verbindet und durch
den Ortskern von Steinbergkirche fihrt. Durch das
hohe Verkehrsaufkommen und fehlende Querungs-
moglichkeiten bildet sie ein Hindernis fliir FuBgan-
ger und Radfahrer. Auch die Gintofter Straf3e stellt
eine Gefahrenstelle flir Radfahrer und Ful3ganger
dar. Eine weitere Gefahrenquelle stellt die Kreuzung
der NordstraBBe, Gintofter StraBe und Westerholmer
Straf3e dar. Durch die schlechte Einsehbarkeit ist die
Verkehrssicherheit fir alle Verkehrsteilnehmer ein-
geschrénkt. Gleiches gilt fir den Ubergang B 199
/ Holmlick. Hier fahren Autos teilweise zu schnell.
Darlber hinaus ist der vom Einkaufszentrum kom-
mende Verkehr wegen der Kurve schwer einzuse-
hen, sodass eine Uberquerung mit langerer Warte-
zeit verbunden ist (vgl. Seniorenbeirat 2020).

Ruhender Verkehr

Im Untersuchungsgebiet gibt es vor allem in den
Bereichen WesterholmerstraBe, Am Wasserwerk
und ostlich der NordstraBe Raume, die sich als Auf-
enthalts- oder Begegnungszonen eignen wurden,
derzeit aber als Parkmoglichkeiten genutzt werden.
Durch einen Wegfall dieser Parkplatze wére ein al-
ternative Parkangebot notwendig, um den Bedarf
weiterhin decken zu konnen. Daruber hinaus stellt
sich in der Gintofter Stral3e eine ungeordnete Park-
situation dar: Autos werden zwischen den Baumen
geparkt, wodurch der Wurzelraum beschadigt wird.
Diese Schaden sind bereits sichtbar. Gleichzei-
tig wird die Uberquerung der Gintofter StraBe zur
MeiereistralBe durch parkende Autos erschwert, da
diese die Sicht behindern (vgl. Seniorenbeirat 2020).

OPNV

Das OPNV-Angebot in Steinbergkirche besteht aus
mehreren Buslinien. Die einzig getaktete Busverbin-
dung ist die Schnellbuslinie 1605, die von Flensburg
Uber Gelting nach Kappeln fahrt. Von Montag bis

Freitag verkehrt die Linie stindlich und am Samstag
und Sonntag im 2-Stunden Takt. Da die letzte Fahrt
unter der Woche um 20:40 Uhr stattfindet, ist diese
Linie fur viele Pendler des Schichtbetriebs nicht at-
traktiv und auch die Erreichbarkeit des Freizeitan-
gebots in der Region mit dem OPNV stellt sich als
Herausforderung dar (vgl. Zukunftskonzept Daseins-
vorsorge 2019). Die Linie 1594 verkehrt zwischen
Satrup - Sorup - Sterup - Steinbergkirche und wird
momentan ausschlieBlich an Schultagen mit ca. sie-
ben Fahrtenpaaren angeboten. Nach dem Angebots-
konzept des dritten Regionalen Nahverkehrsplanes
des Kreises Schleswig-Flensburg ist ein Drei-Ebe-
nen-Netzmodell vorgesehen, in dem die Linie 1594
in den Netzbereich 2 fallt. Zurzeit weist die Linie nicht
die erforderlichen Mindestbedienstandards der Netz-
ebene 2 auf und soll zukiinftig im 2-Stunden-Takt ge-
fihrt werden und zusétzlich Fahrten an Samstagen,
Sonn und Feiertagen anbieten (vgl. 1. Regionaler
Nahverkehrsplan des Planungsraums | flir den Zeit-
raum 2017 - 2021, 2017). Die beiden Haltestellen an
der Nordstral3e, die jeweils aus einer Richtung ange-
fahren werden, liegen weit auseinander und sorgen
vor allem fir altere Bewohner fir Verwirrung beim
Ein- und Aussteigen. Hier wirde sich eine zentrale
Zusammenlegung der Haltestellen anbieten.

Des Weiteren verkehren die Linien 1601, 1606, 1611,
1612 und 1614, die auf den Schulverkehr ausgerich-
tet sind und nur Uber eingeschrankte Bedienzeiten
verfligen, Uber die Gemeinde Steinbergkirche (vgl.
Mobilitatszentrale Region Flensburg, 05.10.2020).

Die nachstgelegene SPNV-Anbindung ist der zehn
Kilometer entfernte Bahnhof in Sérup. Von hier ver-
kehrt der RE in Richtung Flensburg und Kiel.

Um das OPNV-Angebot zu verbessern, sind ei-
nige MaBnahmen geplant. So hat die Gemeinde
beispielsweise flir den Ausbau der Schnellbuslinie
(Verbesserung der Taktung, Erweiterung der Be-
dienzeiten) Verbesserungsbedarf angemeldet und
auch das stark auf den Schulverkehr ausgerichte-
te Busliniennetz soll hinsichtlich der Taktung opti-
miert werden. Zudem ist eine Verbesserung der An-
bindung durch flexible Bedienformen in Form von
Rufbussen, Anruf-Sammeltaxis und Blrgerbussen
im Kreis Schleswig-Flensburg angedacht (vgl. Zu-
kunftskonzept Daseinsvorsorge 2019).

FuBverkehr

Grundsatzlich sind die meisten Gehwege im Unter-
suchungsgebiet in einem schlechten Zustand. Dies
aullert sich in einer geringen Gehwegbreite und
mangelnder Barrierefreiheit durch fehlende abge-
senkte Bordsteine sowie unebenen Belag. Speziell
weisen beispielsweise die Gehwege der Gintofter
Straf3e, Holmllick und SchulstraBe einen ungepfleg-
ten Zustand auf. Auch fehlt es an Wegverbindun-
gen entlang des sldlichen Bereiches der Gintofter
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Stral3e, im Bereich der Bredegatter Stra3e Richtung
NordstralBe. Auch wiirde eine Wegverbindung die
Erreichbarkeit des Bolzplatzes verbessern. Dar-
Uber hinaus fehlt es an Querungsmoglichkeiten.
Dadurch bestehen Erreichbarkeitsbarrieren und
die Sicherheit der FuBgédnger im StraBBenverkehr ist
eingeschrankt. Querungsmoglichkeiten fehlen ins-
besondere Uber die stark befahrene NordstraBe (B
199) im Bereich des ehemaligen Discounters, des
ehemaligen Kindergartens und in Hohe der Brede-
gatter Stral3e. Darliber hinaus wirden Querungs-
maoglichkeiten in den Bereichen Gintofter Stral3e/
MeiereistraBe und Westerholmerstra3e/Holmllck
die Verkehrssicherheit von FuBgangern verbessern.
Diese Aspekte sollten vor allem im Sinne der Ver-
kehrssicherheit fur Kinder, die zu FuR die Schule im
Untersuchungsgebiet besuchen, angegangen wer-
den. Hier ist es ebenso wichtig, eine ausreichende
Beleuchtung der Geh- und Fahrradwege, vor allem
in den frithen Morgenstunden und spaten Abend-
stunden, zu gewabhrleisten. Auf dem Parkplatz des
Einkaufszentrums fehlt es an markierten FuBwegen
als auch eines direkten Ubergangs zum Kaufhaus.
Auch endet der FuBweg zum Fuf3- und Radweg an
der B 199 am Rasen in Hohe der Infotafel (vgl. Se-
niorenbeirat 2020).

Abb. 11: Eingeschrankte Barrierefreiheit in der Strae Hattlundmoor

Radverkehr

Das Fahrrad als Zubringer zum OPNV soll im Kreis
Schleswig-Flensburg zukinftig gestarkt werden
(Bike and Ride). Vor allem die Umsteigepunkte an
den Bushaltestellen sollen besser gestaltet und mit
mehr Fahrradabstellmoglichkeiten sowie E-Bike-
Ladestationen ausgestattet werden. Diese Aspekte
sollten im Konzept eines moglichen Mobility Hubs
im Ortszentrum bericksichtigt werden. Ein Stral3en-
begleitender Radweg flihrt die Strecke Norgaard-
holz - Steinbergkirche - Sterup - Sorup an der L
248 und an der B 199 entlang (vgl. Zukunftskonzept
Daseinsvorsorge 2019). Die meisten Stra3en in
Steinbergkirche sind fir den Radverkehr gut geeig-
net. Eine groRe Barriere stellt die Uberquerung der
B 199 dar, da diese an einigen Stellen nicht gefahrlos
mdglich ist. Der Fahrradinfrastuktur sollte dahinge-
hend flr die Schulkinder einerseits sowie den Fahr-
radtourismus andererseits ausgebaut werden.

Barrierefreiheit

Im gesamten Untersuchungsgebiet ist die Barrie-
refreiheit in vielen Bereichen eingeschrankt. Dies
auBert sich durch den schadhaften Bodenbelag vor
allem in der Westerholmer StraBe (unebene Pflas-
terung) sowie am Wasserwerk, in der Meiereistral3e
(Schotterbelag), im Bereich des Friedhofs und des
Kirchenplatzes als auch hinter dem Feuerwehrge-
baude (ebenfalls Schotter). Gerade flir Radfahrende,
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aber auch fur Bewohner mit Rollator oder Kinder-
wagen sind diese Bereiche nicht gut befahrbar.
Gleiches gilt ebenso flir die Kopfsteinpflasterung
im Zugangsbereich des Amtsgebaudes. Gerade
im Winter und bei Regen ist das Kopfsteinpflaster
schwer zu Uberqueren (vgl. Seniorenbeirat 2020).
Des Weiteren lassen sich geringe Gehwegbreiten
im Bereich Am Wasserwerk, Holmlick (Gehweg
von Tierarztpraxis zu ,Am Wasserwerk") als auch
entlang der stark befahrenen Gintofter Stra3e fin-
den. Dies fuhrt zu Nutzungskonflikten zwischen den
Verkehrsteilnehmenden.

Zudem sind nicht bei allen bei Uberquerungsmég-
lichkeiten die Bordsteine ausreichend abgesenkt.
Besonders deutlich ist dies bei der Uberquerung der
SchulstralBe und Meiereistral3e entlang der Gintofter
StraBBe, der Ampelanlage am alten Bahnhof und bei
den hohen Bordsteinkanten ringsum des Kaufhau-
ses im Bereich der Kreuzung. Teilweise ist zudem
die Gehwegflihrung zu ,winkelig", sodass besonders
Personen mit Rollator, Rollstuhl oder Kinderwagen
Schwierigkeiten haben, diese problemlos zu passie-
ren. Das trifft auf den Gehweg in der StraBe Holm-
lick bei der Brandgilde und Am Wasserwerk bei
der Sparkasse zu. Darliber hinaus ist auffallig, dass
die Ampelanlage am alten Bahnhof keine Markie-
rungen sowie keine Signale flr Sehbeeintrachtigte
Menschen vorweist, wodurch dessen Benutzung zu

Abb. 12: Griinflache am Bolzplatz

Gefahrensituationen fiihren kann (vgl. Seniorenbei-
rat 2020).

3.5. Grlin und Freiraum

Offentliche Plitze

Steinbergkirche verfugt Uber keinen zentralen Platz
mit entsprechender Aufenthaltsqualitat, der als
Dorfmarkt oder Treffpunkt fungieren konnte. Poten-
tial fir solch einen Raum bietet beispielsweise die
Flache am Wasserwerk. Hier wird das Erfordernis
nach einer Ortsmittenaufwertung deutlich. Auch
in anderen Teilbereichen fehlt eine entsprechende
Aufenthaltsattraktivitat, beispielsweise im Bereich
der NordstraBe. Einen derzeitigen Treffpunkt der
Bewohner Steinbergkirches stellt insbesondere das
Einzelhandelszentrum dar.

Griinrdume

Im Untersuchungsgebiet befinden sich mehrere
Grinraume, von denen einige Verbesserungsbedarf
aufweisen, Vor allem Raume, die von den Bewoh-
nern Steinbergkirches intensiv genutzt werden, wei-
sen Gestaltungsmangel auf. So bietet das Areal um
den Ortsteich Potenzial fiir mehr Aufenthaltsquali-
tat. Diskutiert wird hier ein Mehrgenerationenpark
mit Spiel- und Sportgerdten. Auch der Bolzplatz
stellt einen Grinraum mit entsprechender Aufent-
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haltsqualitat dar, allerdings ist er nur Uber die StraBe 3 6. |nfrastruktur
Muhlenfeld und den westlich gelegenen FuBgénger-

pfad zu erreichen. Zwischen den StraBen Am Aus-  Kultur

blick und Mihlenfeld befindet sich eine Obstbaum-
wiese. Auch sie ladt nur bedingt zum Verweilen ein.
Die Grlinfliche am Wasserwerk grenzt direkt an die
stark befahrene NordstraBe und kann daher nur
eingeschrankt zur Erholung beitragen. Zudem weist
auch sie eine mangelhafte Gestaltung auf. Eine
weitere Grlinflache befindet sich an der Ecke Nord-
stralBe / Bredegatter StraBe. Sie wurde noch nicht  Medizinische Versorgung
aufgewertet und ist daher fur den Aufenthalt der-
zeit ungenutzt. Die Griinflachen zwischen Hattlund-
moor und der Westerholmer StralBe bieten ebenso
Potential flir mehr Aufenthaltsqualitat. Sie konnen
fir die Entwicklung des Sportszentrums, aber auch
als padagogisch gestaltete Griinfliche zur Nutzung
durch den Kindergarten aufgewertet werden.

Vor allem der Amtskulturring Steinbergkirche bietet
ein groBes Angebot an Sprach-, Mal- und Zeichen-
sowie Sportkursen an. Daneben gibt es weitere Ein-
richtungen wie das Kirchspielarchiv Steinberg und
den DRK-Ortsverein Steinberg sowie Gospel- und
Kirchenchore.

In Steinbergkirche ist der demografische Wandel
spurbar. Aktuell sind circa 26 % der Einwohner-
schaft 65 Jahre oder alter. Bis zum Jahr 2030 wird
dieser Anteil auf ca. 35 % ansteigen. Die Zunahme
des Anteils an Senioren bewirkt eine wachsende
Nachfrage an seniorengerechten Wohnangeboten
und Pflegeangeboten. Derzeit gibt es 60 barriere-
Weiterhin ist die Freiflache zwischen Forst und der  freie Wohnangebote, von denen sich 24 im Unter-
Nordstral3e aktuell ungenutzt, bietet aber Potenzial ~ suchungsgebiet (Holmllick) befinden. Diese unter-
flr eine Entwicklung. liegen der Sozialbindung und verfligen Uber eine
Warteliste. Wohnangebote in Kombination mit Ser-
viceleistungen / Betreutes Wohnen sowie ein Pfle-
geheim oder ambulanter Pflegedienst bestehen im
Untersuchungsraum nicht. Diese Angebote sind nur
in der Nachbargemeinde Esgrus ansassig. In Gelting
haben sowohl der Krankenpflegeverband Ostan-
geln und der Hospizdienst Nieharde einen Standort.

Abb. 13: Das Pastor Sohrt Haus als wichtiger Veranstaltungsort
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Diese sind auch in Steinbergkirche tatig. Es besteht
darlber hinaus kein Angebot an Tagespflegeplat-
zen. Nachstgelegene Standorte sind Sorup, Gelting
und Langballig. Der Krankenpflegeverband bedient
zwar den Untersuchungsraum, allerdings ist auf-
grund des fehlenden Standorts in Steinbergkirche
ein erhohter Fahraufwand bei Beratungsterminen
und der Versorgung mit Medikamenten gegeben.

Von urspriinglich drei ansassigen Arzten ist nur
noch einer vorhanden. Die arztliche Versorgung
hat sich in den letzten Jahren stark verschlechtert.
Die bestehende Praxis wurde tber einen langeren
Zeitraum als Zweigpraxis mit tageweiser Offnung
geflhrt. Mittlerweile ist die Praxis vollumfanglich
nach Steinbergkirche verlegt wurden und soll durch
eine halbe Stelle erweitert werden. Leicht kann es
zu einem Engpass in der medizinischen Versorgung
kommen, sollte der Arzt aufgrund von Urlaub oder
Krankheit nicht praktizieren konnen. Auch wurde
vonseiten des Praxisinhaber Interesse an weiteren
Praxisrdumen gedufert. Zudem ist die Praxis fiir al-
tere Menschen aus dem Wohngebiet ,Alte Kanzlei”
schwer zu FuB3 zu erreichen. Dariiber hinaus sind in
Steinbergkirche zwei Praxen der Zahnmedizin, je-
weils eine Praxis der Ergotherapie und Osteopathie,
drei Praxen der Physiotherapie sowie eine Apotheke
angesiedelt. Eine Erweiterung erfahrt das medizini-
sche Angebot durch die geplante Einrichtung einer
Physiotherapiepraxis im Gebaude der ehemaligen
Eisdiele im alten Ortszentrum.

Durch den Standort des Rettungsdienstes des
DRKs ist in Steinbergkirche eine gute Unfallver-
sorgung gegeben. (vgl. Zukunftskonzept Daseins-
vorsorge flr Steinbergkirche und Nahbereich 2019).
Eine positive Entwicklung konnte die Projektidee
der Kirchengemeinde hervorbringen, das Pastor-
Sohrt-Haus mitsamt Grundstlck auszubauen. Im
hinteren Bereich ist eine Diakonie mit Tagespflege,
Arztpraxen und Apotheke und im vorderen Bereich
das Kirchenblro und eine Begegnungsstatte ange-
dacht.

Bildung

Steinbergkirche verfligt Uber zwei Kindertages-
statten. Die evangelische Kita (Trager: Kitawerk des
Kirchenkreises SLFL), die auch im Untersuchungs-
gebiet liegt, hat 108 Platze, die sich in drei Regel-
gruppen, einer altersgemischten Gruppe sowie drei
Krippengruppen aufteilen. Die Betreuungszeit er-
folgt von 7:00-15:00 Uhr. Die Zahl an zu betreuen-
den Kindern ist derzeit steigend und erfordert eine
Erweiterung der Kindertagesstatte. Diese ist bereits
geplant und beinhaltet einen Raum flr zwei zusatz-
liche Krippengruppen sowie eine altersgemisch-
ten Gruppe. Des Weiteren ist die Anpassung des
Spielbereichs im AuBenbereich notwendig. In der
danischen Kita (Trager: Danischer Schulverband)

werden 45 Platze zur Betreuung angeboten. In einer
Krippengruppe und zwei Regelgruppen werden die
Kinder in der Zeit von 7:00-15.30 Uhr betreut. Auch
hier ist die Kapazitatsgrenze erreicht. Das macht
sich vor allem in der Mittagsversorgung bemerkbar.
Die kleine Kiiche und der Personalmangel werden
den Ansprlichen nicht mehr gerecht.

Die Grundschule Steinbergkirche bietet eine reine
Betreuung und Hausaufgabenhilfe bis 15:00 Uhr
an. Die Grundschule ist keine offene Ganztags-
schule, weswegen die Busfahrzeiten nicht auf die
Offnungszeiten (vor allem auf die SchlieBzeiten)
angepasst sind. Die Schule flihrt Projekte wie bei-
spielsweise Lesepatenschaften und ,Klasse 2000"
durch. Zudem nimmt sie mit der Gemeinschafts-
schule am Modellprojekt Schulbegleitung teil. Da-
riber hinaus verflgt sie Uber Kooperationen mit
der Kirchengemeinde, der Freiwilligen Feuerwehr,
dem NABU Gelting und dem Garten der Kulturen.
Da die Grundschule im ehemaligen Grund- und
Hauptschulgebaude untergebracht ist, verfugt sie
Uber ein groBes Raumangebot. Die Grundschule
Steinbergkirche zahlte zum Schuljahr 2018 / 2019
77 Schiler. Die Schilerschaft setzte sich aus den
Orten Steinbergkirche, Steinberg, Sorup und Lang-
ballig zusammen. Mittelfristig ist davon auszugehen,
dass die Schulerzahl unter dem Mindestwert von 80
bleiben wird. Aufgrund dieser Entwicklung wird die
Zukunft des Schulstandortes in dem ,Schulkonzept
2030" perspektivisch in Frage gestellt.

Darliber hinaus verfligt Steinbergkirche Uber eine
Danische Schule, die aktuell 42 Schiler unterrichtet.
Der Einzugsbereich erstreckt sich von Munkbrarup
bis Niesgrau. Die Schule kooperiert mit der interna-
tionalen Bildungsstatte Jugendhof Scheersberg und
mit der Jugendfreizeitstatte des Kreisjugendringes
in Neukirchen. (vgl. Zukunftskonzept Daseinsvor-
sorge flr Steinbergkirche und Nahbereich 2019)

Soziales

Das Pastor-Sohrt-Haus der Kirchengemeinde stellt
einen wichtigen Veranstaltungsort fir die Gemein-
de Steinbergkirche dar. Durch die Planung der
Kirchengemeinde, das Haus einer anderweitigen
Nutzung zuzufihren, ist der intensiv genutzte Treff-
punkt gefahrdet. Um einer Liicke vorzubeugen, gibt
es derzeit schon Uberlegungen, beispielsweise aus
einer leerstehenden Immobilie im Bereich Holmllck
oder dem ehem. Kindergarten auf dem kirchenge-
lande ein neues Burgerzentrum zu entwickeln. Hier
hatten ein Seniorentreff, ein Jugendtreff, ein Vorfihr-
raum fir die Theatergruppe, Rdumlichkeiten fir die
VHS und den Amtskulturring sowie flr (private) Ver-
anstaltungen Platz.

Des Weiteren verfugt Steinbergkirche Uber einen
Jugendtreff, der jedoch nur noch untergeordnet
flr Veranstaltungen fir Jugendliche genutzt wird.



Hauptsachlich wird dieser durch den Amtskultur-
ring benutzt, der ein abwechslungsreiches Angebot
flr Kinder und Erwachsene zur Verflgung stellt.
Zudem nutzt die Initiative ,Integration gelingt” den
Raum. Dieser hat sich im Rahmen der Flichtlings-
hilfe gegriindet und mittlerweile ein festes Angebot
etabliert (Internationale Frauentreff, Repair Café
etc.). Zwischen den Nutzergruppen findet unterein-
ander ein Nutzungskonflikt in Bezug auf die vorhan-
denen Raume des Jugendtreffs statt, da diese klein
sind und es an Nebenraumen fehlt.

Die Ortsfeuerwehr in Steinbergkirche hat 44 aktive
Mitglieder. Der Altersschnitt liegt bei 44,6 Jahren.
Aktuell und auch in den kommenden Jahren wird
die Gewinnung neuer Mitglieder von hoher Bedeu-
tung sein, da das Durchschnittsalter weiter steigen
wird. Derzeit sind 29 Jungen und Madchen in der
Jugendfeuerwehr aktiv. Der Standort der Freiwil-
ligen Feuerwehr befindet sich in direkter Ortslage
und somit im Untersuchungsgebiet von Steinberg-
kirche. Ebenfalls befindet sich an dem Standort
auch die Leitstelle der Amtsfeuerwehr und Jugend-
feuerwehr, DLRG und der Rettungsdienst. (vgl. Zu-
kunftskonzept Daseinsvorsorge fiir Steinbergkirche
und Nahbereich 2019). Die derzeitige Flache der die
Feuerwehr sowie die Rettungswache ist ausgelastet
und bedarf einer Erweiterung. Hinter dem Gebaude
befindet sich ein Spielplatz, der sanierungsbedurftig
und nicht mehr zeitgemal ist und kaum noch ge-
nutzt wird. Diese Flache wirde flir eine potenzielle
Erweiterung infrage kommen.

Freizeit

Steinbergkirche verfligt Uber drei Sportpléatze, von
denen der Sportplatz Hattlundmoor im Untersu-
chungsgebiet liegt. Dieser verfligt iber ein Rasen-
groBspielfeld und Leichtathletikelemente. Zum
Sportplatz gehort eine Sporthalle (Einfeldhalle),
deren Sanierung zum Ende des Jahres 2019 fer-
tiggestellt wurde. In den Vormittagsstunden wird
das Gelande durch die benachbarte Grundschule
und den Kindergarten genutzt. Nachmittags sowie
abends beanspruchen der TSG Scheersberg und
andere ortliche Akteure insbesondere die Sport-
halle, wodurch deren Auslastung im Gegensatz zum
Sportplatz sehr hoch ist. Vor allem in den Sommer-
monaten weist der Sportplatz einen regelmaBigen
Trainingsbetrieb auf. Allerdings ist die Nutzung des
Platzes stark wetterabhangig. Auch schrankt die
fehlende Flutlichtanlage die Nutzbarkeit ein. Zudem
besteht ein hohes Konfliktpotenzial in der Nutzung
der Umkleiden und Sanitaranlagen zwischen den
Sporthallennutzern. Steinbergkirche verfligt dari-
ber hinaus Uber zwei weitere Sporthallen (Sportplatz
der danischen Schule, Sporthalle Scheersberg).

Die vorhandene Tennisanlage in Steinbergkirche
gehort dem TSG Scheersberg und wird ausschliel3-

lich von diesem benutzt. Da es sich um einen Sand-
platz handelt, ist auch hier die Nutzung wetterab-
hangig.

Des Weiteren verfligt Steinbergkirche lber keinen
geeigneten Bolzplatz. Der ehemalige Bolzplatz, der
sich auf dem Trainingsplatz ,An der Kanzlei” befand,
existiert nicht mehr, da das Gelande bebaut wurde.
Ubergangsweise besteht seit jeher ein Bolzplatz auf
der Rasenflache im Bereich ,Am Muhlenfeld", aller-
dings ist der Untergrund kaum bespielbar.

Vorteilhaft ist, dass sich die Sport- und Freizeitanla-
gen in kurzer fuBlaufiger Distanz durch die Bewoh-
ner Steinbergkirche erreichen lassen.

Nachteil fur die Aufrechterhaltung des derzeitigen
Freizeitangebots ist die nachlassende Bereitschaft
zur Ubernahme eines Ehrenamts. Gerade fir die
Sportvereine wird es schwieriger, Ubungsleiterstel-
len nachzubesetzen und allgemein die Vereinsfunk-
tionen aufrecht zu erhalten. Sport und Freizeitange-
bote fiir Kinder und Jugendliche, Ausbildungsdienst
sowie Angebote an sportlichen und spielerischen
Aktivitaten durch die Jugendfeuerwehr werden zu-
nehmend in ihrer Realisierbarkeit erschwert. Hier
ist es wichtig, den TSG auch in Zukunft in seiner
Funktion als wesentlicher Faktor des kommunalen
Lebens und als wichtigsten Sportanbieter in Stein-
bergkirche zu schitzen und zu starken.

Flr die zukunftige Entwicklung wiinscht sich der
TSG Scheersberg die zentrale Lage der Sportan-
lagen und Vereinsheime zu nutzen und unter der
Uberschrift ,Freizeitpark Hattlundmoor* als ein Zen-
trum flr Sport, Bildung und Kultur zu etablieren (vgl.
TSG Scheersberg 2020).

Der Jugendraum, der durch einen Jugendpfleger
betreut wurde, ist vor ca. fiinf Jahren eingestellt wor-
den. Aktuell werden die Raumlichkeiten nur noch
untergeordnet flr Jugendangebote genutzt. (vgl.
Zukunftskonzept Daseinsvorsorge flir Steinbergkir-
che und Nahbereich 2019).

Die Grinflache am Teich weist derzeit wenig Auf-
enthaltsqualitat auf. Hier besteht die Idee, einen
Mehrgenerationenpark mit Spiel- und Sportgeraten
einzurichten, sodass eine hohere Frequentierung
des Bereichs durch die Bewohner erreicht wird.
Gleichzeitig wird die Naherholung im Wohnumfeld
beglinstigt und gefordert. Gleiches gilt ebenso fir
die Freiflache zwischen Forst und Nordstral3e.
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3.7. Einzelhandel und Wirtschaft

In der Gemeinde Steinbergkirche stieg die Anzahl
der Sozialversicherungspflichtigen in den letzten Jah-
ren an. Damit einhergehend ist die Arbeitslosenquote
in Steinbergkirche von 2005 bis 2017 um 44% gesun-
ken (vgl. Zukunftskonzept Daseinsvorsorge 2019).

Die aktuelle Corona-Situation legt jedoch die ver-
mutung nahe, dass dieser positive Trend sich in den
kommenden Jahren nicht bestatigen wird.

In diesem Zusammenhang steht auch die Arbeits-
platzzentralitat der Gemeinde Steinbergkirche, die
mit 0,53 unter dem kreisweiten Durchschnitt liegt.
Das heift, dass in der Gemeinde mehr Sozialver-
sicherungspflichtige wohnen als dort arbeiten. Das
bestatigt sich auch in der Pendlerstatistik. Die Ge-
meinde weist ein negatives Pendlersaldo vor (vgl.
Zukunftskonzept Daseinsvorsorge 2019). Im Jahr
2018 gab es 799 sozialversicherungspflichtige Be-
schaftigte, die auspendelten und 366, die einpen-
delten (vgl. Perspektiven der Einzelhandelsentwick-
lung in Gelting 2019). Bei den Auspendlerstromen
dominieren Pendlerstréme nach Flensburg, wohin-
gegen die Einpendler sich auf die umliegenden Ge-
meinden konzentrieren (vgl. Zukunftskonzept Da-
seinsvorsorge 2019).

Der Durchschnitt des Kaufkraftindexes des Kreises

liegt bei 975 %. Mit 100,7 % liegt die Gemeinde Stein-
bergkirche deutlich Uber dem Durchschnitt und auch
Uber der Kaufkraft der umliegenden Gemeinden Gel-
ting, Stiderbrarup, Sérup und der Stadt Kappeln. Dies
verdeutlicht ein hoheres Einkommen der Verbrau-
cherhaushalte fiir Konsumzwecke (vgl. Perspektiven
der Einzelhandelsentwicklung in Gelting 2019).

Die wirtschaftlichen Strukturen sind gepragt von
Dienstleistungsbetrieben und kleinen Gewerbe- so-
wie Handwerksbetrieben. In der Gemeinde Stein-
bergkirche sind 96 Betriebe mit sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigen ansassig. Im Jahr 2017 sind
50 % der sozialversicherungspflichtigen Beschaftig-
ten dem Dienstleistungssektor zuzurechnen, wei-
tere 24 % dem Bereich Handel, Verkehr und Gast-
gewerbe, weniger als 25 % dem produzierenden
Gewerbe und 8 % der Land- und Forstwirtschaft
sowie Fischerei. Erganzend dazu spielt der Touris-
mus durch die Nahe zur Flensburger Forde eine
Rolle. Grundsatzlich ist Steinbergkirche gepragt von
Klein- und Kleinstbetrieben, die im Durchschnitt 5,1
sozialversicherungspflichtige Beschaftigte beschaf-
tigen (vgl. Zukunftskonzept Daseinsvorsorge 2019).

Im Bereich Einzelhandel begrenzt sich das Ange-
bot Gberwiegend auf den periodischen Bedarf. Das
neue Kaufhaus erganzt jedoch auch Angebote im
aperiodischen Bedarf. Grundsatzlich wird von den
Einwohnern das Angebot im Bereich Einzelhan-
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Abb. 14: Blick auf die Sparkasse im alten Ortszentrum
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[ Dienstleistung Gewerbe und Handwerk
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del und Dienstleistungen als zufriedenstellend be-
trachtet. Bedarfe werden in der Erganzung eines
Drogeriemarkts und bei einer qualitativen Attrakti-
vitatssteigerung gesehen. Auch fehlt es an gastro-
nomischen Angeboten, die zum Verweilen und Ge-
nieBen im Ort einladen. Solche Aktivitaten werden
anderorts getatigt.

Die Gemeinde Steinbergkirche als Einkaufsstandort
konkurriert mit der Gemeinde Gelting und der Stadt
Kappeln (vgl. Perspektiven der Einzelhandelsent-
wicklung in Gelting 2019).

Im Regionalplan (2005) ist fir die Gemeinde Stein-
bergkirche die Funktion festgehalten, ein ausglei-
chendes Angebot fir den Rickgang des Einzel-
handels im Umland bereitzustellen. Daher ist es von
zentraler Bedeutung, die Nahversorgungsangebote
zu erhalten um die Funktion als ,landlicher Zentral-
ort" zu wahren.,

Im Untersuchungsgebiet der Gemeinde Steinberg-
kirche befinden sich 21 Betriebe aus den Bereichen
Einzelhandel, Dienstleistung, Gastgewerbe, Gewer-
be und Handwerk. Besonders hervorzuheben ist die
missliche Trennung des Versorgungsbereiches nord-
lich der B 199 und der Ladenzeile stidlich der B 199.
Hier fehlt es an Querungen Uber die Nordstral3e, die
beide Versorgungsbereiche miteinander verbinden.
In der sldlichen Ladenzeile befinden sich weitere
Versorgungsangebote, unter anderem eine Sparkas-
se und ein Backer, aber auch der Wochenmarkt fin-
det hier im Bereich des alten Bahnhofes statt. Diese
Trennung flhrt zu einem funktionalen Missstand. Des
Weiteren sind sowohl die nordliche als auch die stid-
liche Lage des Einzelhandels von gestalterischen De-
fiziten betroffen. Zukiinftig konnte (berlegt werden,
die Freiflaiche gegenlber des Einkaufszentrums als
Gewerbegebiet auszubauen und in diesem Zuge die
ortliche Tankstelle an diese Stelle zu verlegen.

Nordlich an das Untersuchungsgebiet grenzt an
der MeiereistralR3e ein KFZ-Betrieb, dieser ist jedoch
am jetzigen Standort nicht entwicklungsfahig und
blockiert eine Weiterentwicklung des Nahversor-
gungsbereichs. Dieselbe Problematik ergibt sich an
der Kreuzung Am Ausblick mit der Gintofter Straf3e.
Hier hindert die gewerbliche Nutzung in Form eines
Handwerksbetriebes eine Weiterentwicklung des
nordlich gelegenen Wohnbaugebiets und ist zu-
gleich in der eigenen Entwicklung gehemmt.

Zusammenfassend lasst sich das Angebot im Be-
reich Einzelhandel und Wirtschaft als ausreichend
bezeichnen. Die Gemeinde Steinbergkirche soll-
te die Angebote im Versorgungsbereich wahren,
um zukinftig weiterhin die Funktion als landlicher
Zentralort zu erflllen. Den gestalterischen Defizi-
ten sollte entgegengewirkt werden. So besteht die
Moglichkeit, die Gemeinde als Einzelhandelsstand-
ort wieder attraktiver aufzustellen und somit wieder

mehr Birger aus dem Umland anzuziehen.

3.8. Klimaschutz/ Klimaanpassung

Steinbergkirche gehort zur Klimaschutzregion
Flensburg. Gemeinsam stellen sich die dazuge-
horigen Gemeinden der Aufgabe des kommuna-
len Klimaschutzes. Hierzu zahlt auch die Aufgabe,
das Thema vor Ort erfolgreich voranzubringen
und MaBBnahmen umzusetzen. Darlber hinaus be-
teiligte sich Steinbergkirche vom 16. bis zum 22.
September 2020 an der Europaischen Mobilitats-
woche mit dem Motto ,Klimafreundliche Mobilitat
flr Alle". Hier wurde den Besuchern angeboten, an
einem thematischen Spaziergang mit Senioren zur
Prifung der Barrierefreiheit in der Gemeinde teil-
zunehmen. Darlber hinaus konnten verschiedene
Formen der E-Mobilitdt (E-Auto, Lastenrad etc.)
getestet werden. Zudem gab es eine Podiumsdis-
kussion zu den Themen Dorpsmobil, Dorfshuttle
sowie Fahrradverbindungen in der Region. Organi-
siert wurde die Veranstaltung mageblich durch die
Initiative Mobilitdtswende Steinbergkirche ,Zehn
Zebras zeigen Zukunft”. Die Initiative entstand aus
der Entwicklung des Zukunftskonzepts Daseinsvor-
sorge flir Steinbergkirche und Nahbereich. Seitdem
arbeitet eine Arbeitsgruppe an der Ausarbeitung
von Forderungen fur die Mobilitat unter Beriicksich-
tigung der Burger in der Gemeinde. Oberstes Ziel
ist es, die Mobilitat klimafreundlicher zu gestalten.
Hier konzentriert sich die Arbeitsgruppe auf Anpas-
sungen in der Infrastruktur sowie der Organisation
(Offentlicher Nahverkehr) und beschéftigt sich mit
den Moglichkeiten, die jeder Einzelne durch sein
Verhalten zur Wende beitragen kann (vgl. zehnze-
bras 2019).

Des Weiteren verfugt Steinbergkirche Uber einen
Klimaausschuss, der mit der Klimaschutzregion eng
zusammenarbeitet.
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4, Zusammenfassung SWOT Analyse

4. Verkehr und Mobilitat

Starken und Potenziale Schwéachen und Entwicklungshemmnisse

KFZ-Verkehr KFZ-Verkehr

B 199 bildet wichtige Verkehrsachse in der Re-
gion und schafft eine gute Anbindung an die
umliegenden Ortschaften

Hohes Verkehrsaufkommen auf der B 199, die
durch das Ortszentrum verlauft (Emissionen)

B 199 / Holmliick: Verkehr vom Einkaufszent-

Ruhender Verkehr rum kommend durch Kurve schwer einzusehen
« Ausreichendes Parkplatzangebot Ruhender Verkehr:
OPNV - Parkflachen beanspruchen Raume, die sich als
= Schnellbuslinie 1605 stellt eine wichtige Verbin- aﬂtzr;t:alts- und Begegnungszonen eignen

dung dar
= Ungeordnete Parksituation entlang der Gintof-

» Stlndliche Taktung der Schnellbuslinie 1605
ter Stral3e vor der Kirche

nach Flensburg
Parksituation fuhrt in der Gintofter StraBe zu

« Verbesserung des Angebots ist in Planung N
Wurzelschaden

Flexible Bedienformen zur Verbesserung der S i .
Anbindung sind angedacht Parksituation in Gintofter StraBe behindert Sicht
OPNV

. OPNV nicht attraktiv fiir Pendler des Schichtbe-
triebs und Erreichbarkeit in den Abendstunden
(letzte Fahrt der Linie 1605 schon um 20:40 Uhr)

FuBverkehr

Bestehendes FuBwegenetz gewahrleistet inner-
ortliche Erreichbarkeit
FuBwegenetz weitestgehend llickenlos
- Taktung der Busverbindungen groBtenteils nur
Radverkehr auf den Schilerverkehr ausgerichtet
« StraBenbegleitender Radweg entlang der L 248

und der B 199

- Teilweise schlechter Zustand der Haltestellen
(Sitzbanke, Fahrradstander, etc.)

« Grof3teil der Stralen flir Radverkehr gut geeig-
net

= Weite Entfernung der Haltestellen zueinander
FuBverkehr
= Viele FuBwege in schlechtem Zustand

Fehlende Wegeverbindung im sudlichen Be-
reich der Gintofter Strae und im Bereich der
Bredegatter StralRe Richtung Nordstral3e

Erreichbarkeit des Bolzplatzes eingeschrankt

Fehlende Querungen liber Nordstral3e (Landes-
stral3e - nicht forderfahig)

Fehlende Querungsmaglichkeiten in den Berei-
chen Gintofter StraBe/MeiereistralBe und West-
erholmerstra3e/Holmlick

Keine markierten FuBwege auf Parkplatz des
Einkaufszentrums

Fehlender Ubergang zum Kaufhaus vom Park-
platz des Einkaufszentrums
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» FuBweg zum FuB-/Radweg vom Einkaufszent-
rum endet am Rasen in Hohe Infotafel

» Fehlende Beleuchtung
Radverkehr

« Pflasterung im Zugangsbereich des Amtsge-
baudes stellt Hindernis dar

« Fehlende Beleuchtung

« Mangelnde Fahrradabstellmdglichkeiten und
E-Bike Ladestationen an den Umsteigepunkten

. Uberquerung der B 199 mit Gefahrenpotenzial
verbunden

» Fehlende StraBenbeleuchtung

Handlungs- und MaBnahmenerfordernis




4,2, Grun-und Freiraum

Starken und Potenziale Schwachen und Entwicklungshemmnisse

Griinrdume Barrierefreiheit

Handlungs- und MaBnahmenerfordernis

Bolzplatz und Obstbaumwiese zwischen ,Am . Schadhafter Bodenbelag entlang der Wester-
Ausblick” und ,Mihlenfeld” bieten Aufenthalts- holmer StraRe

qualitat . Geringe Gehwegbreite im Bereich Gintofter
Stral3e

Keine ausreichende Absenkung der Gehwege
bei Uberquerung der SchulstraBe entlang der
Gintofter Stral3e,

- Schotterbelag im Friedhofs-, Kirchenplatzbe-
reich sowie hinter dem Feuerwehrgebaude

Pflasterung im Zugangsbereich des Amtsge-
baudes, entlang der Westerholmer StraRe vor
der Apotheke und entlang der Nordstral3e vor
der Tankstelle

Rechte Winkel in den Gehwegen im Bereich
Sparkasse, Brandgilde

Offentliche Plitze

Fehlende innerstadtische Platze mit Aufent-
haltsqualitat

« Unzureichende Gestaltung der Freiraume im
Ortszentrum (beispielsweise Flachen entlang
der Nordstral3e und Am Wasserwerk)

Griinraume

- Grinflaiche am Wasserwerk mit mangelhafter
Gestaltung

Ungenutzte Griinflache an der Ecke Nordstral3e
/ Ecke Bredegatter Stral3e

- Spielplatz weist mangelhafte Gestaltung und

veraltete Spielgerate auf

Steigerung der Aufenthaltsqualitat im Ortszentrum (Am Wasserwerk - zentraler Platz der als Dorfplatz
und Treffpunkt fungiert)

Aufwertung von Offentlichen Platzen und Griinflaichen (beispielsweise Flachen entlang der Nordstra-
Be und Am Wasserwerk)

Ubergeordnetes Gestaltungskonzept

Entwicklung und Aufwertung des Sportplatzes

Austausch der schadhaften Bodenbelage

Flachendeckende Herstellung von Barrierefreiheit vor allem in der Gintofter StraBe

Entwicklung der Griinflachen zwischen Hattlundmoor und der Westerholmer StraRe zur Erweiterung
des Kindergartens und des Sportplatzes

= Anlegen eines FuBweges zum Amtsgebaude mit ebener Pflasterung

= Absenken der Bordsteinkanten und Verbreiterung der Gehwege in den relevanten Bereichen

Aufstellung eines Rahmenplans fiir die Aufwertung und Entwicklung des Ortszentrums
Einrichtung eines Mehrgenerationenparks am Teich, um die Naherholung zu starken

Entwicklung der Freiflache zwischen Forst und NordstraBe zu einer Freizeit- und Eventflache
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4.3, Infrastruktur

Starken und Potenziale Schwachen und Entwicklungshemmnisse

Kultur Freizeit

Sportlerheim und Tennisheim an den Sportstat-
ten weisen Sanierungs- und Modernisierungs-

Breites Kulturangebot

Freizeit
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» Sportanlagen haben hohe Auslastung und

wichtige Bedeutung fiir Schule, Kindergarten
und Vereinen

= Vielzahl an Aktivitaten vorhanden

Breites Sport- und Freizeitangebot fir Kinder
und Jugendliche

Bildung

Kooperation der Schule mit Kirchengemeinde,
der Freiwilligen Feuerwehr, NABU Gelting und
dem Garten der Kulturen

» Schule verfligt iber groBes Raumangebot

= Angebot einer reinen Betreuung und Hausauf-

gabenunterstltzung an der Schule

« Steigende Kinderzahl in der KiTa
Soziales

» Feuerwehrstandort ist aufgrund der Mehrfunk-

tion von besonderer Bedeutung fiir Ort und Re-
gion

« Jugendfeuerwehr hat viele Mitglieder und nimmt

wichtige Rolle bei Nachwuchsgewinnung ein

Initiative ,Integration gelingt” bietet groBes Un-
terstlitzungsangebot an

Medizinische Versorgung

Barrierefreies Wohnangebote vorhanden

« Vollumfangliche Verlegung der Arztpraxis in den

Ort
Interesse an weiteren Praxisraumen

Gute Unfallversorgung durch Standort des Ret-
tungsdienstes

stau auf

Nutzung der Umkleiden und Sanitaranlagen in
Sporthalle birgt erhebliches Konfliktpotential

Unzureichendes Angebot flir nicht-organisier-
ten Freizeitsport

Ubungsraume/-plétze fiir Trendsportarten feh-
len (z.B. Skaten, BMX)

Der offene Jugendtreff besteht derzeit nicht

Bildung

Betreuungs- und Aktivitatsangebot am Grund-
schulstandort ist nicht zufriedenstellend: keine
Vertretung der Betreuung bei Krankheit, keine
Aktivitatsangebote

Keine Abstimmung der Fahrtzeiten der Busse
auf die SchlieBzeiten der Schule

- AufBBenbereich des Kindergartens wird der stei-

genden Anzahl an Kindern nicht mehr gerecht

Soziales

Raumlichkeiten flir Gruppenangebote (Musik,
Theater, Tanz) fehlen

Raumlichkeiten flir Gro3veranstaltungen (Feste,
Einwohnerversammlungen etc.) fehlen

Raumlichkeiten flr die Lagerung von Materia-
lien und Unterlagen fehlen

GroBe Raume auf dem Scheersberg stehen ex-
ternen Nutzern nur eingeschrankt zur Verfligung

Flachenauslastung der Feuerwehr und des Ret-
tungsdienstes

Medizinische Versorgung

Bedarf an seniorengerechten Wohnangeboten
nicht gedeckt

Hohe Nachfrage nach Tagespflege, Leistungen
des Hospizdienstes

Krankenpflegeverband Ostangeln verfligt Gber
keinen Standort in SBK



Handlungs- und MaBnahmenerfordernis
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4.4, Einzelhandel und Wirtschaft

Starken und Potenziale Schwachen und Entwicklungshemmnisse

» Zufriedenstellendes Angebot im Bereich Einzel- - Mangel an gastronomischen Angeboten und

50

handel und Dienstleistungen

Konzentration des Einzelhandels und der
Dienstleistungen auf sldliche Ladenzeile und
den nordlichen Versorgungsbereichs

Die Wirtschaft profitiert vom Tourismus durch
die Lage an der Flensburger Forde

Guter des alltaglichen Bedarfs und durch neues
Kaufhaus Erganzung mit Gltern des aperiodi-
schen Bedarfs

FuBlaufige Erreichbarkeit flr angrenzende
Wohngebiete

Wunsch nach Drogeriemarkten

Leerstande gegentber der stdlichen Ladenzeile
und sanierungsbeddrftige Gebaude in der slid-
lichen Ladenzeile

Handwerksbetriebe an Gintofter Str. storen an-
grenzende Wohnnutzungen und die innerortli-
che Entwicklung, kein Erweiterungspotenzial

Mangelnde Attraktivitdt rund um die zentralen
Einkaufsbereiche

KFZ-Betrieb an der MeiereistraBe nicht ent-
wicklungsfahig, blockiert eine Weiterentwick-
lung des Nahversorgungsbereich und grenzt an
Wohngebiet

Ungtlinstige Trennung der Ladenzeile und des
Versorgungsbereichs durch B199

Gestalterisches Defizit des Nahversorgungszen-
trums und der stdlichen Ladenzeile

Keine Ankernutzungen oder Magnetbetriebe

Erreichbarkeit fir umliegende Gemeinden
nur mit motorisiertem Individualverkehr durch
schlechte OPNV Anbindungen

Handlungs- und MaBnahmenerfordernis

Neuordnung Handwerksbetriebe an der Gintofter Str.

Erhalt und Sicherung der ortlichen Gewerbebetriebe sowie des Einzelhandel- und Dienstleistungs-

angebots

- Attraktivitatssteigerung und Aufwertung der Einkaufsbereiche

» Ansiedlung gastronomisches Gewerbe in der Ortsmitte férdern



4,5, Wohnen und Gebaudebestand

Starken und Potenziale

Strukturen der alten Ortslage heute noch zu er-
kennen, historische und identitatspragende Ge-
baude vorhanden

Gutes Angebot an altersgerechten Wohnformen
Kein Leerstand im Wohnbereich

Leerstande in gewerblichen Flachen werden
schnell nachbesetzt

Schwiéchen und Entwicklungshemmnisse

- Alter Ortskern erfahrt starken Bedeutungsver-

lust

- Gestalterische Defizite vor allem im Ortskern

Monofunktionale Wohntypologien, kaum kleine-

re und niedrigpreisige Wohnungen

Kaum Nachverdichtungspotenziale im Innen-

bereich

Rege und kontinuierliche Bauaktivitaten

Innenentwicklungspotenzial mit Entwicklungs-

hemmnissen aufgrund Immissionsbelastung

Bausubstanz relativ gut, wenige Gebaude mit :
und Nutzungskonflikten

hohem Sanierungsbedarf
Hoher energetischer Sanierungsbedarf

Handlungs- und MaBnahmenerfordernis

Potenziale flir Geschosswohnungsbau im Muhlenfeld
» Gestaltungssatzung fiir den Ortskern aufstellen
« Zusatzliche Wohnangebote flir Pflegebedurftige im alten Ortskern schaffen
» Energetische Modernisierungen - energetisches Quartierskonzept
» Aufbau einer Sanierungsberatung
= Vielfalt der Wohnformen fordern

= Historische Gebaudesubstanz erhalten und bewahren

4.6. Klimaschutz und Klimaanpassung

Starken und Potenziale Schwéachen und Entwicklungshemmnisse

Mitglied der Klimaschutzregion Flensburg Kein Solarkataster

« Verfligt Uber einen Klimaausschuss Keine Projekte im Klimabildungsbereich

- Kaum Verknlpfungen mit anderen Bereichen
(Mobilitat, Bauen etc.)

= Kaum energetische Modernisierungen bislang

Handlungs- und MaBnahmenerfordernis

« Sharing Point im Ortszentrum mit Solarenergie oder Photovoltaik betreien
« EMOMO - elektrisch mobil zwischen Nord- und Ostsee - Verbindung herstellen
« Kitaerweiterung CO,- neutral gestalten

« Klimapfad einrichten
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Bolzplatz
FuBweg ist mit Schotte belegt,
flr Senioren mit Rollator,

Rollstuhl oder e-Scooter nicht
nutzbar

Wunsch nach einem
Drogeriemarkt, da der nachste
erst in Stderbrarup, Satrup,
Kappelm und Engelsby zu
finden ist

Ensemble Alte Kita, Kirche und
umgebende Griinflichen
nachhaltig herrichten und
allgemein zuganglich machen

Innerorts Tempo 30,
Tempotrichter vor dem

Das Gehen mit Rollator
uUber Kopfsteinpflaster
erzeugt Vibrationen'in

Das alte Bahnhofsgebaude
wird nur von Parkplatzen
dominiert, hier sollten andere
Lésungen gefunden werden
z.B. Griin und eine Bank

Bedarfsampel einrichten
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// Ampel fir Autos aus ~
‘ Aufenthaltsqualitat der Grinflache Westerholm kommend '/. ~
“‘ ‘ FuBweg zu stark zur verbessern, Bushaltestelle und ‘ sehr kurze Griinphase y

Seite afallend, muss Fahrradstellplatze aufwerten, evtl.
nivelliert werden Einrichtung einer SpielstraBe

FuBgdngerweg teilweise sehr
schmal, uneben oder
bewachsen, Ubergange
schlecht fir Rollatoren,
Rollstiihle und Kinderwagen

- X

Abb. 16: Kartenkommentare aus der Biirgerbeteiligung



5. Ergebnisse aus den
Beteiligungsverfahren

51. Burgerbeteiligung

Die durchgeflihrte digitale Blirgerbeteiligung, mit Moglichkeit auch analog teilzuneh-
men, brachte eine Vielzahl an Aussagen hervor, die die bisherigen Erkenntnisse be-
statigen. Erfreulicherweise konnten auch Aussagen identifiziert werden, deren Inhalte
in der bisherigen Analyse noch nicht festgestellt worden sind und somit einen wichti-
gen Beitrag zu deren Vervollstdndigung leisten. Nachfolgend werden zunachst einige
Daten zur Stichprobencharakteristik dargelegt, bevor die wichtigsten Ergebnisse der
einzelnen Handlungsfelder kurz aufgezeigt werden.

Insgesamt haben 47 Personen den Fragebogen ausgeflllt und abgegeben. Hierbei ist
jedoch anzumerken, dass nicht jeder der 47 Befragten jede Frage beantwortet hat und
die Antworten somit kein reprasentatives Bild der Stichprobe abbilden.

5.11. Verkehr und Freiraum

Deutliches Verbesserungspotenzial wurde fiir den PKW-, Rad- und FuBverkehr im
Untersuchungsgebiet angegeben. Dabei gab die Mehrheit bei den folgenden Aspek-
ten ein Verbesserungspotenzial an:

« Anzahl der vorhandenen Rad und FuBwege (60 %)

Qualitat der vorhandenen Rad und FuBwege: Barrierefreiheit, Belag, Breite, Mar-
kierungen, etc. (74 %)

Flhrung der vorhandenen Rad und FuBwege (65 %)
» Anzahl der Querungsmoglichkeiten (82 %)
» Angebot an Fahrradstellplatzen (53 %)
Sitzgelegenheiten (84 %)
- Angebot an Elektroladestationen (79 %)

Weiterhin wurde nach der Wahrnehmung von Gefahrenstellen im Untersuchungsge-
biet gefragt. Hier konnten die Teilnehmer die Gefahrenstellen in einer digitalen Karte
verorten und kommentieren. Eine Ubersicht der angegebenen Inhalte zeigt Abb. 16.

5.1.2. Einzelhandel und Wirtschaft

Das Einzelhandelsangebot wird positiv bewertet. Die Mehrheit der Befragten ist mit
der Erreichbarkeit der Geschafte (sowohl mit dem Auto als auch zu FuB und mit dem
Rad) sowie mit der Barrierefreiheit der Geschafte zufrieden. Hervorzuheben ist, dass
lber 90 % der Befragten angaben, dass Ihnen das gastronomische Angebot nicht ge-
fallt und sie sich hier eine Erganzung wiinschen

5.1.3. Wohn und Gebéaudebestand

Bei der Befragung nach dem derzeitigen Wohnangebot wird deutlich, dass sich die
Mehrheit der Bevolkerung eine Forderung folgender Wohnangebote wiinscht:

» Bezahlbarer Wohnraum zur Miete (73 %)
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Bildung, Ortskultur und Zusammenleben

« Wohnraum fir junge Familien (67 %)
Mehrgenerationenwohnen oder ahnliches (50 %)

Grundsatzlich ist allerdings jeder zweite der Befrag-
ten mit dem derzeitigen Wohnangebot zufrieden.
Allerdings bedeutet dies im Umkehrschluss genau-
so, dass jeder zweite der Befragten mit dem Wohn-
angebot unzufrieden ist.

5.1.4. Soziale Infrastruktur

Bei den aktuellen Freizeit- und Bildungsangeboten
wird von 70 % bzw. 66 % der Befragten ein Erweite-
rungspotenzial gesehen. Rund 80 % der Befragten
sehen auch Erweiterungspotenzial im Kulturange-
bot und im medizinischen Angebot. Fir folgende Al-
tersgruppen gaben die Befragten folgende fehlende
Angebote an:

Kulturelle Einrichtungen und Treffpunkt fehlen fir
Erwachsenen (70 %) und zum Teil fir Jugendli-
che (20 %) und Senioren (40 %)

Betreuungsangebote fehlen fir Kinder (55 %)
und Senioren (44 %)

Bildungseinrichtungen fehlen ebenfalls flr Er-
wachsene (61 %)

Medizinische Versorgung fehlt Uberwiegend flr
Kinder (42 %), Erwachsene (63 %) und Senioren
(38 %)

Des Weiteren wurde erhoben, wo die Befragten sich
eine hohere Aufenthaltsqualitat bzw. einen Ort zum
Verweilen winschen. Hier konnten die Teilnehmer

ihre Verbesserungswiinsche in einer digitalen Karte
verorten und kommentieren, Eine Ubersicht der an-
gegebenen Inhalte zeigt Abb. 16.

5.1.5. Klimaschutz/anpassung

Mehr Aktivitaten im Bereich Klimaschutz/anpas-
sung wiinschen sich rund 70 % der Befragten. Die-
se Aktivitaten finden die Befragten in den Themen-
bereichen Artenvielfalt (43 %), Umweltbewusstsein
und Umweltverhalten (76 %), Klimafreundliche
Mobilitat (70 %), Erneuerbare Energien (63 %) und
Energetische Sanierung (40 %) angebracht.

5.1.6. Ortsbild und Image

Zudem ergab die Befragung eine Unzufriedenheit
bei der Beurteilung der Attraktivitat des alten Orts-
kerns. Hier konnten die Teilnehmer ihre Verbesse-
rungswuinsche in einer digitalen Karte verorten und
kommentieren. Im Zuge dessen wurden diverse
Verbesserungsvorschlage angeben.

Heute verbinden die Befragten Steinbergkirche
Uberwiegend mit den Images eines autogerechten
Standortes (85 %) und eines Kultur und Tourismus-
standortes (40 %). Hiervon wird das Image eines
Kultur- und Tourismusstandorts mit verstarktem
Wunsch (86 %) auch flir 2030 gesehen. Jedoch
werden sich auch weitere Images fiir 2030 deutlich
intensiver gewulnscht. Hierzu zahlen insbesondere
die Images:

Moderne Architektur und Gestaltung (100%)

Welche sind flir Sie die wichtigsten Themen fiir
Steinbergkirche in den nachsten 10 Jahren?

Einzelhandel, Arbeit und Wirtschaft _ 36%

Mobilitat und Verkehr _ 47%

Ortsstruktur, Bauen und Wohnen _ 50%

ima, el und nersie |



Klimafreundlich (100%)
«+ Junger Ort (100%)
Fahrradgerecht (96%)

Seniorengerecht (96%)

5.2. Eigentimerbefragung

Insgesamt wurden bei der Eigentimerbefragung 45
Eintrage erfasst. Es wurden 14 Fragen zu den Immo-
bilien gestellt. Auf eine Darstellung der gesamten
Auswertung wird an dieser Stelle verzichtet. Die Be-
fragung brachte aber einige wichtige Sachverhalte
hervor, die bei der weiteren Bearbeitung und dem
Start der Sanierung zu berucksichtigen sind.

Ergebnisse:

Bei 73 % der Gebaude handelt es sich um Wohn-
hauser,

« Uber ein Drittel der Gebaude wurden nach 1990
errichtet,

« 44 % der Gebaude haben keine Warmedamm-
maBnahmen durchgefiihrt,

« 42 % konnen sich SanierungsmalBnahmen vor-
stellen und weitere 38 % konnen sich bedingt
(abhangig von Finanzierungs und Fordermog-
lichkeiten, Kosten / Nutzenverhéltnis) Sanie-
rungsmaflnahmen vorstellen,

27 % sehen eine Notwendigkeit an energetischen
SanierungsmaBBnahmen und 20% sehen eine
Notwendigkeit an der Modernisierung der Bader
und Sanitareinrichtungen,

» 82 % aulBern Interesse am weiteren Verfahren.

Es wird deutlich, dass eine iberwiegend gemischte
Struktur des Gebaudealters gegeben ist. Etwas tber
ein Drittel der Gebaude stammen aus der Zeit vor
1950, 20 % wurden zwischen 1950 und 1985 errich-
tet und der Rest wurde nach 1985 gebaut. Zu erken-
nen ist weiterhin, dass bei knapp 30 % der Gebaude
in den letzten 20 Jahren erste Sanierungsmaf3nah-
men durchgefihrt wurden. Aus klimaschutztech-
nischer Sicht ist aber ebenso wichtig zu erkennen,
dass mehr als ein Drittel der Hauser keine Warme-
dammung hat. Von den 45 Rickmeldungen halten
42 % eine SanierungsmafBnahme als grundsatzlich
vorstellbar. Das sind 19 Gebaude, an denen kleine-
re und groBBere MaBBnahmen durchgefiihrt werden
konnten. Unter Anderem sieht lber ein Viertel die
Notwendigkeit einer Energetischen Sanierungs-
maBnahme und ein Flnftel sieht die Notwendigkeit
einer Modernisierung der Bader und Sanitareinrich-
tungen. Zudem &auf3ern 36 Befragte das Interesse
am weiteren Verfahren. Der komplette Fragebogen
sowie die Ergebnisse sind dem Anhang zu entneh-
men.

5.3. Eigentimergesprache

Um die zukinftigen Absichten relevanter Eigent-
mer, vor allem derer mit eigenen Geschéften und
Flachen, in die Zielstellungen und Entwicklungs-
schwerpunkte des IEKs mit einflieBen zu lassen,
wurden von Februar bis Marz 2021 diverse Eigen-
tumergesprache durchgefiihrt. Eine Projektmal3-
nahme, die aus den Gesprache resultierte, ist die

In welchen Klimaschutz/-anpassungsbereichen wiinschen
Sie sich mehr Aktivitaten?

Klimafreundliche Mobilitat

Artenvielfalt

Energetische Sanierung

Umweltbewusstsein und Umweltverhalten

Erneuerbare Energien

40%

50%

60%

70%

75%
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Verlagerung der Tankstelle aus dem Ortszentrum  Konkrete Handlungserfordernisse, die aus den Ak-
auf die Freflache gegeniber des Einkaufszentrums.  teursgesprachen entstammen:

Hieraus resuliterte eine Vielzahl an Gesprachen zwi-
schen dem Eigentlimer der Tankstelle sowie dem
Eigentimer der potenziellen Flache zusammen mit

Etablierung eines Blrgerbusses fur den Trans-
port der Senioren im Ort zum Arzt, Einkauf etc.

der Gemeinde und dem Gutachterteams, - Ausbau barrierefreier FuBwege
« Verlegung der innerortlichen Tankstelle auf Frei-
5.4, Akteursgespréche flache gegenuber des Einkaufszentrums mit An-

siedlung Gewerbe
Im Zuge der Bestandsaufnahme wurden im Januar
2021 funf Akteursgesprache gefiihrt. Gesprachs-
partner waren Vertreter des TSG Scheersberg, An-
kerinvest, Kirche, Seniorenbeirat sowie der Klima-
schutzregion Flensburg. Ziel der Akteursgesprache
war es, wichtige Aspekte zur derzeitigen Situation
und zukilnftigen Entwicklung des Untersuchungs-
gebietes zu diskutieren sowie relevante Handlungs- - Einrichtung eines Klimapfads
erfordernisse aus Sicht der Akteure zu identifizieren.

Durchfiihrung Stadtebaulicher Ideenwettbewerb
zur Gestaltung des geplanten Diakoniezentrums
mit Einbeziehung des alten Ortszentrums

Die Energieversorgung flr die Projektidee ,Mo-
bility Hub" mittels Solaranlage oder Photovoltaik
autark gestalten

Kitaausbau CO,-neutral gestalten

Alle Akteure betonen, dass es dem Untersuchungs-
gebiets an einer klar definierten Ortsmitte mit ent-
sprechender Aufenthaltsqualitat fehlen wirde. Wei-
tere Handlungserfordernisse werden im Bereich
arztliche Versorgung, Mobilitat, Sicherung des Frei-
zeitangebots sowie das Vorantreiben des Klima-
schutzes und der Klimaanpassung gesehen.

Welches Image verbinden Sie mit dem Untersuchungsgebiet
Heute und welches wiinschen Sie sich fir das Jahr 2030

Autogerecht NN ]8%

Kultur- und Tourismusstandort ~EEG—————— /5%
Moderne Architektur und Gestaltung e ———— 100%
Fahrradgerecht | ——— 04%
Klimafreundlich e ——— 100%
Seniorengerecht  — 100%
Jung P 100%

91%

W 2030 Heute
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Abb. 17: Ortsbildpragendes Gebdude mit hohem Sanierungsstau in der Stra3e ,Am Ausblick”




6. Stadtebauliche Missstande

Gemal § 136 Abs. 2 BauGB liegen stadtebauliche Missstande vor, wenn ein Gebiet
Substanz und Funktionsméangel aufweist. Substanzmangel liegen vor, wenn die vor-
handene Bebauung oder die sonstige Beschaffenheit des Gebiets nicht den allge-
meinen Anforderungen an gesunde Wohn und Arbeitsverhaltnisse entspricht. Von
Funktionsméangeln wird gesprochen, wenn das Gebiet der Erfillung der Aufgaben, die
ihm nach seiner Lage und Funktion obliegen, nicht mehr nachkommen kann.

Im Untersuchungsgebiet ist vor allem das alte Ortszentrum von besonderer Bedeu-
tung. Dieses ist durch einen Anteil an ortsbildpragender Bausubstanz sowie der Ein-
zelhandelslage gepragt. Gerade hier lassen sich stadtebauliche, sowohl gestalteri-
sche als auch funktionale, Missstande finden. Hierdurch erfahrt das alte Ortszentrum
in seiner raumlichen Qualitat eine deutliche Abwertung.

In den nachfolgenden Kapiteln wird der Zustand des alten Ortszentrum néher be-
schrieben sowie die Substanz und Funktionsschwachen fir weitere Bereiche des
Untersuchungsgebiets aufgezeigt.
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6.1. Substanzschwachen

6.1.1. Sanierungsbediirftige Gebdude

In dem Untersuchungsgebiet lasst sich ein punk-
tueller Sanierungsbedarf identifizieren. Gerade im
alten Ortskern, der die ehemalige Einzelhandelsla-
ge darstellt, weisen einige Gebaude einen geringen
(7 Gebaude) bis mittleren Sanierungsbedarf (vier
Gebaude) auf. In den Wohnlagen lassen sich nur
vereinzelt Gebdude mit hohem Sanierungsbedarf
finden. Der Sanierungsbedarf fallt in der Regel eher
gering bis mittel aus. Einen geringen Sanierungsbe-
darf weisen hier 14 Gebdude und einen mittleren Sa-
nierungsbedarf 7 Gebaude auf. Auffallig ist, dass der
Sanierungsbedarf mit Alter des Gebaudes zunimmt.
Gerade ortsbildpragende, historisch bedeutsame
Gebaude weisen einen hohen Sanierungsriick-
stand auf, vor allem wenn sie bereits Uber langere
Zeit leer stehen. Das betrifft vor allem die Gebaude
mit den Adressen ,Am Ausblick 8", ,Gintofter Str. 4"
und ,Holmllck 11", Darliber hinaus besteht am Ver-
einsheim sowie am Kindergarten ein geringer Sa-
nierungsbedarf. Beide Gebaude befinden sich im
Gemeindeeigentum.

6.1.2. Energetische Sanierung

Durch die Ermittlung anhand verschiedener Orts-
begehungen der Sanierungs und Modernisierungs-
bedarfe konnen Ruickschlisse auf den energeti-
schen Zustand der Gebdude gezogen werden. Da
die Dachdammung von auBBen nicht erkennbar ist
und ebenfalls die Dammstarke der Fassaden nicht
bestimmt werden kann, sind die im Folgenden ge-
troffenen Aussagen als Vermutung zu verstehen.

Defizite bestehen vor allem im Ortskern, aber auch
in den éalteren Wohnlagen. Dort lasst sich ein gerin-
ger bis mittlerer Sanierungsstau erkennen.

Vor dem Hintergrund der aktuellen klimatischen
Zielsetzungen besteht hier Handlungsbedarf.

6.1.3. Schadhafte Bodenbeldge und
Barrieren im offentlichen Raum

Die Sicherheit und Barrierefreiheit des 6ffentlichen
Raums ist im Untersuchungsgebiet ausbaufahig.
Viele FuBwege weisen in ihrer Beschaffenheit einen
schlechten Zustand auf und sind daher fiir Kinder-
wagen, Rollatoren und Rollstlihle nur schwer pas-
sierbar. Hiervon sind vor allem die Wege entlang der
Westerholmer StraBe und entlang der Nordstra3e
betroffen. Im Friedhofsbereich, Kirchenplatzbereich
sowie hinter dem Feuerwehrgebaude sind die Wege
mit Schotter angelegt. Dieser Belag stellt vor allem
flr altere Menschen ein Hemmnis in der Benutzung

dar. Gleiches gilt ebenso flr die Pflasterung im Zu-
gangsbereich der Amtsverwaltung.Geringe Geh-
wegbreite, wie sie beispielsweise in der Gintofter
StraBe vorzufinden ist, fihrt zu Nutzungskonflikten
bei Benutzung des Gehwegs in beide Richtun-
gen. Ebenso sind nicht alle Gehwege an geeigne-
ten Stellen ausreichend abgesenkt. Menschen, die
aufgrund korperlicher Beeintrachtigung auf solche
angewiesen sind, mlssen mitunter einen groBBen
Umweg in Kauf nehmen, um StraBen sicher zu pas-
sieren. Beispielsweise gilt das fiir die Uberquerung
der SchulstraBe im Bereich der Gintofter Stral3e.

Des Weiteren fehlen sichere Querungshilfen Gber
die Nordstral3e, Gintofterstral3e / Meiereistral3e und
Westerholmer Stral3e / Holmluck.

6.1.4. Ungeniigende Gestaltung der
offentlichen Platze, StralSen und
Freiraume

Die offentlichen Platze und StraBenraume im Un-
tersuchungsgebiet sind zu groBen Teilen in einem
schlechten gestalterischen und gepflegten Zustand.
Das alte Ortszentrum weist eine niedrige Aufent-
haltsqualitdt aufgrund der fehlenden Attraktivitat
auf. Eine Aufwertung in der Gestaltung ist fir eine
Attraktivitatssteigerung und besserer Erlebbarkeit
vorzunehmen. Weitere Gestaltungsdefizite weist
der Spielplatz auf. Begrlindet ist das vor allem in
den veralteten Spielgeraten. Ebenso bedarf es einer
Aufwertung der Griinflachen am Wasserwerk sowie
rings um den Teich.



Sanierungsbedarf und Leerstand

kein [ ] mittel E Leerstand @
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6.2. Funktionsmangel

6.2.1. Leerstand und Entwicklungsflachen

Im Untersuchungsgebiet ist nur vereinzelt gewerbli-
cher Leerstand gegeben. Im alten Ortszentrum steht
eine Ladenflache leer, in der ehemals eine Eisdiele
war. Fir eine groBBere leerstehende Gewerbeflache,
die sich auf den Flachen der Einkaufslage befindet,
wurde bereits eine Nachnutzung bekannt gemacht.
Vereinzelt stehen Wohngebaude leer. Hier ist vor
allem auffallig, dass sich hier um erhaltenswerte,
ortsbildpragende Gebaude handelt. Diese gilt es
dringend zu erhalten. Bereits seit langerer Zeit steht
der Anbau eines Hauses in Hattlundmoor leer, hier
befand sich lange die einzige Gaststatte des Ortes.

Das Untersuchungsgebiet bietet noch einige Ent-
wicklungsflachen, die es gilt zu erschlieBen und
einer Nutzung hinzuzufligen. Diese befinden sich
rings um den Bolzplatz, gegenlber der Einkaufslage
sowie sudostlich des Sportplatzes und der Grund-
schule.

6.2.2. Fehlende Wegeverbindungen

Innerhalb des Untersuchungsgebiets fehlt es teil-
weise an Wegeverbindungen, vor allem im sudli-
chen Bereich der Gintofter StraBe und im Bereich
Bredegatter StraRe Richtung Nordstral3e.

6.2.3. Funktionsverlust des Zentralen
Versorgungsbereichs / der Ortsmitte

Das alte Ortszentrum erfahrt derzeit einen Funk-
tionsverlust. Dies auBBert sich durch zunehmenden
Leerstand und einer niedrigen Nutzerfrequentie-
rung. Begunstigt wird dieser Umstand durch die
mangelnde Attraktivitat, ausgelost durch eine feh-
lende Aufwertung des Bereichs. Zudem hemmt die
unglnstige Trennung der Ladenzeile und des Ver-
sorgungsbereichs durch die vielbefahrene Nord-
straBe dessen Aufenthaltsqualitat. Das alte Orts-
zentrum verflgt Uber keine Ankernutzungen oder
Magnetbetriebe wodurch eine Abwanderung oder
Aufgabe der bestehenden Gewerbe und des Einzel-
handels und Dienstleistungsangebot wahrschein-
licher ist. Der Erhalt und die Sicherung sollte auch
weiterhin angestrebt werden. Des Weiteren ist die
Attraktivitatssteigerung der Einkaufsbereiche, die
Sanierung der Gebaude und der die Gestaltung als
auch Aufwertung der umliegenden Freirdume fiir
eine bessere Aufenthaltsqualitat vorzunehmen.

6.2.4. Konfliktreiche Verkehrssituation und
ruhender Verkehr

Durch das Untersuchungsgebiet verlduft die B 199.
Diese weist ein hohes Verkehrsaufkommen auf.
Durch fehlende Querungshilfen und eine erschwer-
te Einsehbarkeit in den Kurven stellt die StraBe ein
Hindernis fir andere Verkehrsteilnehmenden dar.
Gleichzeitig geht von hier dadurch ein Gefahren-
potenzial aus. Gleiches gilt fir die Bereiche Gintofter
StraBe / MeiereistralBe und Westerholmer StralBe /
Holmllck. Im Untersuchungsgebiet sind viele Park-
flachen vorhanden. An einigen Stellen beanspru-
chen sie Raume, die sich ebenso als Aufenthalts
und Begegnungszonen eignen wirden. Es gilt zu
prifen, ob die vorhandenen Parkflachen und ihre
Lage gerechtfertigt sind. Entlang der Gintofter Stra-
RBe ist die Parksituation ungeordnet. Das Parken auf
Grinflachen am StraBenrand hat Wurzelschaden
zur Folge.
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Abb. 18: ehemaliges Strohhaus in der Gintofter StraBe




Abb. 20: Gefahrenstellen im 6ffentlichen Raum aufgrund fehlender Barrierefreiheit
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7. Integriertes Stadtebauliches
Entwicklungskonzept (IEK)

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen wurden aus den durchgefiihrten Ana-
lysen, den Beteiligungsprozessen, den stadtebaulichen Missstanden und den daraus
abgeleiteten Starken, Schwachen, Potenziale und Herausforderungen, die zukinftigen
strategischen Entwicklungsschwerpunkte im Untersuchungsgebiet erarbeitet.

Die strategischen Entwicklungsschwerpunkte des Integrierten stadtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (IEK) beinhalten die strategische Entwicklungsziele, Handlungs-
felder sowie raumliche Schwerpunkte. Dessen Bedeutungen wird im Folgenden na-
her beschrieben und erlautert. Daraus resultieren im weiteren Verlauf des Konzeptes
konkrete MaBBnahmen und Projekte.

71. Strategische Entwicklungsziele

Die strategischen Entwicklungsziele formulieren die Leitthesen flir die Stadtentwick-
lung in den kommenden 10-15 Jahren. Sie sind als Formulierung einer Entwicklungs-
perspektive zu verstehen und bauen auf den, in den vorherigen Kapiteln erlauterten,
Starken und Defiziten auf. Es wurden flnf strategische Ziele formuliert:

1.

Stadtebauliche Neuordnung des alten Ortszentrums steuern und nachhaltig ent-
wickeln

2. Gestaltung einer nachhaltigen und zukunftsfahigen Mobilitatsinfrastruktur

3. Sicherung der Daseinsvorsorge sowie Starkung des Einzelhandels- und Dienst-

leistungsstandort

4, Sicherung und Aufwertung der Grlin- und Freiraume

5. Wohnangebote zukunftsfahig sichern sowie Erhalt und Aufwertung der ortsbild-

pragenden Baustrukturen

m nachfolgenden Abschnitt werden die strategischen Ziele vorgestellt und die Her-

leitung dieser beschrieben. Zudem wird das erganzende Querschnittsthema Klima-
schutz und -anpassung erlautert.
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711, Stadtebauliche Neuordnung des alten
Ortskerns steuern und nachhaltig
entwickeln

Integrierte Themenfelder: Stadtgestalt, Einzel-
handel und Wirtschaft, Offentlicher Raum, Mobilitat
und Verkehr, Klimaschutz/-anpassung

Ausgangslage

Der alte Ortskern der Gemeinde Steinbergkirche
verliert mit der Zeit an Bedeutung und an Funktion.
Der zunehmende Bedeutungs- und Funktionsver-
lust wird unter anderem durch die Verlagerung der
Lebensmittelmarkte an den nordlichen Ortsrand,
die gestalterischen Defizite sowie die mangelnde
Aufenthaltsqualitat begriindet. Folge des Funk-
tionsverlustes sind zunehmende Leerstande sowie
eine niedrige Nutzerfrequentierung, die die Wahr-
scheinlichkeit einer weiteren moglichen Aufgabe
oder auch Abwanderungen bestehender Gewerbe-,
Einzelhandel und Dienstleistungsangebote erhoht.
Um diesem frihzeitig entgegenzuwirken, gilt es zu-
kiinftig zum einen die bestehenden Angebote zu
sichern und zu erhalten und durch eine gestalteri-
sche Aufwertung die Aufenthaltsqualitdt des Orts-
zentrums wiederherzustellen. Zum anderen sind
weitere Nutzungsperspektiven zu entwickeln und
neue Nutzungen anzusiedelen, die einen weiter zu-
nehmenden Bedeutungs- und Funktionsverlust des
Ortszentrums verhindern. dabei soll der alte Orts-
kern nicht Konkurenz zu dem Einzelhandelszentrum
stehen, vielmehr muss eine eigenes Profil enwickelt
und gescharft werden.

Zielstellung

« Reuvitalisierung des Alten Ortszentrums

Sicherung und Erhalt der bestehenden Gewer-
be-, Einzelhandel und Dienstleistungsangebote
im Ortszentrum

Gestaltung und Erhohung der Aufenthaltsqualitat
und der Attraktivitat des Ortszentrums

= Verhinderung des Funktionsverlustes des Orts-
zentrums

Schaffung und Erweiterung von Nutzungsper-
spektiven flr das Einzelhandel- und Dienstleis-
tungsangebot

71.2. Gestaltung einer nachhaltigen und
zukunftsfdhigen Mobilitdtsinfrastruktur

Integrierte Themenfelder: Mobilitat und Verkehr,
Offentlicher Raum, Klimaschutz

Ausgangslage

Die FuBB- und Radwege der Gemeinde werden in
vielen Bereichen den Nutzern nicht gerecht. Vor
allem stellt die B 199 durch das hohe Verkehrsauf-
kommen und fehlenden Querungsmoglichkeiten
eine groBe Barriere flir FuBganger und Radfahrer
dar. Weitere Gefahrenstellen befinden sich unter
anderem in der Gintofter Stral3e durch zu hohe Ge-
schwindigkeiten oder auch im schlecht einsehbaren
Kreuzungsbereich der NordstraBe mit der Gintofter
StraBBe und der Westerholmer Stra8e. Diese und
weitere Missstande gilt es zu beseitigen und die Inf-
rastruktur bedarfsgerecht auszubauen. Weiterhin ist
es Ziel, alternative Mobilitdtsformen zu fordern und
entsprechende Infrastrukturen bereitzustellen. Ein
Mobility Hub im Ortszentrum konnte verschiede-
ne Mobilitatsformen gebiindelt und fir den Nutzer
attraktiv anbieten. Gleichzeitig wiirde das Ortszent-
rum wieder an mehr Bedeutung gewinnen.

Zielstellung
Schaffung eines Mobility Hubs im Ortszentrum

Forderung und Weiterentwicklung von nachhalti-
gen Mobilitatsformen

- Barrierefreier Ausbau der Fu3- und Radwege

Verringerung der Emissionen durch Tempo 30
Beschrankung auf der L 248

- Verbesserung der Ein- und Ausfahrt zum Ein-
zelhandelsbereich sowie der Querungsmog-
lichkeiten im Bereich B 199 / Meiereistral3e und
Verkehrsberuhigung durch Kreisverkehr am

Ortseingang

Schaffung von fehlenden Wegeverbindungen



71.3. Sicherung der Daseinsvorsorge sowie
Starkung des Einzelhandels- und
Dienstleistungsstandorts

Integrierte Themenfelder: Einzelhandel und Wirt-
schaft, Tourismus, Image und Identitat

Ausgangslage

Der alte Ortskern als Dienstleistungs- und Einzel-
handelsstandort verliert zunehmend an Bedeutung.
Der alte Ortskern verfugt Uber keine Ankernutzun-
gen oder Magnetbetriebe, die zu einer konstanten
Nutzerfrequentierung beitragen. Infolge der niedri-
gen Nutzerfrequentierung kommt es hier vermehrt
zu Leerstanden. Auch zeigen sich gestalterische
Defizite, die zu einer mangelnden Attraktivitat in die-
sem Bereich fiihrt. Beglinstigt wird dies durch die
raumliche Trennung, vor allem in Form von der B
199, zwischen der Ladenzeile im alten Ortskern und
dem nordlichen Versorgungsbereich. Eine Verbin-
dung gilt es wiederherzustellen. Weitere Leerstande
sollen verhindert und die bestehenden Angebote
erhalten werden. Des Weiteren steigert auch die
Integration von neuen Dienstleistungen beispiels-
weise Coworking Spaces die Attraktivitat. Fur die
Gemeinde stellt die Sicherung der medizinischen
Versorgung einen wichtigen Punkt in der zukinfti-
gen Entwicklung dar. Gerade in Bezug auf die He-
rausforderungen im Zuge des demographischen
Wandels gilt es die medizinische Versorgung si-
cherzustellen und den Bedarf an seniorengerechten
Wohnangeboten zu decken.

Zielstellung

«» Sicherung der medizinischen Versorgung

Integration neuer Dienstleistungen und Rauman-
gebote im Ortszentrum

Schaffung eines Blirgerzentrums fir Austausch,
Kultur und Begegnung

Sicherung und Erhalt der bestehenden Gewer-
be-, Einzelhandel und Dienstleistungsangebote
in der Gemeinde

Schnelle Nachnutzung des Schulgebdudes bei
moglicher Schliessung

714. Sicherung und Aufwertung der Griin-
und Freirdume

Integrierte Themenfelder: Freizeit und Naherho-
lung, Klimaschutz/-anpassung, Grin- und Frei-
raum, Stadtgestalt

Ausgangslage

Die Grin- und Freiraume der Gemeinde Stein-
bergkirche weisen eine unzureichende Gestaltung
auf. Besonders im Bereich des Ortszentrums fihrt
dies zu einer mangelnden Aufenthaltsqualitat und
l&dt nicht zum Verweilen ein. AuBerdem fehlt es an
offentlichen Platzen, die als generationstibergreifen-
Treffpunkt dienen kdnnen und die Aufenthaltsquali-
tat sowie das Gemeindeleben positiv beeinflussen.
Die Grun- und Freirdaume sowie offentlichen Platze
bedurfen einer gestalterischen Anpassung an die
Bedurfnisse der Bewohnerschaft sowie an den Kli-
mawandel.

Zielstellung

Erhohung der Aufenthaltsqualitat im offentlichen
Raum

Forderung der Biodiversitat
Zukunftsgerechte Freiraumgestaltung

Schaffung von generationstibergreifenden Treff-
punkten / Orten
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715. Wohnangebot zukunftsfahig sichern
sowie Erhaltung und Aufwertung sowie
ortsbildpragenden Baustrukturen

Integrierte Themenfelder: Wohnen, Stadtgestalt,
Klimaschutz/-anpassung, Image und Identitat

Ausgangslage

Die Gemeinde Steinbergkirche verfligt Uberwie-
gend Uber monofunktionale Wohntypologien. Um
die Gemeinde als Wohnstandort fiir verschiedene
Personengruppen attraktiv und zukunftsorientirt zu
gestalten, gilt es neue Wohnangebote und Typolo-
gien zu erganzen. Im Ortskern sind historische und
identitatspragende Gebaude vorhanden, die es zu-
kinftig zu bewahren und zu erhalten gilt.

Der Gebaudebestand weist energetischen Sanie-
rungsbedarf auf. Ziel ist eine Modernisierung und
energetische Sanierung der betroffenen Gebaude.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befindet sich
eine Potenzialflache flr eine wohnbauliche Ent-
wicklung, diese wird jedoch durch die Immissionen
des angrenzenden Handwerksbetriebes gehemmt.

Zielstellung

» Starkung der Wohnfunktion und bedarfsgerech-
ter Ausbau der Wohnangebote

» Schutz und Bewahrung ortsbildpragender Bau-
substanzen

Modernisierte und Energetische Sanierung des
Gebaudebestands

716. Querschnittsthema Klimaschutz und
-anpassung

Das Thema Klimaschutz/-anpassung wird als Quer-
schnittsthema betrachtet. Dieses zentrale Thema
der Stadtentwicklung und stadtebaulichen Sanie-
rung wird in allen Entwicklungszielen berlcksich-
tigt. Ziel ist es die MaBBnahmen und Projekte, die
sich aus der Zielstellung ergeben, im Hinblick auf
ihren Beitrag zum Klimaschutz zu priifen und die zu-
satzliche Leistbarkeit zu hinterfragen.

Bei dem Thema Klimaschutz geht es vor allem um
die Fragen der Klimaanpassung sowie der Klima-
vertraglichkeit. Um zukinftig die Auswirkungen des
Klimawandels bewaltigen zu konnen, mussen oko-
logisch sinnvolle Kriterien entwickelt werden, die
bei zukiinftigen MaBBnahmen beriicksichtigt werden.
Hierbei wird der Blick nicht nur auf die energetische
Modernisierung des Gebaudebestandes gerichtet,
auch die Ausgestaltung der Mobilitdtsangebote
und die okologische Aktivierung des offentlichen
Raums sowie von Freiraum, beispielsweise durch
Entsiegelungen und einer angepassten Gestaltung
der Grlinrdume, spielen eine zentrale Rolle. Zudem
werden Moglichkeiten zur alternativen Energiever-
sorgung Uber ein Nahwarmenetz oder Blockheiz-
kraftwerke geprift.



7.2. Handlungsfelder und
Handlungsziele

Aus den strategischen Zielen leiten sich die folgen-
den thematischen Handlungsfelder als Schwer-
punkte und die damit verbunden Handlungsziele
ab. Sie bilden sowohl die thematischen als auch
raumlichen Schwerpunkte der Stadtentwicklung in
den kommenden Jahren.

Hier wurden zunachst sechs Handlungsfelder defi-
niert. Diese beschreiben die Defizite und zeigen im
jeweiligen Bereich den vielschichtigen Handlungs-
bedarf auf. Resultierend daraus wurden zu jedem
der sechs Handlungsfelder raumliche Schwerpunk-
te identifiziert, die dazu beitragen sollen, ein ge-
samteinheitliches Konzept flir die Entwicklung der
Stadt zu generieren. Jedem Handlungsschwerpunkt
werden im nachfolgenden Kapitel MaBnahmen zu-
geordnet, die darauf abzielen die aufgezeigten De-
fizite zu beheben und die strategischen Ziele zu
erreichen. Hierbei handelt es sich nicht um eine iso-
lierte MaBnahmenaneinanderreihung, sondern um
vernetzte Projekte, die sich gegenseitig befruchten
und dadurch Mehrwerte Uber die einzelnen Maf3-
nahmen hinaus erzeugen sollen.

7.2.1. Stadtebauliche Struktur und Gestalt

In der Analyse wurde deutlich, dass das alte Orts-
zentrum unter einem zunehmenden Funktionsver-
lust leidet. Den Kern des alten Ortszentrums bildet
der alte Bahnhof und die Kirche der Gemeinde
Steinbergkirche. Um einen weiteren Funktionsver-
lust des alten Ortszentrums zu verhindern, gilt es
zukunftig das Ortszentrum aktiv zu gestalten und
wieder zu revitalisieren. Im Ortszentrum sollen Treff-
punkte und Begegnungszonen flr die Dorfbewoh-
ner geschaffen werden, die durch eine hohe Aufent-
haltsqualitat qualifiziert sind.

Das Bild des Ortszentrums wird dominiert von ei-
nem hohen Anteil an ortsbildpragenden Gebauden.
Teilweise befinden sich die Dacher und Fassaden
der Gebaude in einem sanierungsbedirftigen Zu-
stand, dies beeinflusst das Ortsbild negativ. Mit Hil-
fe von Sanierungsmal3nahmen an Gebauden sollen
zum einen Wohn- und Arbeitsverhaltnisse sicherge-
stellt und zum anderen die Attraktivitat des Ortsbil-
des gesteigert werden.

Der Gemeinde bietet sich die Chance das Orts-
zentrum mit Hilfe einer Verlagerung der Tankstelle
und der angrenzenden Kfz-Werkstatt weiterzuent-
wickeln,

Um das Ortszentrum neu zu ordnen und zu ent-
wickeln, soll als (ibergeordnete und vorbereitende
MaBnahme das ,integrierte Gestaltungskonzept”
erarbeitet werden. Dieses Konzept versteht sich als

Instrument zur Entwicklung von Losungen fur ver-
schiedene Themenbereiche und soll dabei umset-
zungsorientierte Vorschlage machen sowie konkre-
te Entwirfe zur Gestaltung des offentlichen Raums
entwickeln. Darunter wird ein Ubergeordnetes In-
tegriertes Gestaltungskonzept / Rahmenplanung
Ortsmitte integriert betrachtet. Die Gestaltung des
offentlichen Raums mit Fokus auf den zentralen Be-
reich rund ums Ortszentrum stellt den Schwerpunkt
des Konzeptes dar. Im Ortszentrum soll ein Gestal-
tungskonzept, welches zum einen die Aufenthalts-
qualitat erhoht und zum anderen die Funktionalitat
des Ortszentrums starkt, erarbeitet werden. Die Ge-
staltung des offentlichen Raums ist dabei stark von
den Themen Verkehr, Mobilitat und Barrierefreiheit
abhangig.

Der Raumliche Schwerpunkt des Handlungsfel-
des stadtebauliche Struktur und Gestalt fokussiert
sich auf das Ortszentrum rund um den Bereich am
Wasserwerk und umfasst die alte Kirche und den
alten Bahnhof.

7.2.2. Grinstruktur und offentlicher Raum

Durch die Analyse wurde deutlich, dass viele 6f-
fentliche Platze, StraBenziige sowie Grin- und Frei-
rdume grof3e gestalterische und auch funktionale
Defizite aufweisen. Grundsétzlich fehlt es innerhalb
der Gemeinde an innerstadtischen Platzen mit Auf-
enthaltsqualitat. Diese Defizite konnten sowohl im
Ortszentrum als auch bei den am Rande des Unter-
suchungsgebietes liegenden Freiraumen ausge-
macht werden. Die Freirdume weisen geringe Auf-
enthaltsqualitat auf, laden nicht zum Verweilen ein
und beeintrachtigen das Ortsbild negativ aufgrund
ihrer Gestaltung und Funktion.

Gleichzeitig bringen die offentlichen Raume aber
auch ein hohes Entwicklungspotenzial mit sich.
Derzeit weisen die Frei- und Griinrdume eine unzu-
reichende Gestaltung auf. Ziel ist es den offentlichen
Raum daher klarer zu profilieren und die Gestaltung
den Funktionen anzupassen. Hierbei geht es vor al-
lem um die Férderung der Aufenthaltsqualitat in der
Gemeinde, die Aufwertung, Gestaltung, Pflege und
klimagerechte Qualifizierung von Griin- und Frei-
flachen sowie den Erhalt und die Pflege der oko-
logisch wertvollen Freiraume.

Eine weitgehende Begriinung wirkt sich unterande-
rem positiv auf das Klima innerhalb der Gemeinde
aus sowie auf die Erhaltung und Férderung der Bio-
diversitat. Vor dem Aspekt des Klimaschutzes weist
auch die StraBBenbeleuchtung einen Handlungsbe-
darf auf. Ziel ist es im oOffentlichen Raum auf LED-
Beleuchtung umzustellen, um Energie einzusparen.

Angesichts der ebenso vielfaltigen Herausforderun-
gen der demografischen Veranderungen, die neue
Bedarfe und Anforderungen an die Zugénglichkeit,
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Gestaltung und Nutzbarkeit von bestehenden Griin-
und Freiraumen mit sich bringen, ist die Grin- und
Freiflachenentwicklung entsprechend auszubauen.

Auch hier steht bei den rdumlichen Schwerpunk-
ten des Handlungsfeldes Grlnstruktur und offentli-
cher Raum wieder das Ortszentrum im Vordergrund.
Durch den zunehmenden Bedeutungs- und Funk-
tionsverlustes gilt es hier die Aufenthaltsqualitat
wiederherzustellen und auch flr die Bewohner der
Gemeinde oder Besucher eine Begegnungszone zu
schaffen. Hervorzuheben ist hierbei die Flache am
Wasserwerk, die als potenzielle Begegnungsflache
geeignet ist. Das bedingt allerdings die Verlagerung
der Parkplatze.

Entlang der Nordstra3e befinden sich ebenfalls Frei-
raume mit einer unzureichenden Gestaltung, die es
zu qualifizieren gilt. Beispielsweise die Griinflache
an der Ecke NordstraBe / Ecke Bredegatter Stral3e.

Zwischen der StraBe Hattlundmoor und der West-
erholmer Stral3e, neben der Grundschule befindet
sich ebenfalls eine Grinflache. Ein Teil dieser Griin-
flache bietet sich an, um den Au3enbereich der KiTa
und des Sportplatzes zu erweitern,

Der Ortsteich in der Stral3e Holmllck bietet Potenzi-
al, um die Naherholung innerhalb der Gemeinde zu
starken. Zurzeit befindet sich auch diese Griinflache
in einem entwicklungsfahigem Zustand und bietet
mehr Potenziale als sie derzeit ausschopft. Hier bie-
tet sich ein Ausbau zu einem Mehrgenerationenpark
an, der somit die Herausforderungen des demogra-
fischen Wandels berlcksichtig und die Bewohner
aus verschiedenen Altersstufen zusammenfiihrt.

Nordlich im Untersuchungsgebiet in der Nahe des
Bolzplatzes befindet sich derzeit eine Streuobstwie-
se. Auch dort besteht Potenzial die Streuobstwiese
als Freiraum und Begegnungsstatte weiter zu quali-
fizieren und beispielsweise durch Sitzgelegenheiten
als Aufenthaltsraum zu entwickeln. Dabei stehen
weiterhin der Erhalt und die Forderung der Biodi-
versitat im Vordergrund. Eine weitere Grinflache
befindet sich entlang der NordstraBe gegentiber
des Versorgungsbereichs. Diese Flache bietet ver-
schiendene Entwicklungspotenziale, unter anderem
ware die Entwicklung hin zu einem gestaltetem
Freiraum denkbar.

7.2.3. Verkehr und Mobilitat

Im Rahmen der Analyse wurden unter anderem De-
fizite und Gefahrenstellen im Bereich Verkehr und
Mobilitat identifiziert. Diesen gilt es entgegenzuwir-
ken und auch im Hinblick auf den Klimawandel aktiv
die Mobilitatswende voranzutreiben.

Wie bereits thematisiert stellen die B 199 sowie die L
248 potenzielle Gefahrenstellen dar. Die viel befah-
rene Stral3e ist besonders im Bereich des Einkaufs-

zentrums, durch die dort verlaufende Kurve schwer
einzusehen. AuBBerdem stellen die fehlenden Que-
rungsmoglichkeiten eine Barriere flir FuBBganger
und Radfahrer dar. Vor diesem Hintergrund sollten
Moglichkeiten der Verkehrsberuhigung der B 199
sowie der L 248 durch die Einrichtung einer Tempo-
30-Zone in den innerortlichen Teilbereichen geprift
werden. Argumentative Grundlagen fiir notwendi-
ge Abstimmungen mit den zustandigen Landes-
behorden sowie weiteren Instanzen konnten dabei
insbesondere zu erstellende Emissionsgutachten
(insbesondere Larmemissionen) darstellen. Zudem
konnte, nach Schaffung zuséatzlicher Querungsmaog-
lichkeiten, der Aspekt der Schulwegsicherung einen
weiteren argumentativen Anhaltspunkt bieten. Zu-
satzlich konnte die Schaffung eines Kreisverkehrs
am westlichen Ortseingang der B 199 (Bereich
MeiereistraBe) dazu beitragen, die dortigen Ge-
fahrensituationen zu reduzieren und das Abbiegen
von bzw. in die MeiereistraBe deutlich verbessern.
Des Weiteren sind die Gehwege aktuell in einem
schlechten Zustand, sie verfigen Uber eine gerin-
ge Gehwegbreite, fehlende abgesenkte Bordsteine
und einen unebenen Bodenbelag. Folglich besteht
Handlungsbedarf bei einem barrierefreien Aus-
bau der FuB3- und Radwege. Ein weiterer Punkt ist
die StraBenbeleuchtung. Besonders in den friihen
Morgenstunden oder spaten Abendstunden ist die
StralBenbeleuchtung mangelhaft und sorgt flir ein-
geschrankte Sicherheit sowohl bei FuBgangern als
auch bei Radfahrern. Uber einen barrierefreien Aus-
bau der FuB- und Radwege konnte die Gemeinde
zudem wieder attraktiver flir Fahrradtouristen wer-
den und somit auch mehr Tagestouristen anziehen.

Unter dem Aspekt, dass das Ortszentrum gestalteri-
sche Defizite und eine mangelnde Aufenthaltsquali-
tat aufweist, gilt es die Verkehrsflachen im Ortskern
zuklinftig zu optimieren und die Flachen starker als
Aufenthalts- und Begegnungszone auszugestalten.

Die schlechte Taktung der Buslininen in Steinberg-
kirche ist besonders fiir Berufspendler unattraktiv.
Die Haltstellen sind in einem baulich schlechtem
Zustand. Des Weiteren liegen die Haltestellen weit
auseinander, das fiuhrt zum einen zur Verwirrung
beim Ein- und Aussteigen zum anderen ist dies fir
Pendler nicht attraktiv, da sich keine Moglichkeit
bietet beispielsweise das Fahrrad zentral an der
Haltstelle abzustellen. Ziel ist es die beiden Halte-
stellen im Zentrum zusammen zulegen und mit wei-
teren Mobilitatformen zu verknlpfen.

Im Rahmen der Neuordnung und Entwicklung des
Ortszentrums soll als Gbergeordnete und vorberei-
tende Mal3nahme das ,integrierte Gestaltungskon-
zept"” erarbeitet werden. Das Verkehrs- und Mobili-
tatskonzept soll dabei integriert betrachtet werden.
Der Fokus des Verkehrs- und Mobilitatskonzeptes
liegt auf der Optimierung des Fu3- und Radverkehrs



durch den Ausbau entsprechender Infrastrukturen
sowie der Erhohung der Sicherheit fiir diese Mobi-
litatsformen. Dies beinhaltet auch die barrierearme
Gestaltung des offentlichen Raums. Ebenfalls soll
der Ausbau von Infrastrukturen (beispielsweise die
Errichtung von Ladestationen) fir klimafreundliche
Mobilitatsformen weiter fokussiert werden.

Als Ankerprojekt fir das Themenfeld Verkehr und
Mobilitat soll ein Mobility-Hub im Ortszentrum ent-
stehen. Dieser soll die Nutzung unterschiedlicher
CO2-armer Mobilitatsformen erleichtern und for-
dern bzw. zentral anbieten und tragt so zur Redu-
zierung des CO2 AusstoBes und einer nachhaltigen
Mobilitatswende bei. Unter anderem konnen hier
Fahrradstellplatze, E-Ladesaulen, die Zusammen-
legung der Bushaltestellen oder auch Sharingkon-
zepte flr die gemeinschaftliche Nutzung von Mobili-
tatsformen verortet sein. Zudem soll ein Konzept zur
Regelung des ruhenden Verkehrs im zentralen Be-
reich erarbeitet werden, welches eine Umverlegung
der Parkplazte unter bericksichtigung des Bedarfs
fokussiert.

Raumlich konzentrieren sich die Schwerpunkte
im Handlungsfeld Verkehr und Mobilitat unter an-
derem auf die bereits benannte B 199/ Nordstral3e.
Hier zeigen vor allem die fehelenden Querungs-
moglichkeiten Handlungsbedarf. Allgemein betrifft
der barrierefreie Ausbau der FuB- und Radwege
den gesamten Untersuchungsraum ebenso wie die
StraBenbeleuchtung.

Fur die Errichtung eines Mobility Hubs eignet sich das
alte Ortszentrum. Der Mobility Hub wiirde dem Orts-
zentrum wieder mehr Bedeutung zuschreiben und zu
einer hoheren Nutzerfrequentierung beitragen.

Ein Handlungsschwerpunkt findet sich im Kreu-
zungsbereich der Nordstra3e und der Gintofter Stra-
Be und der Westerholmer Stral3e. Dort ist der Kreu-
zungsbereich schlecht einsehbar. Eine Aufwertung
der Kreuzung wirde die Verkehrssicherheit positiv
beeinflussen.

Hervorzuheben ist auch die ungeordnete Parksitu-
ation in der Gintofter Straf3e vor der Kirche. Hier be-
schadigen parkende Autos Baume und behindern
die Sicht sowohl fir FuBganger und Radfahrer als
auch fur Autofahrer.

7.2.4. Gewerbe und Handel

Die Gewerbe und Handwerkstandorte der Gemein-
de verteilen sich Uberwiegend im Untersuchungs-
gebiet. In der StraBe Holmllck, der Westerholmer
StralBe, der Gintofter StraBe und der MeiereistralRe
befinden sich unter anderem Gastgewerbe, Gewer-
be und Handwerksbetriebe. Einige der Betriebe, wie
der KFZ-Betrieb in der Meiereistral3e sind aufgrund
der eingeschrankten Flachen nicht entwicklungsfa-

hig und kdnnen sich somit nicht weiter ausbreiten.

Die Angebote im Bereich Einzelhandel und Dienst-
leistungen konzentrieren sich inb zwei Bereichen.
Zum einen das im nordlichen Bereich der Norder-
stral3e liegende Einzelhandelszentrum, welches de
Bedarf an groBflichigem Handel deckt, sowie das
im alten Ortskern verortete kleinteilige Zentrum mit
Schwerpunkt im Dienstleistungssektor. Die beiden
bereiche werden durch die B 199 getrennt.

Wie im Handlungsschwerpunkt stadtebauliche
Struktur und Gestalt bereits thematisiert sind deut-
liche gestalterische Defizite im alten Ortskern vor-
handen. Diese mindern die Aufenthaltsqualitat und
beglinstigen ebenfalls den Funktionsverlust des
Einzelhandels- und Dienstleistungsstandortes. Das
zeigt sich in zunehmenden Leerstanden und einer
niedrigen Nutzerfrequentierung. Zudem besteht im
Untersuchungsgebiet die Gefahr, dass weitere Be-
triebe ihren Standort aufgeben oder verlagern.

Es gilt zukinftig die bestehenden Handels- und
Dienstleistungsbetriebe zu stabilisieren und zu er-
halten und durch weitere Nutzungen zu ergénzen.
Beide Bereiche sind in ihren Profilen zu scharfen
und weiterzuentwickeln. Mit einer gestalterischen
Aufwertung des offentlichen Raums kann die Auf-
enthaltsqualitat im Ortszentrum erhoht werden. Ein
weiterer Punkt, der ebenfalls dazu beitrédgt, dass
Ortszentrum zukunftsfahig auszurichten und kon-
kurrenzfahig zu machen, ist die Modernisierung des
Gebaudebestandes. Neben einer erhohten Aufent-
haltsqualitat kann auch quantitativ mit Hilfe neuer
Angebote und qualitativ mit dem Erhalt bestehen-
der Angebote dem Funktionsverlust des landlichen
Zentralortes entgegengewirkt werden. Neue Ange-
bote konnten beispielsweise in Form von Cowor-
king Spaces und durch die Erganzung kultureller
und sozialer Nutzungen entstehen. Im Zusammen-
hang mit einem Mobility Hub kann dies zu einem
positiven Image der Gemeinde beitragen und Stein-
bergkirche lber die Gemeindegrenzen hinweg als
Arbeitsstandort sowie als kulturelles und soziales
Zentrum qualifizieren.

Wichtig dabei ist die enge Zusammenarbeit mit den
bestehenden Einzelhandlern und Gewerbetreiben-
den. Es missen Konzepte im Verbund erarbeitet
werden. Hier ware die Griindung einer Einzelhan-
dels-Initiative, die sich darauf fokussiert, dass lokale
Produkte gekauft werden, eine Moglichkeit das vor-
handene Angebot zu sichern.

Die rdumlichen Schwerpunkte des Handlungsfel-
des Gewerbe und Handel fokussieren sich auf das
Ortszentrum im Bereich der NordstraBe und am
Wasserwerk.

Auch im Handlungsfeld Gewerbe und Handel
nimmt der alte Ortskern eine zentrale Rolle ein. Die
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Geschaftslage ist heute durch die niedrige Nutzer-
frequentierung und vereinzelte Leerstande nicht
mehr attraktiv.

Im Bereich der Gewerbeentwicklung besteht die
Problematik, das beispielsweise der Handwerksbe-
trieb in der Gintofter StraBe und auch der Kfz-Be-
trieb in der MeiereistraBe nicht entwicklungsfahig
sind. Zudem blockieren sie eine Weiterentwicklung
der angrenzenden Wohngebiete aufgrund von Im-
missionen.

7.2.5. Daseinsvorsorge

Im Bereich der medizinische Grundversorgung
besteht zum einen Bedarf an seniorengerechten
Wohnangeboten sowie eine hohe Nachfrage an
Angeboten der Tagespflege und Leistungen des
Hospizdienstes. Auch hier gilt es diesen Bedarf zu-
kinftig zu decken und das Angebot der medizini-
schen Grundversorgung auszubauen. Insbesondere
um den Herausforderungen des demographischen
Wandels weiterhin gerecht zu werden.

Flr Steinbergkirche ist die Einrichtung einer Sozial-
station eine Moglichkeit, um sich im Bereich der Da-
seinsvorsorge starker zu qualifizieren.

Ferner gibt es innerhalb der Gemeinde keinen zen-
tralen Burgertreffpunkt. Ein zentraler Burgertreff-
punkt fir mehrere Generationen wirde das Gemein-
deleben fordern und positive Auswirkungen auf den
Wohnstandort Steinbergkirche mit sich bringen.
Wie bereits im Handlungsfeld offentlicher Raum
und Grunstruktur erldutert bietet sich die Flache um
den Ortsteich flr einen Mehrgenerationen-Park an.
Hier konnten generationsiibergreifende Angebote
geschaffen werden und eine Begegnungszone zur
Forderung des Gemeinlebens kdnnte entstehen.

In der Gemeinde Steinbergkirche stellen der Sport-
und Tennisplatz sowie die Vereinsheime den Mit-
telpunkt fur die Sport- und Freizeitangebote sowie
das Vereinsleben dar. Aufgrund der benachbarten
Grundschule bietet sich hier der Ausbau zu einem
Bildungs-Sport-Campus an. Vor dem Hintergrund,
dass es derzeit in der Gemeinde ein Bedarf an wei-
teren Betreuungs- und Aktivitatsangeboten gibt,
konnten diese dort raumlich konzentriert angeboten
werden.

Derzeit weist vor allem das Vereinsheim sowie die
umliegenden AuBenanlagen einen hohen Sanie-
rungs- und Modernisierungsbedarf auf. Die Sanie-
rung und energetische Moderniserung ist dringend
notwendig. Andere Moglichkeiten flir die Vereine
sich zu treffen bestehen derzeit nicht. Weiterhin fehl
es an einer Flutlichtanlage, weshalb der Sportplatz
nicht als Spielstatte oder Trainingsplatz genutzt
werden kann, die weiteren flr sportliche Zwecke
genutzte AufBenanlagen befinden sich ebenfalls

in einem stark sanierungsbdurftigem Zustand. Zu-
dem wird eine Umstrukturierung der Sportplatze
in Erwagung gezogen. Der FuBballplatz soll um
90 Grad gedreht und ein Teil des sldlich angren-
zenden Grundstlcks daflir erworben werden. Das
bietet die Moglichkeit das Angebot weiter auszu-
weiten und einen attraktiven Bildungs-Sport-Cam-
pus innerhalb der Gemeinde zu etablieren. Im Zuge
der Umstrukturierung sollen auch die KiTa erweitert
und die dazugehorige AuBenfliche neugestaltet
werden. Aufgrund der vorgesehenen Ausweitungen
der Angebote im Bereich Sport und Freizeit bietet
sich hier eine Bedarfsanalyse im Vorfeld an, um
einen bedarfsgerechten Ausbau der Angebote zu
gewabhrleisten.

Die Gemeinde verfligt Uber ein breites Kulturange-
bot, dies sollte auch zukiinftig erhalten bleiben und
weiterhin ausgebaut werden. Gerade im Zuge einer
Erweiterung der Angebote im Bereich Freizeit und
Bildung Uber den moglichen Bildungs-Sport-Cam-
pus bietet Steinbergkirche die Mdglichkeit sich in
der Region durch ein breites Angebot (in den Be-
reichen Bildung, Sport, Freizeit und Kultur) zu eta-
blieren und auch fiir das Umland attraktiv zu sein.

Digitale Daseinsvorsorge ist ein weiteres Hand-
lungsfeld, das es zu berlicksichtigen gilt. Auch der
Ausbau der digitalen Infrastruktur sollte weiter vo-
rangetrieben werden, um wie bereits oben ange-
sprochen beispielsweise Coworking Spaces zu er-
richten und Steinbergkirche auch flr verschiedene
Altersgruppen attraktiv zu gestalten.

Raumlich konzentriert sich das Handlungsfeld
Daseinsvorsorge auf die Grundschule, Sportplat-
ze und Vereinsheime in der StraBe Hattlundmoor.
Der Bildung-Sport-Campus wirde das Gelande
der Grundschule sowie die angrenzenden Vereins-
heime und Sportplatze umfassen. Angrenzend um
den Ortsteich konnte der Mehrgenerationen Park
verortet sein.

7.2.6. Wohnen & Image

Im Vordergrund dieses Handlungsschwerpunktes
steht die Sicherung bestehender Wohnstandorte
und insgesamt die Steigerung der Attraktivitat des
Wohnstandortes Steinbergkirche. Dies impliziert
sowohl hochbauliche Aktivitaten zur Verbesserung
der Gebaude- und Siedlungsstruktur als auch Ver-
besserungen des Wohnumfeldes.

Die Gebaude weisen teilweise eine energetisch ver-
altete Bausubstanz sowie Schaden an Bausubstanz
und Konstruktion auf und werden somit ihrer Funk-
tion nicht mehr gerecht. Durch die baukonstruktiven
Mangel wird auch das Ortsbild negativ beeintrach-
tigt. Das betrifft vor allem die Gebaude im Ortszen-
trum, die einer Modernisierung und energetischen
Sanierung bedtrfen. Mit diesen Sanierungen sowie



7.3. Entwicklungsziele, Handlungsschwerpunkte und MaBnahmen

Stadtebauliche Neuordnung des alten
Ortskerns steuern und
diesen nachhaltig entwickeln

Gestaltung einer nachhaltigen und
zukunftsfahigen Mobilitatsinfrastruktur

Sicherung der Daseinsvorsorge sowie
Starkung des Einzelhandels- und
Dienstleistungsstandorts

Revitalisierung des alten Ortszentrums

Sicherung und Erhalt der bestehenden Gewer-
be-, Einzelhandels- und Dienstleistungsange-
bote im Ortszentrum

Gestaltung und Erhohung der Aufenthaltsquali-
tat und der Attraktivitat des Ortszentrums

Verhinderung des Funktionsverlustes des Orts-
zentrums

Schaffung und Erweiterung von Nutzungspers-
pektiven flr das Einzelhandels- und Dienstleis-
tungsangebot

Schaffung eines Mobility Hubs im Ortszentrum

Forderung und Weiterentwicklung von nachhal-
tigen Mobilitatsformen

Barrierefreier Ausbau der Ful3- und Radwege

« Schaffung von fehlenden Wegeverbindungen

bote in der Gemeinde

Sicherung der medizinischen Versorgung

« Sicherung und Erhalt der bestehenden Gewer-
be-, Einzelhandels- und Dienstleistungsange- . Schaffung von generationsiibergreifenden Treff-

chen Raum

Integration neuer Dienstleistungen und Raum-
angebote im Ortszentrum

Forderung der Biodiversitat

punkten / Orten

__________________________________________

Sicherung und Aufwertung der
Griin- und Freirdume

Zukunftsgerechte Freiraumgestaltung

Erhohung der Aufenthaltsqualitat im oOffentli-

Zukunftsfahige Sicherung der Wohnangebote
sowie Erhalt und Aufwertung der ortsbildpra-

genden Baustrukturen

Starkung der Wohnfunktion und bedarfsge-

rechter Ausbau der Wohnangebote

Schutz und Bewahrung ortsbildpragender Bau-

substanzen

Modernisierung und energetische Sanierung

des Gebaudebestands
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Bebauungsplan Innenentwicklung Einzelhandelskonzept Steinbergkirche Ubergeordnetes Integriertes Gestaltungskon-
(Wohnen am Bolzplatz und am Ausblick 3) Ubergeordnetes Integriertes Gestaltungskon- zept / Rahmenplanung Ortsmitte
Bebauungsplan Flache Nordstrale zept / Rahmenplanung Ortsmitte . Neugestaltung & Erweiterung Biirgerpark /
(gegentiber von Stolz) Neugestaltung Ortskern (Sffentliche Platze und Mehrgenerationenpark
Ubergeordnetes Integriertes Gestaltungskon- Grunflachen) - Verlagerung Bushaltestelle NordstraRe
zept/ Rahmenplanung Ortsmitte Sanierungsberatung Neugestaltung Ortskern (6ffentliche Platze und
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Bezuschussung Sanierungsmalnahmen Ge- nie- und Tagespflegezentrum Neugestaltung Platz vor dem Amt (Hattlund-
baude dritter Bezuschussung SanierungsmaBnahmen Ge- moor/Holmltck)
baude dritter StraBensanierung Holmliick (EinbahnstraBe,
. Verfiigungsfonds Teilung)
« StraBensanierung Am Ausblick
Fahrradstra3e Hattlundmoor
Schaffung neuer Parkplatzflachen Holmlick &
Kirche
Aufwertung Streuobstwiese
Einrichtung einer Mobilitatsstation im Ortskern
Barrierefreiheitskonzept
\- J RN Y,

S EEEE T

Y

-

Kultur, Soziales, Bildung und Ehrenamt

\Schwerpunktréume: Hattlundmoor, Ortszentrum, Holmliic

~

k

N

Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
Bedarfsanalyse flr ein Sportzentrum
Nachnutzungskonzept fir Grundschulstandort

Flachenerwerb, Neugestaltung & Erweiterung
Burgerpark / Sportplatz / Mehrgenerationenpark

Umstrukturierung Sportflachen und Sanierung
Vereinsheim

Flachenerwerb fur Neuschaffung Blrgerzentrum

Flachenerwerb Spielplatz an der Schulstrafle,
Erweiterung Feuerwehr / Rettungswache

Flachenerwerb, Erweiterung und Neugestaltung
AuRenflache Kita Siebenstern

Um- und Nachnutzung Grundschulgebaude

Neubau Diakoniezentrum auf Flache gegeniiber
von Kaufhaus Stolz

Erweiterung Amtsgebaude
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dem Ausbau der Informations- und Beratungsan-
gebote bezlglich der technischen sowie ckonomi-
schen Moglichkeiten einer energetischen Sanierung
an zentraler Stelle, wirde ein positiver Beitrag zum
Klimaschutz und zur Energieeinsparung geleistet
werden. Durch Sanierungsmal3nahmen an den Ge-
bauden und im offentlichen Raum sollen attraktive
Wohn- und Arbeitsverhaltnis sichergestellt werden.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Anpassung
bzw. Erganzung neuer Wohntypologien in der Ge-
meinde Steinbergkirche. Die Gemeinde ist gepragt
von Monofunktionalen Wohntypologien. Uberwie-
gend dominieren im Untersuchungsgebiet Einfamili-
enhauser. Es besteht auch weiterhin eine Nachfrage
nach Einfamilienhausern jedoch auch nach kleine-
ren und niedrigpreisigen Wohnung im Ortszentrum.
Die Gemeinde verfligt bereits lber ein gut ausge-
bautes Angebot im Bereich Seniorenwohnen. Vor
dem Hintergrund des demographischen Wandels
und dem steigenden Bedarf an seniorengerechtem
Wohnen gilt es diesen zukiinftig auszubauen, um
den Anspriichen auch weiterhin gerecht zu werden.
Grundsatzliche zeigt sich der Handlungsbedarf bei
der Starkung der Wohnfunktion und einem Bedarfs-
gerechten Ausbau weiterer Wohnfunktionen.

Neben neuen Wohnangeboten kann die Gemeinde
Steinbergkirche durch den Ausbau des OPNV und
einer besseren Taktung insbesondere flir Pendler
(Flensburg - Steinbergkirche) als Wohnstandort
zukilnftig an Bedeutung gewinnen. Die Digitalisie-
rung sowie der Wunsch nach mehr Raum und Ruhe
vieler Stadter, wird derzeit durch die Covid-19-Pan-
demie beschleunigt. Hinzu kommen der finanzielle
Vorteil und die Lage in unmittelbarer Nahe zum
Naherholungsgebiet der Flensburger Forde. Diese
Chance gilt es flr Steinbergkirche zu nutzen und
flr verschiedene Zielgruppen die Gemeinde als at-
traktiven Wohnstandort zu gestalten. Auch vor dem
Hintergrund Segregation entgegenzuwirken sollte
verstarkt Wohnraum flr junge Familien oder sozial
schwéachere Bewohner geschaffen werden.

Die Wohnbauentwicklung der Gemeinde Steinberg-
kirche bietet derzeit kaum noch Erweiterungspoten-
zial. Innerhalb des Untersuchungsgebietes konnten
keine Nachverdichtungspotenziale oder grof3e Bau-
licken identifiziert werden. Eine Potenzialflache fir
die Wohnbauentwicklung befindet sich in zentraler
Lage.

Erganzend soll ein energetisches Quartierskonzept
erarbeitet werden. Dieses betrachtet den Unter-
suchungsraum als einen zusammenhangenden
Bereich und definiert flr diesen einen energeti-
schen Sanierungsprozess. Dabei werden effiziente
Energieversorgungssysteme und der Ausbau er-
neuerbarer Energien ebenso berlcksichtigt wie
demografische und wirtschaftliche, stadtentwick-

lungspolitische und wohnungswirtschaftliche The-
men.

Die raumlichen Schwerpunkte des Handlungs-
feldes Wohnen und Bauen verteilen sich auf das
gesamte Untersuchungsgebiet unteranderem Hatt-
lundmoor, Holmlick, Am Ausblick, Gintofter Stral3e
oder auch die Wohnbauentwicklung im Bereich des
Muhlenfeldes.

Der bereits beschriebene Sanierungsbedarf zeigt
sich Uberwiegend entlang des Ortszentrums und
der Gintofter Stral3e.

Eine Potenzialflache fur die Wohnbauentwicklung
befindet sich im Bereich des Mihlenfeldes. Also pro-
blematisch ergeben sich hier die Immissionen durch
den angrenzenden Handwerksbetrieb, der folglich
die Wohnbauentwicklung hemmt. Ein weiteres Pro-
blem stellen die Immissionen die ErschlieBbarkeit
Uber die nordlich angrenzenden Wohngebiete dar,
die derzeit noch nicht gegeben ist.



Offentliche Grundstiicke

[ ] Eigentum Gemeinde

F—] Eigentum Kreis
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8. Umsetzungskonzept

MafBBnahmen

MaBnahmen der Vorbereitung

MaBnahmen der Durchfiihrung -
Ordnungsmalnahmen

MaBnahmen der Durchfiihrung -
Flachenerwerb

MaBnahmen der Durchfiihrung -
Baumalnahmen

MaBnahmenverbund

Grundstuicksankauf und Freilegung/
Neuordnung - FreiraummafBnahmen

Grundstiicksankauf und Freilegung/
Neuordnung - Bau/ GemeinbedarsmafBnahmen

Umgestaltung offentl. Raum/ Freirdume

HochbaumaBnahme

MafBnahmen der Vorbereitung

Bebauungsplan Innenentwicklung
(Bolzplatz & Am Ausblick 3)

Bebauungsplan Flache Nordstral3e
(gegeniiber von Stolz)

Ubergeordnetes Integriertes Gestaltungskon-
zept / Rahmenplanung Ortsmitte

Bedarfsanalyse fiir Sportzentrum

Nachnutzungskonzept fiir Grundschulstandort

MaBnahmen der Durchfiihrung

® O@® ® © © OO ©

Flachenerwerb fiir Neuschaffung
Blrgerzentrum

Flachenerwerb fiir die Erweiterung Biirgerpark
Flachenerwerb fiir die Erweiterung Sportplatz

Flachenerwerb an der NordstraRe fiir ein
Diakonie- und Tagespflegezentrum

Flachenerwerb Spielplatz an der SchulstraBe
fur die Erweiterung Feuerwehr/Rettungswache

Flachenerwerb fiir die Erweiterung der Kita
Siebenstern

Flachenuberlassung fir die
Nachnutzung des Grundschulstandorts

Flachenerwerb und Freilegung Holmliick 11

Neugestaltung Ortskern
(6ffentliche Platze und Griinflachen)

Neugestaltung Platz vor dem Amt
(Hattlundmoor/Holmltick)

nicht

@6
@

verortbare MaBnahmen

Einzelhandelskonzept Steinbergkirche
Barrierefreiheitskonzept

Fortschreibung IEK

. Bezuschussung Sanierungsmaf3nahmen

Gebaude Dritter

Verfiigungsfonds

MaBnahmen der Abwicklung

® ®OG6®

® OO 6

Ausschreibung/Vergabe Sanierungstrager
Verglitung Sanierungstreuhdander
Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit

Sanierungsberatung

Schaffung neuer Parkplatzflachen
Holmliick & Kirche

StraBensanierung Holmllick
(Einbahnstrale, Teilung)

StralBensanierung Am Ausblick
FahrradstraBe Hattlundmoor

Neugestaltung & Erweiterung
Burgerpark / Mehrgenerationenpark

Aufwertung Streuobstwiese

BaumafBnahmen

SIGIGICIONORCROMONE

Umstrukturierung Sportflachen und Sanierung
Vereinsheim

Neubau Diakoniezentrum auf Flache
gegeniiber von Kaufhaus Stolz

Umnutzung/Anbau alter Kindergarten fiir
Neuschaffung Blirgerzentrum

Um- und Nachnutzung Grundschulgebdude

Erweiterung/Anbau und Neugestaltung
AuBenflache Kita Siebenstern

Erweiterung Amtsgebdude

Erweiterung Feuerwehr & Rettungswache
Umnutzung Leerstand Holmliick 11
Verlagerung Bushaltestelle NordstraBe

Einrichtung einer Mobilitatsstation im Ortskern



Aus den vorbereitenden Untersuchungen hat sich eine Reihe von MaBBhahmen ergeben, die durchgeflhrt wer-
den mussen, um die festgestellten Missstande und Mangel im Untersuchungsgebiet zu beseitigen und die
Entwicklungsziele (siehe Kapitel 7.2) zu erreichen. In dem Kapitel 7.3 werden die MaBhahmen zu thematischen
und raumlichen Schwerpunkten zusammengefasst. Im Folgenden findet sich eine detaillierte Beschreibung der
einzelnen MaBnahmen. Die Struktur ihrer Darstellung erfolgt gemafR der Gliederung der geltenden StBauFR SH

2015,

81. MaBBnahmen der Vorbereitung

1

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Bebauungsplan Innenentwicklung (Bolzplatz und Am Ausblick 3)

MafBnahme der Vorbereitung B 11

Handlungsfeld(er)

Wohnen & Bauen

MaBnahmenbeschreibung

Die Flache auf dem sich der derzeitige Bolzplatz befindet, bietet sich aufgrund
ihrer zentralen Ortslage und guten Erreichbarkeit flir eine Wohnbebauung

an. Die weitestgehend untergenutzet Flache kann derzeit aufgrund zu hoher
Emissionen der benachbarten gewerblichen Betriebe nicht entwickelt werden.
Da sich eine Aufgabe der Betriebe abzeichnet soll Baurecht geschaffen wer-
den und eine mafvolle Nachverdichtung forciert werden. Die Bebauung soll
vor allem eine Ergédnzung zu den bestehenden Wohntypologien in Steinberg-
kirche bilden. Beabsichtigt sind Gebaude, die vor allem Angebote fiir Singles
und Senioren beinhalten.

Ebenfalls soll der Bebauungsplan das Grundstiick Am Ausblick 3 umfassen.
Die derzeit ungenutzte Flache soll flir Seniorenwohnen entwickelt werden. Die
derzeitigen Eigentimer mochten das nicht mehr bendtigte Haus abreif3en und
vier bis sechs altengerechte Wohnungen auf dieser Flache bauen.

MaBnahmenziel

Schaffung von neuem Wohnraum in zentraler Lage, Innenentwicklung vor
AufBenentwicklung, Flachenverbrauch reduzieren, Nachverdichtung

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche

Kosten 40.000 €

2 Bebauungsplan Flache NordstraBBe (gegeniiber von Stolz)
MafBnahmenzuordnung MaRBnahme der Vorbereitung B 1.1

gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Bauen und Soziales

MaBnahmenbeschreibung

Westlich an die Nordstra3e angrenzend und gegentber des Kaufhauses Stolz
befindet sich eine ungenutzte Flache. Hier ist beabsichtigt ein Tagespflege-
und Diakoniezentrum zu errichten. Die Gesprache mit den Betreibern sind
bereits weit vorangeschritten, die Flacheneigentimer haben ebenfalls Bereit-
schaft signalisiert, die Flachen zu verauBern. Fir dieses Vorhaben soll durch
den Bebauungsplan das Baurecht gesichert werden und die Entwicklung auf
der Flache vorangetrieben werden.

MaBnahmenziel

Sicherung der Daseinsvorsorge, Erweiterung der medizinischen Versorgung

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

50,000 €




MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Ubergeordnetes Integriertes Gestaltungskonzept / Rahmenplanung
Ortsmitte

Mafnahme der Vorbereitung B 11

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum, Verkehr und Mobilitat, Klimaschutz, Einzelhandel

MaBnahmenbeschreibung

Das alte Ortszentrum erfahrt einen zunehmenden Funktionsverlust. Ein Faktor,
der diesen Umstand beglinstigt, ist die fehlende Gestaltung und Aufenthalts-
qualitat. Mithilfe eines libergeordneten integrierten Gestaltungskonzepts soll
ein erster Schritt in Richtung Bewahrung und Aufwertung der Funktion des
Ortszentrums getan werden.

Flr den Ortskern sind verschiedene Projekte im 6ffentlichen Raum (Stral3en
und Platze) vorgesehen. Fur diese Bereiche muss ein Ubergeordnetes Ge-
staltungskonzept entwickelt werden. Das integrierte Gestaltungskonzept soll
Losungen fur verschiedene Themenbereiche entwickeln und dabei umset-
zungsorientierte Vorschlage machen sowie konkrete Entwirfe zur Gestaltung
des offentlichen Raums entwickeln. Die folgenden Fachthemen und -konzepte
sollen dabei integriert betrachtet werden:

Verkehrs- und Mobilitatskonzept: Neuordnung und Konzeption des
Verkehrs im Ortskern mit der zentralen Fragestellung, wie der ruhende
Verkehr zuklinftig organisiert und wie das Angebot mit entsprechender
Infrastruktur von klimafreundlichen Mobilitatsformen vorangetrieben wer-
den soll. Daraus resultierend die Regelung der angrenzenden Verkehrs-
raume. Ein weiterer Fokus des Verkehrs- und Mobilitatskonzepts ist die
Optimierung des FuB- und Radverkehrs durch den Ausbau entsprechen-
der Infrastrukturen sowie der Erhohung der Sicherheit fiir diese Verkehre,
aber auch ein barrierefreier Ausbau des offentlichen Raums. Zentrale
Punkte des Verkehrs- und Mobilitatskonzepts werden die Verlegung der
Bushaltestelle sowie die Errichtung eines Mobility-Hubs sein.

Gestaltungskonzept: Die Gestaltung des 6ffentlichen Raums mit Fokus
auf den Bereich des alten Ortskerns stellt den Schwerpunkt des Kon-
zepts dar. Ziel ist vor allem die Erhohung der Aufenthaltsqualitat und die
Schaffung eines zentralen Platzes, der als Begegnungsraum fiir die Blirger
fungiert und gleichzeitig auch einen Mehrwert fir die Gewerbetreibenden
darstellt. Die Priifung eines Wochenmarktes im Bereich ,Am Wasserwerk"
ist ebenfalls Gegenstand. Die Gestaltung des offentlichen Raums ist dabei
stark von den Themen Verkehr, Mobilitat und Barrierefreiheit abhangig.

Ein weiterer Baustein des Integrierten Gestaltungskonzepts ist die Er-
arbeitung eines Beleuchtungskonzepts. Dieses Konzept setzt sich intensiv
mit der Beleuchtung des offentlichen Raums auseinander und soll da-
durch die Nutzbarkeit sowie die Sicherheit in den Abendstunden erhéhen.

MaBnahmenziel

Schaffung eines attraktiven Ortszentrum, Verbesserung der Mobilitat, Schaf-
fung von Begegnungsraumen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

60.000 €
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4

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Bedarfsanalyse fiir Sportzentrum
MafBnahme der Vorbereitung B 11

Handlungsfeld(er)

Kultur & Soziales

MaRnahmenbeschreibung

Der Sportplatz ist stark sanierungsbedurftig und muss neu strukturiert werden,
um ihn zukunftsfahig zu entwickeln und den Bedarfen des Schul- und Vereins-
sports gerecht zu werden. Um diese Entwicklung bedarfsgerecht zu steuern,
ist als vorgezogene Mal3nahme eine Bedarfsanalyse notwendig. Die Bedarfs-
analyse soll eine ausreichende Nutzung und Auslastung des Sportzentrums
nach Umsetzung der MalBnahmen gewahrleisten.

MaBnahmenziel

Analyse des Bedarfs und der Auslastung des Sportzentrums

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche, Vereine

Kosten 40.000 €

5 Nachnutzungskonzept fiir Grundschulstandort
MaBnahmenzuordnung MaBnahme der Vorbereitung B 11

gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Soziales & Bildung

MaBnahmenbeschreibung

Das ,Schulkonzept 2030" des Amts Geltinger Bucht stellt den Fortbestand des
Grundschulstandorts mittelfristig in Frage. Vor diesem Hintergrund soll die vor-
bereitende MalBnahme eines Nachnutzungskonzepts gewahrleisten, dass die
Flachenpotenziale des Bestandsgebaudes gegebenenfalls in kurzfristiger, effi-
zienter und wirtschaftlicher Art und Weise flir Gemeinbedarfs- und Folgeein-
richtungen der Gemeinde nachgenutzt werden kdnnen.

MaBnahmenziel

Nachnutzung, Verbesserung der sozialen Infrastruktur und Forderung des
Ehrenamts

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2026-2031)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche

Kosten 40.000 €

(] Einzelhandelskonzept Steinbergkirche
MaBnahmenzuordnung MaBnahme der Vorbereitung B 11

gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Handel, Dienstleistung & Gewerbe

MaBnahmenbeschreibung

Steinbergkirche bietet flr seine Gro3e ein grol3es Einzelhandels- und Dienst-
leistungsangebot an, jedoch ist in den letzten Jahren ein zunehmender Funk-
tionsverlust im alten Ortskern zu verzeichnen. In Zukunft konnten gewerbliche
Leerstande und abnehmende Kundschaft in diesem Bereich deutlich zuneh-
men, sofern nicht entgegengesteuert wird. Die Aufstellung eines Einzelhan-
delskonzept kann hier bedarfsgerechte Unterstlitzungsanreize, bspw. Leer-
standsmanagement etc., geben. Vor allem die Rolle des alten Ortskerns muss
im Einzelhandelskonzept definiert werden.

MaBnahmenziel

Sicherung und Starkung der Einzelhandels- und Dienstleistungsfunktion

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 40.000 €

7 Barrierefreiheitskonzept
MafBnahmenzuordnung MaBnahme der Vorbereitung B 1.1

gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum und Mobilitat




MaBnahmenbeschreibung

Das Konzept entwickelt MaBBnahmen und Anséatze zum Ausbau der Barrierefrei-
heit im offentlichen Raum. Ziel ist es, die gleichberechtigte Teilhabe am offent-
lichen Leben von Menschen mit Behinderung zu fordern und gleichzeitig den
offentlichen Raum fiir weitere Personengruppen (z.B. Kinder, werdende Mtter,
Personen mit Kinderwagen und schweren Gepack/Transportgut, Senioren) zu
optimieren. In dem Konzept zum Ausbau der Barrierefreiheit werden Mal3nah-
men zur Verbesserung der Lebensbedingungen der genannten Personengrup-
pen aufgezeigt.

Dabei gilt es eine moglichst weitreichende Bewegungsfreiheit in Steinbergkir-
che zu ermoglichen. Das Konzept kann Aussagen zum barrierefreien Ausbau
der offentlichen Freiraume und 6ffentlich zuganglichen Gebaude, zur Verbesse-
rung der Orientierung im offentlichen Raum und zur Erleichterung der Partizipa-
tion von Menschen mit Behinderung enthalten.

Das Barrierefreineitskonzept sollte in enger Abstimmung zur ,integrierten Rah-
menplanung Ortsmitte” mit Verkehrs- und Mobilitatskonzept erarbeitet werden.

MaBnahmenziel

Barrierearme Gestaltung des offentlichen Raums, Chancengleichheit und Teil-
habe erhdhen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten 40.000 €
8 Fortschreibung IEK
MaBnahmenzuordnung MaBnahme der Vorbereitung B 11

gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Alle

MaBnahmenbeschreibung

Um mogliche Veranderungen der Rahmenbedingungen und geanderte Sach-
verhalte in das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept einzupflegen,
steht die Fortschreibung des IEK auf einer Bedarfsposition.

MaBnahmenziel

Bedarfsposition um gednderte Sachverhalte in das IEK einzupflegen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2026-2031)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

40.000 €

8.2. MaBnahmen der Durchfilihrung

Flachenpacht fiir Neuschaffung Biirgerzentrum

—

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfliihrung B 2.1.1

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales, Kultur

MaBnahmenbeschreibung

In zentraler Lage im Ortskern, am Standort des alten Kindergartens bei der
Kirche, ist die Neuschaffung eines Blirgerzentrums geplant (siehe MaBhahme
26). Hierflr ist zunachst der Erwerb der Flachen notwendig.
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MaBnahmenziel

Bedarfsgerechte Entwicklung innerortlicher Flachen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 180.000 € (ca, 5 % des Grundstlckswerts Uber 12 Jahre)
10 Flachenerwerb fiir die Erweiterung Biirgerpark

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.11

Handlungsfeld(er)

Freiraum & Grin, Soziales, Ehrenamt

MaBnahmenbeschreibung

Auf den Flachen des Burgerparks sind Gestaltungs- und Erweiterungsmal3-
nahmen geplant. Hierfiir sollen weite Teile der Feldflache, die sich rickwartig
an die Bereiche angliedert, erworben werden.

MaBnahmenziel

Einrichtung eines Sportzentrums

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 1.778.600 €
1 Flachenerwerb fiir die Erweiterung Sportplatz

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchflihrung B 211

Handlungsfeld(er)

Freiraum & Grln, Soziales, Ehrenamt

MaBnahmenbeschreibung

Auf den Flachen des Sportplatzes sind Gestaltungs- und Erweiterungsmali3-
nahmen geplant. Hierfiir sollen weite Teile der Feldflache, die sich riickwartig
an die Bereiche angliedert, erworben werden.

MaBnahmenziel

Einrichtung eines Naherholungsgebiets mit Mehrgenerationenspielplatz

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022 - 2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

364.300 €
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Flachenerwerb an der NordstraBBe (gegeniiber Kaufhaus Stolz) fiir ein
Diakonie- und Tagespflegezentrum

MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.11

Handlungsfeld(er)

Bauen, Daseinsvorsorge

MaRBnahmenbeschreibung

Gegenlber des Einkaufszentrums befindet sich an der Nordstral3e eine derzeit
ungenutzte Flache. Diese soll teilweise flr die Errichtung eines Diakonie- und
Tagespflegezentrums erworben werden.

MaBnahmenziel

Starkung des med. Versorgungsangebots und Schaffung einer Tagespflege

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 544,900 €
13 Flachenerwerb Spielplatz an der SchulstraBe fiir die Erweiterung Feuer-

wehr / Rettungswache

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchflihrung B 211

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales & Ehrenamt

MaRnahmenbeschreibung

Die Feuerwehr- und Rettungswache in der Gintofter Stra3e bendtigt groRere
Flachen. Angestrebt ist, die Flache hinter dem Areal flir eine Erweiterung zu
erwerben. Auf der potenziellen Flache befinden sich aktuell stark veraltete Spiel-
gerate. Eine Neugestaltung eines Spielplatzes ist im Zusammenhang mit der
MaBnahme ,Neugestaltung & Erweiterung Blirgerpark” geplant.

MaBnahmenziel

Verbesserung der sozialen Infrastruktur und Forderung des Ehrenamts

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

167.300 €
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14

Flachenerwerb fiir die Erweiterung der Kita Siebenstern

MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaRnahme der Durchfiihrung B 2.11

Handlungsfeld(er)

Soziales & Bildung

MaBnahmenbeschreibung

Steinbergkirche verzeichnet eine hohe Nachfrage an Kita-Platzen. Die derzei-
tige Raumsituation sowie der AuBenbereich der Kita Siebenstern lassen eine
Erweiterung im Bestand jedoch nicht zu. Darlber hinaus bedarf das Gebdude
einiger Bau- und Sanierungsmafnahmen. Um die Kita langfristig zu starken
und das Kita-Platz-Angebot auszubauen, wird eine Erweiterung der Kita durch
den zusétzlichen Erwerb benachbarter Flachen und einen anschlieBenden An-
bzw. Neubau in Betracht gezogen.

MaBnahmenziel

Sicherung und bedarfsgerechte Weiterentwicklung des Kita-Standorts

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 120.000 €
15 Flacheniiberlassung fiir die Nachnutzung des Grundschulstandorts

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

o

MaBnahme der Durchfiihrung B 211

Handlungsfeld(er)

Soziales & Bildung

MaBnahmenbeschreibung

Aufgrund anhaltend niedriger Schilerzahlen wird der perspektivische Fortbe-
stand des Grundschulstandorts im ,Schulkonzept 2030" des Amts Geltinger
Bucht in Frage gestellt. Um frihzeitig auf dieses Entwicklungsszenario zu re-
agieren und im Falle einer mittelfristigen SchlieBung der Grundschule hand-
lungsfahig zu sein, wird der Erwerb (bzw. die kostenneutrale Uberlassung) der
Flache und des Bestandsgebaudes, die sich aktuell im Eigentum des Amts Gel-
tinger Bucht befinden, als PraventivmaBnahme in das Konzept aufgenommen.
Ziel ist dabei einerseits das Vorbeugen eines stadtebaulichen Missstands. An-
dererseits bietet das Schulgebaude groe Flachenpotenziale im Bestand, die
perspektivisch insbesondere durch Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen
nachgenutzt werden konnten (siehe MalBnahme 28).

MaBnahmenziel

Bedarfsgerechte Entwicklung innerortlicher Flachen, Nachnutzung




Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten -
16 Flachenerwerb und Freilegung Holmliick 11

MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 211 und B 2.1.4

Handlungsfeld(er)

Bauen

MaRBnahmenbeschreibung

Die Immobilie Holmllck 11 steht seit einiger zeit leer und bildet einen gravieren-
den stadtebaulichen Missstand. Derzeit sind keine konkreten Nutzungsabsich-
ten vorhanden. Um diesen Missstand zu beseitigen strebt die Gemeinde an, das
Grundstuck zu erwerben und zu entwickeln. Da der Sanierungsbedarf aktuell als
sehr hoch eingeschatzt wird und die Nachnutzung auf dem Grundstick unklar
ist, lasst es sich nicht sagen, ob das Gebaude bestehen bleiben und umgenutzt
werden kann (siehe MaBnahme 32) oder ob ein Rickbau anzustreben ist.

MaBnahmenziel

Nachverdichtung, Nachnutzung

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 345,000 €
17 Neugestaltung Ortskern (6ffentliche Pldtze und Griinflichen)

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchflihrung B.2.16

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum
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MaBnahmenbeschreibung

Die vorhandenen o6ffentlichen Platze und Griinflachen im Ortskern weisen
wenig Aufenthaltsqualitat auf. Es bedarf hier der Einrichtung von Sitzmobiliar,
Wegeverbindungen, Griin- und Blumenstreifen, sodass ein Beitrag zur Auf-
wertung des Gesamtbildes des Ortes geleistet werden kann. Weiterhin soll
durch die MaBnahmen die Nutzung der Flachen durch die Bewohner erhoht
und ihnen eine Naherholung vor Ort ermdglicht werden. Auch sollen hierdurch
Begegnungsorte geschaffen werden. Vor allem im Ortszentrum fehlt es an
Raumen die zum Verweilen einladen. Daher ist die Auflosung der Parkflachen
im Bereich NordstraBe / Am Wasserwerk zugunsten eines Begegnungsortes
angestrebt.

Ebenfalls ist in diesem Bereich die Errichtung eines Mobilitatsknotenpunkts
geplant. Dieser soll verschieden Mobilitdtsformen verbinden, das schnelle Um-
steigen erleichtern und somit die klimafreundlichen Mobilitatsformen fordern.

Grundlage fir die Gestaltung des offentlichen Raums ist das ibergeordnete
integrierte Gestaltungskonzept mit Verkehrs- und Mobilitatskonzept.

MaBnahmenziel

Verbesserung der Aufenthaltsqualitadt und Einrichtung von Begegnungsorten,
Forderung klimafreundlicher Mobilitatsformen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 477300 €
18 Neugestaltung Platz vor dem Amt (Hattlundmoor/Holmliick)

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.1.6

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum & Mobilitat

MaBnahmenbeschreibung

Auf dem Platz vor dem Amt befindet sich ein Kreisverkehr aus Pflastersteinen.
Aufgrund der fehlenden Gehwegfiihrung missen auch FuBganger und Rad-
fahrer diesen passieren. Gerade bei Regen sind die Pflastersteine etwas locker
und rutschig, sodass sie zu einer Gefahrenquelle werden. Vor allem fur altere
Menschen und Menschen mit Einschrankungen ist der Kreisverkehr nicht gut
zu bewaltigen. Gleichzeitig wird der Kreisverkehr von Autofahrern nicht immer
wahrgenommen, wodurch es zu Verkehrskonflikten kommt. Eine Anderung der
Verkehrsflihrung sowie eine barrierearme Gestaltung des Platzes soll umge-
setzt werden.

Grundlage fur die Gestaltung des o6ffentlichen Raums ist das tbergeordnete
integrierte Gestaltungskonzept mit Verkehrs- und Mobilitatskonzept.

MaBnahmenziel

Verbesserung der StraBenfliihrung und Erzeugung von Barrierearmut

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

220.400 €
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MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Schaffung neuer Parkplatzflaichen Holmliick & Kirche
MaBnahme der Durchfiihrung B 21.6

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum & Mobilitat

MaRBnahmenbeschreibung

Durch die Einrichtung eines Begegnungsortes im Ortszentrum und der damit
verbundenen Aufhebung der Parkplatze, sollen anderorts neue Parkmaglich-
keiten entstehen. Auf der Flache westlich der Kirchengemeinde sowie im
Bereich Holmllick nahe der Amtsverwaltung soll die Einrichtung neuer, kosten-
freier Parkflachen forciert werden.

Grundlage fur die Gestaltung des o6ffentlichen Raums ist das libergeordnete
integrierte Gestaltungskonzept mit Verkehrs- und Mobilitatskonzept.

MaBnahmenziel

Verbesserung des ruhenden Verkehrs und des offentlichen Raums

Voraussichtlicher
MafBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

498,700 €

20

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

StraBBensanierung Holmliick (EinbahnstraB8e, Teilung)

MaBnahme der Durchflihrung B 2.6

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum & Mobilitat

MaBnahmenbeschreibung

Der StralBenbelag der Stra3e Holmltck ist in einem schlechten Zustand und
bedarf einer Sanierung. Weiterhin ist angedacht, die Stral3e zu einer Einbahn-
stralBe umzugestalten oder diese zu teilen, um die Verkehrsbelastung und Ge-
fahrenpotenziale zu reduzieren. Die Barrierearmut der Gehwege soll in diesem
Zuge ebenfalls hergestellt werden.

Grundlage fur die Gestaltung des offentlichen Raums ist das tibergeordnete
integrierte Gestaltungskonzept mit Verkehrs- und Mobilitats- sowie Barriere-
freiheitskonzept.

MaBnahmenziel

Aufwertung von StraBen und Verbesserung der StraBenflihrung

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

1.049.200 €
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21

StraBensanierung Am Ausblick

MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MafBnahme der Durchfiihrung B 2.1.6

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum & Mobilitat

MaBnahmenbeschreibung

Die Stral3e Am Ausblick ist ebenfalls in einem sanierungsbedurftigen Zustand.
Der Stral3enbelag ist aktuell nicht befestigt. Auch gibt es keine Gehwegflh-
rung, sodass die Barrierefreiheit und die Verkehrssicherheit eingeschrankt
sind. Der StraBenraum soll saniert und neugeordnet werden. Es ist zu priifen,
ob in diesem Bereich die Stra3e als Begegnungsraum (shared-space) auszu-
gestalten ist.

MaBnahmenziel

Aufwertung von StraBen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 238.400 €
22 FahrradstraBe Hattlundmoor

. -

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.1.6

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum & Mobilitat

MaBnahmenbeschreibung

Die Stra3e Hattlundmoor stellt eine Verbindung des Ortes Steinbergkirche mit
Grol3 Quern dar. Aktuell verfugt die Stral3e nur liber einen Gehweg. Aufgrund
ihrer Lage in einer Tempo-30-Zone soll hier ein Radweg eingerichtet werden,
um die Erreichbarkeit zwischen den Orten mit dem Fahrrad zu begunstigen
und zu verbessern. Die Stra3e soll so ausgebaut werden, dass der Fahrradver-
kehr Vorrang hat und beguinstigt wird. Dies stellt ebenfalls ein Sicherheitsas-
pekt flr die Schuler dar.

MaBnahmenziel

Aufwertung und Einrichtung von Radwegen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

425400 €




23 Neugestaltung & Erweiterung Biirgerpark / Mehrgenerationenpark

] 3 =

MaBnahmenzuordnung MafBnahme der Durchflihrung B 2.1.6
gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er) Offentlicher Raum, Kultur & Soziales

MaBnahmenbeschreibung  Das Areal des Blirgerparks soll zu einem Mehrgenerationenpark umgestaltet
und erweitert werden, um die Aufenthaltsqualitat zu steigern und gleichzeitig
den Bewohnern Steinbergkirche eine Naherholungsmaglichkeit mit Bewe-
gungsoptionen im direkten Wohnumfeld zu bieten.

Aufgrund der Erweiterung des Amtsgebaudes, wird der Blirgerpark nach
Stden verlegt, dies bietet die Maoglichkeit einer Neustrukturierung. Auch soll
hier ein neuer Spielplatz entstehen, welcher einer zeitgemalen Gestaltung
entspricht und somit den Wegfall des Spielplatzes an der SchulstraBe kom-
pensieren.

Insgesamt soll durch die Neustrukturierung des Blirgerparks ein neues
Naherholungsgebiet fiir die Bewohner geschaffen werden. Der Park wird in
verschiedene Bereiche unterteilt und soll ein breites Spektrum an Aktivitaten
fur alle Bevolkerungsgruppen bereitstellen. Zusammen mit der Erweiterung
der angrenzenden Sportflachen ergibt sich so ein neues Sport-, Freizeit- und
Erholungsareal fur Steinbergkirche.

Fir die Umsetzung wird eine Teilflache des sudlich angrenzenden Grundstlicks

erworben.
MaBBnahmenziel Schaffung von Naherholungsmadglichkeiten flir Bewohner jeden Alters
Voraussichtlicher Mittelfristig (2027-2032)
MaBnahmenbeginn
Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 293.000 €
24 | Aufwertung Streuobstwiese

MaBnahmenzuordnung MaBnahme der Durchflihrung B 2.6
gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er) Offentlicher Raum & Soziales
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MaBnahmenbeschreibung

Die Streuobstwiese, die sich nordlich der MeiereistraBe und Am Ausblick
befindet, weist ein groBes Potenzial flir eine Naherholungsflache auf. Aktuell
befinden sich dort einige Obstbaume und wenige Sitzmoglichkeiten. Zudem
flhrt Gber die Flache ein unbefestigter schmaler Pfad. Die Flache soll mithilfe
von Spiel- und Sportgeraten und Sitzmdglichkeiten zu einem Bewegungspar-
cours ausgebaut werden, um den Bewohnern einen weitere Moglichkeit der
Naherholung vor Ort bieten zu kdnnen.

MaBnahmenziel

Verbesserung der Aufenthaltsqualitat und Einrichtung von Begegnungsorten

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Langfristig (2032-2037)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

41100 €

8.3. BaumalRnahmen

25

Umstrukturierung Sportflachen und Sanierung Vereinsheim

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales & Kultur

MaBnahmenbeschreibung

Die Sportanlage soll bedarfsgerecht umgestaltet und durch weitere Angebote
erganzt werden. Geplant ist eine 90-Grad-Drehung des FuBBballplatzes sowie
eine neue Zuwegung und ErschlieBung. Auch die Leichtathletikanlagen be-
durfen einer Erneuerung und Umgestaltung. Auch weitere erganzende Ange-
bote, wie z.B. ein Beach-Volleyball-Platz finden derzeit in Uberlegungen Platz.
Ebenfalls wird die Errichtung einer Flutlichtanlage angestrebt, um den FuRball-
platz wieder fur den Vereinssport nutzbar zu machen. Die Umstrukturierung und
Erneuerung erfolgt auf Basis der Bedarfsanalyse.

Zudem befindet sich das Vereinsheim in einem sehr stark sanierungsbedurf-
tigen Zustand und ist so kaum nutzbar. Ebenfalls ist es nicht barrierearm
ausgestaltet und wird den Bedarfsanspriichen nicht mehr gerecht. Im Zuge
der Umgestaltung des Sportplatzes soll es daher zur anschlieBenden, unent-
geltlichen Nutzung durch die lokalen Vereine saniert werden.

Zusammen mit der Erweiterung des angrenzenden Biirgerparks ergibt sich so
ein neues Sport-, Freizeit- und Erholungsareal flir Steinbergkirche.

Fir die Umsetzung wird eine Teilflache des sudlich angrenzenden Grundstticks
erworben.

MaBnahmenziel

Verbesserung der Freizeit- und Naherholungsflachen sowie der sozialen Infra-
struktur

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

1.301.000 €
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Neubau Diakoniezentrum auf Flache gegeniiber von Kaufhaus Stolz

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Ohne Mittel aus Stadtebauforderung

Handlungsfeld(er)

Soziales & Bauen

MaBnahmenbeschreibung

Die Gemeinde mochte zusammen mit der Diakonie auf der Flache gegeniber
vom Kaufhaus Stolz ein Diakonie- und Pflegezentrum einrichten. Geplant sind
eine Tagespflege, eine Arztpraxis und Apotheken. Hierdurch soll die medizini-
sche Versorgung des Ortes gestarkt werden.

MafBnahmenziel

Ausbau der medizinischen Versorgung und Verbesserung der sozialen Infra-
struktur

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Diakonie und Gemeinde

Kosten

27

Umnutzung/Anbau alter Kindergarten fiir Neuschaffung Biirgerzentrum

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales, Bildung, Kultur & Ehrenamt

MaBnahmenbeschreibung

Seit langem besteht der Wunsch in der Gemeinde einen kulturellen und sozialen
Treffpunkt, der sich auch fir private Veranstaltungen und Feiern eignet, zu
etablieren. Dieser soll nun in Form eines Burgerzentrums entstehen. Das Pastor-
Sohrt-Haus ist aktuell ein wichtiger Begegnungsort und soll als solcher weiter
ausgebaut werden. Beabsichtigt daflr ist die Umnutzung des ehemaligen und
leerstehenden Kindergartengebéudes auf dem Kirchengelédnde. Zusatzlich kann
durch einen Anbau der weitere Platzbedarf gedeckt werden.

Das Burgerzentrum soll ein Ort fiir alle werden, der sowohl fiir kulturelle
Veranstaltungen als auch private Treffen dient. Hier hatten ein Seniorentreff,
Jugendtreff, Vorflhrraum fur die Theatergruppe, Raumlichkeiten flr die VHS und
Amtskulturring sowie Raumlichkeiten fir (private) Veranstaltungen Platz unter
einem Dach.

MaBnahmenziel

Nachverdichtung, Nachnutzung

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)
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Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

700.000 €

28

Um- und Nachnutzung Grundschulgebaude

MaRBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales, Bildung, Kultur & Ehrenamt

MaRBnahmenbeschreibung

AnschlieBend an einen eventuellen Erwerb der Flachen des Schulstandorts

im Falle einer SchlieBung (siehe MaBnahme 14) dient eine Sanierung des
Schulgebaudes der Schaffung von Flachenpotenzialen flir Gemeinbedarfs-
und Folgeeinrichtungen. Neben einer moglichen Nachnutzung durch die Kita
Siebenstern konnten dabei Teilbereiche des Bestandsgebaudes beispielsweise
auch fir die Einrichtung eines Blirgerzentrums und/oder eines Vereinsheims
genutzt werden.

MaBnahmenziel

Nachnutzung, Verbesserung der sozialen Infrastruktur

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 955.000 €
29 Erweiterung/Anbau und Neugestaltung AuBenflachen Kita Siebenstern

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchflihrung B 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales, Bildung

MaBnahmenbeschreibung

Steinbergkirche verzeichnet eine hohe Nachfrage an Kita-Platzen. Die derzei-
tige Raumsituation sowie der Au3enbereich der Kita Siebenstern lassen eine
Erweiterung im Bestand jedoch nicht zu. DarUlber hinaus bedarf das Gebaude
einiger Bau- und Sanierungsmaf3nahmen. Um die Kita langfristig zu starken
und das Kita-Platz-Angebot auszubauen, wird eine Erweiterung der Kita durch
den zusétzlichen Erwerb benachbarter Flachen (siehe MaBnahme 13) und
einen anschlieBenden An- bzw. Neubau in Betracht gezogen. In diesem Zuge
sollen auch neu gestaltete Au3enflachen mit einem padagogischen Naturpfad
entstehen, um Kindern die Moglichkeit zu geben, die Mensch-Natur-Bezie-
hung spielerisch zu verstehen.




MaBnahmenziel

Verbesserung der sozialen Infrastruktur, Verbesserung und Erweiterung der
AulBenanlagen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

1.200.000 €
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Erweiterung Amtsgebaude

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Ohne Mittel aus Stadtebauforderung

Handlungsfeld(er)

Soziales, Kultur & Bauen

MaBnahmenbeschreibung

Die Amtsverwaltung soll bedarfsgerecht erweitert werden. Hierzu soll im std-
lichen Teil des Gebaudes ein Anbau mit Blroraumen errichtet werden. Grund
der Erweiterung ist das aktuelle geringe Raumangebot sowie die Verlagerung
der Polizeistation in das Amtsgebaude.

MalRnahmenziel

Verbesserung der sozialen Infrastruktur

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit

Amt Geltinger Bucht

Kosten

31

Erweiterung Feuerwehr & Rettungswache

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales & Ehrenamt

Malnahmenbeschreibung

Die Feuerwehr- und Rettungswache in der Gintofter StralBe bendtigt mehr
Flache. Durch den Erwerb der angrenzenden Flache soll die Wache erweitert
werden. Der derzeit auf der Erweiterungsflache bestehende Spielplatz, soll daftir
in den neuen Blrgerpark verlegt werden.

MaBnahmenziel

Verbesserung der sozialen Infrastruktur und Forderung des Ehrenamts

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche, Amt Geltinger Bucht
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Kosten

1.375.000 €

32

Umnutzung des leerstehenden Gebaudes in der StraBe Holmliick 11

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Bauen, Soziales, Bildung, Kultur & Ehrenamt

MaBnahmenbeschreibung

Derzeit ist noch keine konkrete Nachnutzungsoption fiir das Gebaude Holmllck
11in Aussicht. Die zuerst angestrebte Errichtung von seniorengerechten Woh-
nungen ist nicht zu Stande gekommen, da der Investor abgesprungen ist. Dieser
Nutzungsgedanke wird jedoch weiterverfolgt. Das Grundsttick eignet sich fur
eine Wohnbebauung und damit fir die Innenentwicklung und Nachverdichtung.

MaBnahmenziel

Nachverdichtung, Nachnutzung

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 263.000 €
33 Verlagerung Bushaltestelle NordstraBe

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfiihrung B 21.6

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum & Mobilitat

MaBnahmenbeschreibung

Die bestehenden Bushaltestellen an der Nordstral3e liegen aktuell weiter auseinan-
der. Das filhrt vor allem bei dlteren Menschen zu Verwirrung beim Ein- und Ausstei-
gen. Die Verlagerung der Bushaltestellen in das Ortszentrum und die gleichzeitige
Schaffung einer Wendeschleife an der vorgesehen Stelle kann die Ein- und Aus- als
auch die Umstiegssituation in Steinbergkirche verbessern. Zudem soll im Ortskern
ein zusammen mit dem Ausbau weiterer Mobilitatsangebote ein Knotenpunkt ent-
stehen, der die verschiedenen Mobilitatsformen verbindet und das Umsteigen er-
leichtert. Die Verlegung der Bushaltestelle ist hierfiir ein wichtiger Baustein.

MaBnahmenziel

Verbesserung der Erreichbarkeit des OPNV

Voraussichtlicher
MafBnahmenbeginn

Mittelfristig (2027-2032)

Zustandigkeit

NAH.SH, Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

15.000 €
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MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Einrichtung einer Mobilitdtsstation im Ortskern

MaRBnahme der Durchfiihrung B2.1.6 und 2.2.5

Handlungsfeld(er)

Offentlicher Raum, Mobilitat, Klimaschutz

MaRnahmenbeschreibung

Um die Mobilitatswende in Steinbergkirche voranzutreiben, ist die Einrich-
tung eines Mobility Hubs im Ortszentrum vorgesehen. Bewohnern, aber

auch Touristen soll hier die Moglichkeit gegeben werden, zwischen mehreren
Mobilitatsformen leicht und unkompliziert wahlen zu kdnnen. Zusétzlich soll an
der Stelle eine E-Lade-Station eingerichtet werden, die sich autark mit Strom
speist. Die MalBnahme inkludiert ebenfalls die Herrichtung der entsprechenden
Flachen und den Ausbau der erforderlichen Infrastruktur.

Die Mobilitatsstation soll eine maglichst nahtlose Verknlpfung von Verkehrs-
mitteln erzielen, um so Multi- und Intermodalitat als Alternative zum privaten
Pkw zu etablieren. Die Mobilitatsstation verknUpft zum einen die Nutzung von
traditionellen Verkehrsmitteln wie Rad oder Auto mit 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln (bspw. Bikesharing an OPNV-Haltestellen). Aufgrund der verbreiteten
Nutzung von digital- bzw. Smartphone-basierten Informations- und Mobilitats-
angeboten ermdglichen sie zum anderen einen einfachen Zugang zu neuen
Mobilitatsformen oder geteilten Verkehrsmitteln.

Ziel ist es, den Umweltverbund zu starken und wertvolle Flachen im offentlichen
Raum fiir andere Nutzungen zu gewinnen. Neben moglichen Car- und Bikesha-
ring-Angeboten wird die Mobilitatsstation durch Radabstellbugel und Ladeinfra-
struktur fir Elektrofahrzeuge ausgestattet. Weitergehend sind auch Packstationen
oder SchlieBfacher zur Aufbewahrung z.B. von Fahrradhelmen denkbar.

MaBnahmenziel

Starkung Umweltverbund und Férderung des Klimaschutzes

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kurzfristig (2022-2027)

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

150,000 €
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Modernisierung und Instandsetzung der Gebaude mit geringem Sanie-
rungsbedarf

MaRnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Wohnen und Bauen

MaRnahmenbeschreibung

Die Gemeinde Steinbergkirche erwagt, private Eigentimer bei der Sanierung von
Gebauden mit hohem Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf zu fordern.

Im Untersuchungsgebiet weisen 39 Gebaude einen geringen Sanierungs-
bedarf auf. Hier gilt es durch eine Modernisierung und Instandhaltung den
baulichen Bestand langfristig zu sichern und Leerstédnden vorzubeugen bzw.
sie zu beheben.

Vor dem Hintergrund der aktuellen klimatischen Zielsetzungen ist ebenfalls
eine energetische Sanierung an betroffenen Geb&uden durchzufiihren.

MaBnahmenziel

Modernisierte und Energetische Sanierung des Gebaudebestands

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kontinuierlich

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche, private Eigentimer

Kosten 468.000 €

36 Modernisierung und Instandsetzung der Gebaude mit mittlerem Sanie-
rungsbedarf

MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

MaBnahme der Durchfliihrung B 2.2

Handlungsfeld(er)

Wohnen und Bauen

MaRBnahmenbeschreibung

Die Gemeinde Steinbergkirche erwagt, private Eigentliimer bei der Sanierung von
Gebauden mit hohem Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf zu férdern.

Im Untersuchungsgebiet weisen 11 Gebaude einen mittleren Sanierungsbedarf
auf. Hier gilt es durch eine Modernisierung und Instandhaltung den baulichen
Bestand langfristig zu sichern und Leerstanden vorzubeugen bzw. sie zu be-
heben.

Vor dem Hintergrund der aktuellen klimatischen Zielsetzungen ist ebenfalls
eine energetische Sanierung an betroffenen Gebduden durchzufihren.




MaBnahmenziel

Modernisierte und Energetische Sanierung des Gebaudebestands

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kontinuierlich

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche, private Eigentimer

Kosten 528.000 €

37 Modernisierung und Instandsetzung Gebaude mit hohem Sanierungs-
bedarf

MafBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld(er)

Wohnen und Bauen

MaRBnahmenbeschreibung

Die Gemeinde Steinbergkirche erwagt, private Eigentlimer bei der Sanierung von
Gebauden mit hohem Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf zu fordern.

Im Untersuchungsgebiet weisen 3 Gebaude hohen Sanierungsbedarf auf. Hier
gilt es durch eine Modernisierung und Instandhaltung den baulichen Bestand
langfristig zu sichern und Leerstanden vorzubeugen bzw. sie zu beheben. Bei
einer Sanierung ist auf eine einheitliche Gestaltung zu achten. Vor dem Hinter-
grund der aktuellen klimatischen Zielsetzungen ist ebenfalls eine energetische
Sanierung an betroffenen Gebauden durchzufiihren.

MaBnahmenziel

Modernisierte und Energetische Sanierung des Gebaudebestands

Voraussichtlicher
MafBnahmenbeginn

Kontinuierlich

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche, private Eigentlimer

Kosten

288.000 €
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MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Verfiigungsfonds
MaBnahme der Durchfiihrung B 2.3.4

Handlungsfeld

Bauen, Wohnen und Wirtschaft

MaBnahmenbeschreibung

Der Verfligungsfonds dient im Rahmen der Stadtebaufoérderung als Instru-
ment, welches gezielt private Initiativen unterstltzten soll. Es richtet sich in
Steinbergkirche vor allem an Handler, Gewerbetreibende, Gastronomen, Ver-
eine und Immobilienbesitzer, die sich mit ihrem personlichen und finanziellen
Engagement fur den Untersuchungsraum einsetzen méchten. Diese Initiativen
werden durch eine stadtische Ko-Finanzierung in gleicher Hohe unterstitzt.
Dadurch werden Sie in die Lage versetzt, sich zu organisieren und erwiinschte
eigene Projekte umzusetzen. Das MalBnahmenspektrum reicht dabei von in-
vestitionsvorbereitenden MalBnahmen (bspw. Erarbeitung von Standortprofilen
und Durchfiihrung von Wettbewerben) iber investiven MaBnahmen (bspw.
Gestaltung von Platzen oder Aufstellung von Spielgeraten und Stadtmobiliar)
bis hin zu nicht-investiven MaBnahmen (bspw. Durchfliihrung von Marketing-
aktionen und -Veranstaltungen sowie Einrichtung von Kinderbetreuung).

MaBnahmenziel

Erhalt des Ortsbildes, energetische Modernisierungen

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kontinuierlich

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten

80.000 €

8.4. MalBnahmen der Abwicklung

39

MaBnahmenzuordnung
gem. StBauFR SH 2015

Ausschreibung/Vergabe Sanierungstragerleistungen
MaBnahme der Abwicklung B 31

MaBnahmenbeschreibung

Die hierzu eingestellten Budgets dienen zur Durchfiihrung der Ausschreibung
fUr die zu vergebene Sanierungstragerleistung. Zudem erfolgt damit die Vergu-
tung des Tragerhonorars fiir die Begleitung bei der Umsetzung der EinzelmalR3-
nahmen und die Durchfihrung des Férdermittelmanagements.

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

2022

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche

Kosten 7500 €

40 Vergiitung von Sanierungstreuhidndern
MaBnahmenzuordnung MaBnahme der Abwicklung B 3.1

gem. StBauFR SH 2015

MaBnahmenbeschreibung

Die hierzu eingestellten Budgets dienen zur Durchfiihrung der Ausschreibung
flr die zu vergebene Sanierungstrégerleistung. Zudem erfolgt damit die Vergu-
tung des Tragerhonorars fiir die Begleitung bei der Umsetzung der Einzelmal3-
nahmen und die Durchflihrung des Fordermittelmanagements.

Weiterhin soll die Schaffung eines beim Sanierungstrager angesiedelten Fla-
chen- und Leerstandsmanagements eine Vereinfachung bieten, um Konzepte
im Verbund zu erarbeiten und zuklinftig eine Schnittstelle zwischen Handlern,
Eigentiimern und der Stadtverwaltung darstellen. Durch den Aufbau einer Da-
tenbank tber Nutzungen und Vermietungen von Laden- und Gewerbeflachen
im Sanierungsgebiet, insbesondere im Bereich Breite Stral3e, soll ein Uberblick
Uber Angebot und Nachfrage geschaffen werden. Durch eine koordinierte
Modernisierung und Instandsetzung sowie ggf. Zusammenlegung von Flachen
durch die Stadt soll eine bessere Vermarktung der Einzelhandelsimmobilien
gelingen. Ein zusatzlich integriertes, kommunales Immobilienkataster soll eine
Ubersicht (iber Verkaufsabsichten von Grundeigentiimern im Sanierungsge-
biet bieten.




Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kontinuierlich Uber 15 Jahre

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche

Kosten 1.095.800 €

41 Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
MaBnahmenzuordnung MaBnahme der Abwicklung B 3.5

gem. StBauFR SH 2015

MaBnahmenbeschreibung

Begleitend zur Umsetzung der Stadtebaulichen Gesamtmalnahme wird die
Offentlichkeit (iber verschiedene Medien informiert und (iber verschiedene Be-
teiligungsformate in den Prozess eingebunden.

MaBnahmenziel

Intensive Offentlichkeitsarbeit, Biirger in den Prozess einbinden

Voraussichtlicher
MaBnahmenbeginn

Kontinuierlich

Zustandigkeit Gemeinde Steinbergkirche
Kosten 90.000 €

42 Sanierungsberatung
MaBnahmenzuordnung MafBnahme der Abwicklung B 3.5

gem. StBauFR SH 2015

Handlungsfeld

Bauen, Wohnen und Wirtschaft

MaBnahmenbeschreibung

Energetische und architektonische Beratung privater Eigentliimer Uber die
Durchflhrung von Sanierungsarbeiten. Die Beratung kann ggf. auch vom Sa-
nierungstrager oder dem Citymanagement Ubernommen werden.

MaBnahmenziel

Erhalt des Ortsbildes, energetische Modernisierungen

Voraussichtlicher
MaRnahmenbeginn

Kontinuierlich

Zustandigkeit

Gemeinde Steinbergkirche

Kosten
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8.5. Klimaschutz und -anpassung

Der weltweite Urbanisierungsprozess und der
damit verbundene hohe Emissionsfluss wird als
Schllsselfaktor des anthropogen bedingten Kii-
mawandels angesehen (vgl. IHDP 2005). Auf dem
Weg einer kontunierlichen Klimaanpassung kommt
Stadten und Gemeinden daher eine zentrale Rolle
zu. Gleichzeitig werden sie auch am deutlichsten
die Folgen des Klimawandels sptren: Bis zum Jahr
2100 konnten fur einzelne Stadte in Deutschland
Durchschnittstemperaturen von bis zu 12 Grad Cel-
sius Wirklichkeit werden. Zudem wird die Verwund-
barkeit von Stadten vor allem aufgrund lebensbe-
drohender Hitzewellen und haufiger auftretender
Starkregenereignisse stark zunehmen.

Die komplexe Wechselwirkung von Stadtentwick-
lung und Klimawandel erfordert eine differenzierte
Betrachtung, um geeignete Strategien entwickeln
und verfolgen zu kdnnen.

Die Strategiefindung konzentriert sich einerseits
auf lokal definierte Anpassungen, mit denen auf
die Folgen des Klimawandels vor Ort reagiert wird.
Andererseits beschaftigen sich Strategien auch mit
notwendigen Veranderungen von Lebens- und Kon-
sumgewohnheiten zur Reduzierung der CO,-Emis-
sionen und einem schonenden Umgang mit Res-
sourcen.

Weiterhin gilt es die indirekten Umweltwirkungen
des eigenen Handelns zu hinterfragen und klimage-
recht zu gestalten. Denn oft treten Umweltwirkungen
des Konsums in deutschen Stadten an deren Pro-
duktionsorten, die nicht selten in Niedriglohnlandern
liegen, auf.

8.5.1. Ansatze in Steinbergkirche

Bei der Erstellung der VU und des IEKs flr Stein-
bergkirche stellen der Klimaschutz und die Klima-
wandelfolgenanpassung wichtige Themen dar. Bei
allen Handlungsfeldern, MaBBnahmen und Projekt-
ideen sind die beiden Themen mitzudenken und auf
deren Auswirkungen hin zu prifen. Im Leitbild sind
der Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung als
Querschnittsthemen definiert, um so deren Bedeu-
tung nochmals zu unterstreichen.

In Steinbergkirche gibt es bereits erste Ansatze, die
sich aktiv mit dem Themenbereich Klimaschutz/-
anpassung beschaftigen. So gehort Steinbergkirche
zur Klimaschutzregion Flensburg. Gemeinsam stel-
len sich die dazugehorigen Gemeinden der Aufgabe
des kommunalen Klimaschutzes, mochten ihn vor
Ort erfolgreich voranbringen sowie MaBBnahmen
umsetzen. Vom 16. bis zum 22. September 2020
beteiligte sich die Gemeinde an der Europaischen
Mobilitatswoche mit dem Motto ,Klimafreundliche
Mobilitat fir Alle". Fir die Besucher bot sich ein ab-

wechslungsreiches Programm. Senioren konnten
an einem thematischen Spaziergang zur Prifung
der Barrierefreiheit in der Gemeinde teilnehmen.
Daruber hinaus konnten verschiedene Formen der
E-Mobilitat (E-Auto, Lastenrad etc.) getestet wer-
den. Zu den Themen Dorpsmobil, Dorfshuttle sowie
Fahrradverbindungen in der Region gab es ver-
schiedene Podiumsdiskussionen. Die Initiative Mo-
bilitatswende Steinbergkirche ,ZehnZebras zeigen
Zukunft" war maf3geblich fir die Organisation der
Veranstaltung verantwortlich. Die Initiative entstand
aus der Entwicklung des Zukunftskonzepts Da-
seinsvorsorge flir Steinbergkirche und Nahbereich.
Seitdem arbeitet die Arbeitsgruppe an der Aus-
arbeitung von Forderungen flr die Mobilitat unter
Berlicksichtigung der Birger in der Gemeinde.
Oberstes Ziel ist es, die Mobilitat klimafreundlicher
zu machen. Hier konzentriert sich die Arbeitsgruppe
auf Anpassungen in der Infrastruktur, Organisation
(Offentlicher Nahverkehr) und beschéftigt sich mit
den Moglichkeiten, die jeder Einzelne durch sein
Verhalten zur Wende beitragen kann (vgl. zehnze-
bras 2019).

Des Weiteren verfugt Steinbergkirche Uber einen
Klimaausschuss, der mit der Klimaschutzregion eng
zusammenarbeitet. Dieser wurde erst im Jahr 2020
gegrundet, hat aber bereits einige Projektideen ent-
wickelt, die es nun auf den Weg zu bringen gilt. So
setzt sich der Klimaausschuss sich fir die Umris-
tung der StraBenlaternen auf LED-Technik ein und
es ist die Erstellung eines Dachflachenkatasters fiir
Gebaude der Gemeinde Steinbergkirche vorgese-
hen, um so die Ausstattung von Dachern mit PV-
Anlagen voranzutreiben. Auch ist der Aufbau einer
Ladeinfrastruktur entlang der Radwege und an tou-
ristischen Punkten in der Gemeinde Steinbergkir-
che ein Projektvorhaben. Dieses wiirde der Klima-
ausschuss gerne in Zusammenarbeit mit weiteren
Gemeinden realisieren, um so den griinen Touris-
mus im Bereich der Geltinger Bucht zu fordern.

Das IEK greift diese Ansatze auf, untermauert sie
und zeigt zudem weitere Handlungsansatze auf.
Eine wichtige Rolle bei der zukiinftigen Entwicklung
der Gemeinde Steinbergkirche nimmt die Reduk-
tion des motorisierten Individualverkehrs zur Ein-
sparung von Ressourcen und zur Verbesserung der
Luftqualitat ein. Ausgebaut und geférdert werden
sollten der Rad- und FuBverkehr sowie der OPNV
als nachhaltige und klimaschonende Fortbewe-
gungsmoglichkeiten. Auch eine Geschwindigkeits-
reduktion oder die Sperrung bestimmter Teilberei-
che flr den PKW-Verkehr hat einen positiven Effekt
auf die Belastung durch Emissionen.

Auch lasst sich durch die Begrlinung der StraRenzi-
ge oder mithilfe innovativer Ideen, wie etwa begriinte
Dacher, Urban Gardening oder Vertikalgarten, Hitze
im Sommer absorbieren, die Entstehung von Hitze-



wellen minimieren und ein Beitrag zu sauberer Luft
sowie eines besseren kleinraumlichen Klimas generie-
ren. Gleichzeitig lasst sich mithilfe von Fassaden- und
Dachbegriinungen nicht nur das Gebdaude dammen
und Hitzestress auf Grund der Verdunstung besser
bewerkstelligen, sie nehmen auch bei Starkregenre-
genereignissen eine wichtige Rolle ein, da der Boden
und die Bepflanzung Uberschiissiges Wasser aufneh-
men und somit dem AusmafR der Uberfliitungen ent-
gegenwirken kann.

Viele Hauser im Untersuchungsgebiet entsprechen
nicht mehr den heutigen energetischen Standards.
Sanierungen, die zu einer héheren Energieeinspa-
rung und zu einer Ressourcenschonung verhelfen,
sollten als Strategie forciert werden.

Auch gilt es mithilfe des Entwicklungskonzeptes ein
attraktives Umfeld zu schaffen. Leer stehende, unter-
genutzte oder in einem schlechten Zustand befindli-
che Gebaude sind instandzusetzen und einer neuen
Nutzung zuzufiihren. Durch die Inwertsetzung von
Bestandsgebauden werden Rohstoffe und Energien
eingespart, da flir einen Umbau weniger Baustoffe
bendtigt werden als flr einen Neubau. Auch missen
keine MalBnahmen zur Sicherung der Erreichbarkeit
bzw. Ver- und Entsorgung durchgefiihrt werden, da
die Bestandsgebaude bereits an der vorhandenen Inf-
rastruktur angeschlossen sind.

Bei groBeren Vorhaben sind die definierten Stan-
dards des zum 01. November 2020 in Kraft getre-
tene Gebaudeenergiegesetzes (GEG) einzuhalten,
was ebenfalls positive Effekte erzielen wird.

Weiterhin sind funktionale Strategien unter Anwen-
dung regerenativer Energietrager zu verfolgen. Bei-
spielsweise lassen sich durch Photovoltaikanlagen
auf Dachern hohe Mengen an Emissionen einspa-
ren.

Ein weiterer Aspekt mit positivem Effekt auf die Um-
welt und somit auf den Klimaschutz ist der Ausbau
von Angeboten regionaler Produkte und eine ein-
fache Zugéanglichkeit zu jenen. Vor allem das alte
Ortszentrum mit seiner Moglichkeit eines regel-
maBig stattfindenen Wochenmarktes spielt dies-
bezliglich eine wichtige Rolle. Eine Forderung von
regionalen Erzeugnissen auf einem Wochenmarkt
und in den Ladenlokalen des Ortes werden daher
in die Betrachtung und weitere Entwicklung mit ein-
bezogen.

Nachfolgend werden einige zentrale MaSnahmen und
Projekte ndher beleuchtet und nochmals auf ihren Bei-
trag und Relevanz hingewiesen.

8.5.2. Projekte und MaBnahmen Klimaschutz

Integrierte Gestaltungsplanung Ortszentrum mit
Mobilitatskonzept

Durch die Aufstellung eines Gestaltungsplans fir
den o6ffentlichen Raum kann ein aktiver Beitrag zu
einer klimagerechten Entwicklung des alten Orts-
zentrums geleistet werden. Der oOffentliche Raum
sollte dahingehend so gestaltet werden, dass eine
Maximierung der Luftqualitat und eine Minimierung
des Schadstoffgehalts erreicht wird. Auch sollte die
Resilienz im Untersuchungsgebiet gesteigert wer-
den. In Anbetracht zukiinftig starker auftretender
Extremwetterereignisse ist die Etablierung eines
Regenwassermanagements im Zuge der Hand-
lungsplanerarbeitung empfehlenswert und zu be-
rucksichtigen.

Verfiigungsfonds / Wohnumfeldverbesserung

Dies ist kein klassisches Projekt im eigenstandi-
gen Sinne. Allerdings konnen die Mittel, die flr die
Wohnumfeldverbesserung vorgesehen sind, einen
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten, da vor
allem grinrdaumliche MaBnahmen unterstltzt wer-
den (z. B. Verschonerung der Vorzonen, Aufstellung
von Pflanzenbehaltern, Schaffung von Grin-Oa-
sen). Dadurch werden zudem neue Aufenthalts-
qualitaten vor Ort geschaffen, die zum Verweilen
einladen. Eine Freizeitgestaltung vor der eigenen
Haustur wird dadurch beglnstigt.

Umgestaltung 6ffentlicher Raum und Platze

Die geplanten Umgestaltungen der offentlichen
Raume Blrgerpark, Ortszentrum, Streuobstwie-
se, Sportplatz sowie Kita- und SchulauBenbereich
sollten immer Klimaschutz- und Klimawandelfolge-
anpassungsaspekte berlcksichtigen. So gilt es bei-
spielsweise durch Entsiegelung von Flachen, Anle-
gung von Grinbereichen oder der Minderung des
MIVs diese Bereiche ,klimafit" zu machen. Gerade
mit Hinblick auf die Ausweisung von neuen Park-
flachen ist die Anforderung an Stellplatze nach Kili-
magesichtspunkten als perspektivisch geringer an-
zusehen.

Sanierung von StraBenrdumen

Bei geplanten StraBensanierungen sollte stets die
Notwendigkeit der zu versiegelnden Flachen, die
mogliche Schaffung von neuen griinraumlichen Be-
reichen sowie die Pflanzung von Baumen geprift
und wenn moglich umgesetzt werden.Insbesondere
gilt es Radfahrern und zu FuBgédngern mehr Raum
innerhalb der StraBBenziige zukommen zu lassen.
Dementsprechend sollte die bauliche Qualitat auf
diese Nutzergruppen ausgerichtet werden, wodurch
ihre Rolle gestarkt wird. Ziel ist es, die Attraktiviat
des Radfahrens und FuBgehens zu stérken.
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Wie bereits bei der Umgestaltung der offentlichen
Raume und Platze erwahnt, wird bei der Sanierung
von StraBen ebenfalls das Thema Ableitung von
Oberflachenwasser eine wichtige Rolle einnehmen.
Im Zuge der Planungen und Konzeptionen zur Aus-
gestaltung dieser Projekte, wird dieser Punkt in-
tensiv mit eingebunden werden. Dabei sollte eine
intensive Zusammenarbeit mit der Amtsverwaltung
vorgesehen werden. Gemeinsam konnen tragfahige
Konzepte entwickelt werden, um den Folgen des
Klimawandels besser begegnen zu kdnnen.

Forderung von klimafreundlicher Mobilitat

Eine Mobilitdtswende, welche das Auto mit fossilem
Treibstoff mithilfe klimafreundlicher Alternativen ab-
|0st, schont nicht nur Ressourcen und spart enorme
Mengen an CO,-Emissionen ein, sondern beguns-
tigt auch ein gesundes Stadtklima. Ein Grundlegen-
der Ansatz ist hierbei, das FuB- und Radwegenetz
auszubauen. Ein geplanter Mobilitity Hub im Orts-
zentrum, an dem Nutzer schnell zwischen ver-
schiedenen Mobilitatsformen wechseln und wahlen
konnen, ist attraktiv, schont den eigenen Geldbeutel
und starkt die soziale Gemeinschaft, da der Sha-
ring-Gedanke aktiv gelebt wird. Auch lassen sich
dadurch Flachen, die einst durch ruhenden Verkehr
in Anspruch genommen wurden, einsparen und zu
Grlnflachen umgestalten. Die Speisung der Fortbe-
wegungsmoglichkeiten mit regenerativen Energien,
die durch den Mobility Hub im besten Fall selbst
produziert werden, leistet ebenfalls einen innovati-
ven Beitrag zum Klimaschutz.

Als weiteres wichtiges Projekt fir die Gestaltung der
Mobilitatswende ist die Mobilitatsstation am Bahn-
hof zu nennen. Das schnelle Umsteigen zwischen
verschiedenen Mobilitatsformen soll eine Erleichte-
rung flr die Nutzer mit sich bringen und somit auch
die Nutzung von klimafreundlicher Mobilitat erho-
hen.

BaumaBnahmen private Gebaude

Private MaBBnahmen an Gebauden entsprechen zum
groBBen Teil energetischen Sanierungsmaflnahmen
(neue Fenster, saniertes Dach etc.). Sie tragen daher
stark zu einer Emissionseinsparung bei. Deutsch-
land und auch Steinbergkirche besitzen noch enor-
mes Potenzial in der energetischen Sanierung von
Gebaudesubstanzen, so dass dieser Sachverhalt bei
der gesamten Zielsetzung des stadtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes nicht zu unterschatzen ist.

8.5.3. Zusammenfassung MaBnahmen zum
Klimaschutz

Viele der hier aufgezeigten MaRnahmenansatze
sind nicht ausschlieBlich dem Themenbereich Kili-
maschutz und Klimafolgenanpassung zugehorig,
sondern generieren auch fur andere Themenberei-
che einen Mehrwert und werden daher von ihnen
berlicksichtigt. Das starkt wiederum diesen The-
menbereich in seiner Querschnittsorientierung.

Die Fragestellung, ob und wie in den einzelnen
MaBnahmenvorschlagen ein Beitrag zum Klima-
schutz geleistet werden kann, wurde im Rahmen
der Konzepterarbeitung als ein grundlegendes Kri-
terium und im Sinne einer zielfihrenden Umsetz-
barkeit bertcksichtigt.

Zu bedenken bleibt dabei, dass nicht alle Mal3-
nahmen, die dem Klimaschutz dienen sich auch
in einem Kostenrahmen bewegen, der sich an der
klassischen Ausgestaltung orientiert. Umso wichti-
ger ist daher die Unterstlitzung durch die Stadte-
bauférderung, um die Ideen und Ansatze umsetzen
zu konnen.

Auch sind unterschiedliche Belange (beispielswei-
se Denkmalschutz) in Teilbereichen des Stadtkerns
mitzudenken, sodass innovative Ideen und Projekt-
ansatze nicht immer in Ganze unterstutzt werden
konnen. Hier bedarf es einer gemeinsamen Ent-
wicklung.



9. Kosten- und Finanzierungsubersicht

Die voraussichtlichen Kosten der gesamten stad-
tebaulichen Erneuerung der Gemeinde Steinberg-
kirche werden auf ca. 24,9 Mio. € geschatzt. Davon
entfallen ca. 14,3 Mio. € auf die stadtebauliche Ge-
samtmalBnahme im Zusammenhang der Stadte-
bauforderung, der Forderbedarf betragt dabei ca.
91 Mio. €. Fir die Betrachtung des kommunalen
Anteils in den nachsten Jahren, erfolgt im Weiteren
noch einmal ein Blick auf die Gesamtbelastungen
der Gemeinde Steinbergkirche.

Die Gesamtbelastung der Gemeinde Steinbergkir-
che belauft sich bei der Umsetzung aller MaBnah-

men auf ca. 5,2 Mio. €.

Auf 15 Jahre verteilt, ware das ein Kostenrahmen
von ca. 345.000 € jahrlich.

Auf den folgende Seiten sind die Kosten der ein-
zelnen MaBnahmen dargestellt. Diese beruhen auf
groben Kostenschatzungen und konnen sich im
Zuge des weiteren Verfahrens noch dndern.

Nr. [MaBnahme vorges. EP Anzahl/ Gesamt- vorauss. Zusédtzliche |Mittel Dritter /
MaR- Umfang kosten forderfdhige Mittel der sonstige
nahmen- Kosten Gemeinde Forderm.
zeitraum StBauF
MaRnahmen der Vorbereitung (B1)
1 Bebauungsplan kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - £ €
Innenentwicklung (Bolzplatz 2022-2027
und Am Ausblick 3)
2 Bebauungsplan Flache kurzfristig psch 50.000 € 50.000 € - € €
Nordstrale (gegeniiber von 2022-2027
Stolz)
3 Ubergeordnetes Integriertes kurzfristig psch 60.000 € 60.000 € - £ €
Gestaltungskonzept / 2022-2027
Rahmenplanung Ortsmitte
4 Bedarfsanalyse fir kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - £ €
Sportzentrum 2022-2027
5 Nachnutzungskonzept fir mittelfristig psch 40.000 € 40.000 € - £ €
Grundschulstandort 2027-2032
6 Einzelhandelskonzept kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - £ - £
Steinbergkirche 2022-2027
7 Barrierefreiheitskonzept kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - £ €
2022-2027
8 Fortschreibung IEK mittelfristig psch 40.000 € 40.000 € - £ €
2027-2032
Summe MaRnahmen der weiteren Vorbereitung 350.000 € 350.000 € - € - €
MaRnahmen der Durchfiihrung (B2)
OrdnungsmaRBnahmen (B2.1)
Erwerb von Grundstiicken (B2.1.1)
9 Grundstickspacht fir kurzfristig pschl.| 1.115m? 180.000 € 180.000 € - £ €
Neuschaffung Blirgerzentrum 2022-2027
10 Flachenerwerb fiir die kurzfristig 51€| 34.875m? 1.778.600 € 1.778.600 € - £ €
Erweiterung Biirgerpark 2022-2027
1 Flachenerwerb fir die kurzfristig 51€[ 7.143m? 364.300 € 364.300 € - £ €
Erweiterung Sportplatz 2022-2027
12 Flachenerwerb an der kurzfristig 60 €[ 9.081 m? 544,900 € 544.900 € - £ €
Nordstrale (gegeniiber 2022-2027
Kaufhaus Stolz) fir ein
Diakonie- und
Tagespflegezentrum
13 Flachenerwerb Spielplatz an kurzfristig 150€[ 1.115m? 167.300 € 167.300 € - £ - €
der Schulstral3e fir die 2022-2027
Erweiterung Feuerwehr
/ Rettungswache
14 Flachenerwerb fir die kurzfristig 51€| 2.340 m? 120.000 € 120.000 € - £ - £
Erweiterung der Kita 2022-2027
Siebenstern
15 Flachenlberlassung fir die mittelfristig 0€| 17.079 m? € - £ - € - €
Nachnutzung des 2027-2032
Grundschulstandorts
16 Flachenerwerb und Freilegung | mittelfristig 216 €| 1.597 m? 345.000 € 345.000 € - £ - £
Holmlick 11 2027-2032
Summe Erwerb von Grundstiicken 3.500.100 € 3.500.100 € - £ - €
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Nr. |MaBnahme vorges. EP Anzahl / Gesamt- Vorauss. Zusdtzliche [Mittel Dritter /
MaR- Umfang kosten forderfihige Mittel der sonstige
nahmen- Kosten Gemeinde Forderm.
zeitraum StBauF
Herstellung und Anderung von Erschlieffungsanlagen (B2.1.6)
17 Neugestaltung Ortskern kurzfristig 210 € 1.661 m? 477.300 € 477.300 € - € - €
(6ffentliche Platze und 2022-2027
Grinfldchen)
18 Neugestaltung Platz vor dem kurzfristig 210 € 767 m? 220.400 € 220.400 € - € - €
Amt (Hattlundmoor/Holmlick) |  2022-2027
19 Schaffung neuer kurzfristig 145 € 2.513 m? 498.700 € 498.700 € - £ - £
Parkplatzflachen Holmliick & 2022-2027
Kirche
20 StraBensanierung Holmlick kurzfristig 190 € 4.035 m? 1.049.200 € 1.049.200 € - € - €
(EinbahnstralRe, Teilung) 2022-2027
21 StraBensanierung Am Ausblick | mittelfristig 190 € 917 m? 238.400 € 238.400 € - € - €
2027-2032
22 FahrradstrafRe Hattlundmoor mittelfristig 95 € 3.272 m? 425.400 € 425.400 € - € - €
2027-2032
23 Neugestaltung & Erweiterung mittelfristig 90 € 2.379 m? 293.000 € 293.000 € - € - £
Birgerpark / 2027-2032
Mehrgenerationenpark
24 Aufwertung Streuobstwiese langfristig 50 € 600 m2 41.100 € 41.100 € - € - €
2032-2037
Summe Herstellung und Anderung von ErschlieBungsanlagen 3.243.500 € 3.243.500 € - £ - £
BaumaBnahmen (B2.2)
25 Umstrukturierung Sportflachen| mittelFfristig pschl. 1.301.000 € 1.301.000 € - £ - €
und Sanierung Vereinsheim 2027-2032
26 Neubau Diakoniezentrum auf kurzfristig 2.500 € 1.200 m? 3.000.000 € - £ - € 3.000.000 €
Fldche gegeniliber von 2022-2027
Kaufhaus Stolz
27 uUmnutzung/Anbau alter kurzfristig |pschl. 663 m? 700.000 € 700.000 € - £ - £
Kindergarten fir Neuschaffung| 2022-2027
Blrgerzentrum
28 Um- und Nachnutzung mittelfristig 420 € 2.275m? 955.500 € 955.500 € - € - €
Grundschulgebédude 2027-2032
29 Erweiterung/Anbau und kurzfristig psch 1.200.000 € 1.200.000 € - € - €
Neugestaltung AuRenfldche 2022-2027
Kita Siebenstern
30 Erweiterung Amtsgebdude mittelfristig 2.545 € 2.455 m? 6.250.000 € - £ - € 6.250.000 €
2026-2031
31 Erweiterung Feuerwehr & mittelfristig 2.750 € 500 m? 1.375.000 € 1.375.000 € - £ - £
Rettungswache 2027-2032
32 Umnutzung Holmliick 11 mittelfristig 500 € 526 m? 263.000 € 263.000 € - £ - £
2027-2032
33 Verlagerung Bushaltestelle mittelfristig - € |psch 15.000 € - £ 4.500 € 10.500 €
Nordstrae 2027-2032
34 Einrichtung einer kurzfristig psch 150.000 € 150.000 € - £ - £
Mobilitdtsstation im Ortskern 2022-2027
35 Sanierung & Modernisierung kontinuierlich 30.000 € 39 468.000 € 156.000 € - € 312.000 €
Gebaude mit geringem nach Bedarf
Sanierungsbedarf 2022-2036
36 Sanierung & Modernisierung kontinuierlich 120.000 € 11 528.000 € 176.000 € - £ 352.000 €
Geb&dude mit mittlerem nach Bedarf
Sanierungsbedarf 2022-2036
37 Sanierung & Modernisierung kontinuierlich 240.000 € 3 288.000 € 96.000 € - € 192.000 €
Gebaude mit hohem nach Bedarf
Sanierungsbedarf 2022-2036
Summe BaumaBnahmen 16.493.500 € 6.372.500 € 4.500 € 10.116.500 €
Sonstige MaRnahmen der Durchfiihrung (B2.3)
38 Verfligungsfonds kontinuierlich psch 80.000 € 40.000 € - £ 40.000 €
ab 2022
Summe MaBnahmen der Durchfiihrung 23.317.100 € 13.156.100 € 4.500 € 10.156.500 €




Nr. [MaBnahme vorges. EP Anzahl/ Gesamt- vorauss. Zusiatzliche |Mittel Dritter /
MaR- Umfang kosten férderfihige Mittel der sonstige
nahmen- Kosten Gemeinde Forderm.
zeitraum StBauF
MaRnahmen der Abwicklung
39 Ausschreibung kurzfristig psch 7.500 € 3.750 € 3.750 € - £
Sanierungstrager 2022
40 Sanierungstrager kontinuierlich 1.000.000 € 500.000 € 500.000 € - £
ab 2022
zzgl. Flachen- und kontinuierlich 150.000 € 75.000 € 75.000 € - £
Leerstandsmanagement ab 2022
41 Beteiligung und kontinuierlich psch 90.000 € 45.000 € 45.000 € - £
OfFfentlichkeitsarbeit ab 2021
42 Sanierungsberatung kontinuierlich psch € € € €
ab 2022
Summe MaBnahmen der Abwicklung 1.247.500 € 623.750 € 623.750 € - €
Gesamtsumme der Kosten 24.914.600 € |  14.129.850€ | 628.250 € | 10.156.500 €
Gem. Einnahmeart Einnahmen |Summe
StBauFR SH
2015
maBnahmenbedingte Einnahmen und Mittel Dritter 10.606.500 €
A6.2.5 Ausgleichsbeitrdge gem. § 154 BauGB (Schatzwert)* 450.000 €
Miet- und Pachteinnahmen (n.n.) - €
Erlose aus VerduRerung von Grundstiicken - £
Einnahmen aus KAG-Beitragen* - £
Zusatzliche Private & 6ffentl. Mittel aus B2** 9.260.500 €
Private Mittel bei Modernisierungs-/InstandsetzungsmaRnahmen** 856.000 €
Mittel Verfligungsfonds** 40.000 €
Eigenmittel und Zuwendungen 14.308.100 €
A73 Zusadtzliche Eigenmittel der Kommune 628.250 €
Eigenanteile Sanierungstrager 575.000 €
Eigenanteile Vergabe Sanierungstragerschaft 3.750 €
Eigenanteile Offentlichkeitsarbeit 45.000 €
zusdtzliche Mittel/Eigenanteile der Kommune aus B 2 4,500 €
A6.1 Zuwendungen des Bundes und des Landes 9.119.900 €
A6.2 Kommunale Eigenmittel 4.559.950 €
Gesamt| 24.914.600 €

* Angenommene Wertsteigerung der Grundstiicke im Sanierungsgebiet rund 2 %
** Dient nur der vollstdndigen Darstellung der Finanzierungsiibersicht der Gesamtkosten.

Treuhandkonto gezahlt.

Mittel werden nicht auf das
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10. Verfahrensrechtliche Abwagung
und Empfehlung

10.. Grundsatze

Stadtebauliche SanierungsmalBnahmen dienen der Behebung von stadtebaulichen Missstanden in Sanie-
rungsgebieten (vgl. § 136 Abs. 2 und 3 BauGB). Gleichzeitig fordern sie eine Verbesserung der dortigen
Lebens- und Aufenthaltsqualitat. Die Basis flir stadtebauliche SanierungsmaB3nahmen bilden Beurtei-
lungsgrundlagen, welche im Zuge der vorbereitenden Untersuchungen erarbeitet werden. Daruber hinaus
schaffen vorbereitende Untersuchungen die Voraussetzungen, um ein Gebiet formlich als Sanierungsgebiet
festlegen zu konnen. Bei der Abgrenzung des Gebiets ist darauf zu achten, dass der MaBnahmenrahmen fi-
nanzier- und umsetzbar bleibt, sodass eine zligige und zweckmaRBige Durchflihrung gewahrleistet ist. Eben-
falls sollte das offentliche Interesse bei der Umsetzung und Durchfiihrung der stadtebaulichen MaBnahmen
berlicksichtigt werden. Hierzu ist es unabdingbar, den Einsatz des besonderen Stadtebaurechts und die
rechtssichere Begriindung zu prifen und abzuwiegen. Mithilfe der stadtebaulichen Planung lassen sich die
verschiedenen EinzelmaBBnahmen, die anhand der einheitlichen Vorbereitung identifiziert wurden, auf ein
gemeinsames Ziel ausrichten, aufeinander abstimmen und miteinander verbinden. Die verschiedenen Ein-
zelmaBnahmen sollten daher im Zuge einer vorbereitenden stadtebaulichen Planung so konzipiert werden,
sodass sie sich auf ein oder mehrere gemeinsame Ziele biindeln lassen sowie im besten Fall gegenseitig
bedingen und unterstiitzen. Die Sicherung der gesamten Finanzierung sollte flir das Verfahren als essenziell
betrachtet werden und daher eine besondere Berlicksichtigung erfahren. Das Untersuchungsgebiet soll per
Satzung als Sanierungsgebiet im vereinfachten Verfahren formlich festgelegt werden.

10.2. Notwendigkeit der Anwendung des besonderen Stadtebaurechts

Im Fokus einer vorbereitenden Untersuchung steht das Ziel des Erlangens hinreichender Beurteilungs-
grundlagen fur die Fragen, ob ein Gebiet formlich als Sanierungsgebiet festgelegt

werden soll, ob der Einsatz des Besonderen Stadtebaurechts erforderlich ist und ob dieser rechtssicher
begriindet werden kann. Fir die Notwendigkeit der Sanierung wird eine Beurteilungsgrundlage erarbeitet,
indem die soziale, baustrukturelle und stadtebauliche Bestandssituation des Untersuchungsgebiets ana-
lysiert sowie die anzustrebenden stadtebaulichen Ziele und MaBnahmen definiert werden. Neben der Be-
urteilung von stadtebaulichen Missstanden und Mangeln sind die Finanzierbarkeit, die Durchflihrbarkeit
und die ZweckmaBigkeit der MalBnahmen

weitere zu beachtende Kriterien, deren Erorterung schlussendlich in eine fundierte Begriindung fur die Ab-
grenzung eines Sanierungsgebietes munden sollte. Nach § 136 Abs. 2 bis 4 BauGB konnen stadtebauliche
Missstdnde und Mangel in Form von funktionalen und strukturellen Storungen auftreten. Eine stadtebau-
liche SanierungsmafBnahme ist dann notwendig, wenn im Untersuchungsgebiet erhebliche stadtebauliche
Missstdnde bestehen, deren Beseitigung den Einsatz von sanierungsrechtlichen Instrumenten erfordert, um
das Sanierungskonzept umsetzen zu kdnnen. Im BauGB werden die Sachverhalte definiert, welche gegeben
sein mussen, um die Durchflihrung von stadtebaulichen SanierungsmafBnahmen zu begriinden:

Das Vorhandensein von Substanzschwéachen, wonach das Gebiet gem. § 136 Abs. 2 Nr. 1 BauGB nach seiner
vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit den allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse oder an die Sicherheit der in ihm wohnenden oder arbeitenden
Menschen auch unter Berlcksichtigung der Belange des Klimaschutzes und der Klimaanpassung nicht
entspricht, und/oder

Das Vorhandensein von Funktionsschwachen, wonach das Gebiet gem. § 136 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der
Erflllung der Aufgaben erheblich beeintrachtigt ist, die ihm nach seiner Lage und Funktion obliegen, z.B.
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hinsichtlich seiner Verkehrsinfrastruktur oder Aus-
stattung mit Griin- und Freiflachen.

Im Zuge der vorbereitenden Untersuchungen konn-
ten innerhalb des Untersuchungsgebietes sowohl
substanzielle als auch funktionale Schwachen un-
terschiedlicher Intensitdt und Auspragung ermittelt
werden (vgl. Kap. 61 und 6.2). Fir eine zukunftsfa-
hige und nachhaltige Entwicklung der Gemeinde
Steinbergkirche ist die Behebung dieser Mangel
von hoher Bedeutung. Das Allgemeine Stadtebau-
recht, d.h. die verbindliche Bauleitplanung, schafft
lediglich die rechtliche bzw. planerische Grundlage
flr die Umsetzung der stadtebaulichen Zielsetzun-
gen und erscheint in Anbetracht der bestehenden
Problemlagen als Durchflihrungsinstrument unzu-
reichend. Zur Behebung der dargestellten Schwa-
chen ist daher auch der mogliche Einsatz anderer
Instrumente zu prifen und zu bewerten. Fir die
Umsetzung der SanierungsmaBnahme ist nach
Abwagung der verschiedenen Belange die Anwen-
dung des besonderen Stadtebaurechts erforderlich
und zweckmalig. Nur mithilfe dieses Instruments
konnen die notwendigen, aufeinander abgestimm-
ten Vorbereitungs- und BaumalBBnahmen sowie die
flankierenden prozessbegleitenden MaBBnahmen
ohne vermeidbare Hemmnisse und damit in einem
zeitlich begrenzten Rahmen mit der aufgrund des
offentlichen Interesses gebotenen Zlgigkeit durch-
gesetzt und verwirklicht werden. Die in Kap. 6 be-
schriebenen Mangel und Missstande, die zugleich
den Anlass der Sanierung darstellen, konnen im
Rahmen der MaBnahme voraussichtlich behoben
werden. Die Beseitigung der stadtebaulichen Miss-
stande sowie der strukturellen Defizite mit den Zie-
len des Erhalts und teilweise der Wiederherstellung
der Funktionalitat der Gemeinde Steinbergkirche
als attraktiver Wohnstandort liegt gemal3 ¥ 136 Abs.
1BauGB im offentlichen Interesse. Die Finanzierung
der in Kap. 8 dargestellten MaBnahmen ist ohne An-
wendung des besonderen Stadtebaurechts sowie
den damit verbundenen flankierenden Einsatz und
die Blndelung von offentlichen Mitteln nicht durch-
flhrbar. Vor diesem Hintergrund sollte die

formliche Festlegung eines Sanierungsgebietes in-
itiiert werden, um das im vorliegenden Fall geeig-
netste Instrument fir die nachhaltige Entwicklung
des alten Ortskerns und der Mobilitatsinfrastruktur
sowie der Daseinsvorsorge und der Griin- und Frei-
raume anwenden zu konnen.

10.3. Abgrenzung des
Sanierungsgebietes

Im aktuellen Stadteforderrecht besteht innerhalb des
Programms ,Kleinere Stadte und Gemeinden" nun-
mehr eine Wahlmaglichkeit fir die Art des Verfah-
rens. Die raumliche Festlegung des Fordergebietes
kann dabei als Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB,
Erhaltungsgebiet nach § 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB,
MaBnahmengebiet nach § 171 b, § 171 e oder § 171 f
BauGB, Untersuchungsgebiet nach § 141 BauGB oder
durch Beschluss der Gemeinde erfolgen. Zum aktu-
ellen Zeitpunkt ist eine Entscheidung diesbeziglich
noch nicht erforderlich. Ein Beschluss sollte getroffen
werden, sobald das Konzept fertiggestellt und in al-
len Gremien beschlossen worden ist. Bei der Festle-
gung des raumlichen Umfangs des Forder- bzw. Sa-
nierungsgebietes ist darauf zu achten, dass sich die
konzipierten MaBnahmen zweckmaBig durchfiihren
lassen. Die vorbereitenden Untersuchungen gemafi
§ 141 BauGB haben ergeben, dass in der Gemeinde
Steinbergkirche stadtebauliche Missstande im Sinne
von § 136 Abs. 2 BauGB vorliegen. Die Gemeinde ist
bei einer Antragstellung im Rahmen des Stadtebau-
forderrechts verpflichtet, die rdumliche Abgrenzung
und den Umfang von MaBBnahmen eines Programm-
gebietes sorgféltig zu ermitteln und den Forderins-
tanzen (Bund/Land) begriindet darzulegen. Die im
Zuge der Konzepterarbeitung festgestellten Funkti-
ons- und Substanzmangel in der Gemeinde Stein-
bergkirche fuihrten zur Entwicklung von MaBnahmen
und Projektansétzen, die in den Kap. 7 und 8 ausfiihr-
lich erldutert und in einer MaBnahmenkarte darge-
stellt werden. Diese Inhalte bilden die Grundlage fur
die Erarbeitung einer Abgrenzung des Sanierungs-
gebiets in Steinbergkirche, die sich in ihrer Ausdeh-
nung vom Untersuchungsgebiet der vorbereitenden
Untersuchungen unterscheidet und nur die fiir eine
nachhaltige stadtebauliche Entwicklung notwendi-
gen Teilraume umfasst. Schwerpunktbereiche dieser
Entwicklung lassen sich in der Gemeinde Steinberg-
kirche mit den MalBnahmen Rahmenplanung und
Neugestaltung des Ortskerns sowie des Platzes vor
dem Amt, Neugestaltung und Erweiterung des Biir-
gerparks sowie Umstrukturierung der Sportflachen,
Bebauungsplanung und ggf. Neubau Diakonie-
zentrum an der NordstraBe sowie Bebauungsplan
Innenentwicklung/Bolzplatz, StraBensanierung am
Ausblick und Aufwertung Streuobstwiese definieren.
Erganzt werden diese Schwerpunkte durch weitere
notwendige AufwertungsmaBBnahmen der Stral3en
Holmlick und Hattlundmoor im zentralen Bereich
des Untersuchungsgebietes. Hinzu kommen An-
satze flr die Sanierung und/oder Umnutzung von
Bestandsgebauden (Holmlick 11, Grundschule bzw.
Kita Siebenstern, Feuerwehr/Rettungswache). Zur
Definition der Abgrenzung sind weiterhin die Sanie-
rungsbedarfe des privaten Baubestands im Untersu-
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chungsgebiet herangezogen worden, um potenzielle
AufwertungsmalBnahmen an diesen Gebauden er-
moglichen zu konnen. Unter Berlcksichtigung dieser
Aspekte ergibt sich folgende Abgrenzung des Sa-
nierungsgebiets, die zusatzlich im Plan ,Abgrenzung
Sanierungsgebiet” dargestellt ist.

Im Westen umfasst das Sanierungsgebiet die an
die StraRBe Hattlundmoor angrenzenden Flurstlicke
sowie die Bereiche der Grundschule und des Sport-
platzes sowie die Fladchen westlich der NordstraBe
gegenuber Kaufhaus Stolz. Im Norden folgt die Ab-
grenzung des Sanierungsgebiets jener des Unter-
suchungsgebiets und beinhaltet die MalBnahmen-
bereiche ,Am Ausblick” sowie die Streuobstwiese
und die Flurstlicke festgestellter Privatgebaude mit
Sanierungsbedarfen. Selbiges gilt fir die Ostliche
Sanierungsgebietsgrenze, die im Wesentlichen je-
ner des Untersuchungsgebiets folgt, jedoch den Be-
reich des Friedhofs aufgrund nicht erkannter Hand-
lungsbedarfe ausklammert. Im weiteren Verlauf der
westlichen Grenze werden einige Bestandsgebau-
de ohne Sanierungsbedarfe an der Westerholmer
StraBe ausgenommen. Im Siden sind weite Teile
des Untersuchungsgebiets nicht Bestandteil des
Sanierungsgebiets, da hier nur in geringem Mal3e
Sanierungsbedarfe erkannt wurden und die Frei-
flachen zwischen der Westerholmer Stral3e sowie
der Grundschule nur in Teilbereichen fir eine lang-
fristige Erweiterung des Blrgerparks in Betracht
gezogen werden. Innerhalb des Geltungsbereiches
des geplanten Sanierungsgebietes befinden sich
somit, von Westen nach Osten, die Flachen rings-
um um die StraBe Hattlundmoor, Holmlick und
Wasserwerk sowie der Teilbereich der Nordstra3e
innerhalb des Ortskerns, der ostliche Abschnitt der
MeiereistraBe und die StraBe Am Ausblick, stidliche
Teilstlicke der StraBe Mihlenfeld und der Gintofter
Stral3e sowie die westlichsten Abschnitte der Schul-
stralBe und der Bredegatter Strale.

10.4. Verfahrenswahl

AnschlieBend an den Beschluss Uber die formli-
che Festlegung eines Sanierungsgebietes gemal3
§ 142 Abs. 1 BauGB ist zwischen zwei Verfahren zu
unterscheiden. Entweder findet eine Sanierung im
Jumfassenden Verfahren”, d.h. unter Anwendung
der besonderen sanierungsrechtlichen bzw. bo-
denrechtlichen Vorschriften gem. §§ 152 bis 156a
BauGB statt, oder es wird eine Sanierung im ,ver-
einfachten Verfahren" ohne Anwendung dieser Vor-
schrift durchgefiihrt.

Die besonderen sanierungsrechtlichen Vorschrif-
ten im ,umfassenden Verfahren” werden als so-
genannte ,bodenpolitische Konzeption des Sa-
nierungsrechtes” bezeichnet und sollen bewirken,
dass Bodenwertsteigerungen im Sanierungsgebiet,

die durch die Aussicht auf die Sanierung, ihre Vor-
bereitung oder Durchflihrung entstehen, zur Fi-
nanzierung der Sanierungskosten herangezogen
werden. Der Vorschrift liegt der Gedanke zugrunde,
dass die unmittelbar sanierungsbedingten Vorteile
flr die Grundstlckseigentlimer:innen in Form von
Bodenwertsteigerungen nicht ohne Gegenleistung
bei diesen verbleiben, sondern lber die Entrichtung
eines Ausgleichbetrages gemal3 § 154 BauGB von
der Kommune abgeschopft werden.

Die Anwendung des umfassenden Sanierungsver-
fahrens ist nach § 142 Abs. 4 Satz 1 BauGB dann
auszuschlieBen, wenn das besondere Bodenrecht
zur Durchflihrung der Sanierung nicht erforderlich
ist und die Durchflihrung hierdurch voraussichtlich
nicht erschwert wird. Dies ist dann der Fall, wenn
die Sanierungsziele und das zu Grunde liegende Sa-
nierungskonzept sanierungsbedingte Bodenwerter-
hohungen, die zur Erschwerung der Durchfiihrung
der Sanierung flihren, nicht erwarten lassen.

Die Wahl zwischen dem umfassenden und dem
vereinfachten Verfahren der Sanierung steht je-
doch grundsatzlich nicht im freien Ermessen der
Gemeinde Steinbergkirche. Die Gemeinde hat die
Anwendung des besonderen Sanierungsrechtes
auszuschlieBen, wenn es flr die Durchflihrung der
Sanierung nicht erforderlich ist und die Durchfih-
rung hierdurch voraussichtlich nicht erschwert wird.
Somit ist eine Betrachtung der Sanierungsgebiets-
abgrenzung, der vorgesehenen MalBnahmen und
der daraus abzuleitenden, zu erwartenden Auswir-
kungen bzw. Aufwertungen der entsprechenden
Bereiche flr eine Beurteilung heranzuziehen und
zu prifen, welche Auswirkungen daraus resultieren
und welches Verfahren daraus abzuleiten ist.

Flr die Aufwertung der unterschiedlichen Teilberei-
che des Ortskerns von Steinbergkirche sind MafR3-
nahmenanséatze auf verschiedenen MaB3staben er-
arbeitet worden, die von Umstrukturierungs- und
ErweiterungsmalBnahmen im &ffentlichen Raum in
der Ortsmitte sowie am Sportplatz/Blrgerpark Uber
Sanierungen und strukturelle Veranderungen von
StraBBenzligen bis hin zur Sanierung und Umnut-
zung von Bestandsgebauden flir Gemeinbedarfs-
und Folgeeinrichtungen sowie kleinteiligen Aufwer-
tungen des o6ffentlichen Raumes (z.B. Fahrradstral3e
Hattlundmoor) reichen. Hinzu kommen punktuelle
frei- und griinraumplanerische MaBnahmen wie die
Aufwertung der Streuobstwiese, die ebenfalls zu
einer Attraktivitatssteigerung beitragen. Weiterhin
ist die Bereitstellung von Mitteln zur Unterstltzung
von Hauseigentiimern vorgesehen, um Sanierungs-
malBnahmen an diesen Gebauden anstoflen zu
konnen. Die geplanten MaBnahmen befinden sich
Uberwiegend im offentlichen Raum. Die MaB3nah-
men, die einen Flachenerwerb vorsehen, dienen alle
der Errichtung, Erweiterung oder Umnutzungen von



Flachen bzw. Gebauden flir Gemeinbedarf- und Fol-
geeinrichtungen.

In Teilbereichen im Norden, im Osten sowie im au-
Bersten Westen des Untersuchungsgebiets sind
keine groBraumigen, strukturellen oder zusammen-
hangenden MafBnahmen geplant, die eine sanie-
rungsbedingte Bodenwertsteigerung erwarten las-
sen wirden. Diese MaBnahmen rechtfertigen somit
nicht das umfassende Verfahren fiir die genannten
Bereiche. In den Bereichen der Ortsmitte sudlich
der Nordstral3e, entlang der StraBen Holmlick und
Hattlundmoor sowie im Bereich Blrgerpark/Sport-
platz sind hingegen weitreichende und zusammen-
hangende Umstrukturierungs- und Neugestaltungs-
maBnahmen vorgesehen. Die hier vorgesehenen
MaBnahmen sowie die Anderungen von Art und
Maf3 der baulichen Nutzung in den Bereichen der
Bebauungsplane ,Innenentwicklung/Bolzplatz" so-
wie ,Nordstrae gegeniiber Kaufhaus Stolz" lassen
in diesem Zusammenhang Bodenwertsteigerungen
erwarten. Flr diesen Fall sieht das Baugesetzbuch
gem. § 154 vor, dass die Eigentimer von Grundstu-
cken innerhalb des Sanierungsgebietes an der Fi-
nanzierung zu beteiligen sind und einen Ausgleich
in Hohe der sanierungsbedingten Erhohung des
Bodenwertes zu entrichten haben. In anderen Teil-
bereichen, die im Wesentlichen aufgrund der vor-
handenen, teilweise sanierungsbedirftigen Gebau-
desubstanz in das Sanierungsgebiet aufgenommen
worden sind, lassen sich entsprechende Boden-
wertsteigerungen nicht ableiten. Ein Vollverfahren
flr das gesamte Sanierungsgebiet ldsst sich somit
nicht rechtfertigen, wohl jedoch besteht diese Er-
fordernis flr die zuvor genannten Teilbereiche im
Sliden des Sanierungsgebietes. Es wird daher eine
Untergliederung des Sanierungsgebietes durch die
Schaffung von zwei sogenannten ,Verfahrensinseln”
empfohlen, in denen das Vollverfahren zum Tragen
kommt, wahrend auBerhalb dieser Bereiche das
vereinfachte Verfahren angewandt werden soll.

Das umfassende Sanierungsverfahren soll fir die
Bereiche Ortsmitte (Am Wasserwerk, Amtsgebau-
de, Holmlick, Flache gegenliber Kaufhaus Stolz)
und Burgerpark/Sportplatz (Hattlundmoor sowie
rickwartige Freibereiche Grundschule/Sportplatz),
sowie Bebauungsplan Innenentwicklung / Bolzplatz
(inkl. Am Ausblick, Streuobstwiese) durchgefiihrt
werden. Entlang der aufgeflihrten StraBenabschnit-
te werden dabei die anliegenden Grundstiicke mit
einbezogen. Die genaue Abgrenzung der Verfah-
rensinseln innerhalb des Sanierungsgebietes ist der
Abbildung auf S. 110 zu entnehmen.

Innerhalb der Verfahrensinseln fiir die Durchfiihrung
des umfassenden Sanierungsverfahrens finden die
Vorschriften des dritten Abschnitts - besondere sa-
nierungsrechtliche Vorschriften - Anwendung.

Weiterhin werden in diesen Verfahrensbereichen
folgende sanierungsrechtliche angewandt:

¢ §24 Abs.1Nr. 3 BauGB liber das allgemeine Vor-
kaufsrecht beim Kauf von Grundstiicken im Sa-
nierungsgebiet,

e § 27 a Abs. 1 Satz 2 BauGB Uber die Auslibung
des Vorkaufsrechtes zugunsten eines Sanie-
rungs- oder Entwicklungstragers,

* § 87 Abs. 3 Satz 3 BauGB Uber die Zulassigkeit
der Enteignung zugunsten eines Sanierungs-
oder Entwicklungstragers,

* § 88 Satz 2 BauGB uber die Enteignung aus stad-
tebaulichen Grilinden,

¢ § 89 BauGB Uber die VerauBBerungspflicht der
Gemeinde von Grundstlicken, die sie durch Vor-
kauf oder Enteignung erworben hat,

¢ § 144 und 145 BauGB (ber die Genehmigung
von Vorhaben, Teilungen und Rechtsvorgéngen,
soweit die Anwendung dieser Vorschriften im
vereinfachten Sanierungsverfahren nicht ausge-
schlossen wird,

¢ § 164 a und 164 b BauGB Uber den Einsatz von
Stadtebauforderungsmitteln,

¢ § 180 und 181 BauGB uber den Sozialplan und
den Harteausgleich,

¢ § 182 bis 186 BauGB Uber die Aufhebung bzw.
Verlangerung von Miet- oder Pachtverhaltnissen.

10.5. Zeitliche Umsetzung der Sanierung

Gemal3 § 142 Abs. 3 BauGB wird von einem Zeit-
raum bis 2036 fur die Durchfuhrung der Sanie-
rungsmalBnahme zur Behebung der Funktions- und
Strukturschwéchen im Gebiet ausgegangen. Eine
detaillierte zeitliche Betrachtung zur Umsetzung der
Projekte und MaBBnahmen wird erst mit Aufnahme
in das Stadtebauforderprogramm erarbeitet und ab-
gestimmt

10.6. Dringlichkeit und Begriindung des
offentlichen Interesses

In den vorangehenden Kapiteln wurde die Notwen-
digkeit der Sanierung von Teilbereichen der Ge-
meinde Steinbergkirche dargelegt. Die Komplexitat
des Erneuerungskonzeptes erfordert qualifizierte
Rechts- und Verfahrensinstrumente. MaBnahmen
des allgemeinen Stadtebaurechts reichen flir die
Umsetzung nach Abwagung der gebotenen Inst-
rumente nicht aus. Deshalb ist flir die Vorbereitung
und Durchfiihrung der Sanierung die Anwendung
des besonderen Stadtebaurechtes (vgl. § 136 ff.
BauGB) sowohl das geeignete als auch notwendige
Mittel. Qualifiziertes offentliches Interesse besteht
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auch insofern, dass die Revitalisierung des alten
Ortskern und die Gestaltung einer nachhaltigen
und zukunftsfahigen Mobilitatsinfrastruktur zu einer
Sicherung der der Daseinsvorsorge und der Wohn-
angebote sowie einer Starkung dieses Bereichs als
Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort beitra-
gen wird. Um das Wohnen, Arbeiten und Einkaufen
in einem dem Gemeinschaftswohl férderlichen Um-
feld zu gewahrleisten gilt es, das Stadtbild der Ge-
meinde Steinbergkirche zukunftsfahig und attraktiv
zu gestalten.

Die Sicherung der Funktionen des Ortskerns sowie
die Aufwertung des Stadtbilds der Gemeinde Stein-
bergkirche sind nicht nur fir das Gebiet selbst von
Bedeutung, sondern stehen auch im Zusammen-
hang des gesamtstadtischen Interesses, eine nach
Innen orientierte Stadtentwicklung zu verfolgen und
zu forcieren. Hierbei steht nicht nur die Erhohung
der Aufenthaltsqualitdt und der Attraktivitat des
Ortszentrums im Vordergrund, sondern vielmehr
die Forderung einer Nutzungsmischung im alten
Ortskern als kompakter Wohnstandort mit kurzen
Wegen zu attraktiven Einkaufs-, Freizeit-, Kultur-
und Arbeitsangeboten. Die Starkung des Ortskerns
Steinbergkirches als urbanes Quartier ist daher vor-
dergriindiges Ziel der stadtebaulichen Erneuerung.
Ein positives Stadterlebnis von Besuchern und Be-
wohnern tragt zudem deutlich zu einem attraktiven
Image der Gemeinde bei. In der Gesamtbetracht ist
die Anwendung der Rechtsinstrumente nach dem
BauGB und die Nutzung der Forderung aus dem
Programm ,Kleinere Stadte und Gemeinden" inso-
fern vonnoten, dass die Gemeinde Steinbergkirche
nur so ihre Lagegunst nutzen und vorhandene Qua-
litaten weiter entwickeln kdnnen wird.

10.7. Auswirkungen auf Betroffene und
Durchfiihrbarkeit

Gem. § 180 BauGB wird die Erstellung eines So-
zialplans dann gefordert, wenn bei der stadtebau-
lichen Sanierungsmafl3nahme fiir die im Plangebiet
wohnenden und arbeitenden Menschen nachteilige
Auswirkungen zu erwarten sind. Dies betrifft in der
Regel diejenigen Verfahren, bei denen mit den be-
absichtigten Sanierungsmafl3nahmen eine vollstan-
dige Umstrukturierung des Gebietes, beispielsweise
durch umfassende Nutzungsanderungen oder auch
OrdnungsmaBnahmen, verbunden sind.

Derartige umfassende Eingriffe sind in Steinbergkir-
che nicht beabsichtigt. Ein zentrales Sanierungsziel
ist die Aufwertung des Ortskerns an die heutigen
Anforderungen und an die Bedirfnisse der Bewoh-
nerschaft sowie die Schaffung verschiedener Ein-
richtungen und Anlagen flir den Gemeinbedarf.

Nach dem derzeitigen Stand der Planung ist die
Aufstellung eines Sozialplanes nicht erforderlich.

Mit Schreiben vom 1510.2020 sowie ein weiteres
Mal am 31.05.2021 wurden die Offentlichen Aufga-
bentrager gem. § 139 BauGB mit der Bitte um Stel-
lungnahme zur geplanten Sanierungsmaf3nahme
angeschrieben.,

Aus den Stellungnahmen lasst sich bislang die
grundsétzliche Bereitschaft zur Mitwirkung ent-
nehmen. Besondere Problemstellungen sind bisher
nicht zu erwarten.

Ebenfalls wurden alle Eigentlimer im Gebiet an-
geschrieben und Uber das Vorhaben informiert.
Auch hier wurde die Bereitschaft zur Mitwirkung
signalisiert. Es lassen sich derzeit keine Konflik-
te absehen, die durch die Sanierung entstehen
konnten.



11. Monitoring

Das Monitoring verfolgt das Ziel, die fortlaufende Entwicklung der Programmumsetzung zu verfolgen
und fiir die Offentlichkeit transparent zu machen. Dabei werden sowohl Prozesse und Strukturen als
auch MafBBnahmen begleitet, um ein moglichst umfassendes Bild wiederzugeben. Mit Beschluss der
Sanierungssatzung ist die GesamtmaBnahme auf eine Laufzeit von 10 bis 15 Jahren angelegt, in der
die beschriebenen MaBnahmen umgesetzt werden sollen. Ein detaillierter Zeitplan zur Umsetzung der
MaBnahmen wird mit Beginn der Sanierung erarbeitet.

Da Mal3nahmen im offentlichen Raum (z.B. Sanierung und Umgestaltung von Stra3en) oft grof3e finan-
zielle Mittel sowie einen erheblichen Verwaltungsaufwand bendtigen und es zu Einschrankungen wah-
rend der Bauzeiten kommt, kdnnen diese nicht zeitgleich gestartet werden, sondern sollten gestaffelt
umgesetzt werden. Eine Uberpriifung des Erreichens der geplanten Ziele hinsichtlich der Abarbeitung
der baulichen MaBnahmen wird jahrlich erfolgen. Die mit den MaRBnahmen verfolgten Ziele kdnnen,
auch aufgrund der erhofften Synergieeffekte durch das Zusammenwirken mehrerer MaBnahmen, erst
zu einem spateren Zeitpunkt evaluiert und hinsichtlich ihres Erfolges geprift werden. Einem standigen
Monitoring unterliegen hingegen die Aktivitdten der privaten Akteure. Ihnen ist auch eine gewisse Be-
deutung fir die gestalterische und klimaschutztechnische Aufwertung des Ortskerns Steinbergkirches
zuzuschreiben. Hier wird die Gemeinde bei Bedarf durch entsprechende Informationsveranstaltungen
oder durch die direkte Ansprache von Eigentimern tatig werden.

Das Leitbild und die definierten Handlungsfelder sowie die MalBnahmenschwerpunkte sind auf Grund-
lage der aktuellen Rahmenbedingungen und mit Blick auf die nachsten 10 Jahre erarbeitet worden. In
dieser Zeit konnen sich Rahmenbedingungen éndern, neue Schwerpunkte innerhalb der Gemeinde de-
finiert werden oder sonstige externe Einflisse oder Planungen Wirkung entfalten. Das |IEK ist dann, unter
Mitwirkung der Bevolkerung und in Abstimmung zwischen der Gemeinde, der Politik und MILIG des
Landes Schleswig-Holstein, fortzuschreiben und es sind neue Ziele zu formulieren.

Mit der Evaluation soll Gberprift werden, inwiefern die Programmumsetzung erfolgreich verlauft. Dabei
sind die im IEK formulierten Entwicklungsziele maBgeblich: Bewertet wird, ob bzw. inwieweit die Ziel-
setzungen erreicht wurden. Bei der Evaluierung der MalBnahmen und Projekte kdnnen unterschiedliche
Bewertungskriterien eine Orientierung geben. Die Evaluation verdeutlicht, welche Anderungen in der
MaBnahmenumsetzung vorgenommen werden sollten und inwiefern die Gebietsentwicklung anzupas-
sen ist.

Die wesentliche Herausforderung eines Monitorings und einer Evaluation in der Stadtebauforderung
besteht darin, dass es kaum monokausale Wirkungszusammenhéange gibt; vielmehr ist der Erfolg einer
Programmumsetzung u. A. auch von Ubergeordneten Entwicklungen und gesamtgesellschaftlichen bzw.
-wirtschaftlichen Rahmenbedingungen abhangig. Um Aufschlisse Uber die Gebietsentwicklung zu er-
halten, sind daher quantitative und qualitative Indikatoren zu betrachten.
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9. Kosten- und Finanzierungsubersicht

Die voraussichtlichen Kosten der gesamten stad-
tebaulichen Erneuerung der Gemeinde Steinberg-
kirche werden auf ca. 24,9 Mio. € geschatzt. Davon
entfallen ca. 14,3 Mio. € auf die stadtebauliche Ge-
samtmal3nahme im Zusammenhang der Stadte-
bauforderung, der Forderbedarf betragt dabei ca.
91 Mio. € Fir die Betrachtung des kommunalen
Anteils in den nachsten Jahren, erfolgt im Weiteren
noch einmal ein Blick auf die Gesamtbelastungen
der Gemeinde Steinbergkirche.

Die Gesamtbelastung der Gemeinde Steinbergkir-
che belauft sich bei der Umsetzung aller Mal3nah-
men auf ca. 5,2 Mio. €.

Auf 15 Jahre verteilt, ware das ein Kostenrahmen
von ca. 345.000 € jahrlich.

Auf den folgende Seiten sind die Kosten der ein-
zelnen Mal3nahmen dargestellt. Diese beruhen auf
groben Kostenschatzungen und konnen sich im
Zuge des weiteren Verfahrens noch andern.

Nr. [MaRBnahme vorges. EP Anzahl / Gesamt- vorauss. Zusitzliche |Mittel Dritter /
MaB- Umfang kosten forderfahige Mittel der sonstige
nahmen- Kosten Gemeinde Forderm.
zeitraum StBauF
MaRnahmen der Vorbereitung (B1)
1 Bebauungsplan kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - €
Innenentwicklung (Bolzplatz 2022-2027
und Am Ausblick 3)
2 Bebauungsplan Flache kurzfristig psch 50.000 € 50.000 € - £
Nordstrale (gegeniiber von 2022-2027
Stolz)
3 Ubergeordnetes Integriertes kurzfristig psch 60.000 € 60.000 € - €
Gestaltungskonzept / 2022-2027
Rahmenplanung Ortsmitte
4 Bedarfsanalyse fir kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - £
Sportzentrum 2022-2027
5 Nachnutzungskonzept fur mittelfristig psch 40.000 € 40.000 € - €
Grundschulstandort 2027-2032
6 Einzelhandelskonzept kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - €
Steinbergkirche 2022-2027
7 Barrierefreiheitskonzept kurzfristig psch 40.000 € 40.000 € - £
2022-2027
8 Fortschreibung IEK mittelfristig psch 40.000 € 40.000 € - €
2027-2032
Summe MaRnahmen der weiteren Vorbereitung 350.000 € 350.000 € - €
MaRBnahmen der Durchfiihrung (B2)
OrdnungsmaBnahmen (B2.1)
Erwerb von Grundstiicken (B2.1.1)
9 Grundstickspacht fir kurzfristig pschl.| 1.115m? 180.000 € 180.000 € - €
Neuschaffung Birgerzentrum 2022-2027
10 Flachenerwerb fir die kurzfristig 51€| 34.875m? 1.778.600 € 1.778.600 € - £
Erweiterung Biirgerpark 2022-2027
11 Flachenerwerb fir die kurzfristig 51€| 7.143m? 364.300 € 364.300 € - £
Erweiterung Sportplatz 2022-2027
12 Flachenerwerb an der kurzfristig 60€| 9.081 m? 544.900 € 544.900 € - €
NordstralRe (gegeniiber 2022-2027
Kaufhaus Stolz) fir ein
Diakonie- und
Tagespflegezentrum
13 Flachenerwerb Spielplatz an kurzfristig 150 €[ 1.115m? 167.300 € 167.300 € - €
der SchulstraBe fir die 2022-2027
Erweiterung Feuerwehr
/ Rettungswache
14 Flachenerwerb fir die kurzfristig 51€| 2.340 m? 120.000 € 120.000 € - €
Erweiterung der Kita 2022-2027
Siebenstern
15 Flachentberlassung fir die mittelfristig 17.079 m? - € - £ - £
Nachnutzung des 2027-2032
Grundschulstandorts
16 Flachenerwerb und Freilegung | mittelfristig 216 €| 1.597 m? 345.000 € 345.000 € - €
Holmlick 11 2027-2032
Summe Erwerb von Grundstiicken 3.500.100 € 3.500.100 € - £
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Nr. |MaBnahme vorges. EP Anzahl / Gesamt- vorauss. Zusiatzliche | Mittel Dritter /
MaR- Umfang kosten forderfahige Mittel der sonstige
nahmen- Kosten Gemeinde Férderm.
zeitraum StBauF
Herstellung und Anderung von Erschliefy lagen (B2.1.6)
17 Neugestaltung Ortskern kurzfristig 210 € 1.661 m? 477.300 € 477.300 € - £ - £
(6ffentliche Platze und 2022-2027
Grinflachen)
18 Neugestaltung Platz vor dem kurzfristig 210€ 767 m? 220.400 € 220.400 € - € - €
Amt (Hattlundmoor/Holmliick) | 2022-2027
19 Schaffung neuer kurzfristig 145 € 2.513 m? 498.700 € 498.700 € - £ - €
Parkplatzflachen Holmliick & 2022-2027
Kirche
20 StraRBensanierung Holmlick kurzfristig 190 € 4.035 m? 1.049.200 € 1.049.200 € - £ - €
(Einbahnstrale, Teilung) 2022-2027
21 StraBensanierung Am Ausblick | mittelfristig 190 € 917 m? 238.400 € 238.400 € - € - €
2027-2032
22 FahrradstraBe Hattlundmoor mittelfristig 95 € 3.272 m? 425.400 € 425.400 € - £ - €
2027-2032
23 [Neugestaltung & Erweiterung | mittelfristig 90€| 2.379m? 293.000 € 293.000 € - € - €
Birgerpark / 2027-2032
Mehrgenerationenpark
24 Aufwertung Streuobstwiese langfristig 50 € 600 m? 41.100 € 41.100 € - € - €
2032-2037
Summe Herstellung und Anderung von ErschlieRungsanlagen 3.243.500 € 3.243.500 € - € - €
BaumaRBnahmen (B2.2)
25 Umstrukturierung Sportflachen| mittelfristig pschl. 1.301.000 € 1.301.000 € - £ - £
und Sanierung Vereinsheim 2027-2032
26 Neubau Diakoniezentrum auf kurzfristig 2.500 € 1.200 m? 3.000.000 € - £ - € 3.000.000 €
Fldche gegenlber von 2022-2027
Kaufhaus Stolz
27 Umnutzung/Anbau alter kurzfristig  |pschl. 663 m? 700.000 € 700.000 € - € - £
Kindergarten fir Neuschaffung| 2022-2027
Birgerzentrum
28 Um- und Nachnutzung mittelfristig 420 € 2.275m? 955.500 € 955.500 € - £ - £
Grundschulgebdude 2027-2032
29 Erweiterung/Anbau und kurzfristig psch 1.200.000 € 1.200.000 € - £ - €
Neugestaltung AuBenfldche 2022-2027
Kita Siebenstern
30 Erweiterung Amtsgebdude mittelfristig 2.545€ 2.455 m? 6.250.000 € - £ - € 6.250.000 €
2026-2031
31 Erweiterung Feuerwehr & mittelfristig 2.750 € 500 m? 1.375.000 € 1.375.000 € - £ - £
Rettungswache 2027-2032
32 Umnutzung Holmliick 11 mittelfristig 500 € 526 m? 263.000 € 263.000 € - £ - €
2027-2032
33 Verlagerung Bushaltestelle mittelfristig - € |psch 15.000 € - £ 4.500 € 10.500 €
NordstraRBe 2027-2032
34 Einrichtung einer kurzfristig psch 150.000 € 150.000 € - £ - €
Mobilitdtsstation im Ortskern 2022-2027
35 Sanierung & Modernisierung kontinuierlich 30.000 € 39 468.000 € 156.000 € - £ 312.000 €
Gebaude mit geringem nach Bedarf
Sanierungsbedarf 2022-2036
36 Sanierung & Modernisierung kontinuierlich 120.000 € 11 528.000 € 176.000 € - £ 352.000 €
Gebdude mit mittlerem nach Bedarf
Sanierungsbedarf 2022-2036
37  |Sanierung & Modernisierung kontinuierlich 240.000 € 3 288.000 € 96.000 € - £ 192.000 €
Gebdude mit hohem nach Bedarf
Sanierungsbedarf 2022-2036
Summe BaumaRBnahmen 16.493.500 € 6.372.500 € 4.500 € 10.116.500 €
Sonstige Manahmen der Durchfiihrung (B2.3)
38 Verftigungsfonds kontinuierlich psch 80.000 € 40.000 € - £ 40.000 €
ab 2022
Summe MaRnahmen der Durchfiihrung 23.317.100 € 13.156.100 € 4.500 € 10.156.500 €




Nr. [MaRnahme vorges. EP Anzahl/ Gesamt- vorauss. Zusétzliche |Mittel Dritter /
MaR- Umfang kosten forderfahige Mittel der sonstige
nahmen- Kosten Gemeinde Forderm.
zeitraum StBauF
MaBnahmen der Abwicklung
39 Ausschreibung kurzfristig psch 7.500 € 3.750 € 3.750 € €
Sanierungstrager 2022
40 Sanierungstrager kontinuierlich 1.000.000 € 500.000 € 500.000 € - €
ab 2022
zzgl. Flachen- und kontinuierlich 150.000 € 75.000 € 75.000 € - €
Leerstandsmanagement ab 2022
41 Qeteiligung und kontinuierlich psch 90.000 € 45.000 € 45.000 € - €
Offentlichkeitsarbeit ab 2021
42 Sanierungsberatung kontinuierlich psch - € € € €
ab 2022
Summe Manahmen der Abwicklung 1.247.500 € 623.750 € 623.750 € =€
Gesamtsumme der Kosten [ 24914.600€[ 14.129.850€] 628.250€[ 10.156.500 €
Gem. Einnahmeart Einnahmen [Summe
StBauFR SH
2015
malnahmenbedingte Einnahmen und Mittel Dritter 10.606.500 €
A6.2.5 Ausgleichsbeitrdge gem. § 154 BauGB (Schatzwert)* 450.000 €
Miet- und Pachteinnahmen (n.n.) - £
Erlése aus VerauRerung von Grundstiicken - £
Einnahmen aus KAG-Beitrdgen* - £
Zusatzliche Private & 6ffentl. Mittel aus B2** 9.260.500 €
Private Mittel bei Modernisierungs-/InstandsetzungsmafRnahmen** 856.000 €
Mittel Verfigungsfonds** 40.000 €
Eigenmittel und Zuwendungen 14.308.100 €
A73 Zusétzliche Eigenmittel der Kommune 628.250 €
Eigenanteile Sanierungstrager 575.000 €
Eigenanteile Vergabe Sanierungstragerschaft 3.750 €
Eigenanteile Offentlichkeitsarbeit 45.000 €
zusatzliche Mittel/Eigenanteile der Kommune aus B 2 4.500 €
A6.1 Zuwendungen des Bundes und des Landes 9.119.900 €
A6.2 Kommunale Eigenmittel 4.559.950 €
Gesamt| 24.914.600 €

* Angenommene Wertsteigerung der Grundstiicke im Sanierungsgebiet rund 2 %

** Dient nur der vollstandigen Darstellung der Finanzierungsibersicht der Gesamtkosten.

Treuhandkonto gezahlt.

Mittel werden nicht auf das
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Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-236

offentlich

Betreff
Jahresabschluss 2015 der Gemeinde Steinbergkirche

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 25.11.2021
Sachbearbeitung:

Ralf Porath

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die Gemeinde Steinbergkirche hat gemal § 91 Absatz 1 der Gemeindeordnung (GO) zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafler Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln und ist zu erldutern.

Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. lhm ist ein Lagebericht beizufligen.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 91 Absatz 2 GO innerhalb von drei Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres aufzustellen. Diese Frist konnte fir den Jahresabschluss 2015 aufgrund
der sehr umfangreichen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Erdffnungsbilanz nicht
eingehalten werden.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde hat gemal § 92 GO den Jahresabschluss
und den Lagebericht auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen.

Der Rechnungsprifungsausschuss fasst das Prifungsergebnis in einem Schlussbericht
zusammen.

Nach Abschluss der Prifung legt der Birgermeister den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie den Schlussbericht des Prifungsausschusses der Gemeindevertretung zur Beratung
und Beschlussfassung vor.

Die Gemeindevertretung beschlie3t tber den Jahresabschluss und die Verwendung des
Jahrestuberschusses oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages bis spatestens 31.12. des
auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Diese Frist kann aus den oben genannten Griinden
nicht eingehalten werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschliet den Jahresabschluss 2015 und den
Lagebericht in der vorliegenden Fassung.



Die Uber- und aulerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen werden zur Kenntnis
genommen / genehmigt.

Der Jahresuberschuss in Hoéhe von 188.695,19 € wird im Haushaltsjahr 2016 der
Ergebnisricklage zugeflhrt.

Anlagen:

- Auszug aus dem Jahresabschluss der Gemeinde Steinbergkirche zum 31.12.2015



¥

™ N ™
& o W &

Auszug aus dem

Jahresabschluss

der

Gemeinde
Steinbergkirche

Zum

31.12.2015



Gemeinde Steinbergkirche 2015
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2015 2014 2013 2015 2014 2013
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
111000 Gemeindeorgane 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21.641.15 21.039,26 0,00 42.301,98 20.671,65 0,00
-21.641,15 -21.039,26 0,00 -42.301,98 -20.671,65 0,00
111100 Innere Verwaltungsangelegenheiten 517,18 113,29 0,00 630,47 113,29 0,00
9.997,30 11.183,90 0,00 22.018,75 12.434,14 0,00
-9.480,12 -11.070,61 0,00 -21.388,28 -12.320,85 0,00
121200 Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 633,50 0,00 633,50 633,50 0,00
0,00 -633,50 0,00 -633,50 -633,50 0,00
126000 Brandschutz 691,52 691,52 0,00 0,00 0,00 0,00
51.450,34 28.635,60 0,00 44.708,11 17.014,84 0,00
-50.758,82 -27.944,08 0,00 -44.708,11 -17.014,84 0,00
271100 Volkshochschulen 6.279,39 0,00 0,00 6.279,39 0,00 0,00
13.394,24 2.698,00 0,00 16.092,24 2.698,00 0,00
-7.114,85 -2.698,00 0,00 -9.812,85 -2.698,00 0,00
272100 Biichereien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.563,80 7.196,32 0,00 14.760,12 7.196,32 0,00
-7.563,80 -7.196,32 0,00 -14.760,12 -7.196,32 0,00
281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10.449,04 15.085,39 0,00 25.534 .43 15.085,39 0,00
-10.449,04 -15.085,39 0,00 -25.534,43 -15.085,39 0,00
315100 Soziale Einrichtungen fiir Altere 2.375,00 0,00 0,00 2.375,00 0,00 0,00
3.539,99 291,59 0,00 3.947.19 600,00 0,00
-1.164,99 -291,59 0,00 -1.572,19 -600,00 0,00
315200 Pflegeeinrichtungen, Sozialstation 0,00 0,00 0,00 1.211,27 0,00 0,00
1.768,32 6.022,39 0,00 20.474.49 5.572,56 0,00
-7.768,32 -6.022,39 0,00 -19.263,22 5.572,56 0,00
331100 Forderung von Tragem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
563,00 563,00 0,00 1.126,00 563,00 0,00
-563,00 -563,00 0,00 -1.126,00 563,00 0,00
362200 Kinder- und Jugenderholung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.925,00 2.396,55 0,00 4.321,55 2.396,55 0,00
-1.925,00 -2.396,55 0,00 -4.321,55 2.396,55 0,00
362500 Sonstige Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15.776,96 12.214,46 0,00 24.856,79 12.214,46 0,00
-15.776,96 -12.214,46 0,00 -24.856,79 -12.214,46 0,00
365100 Kindertagesstatten 60.359,30 149.712,25 0,00 433.049,78 513.661,74 0,00
317.732,81 370.976,20 0,00 558.153,80 384.675,22 0,00
-257.373,51 -221.263,95 0,00 -125.104,02 128.986,52 0,00
421100 Aligemeine Férderung des Sports 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.115,00 51.615,00 0,00 96.730,00 11.615,00 0,00
-45.115,00 -51.615,00 0,00 -96.730,00 -11.615,00 0,00
511100 Orts- und Regionalplanung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 11.977,20 0,00 28.233,35 24.647.15 0,00
0,00 -11.977,20 0,00 -28.233,35 -24.647,15 0,00
522400 Sonstige eigene Grundstiicke 135.955,33 94.548,15 0,00 329.059,16 218.980,80 0,00
27.656,32 32.684.40 0,00 6.692,25 838,07 0,00
108.299,01 61.863,75 0,00 322.366,91 218.142,73 0,00
531100 Elektrizitatsversorgung 88.973,76 92.051,94 0,00 153.791,94 89.371,23 0,00
0.00 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00
88.973,76 92.051,94 0,00 153.791,94 89.371,23 0,00
532100 Gasversorgung 4.962,50 6.786,21 0,00 9.126,21 5.201,76 0,00
0.00 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00
4.962,50 6.786,21 0,00 9.126,21 5.201,76 0,00
533100 Wasserversorgung 2.161,95 2.070,47 0,00 0,00 0,00 0,00
2.244.48 2.244.48 0,00 0,00 0,00 0,00
82,53 -174,01 0,00 0,00 0,00 0,00
537100 Fakalienabfuhr 3.124,54 10.537,33 0,00 4.254,92 10.537,33 0,00
3.016,67 9.406,95 0,00 3.016,67 9.406,95 0,00
107,87 1.130,38 0,00 1.238,25 1.130,38 0,00
538100 Abwasserbeseitigung 46.763,18 46.147,36 0,00 83.959,12 41.604,80 0,00
46.763,18 46.147,36 0,00 17.786,20 4.630,21 0,00
0,00 0,00 0,00 66.172,92 36.974,59 0,00
538110 Abwasserbeseitigung 287.916,53 297.945,57 0,00 323.051,55 216.674,38 0,00
352.102,47 297.945 57 0,00 174.171,55 135.475,69 0,00
-64.185,94 0,00 0,00 148.880,00 81.198,69 0,00
538200 Offentliche Toiletten 1.138,56 1.307,38 0,00 1.232,00 1.281,81 0,00
6.967,62 3.664,41 0,00 9.961,18 4.354 .27 0,00
-5.829,06 -2.357,03 0,00 -8.729,18 -3.072,46 0,00
541100 Gemeindestralen 20.441,81 6.208,24 0,00 11.961,57 31.535,00 0,00
263.768,98 257.065,87 0,00 478.927,45 274.875,58 0,00
-243.327,17 -250.857,63 0,00 -466.965,88 -243.340,58 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2015
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2015 2014 2013 2015 2014 2013
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
546100 Offentliche Park- und WoMo-Plétze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.180,00 1.260,21 0,00 2.440.21 1.260,21 0,00
-1.180,00 -1.260,21 0,00 -2.440,21 -1.260,21 0,00
551200 Kinderspielplatze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.899,57 881,02 0,00 2.194,26 587,86 0,00
-1.899,57 -881,02 0,00 -2.194,26 -587,86 0,00
552100 Wasserlaufe, Wasserbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.687,56 1.673,37 0,00 15.360,93 1.673,37 0,00
-7.687,56 -7.673,37 0,00 -15.360,93 -1.673,37 0,00
553100 Bestattungswesen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.176,25 0,00 0,00 3.176,25 0,00 0,00
-3.176,25 0,00 0,00 -3.176,25 0,00 0,00
573300 Dorfgemeinschaftshguser 2.682,09 347,97 0,00 332,63 271,25 0,00
5.054,25 5.544,31 0,00 4.609,74 2.564,66 0,00
-2.372,16 -5.196,34 0,00 -4.277,11 -2.293,41 0,00
573500 Bauhof 0,00 1.054,55 0,00 584,83 1.054,55 0,00
18.511,36 23.325,69 0,00 51.925,50 39.896,43 0,00
-18.511,36 -22.271,14 0,00 -51.340,67 -38.841,88 0,00
575100 Forderung des Fremdenverkehrs 360,43 360,43 0,00 0,00 0,00 0,00
2.711,42 2.567,28 0,00 3.243,.89 1.106,49 0,00
-2.350,99 -2.206,85 0,00 -3.243,89 -1.106,49 0,00
611100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, 2.942.278,86 2.864.165,29 0,00 4.009.140,35 2.853.367,56 0,00
2.134.015,19 2.049.276,58 0,00 2.398.394,92 2.052.921,34 0,00
808.263,67 814.888,71 0,00 1.610.745,43 800.446,22 0,00
612100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 10.955,50 11.045,18 0,00 1.063.888,61 1.253.093,13 0,00
45.569,97 50.484,50 0,00 692.503,56 742.416,53 0,00
-34.614,47 -39.439,32 0,00 371.385,05 510.676,60 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2015
Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2014 AQ;?E 2015 (Spaﬁgss Fzs’p'the 6) Eméchigungen*
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |24 3 4 5 6 7 8
40 1 [Steuern und dhnliche Abgaben 1.607.207,29 1.578.100,00 1.661.534,28 -83.434,28
401100 Grundsteuer A 58.991,61 64.100,00 61.808,58 2.291,42
401200 Grundsteuer B 268.485,39 262.400,00 286.618,76 -24.218,76
401300 Gewerbesteuer 336.029,77 253.500,00 280.320,35 -26.820,35
402100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 780.002,00 836.100,00 857.941,00 -21.841,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 35.877,00 37.600,00 43.605,00 -6.005,00
403200 Hundesteuer 18.553,13 19.000,00 18.894,39 105,61
403400 Zweitwohnungssteuer 31.532,39 28.000,00 33.098,20 -5.098,20
405100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 77.736,00 77.400,00 79.248,00 -1.848,00
Ll 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.341.417 47 1.298.300,00 1.370.076,39 -71.776,39
411100 Schlisselzuweisungen vom Land 952.260,00 964.300,00 951.900,00 12.400,00
413100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 301.068,00 334.000,00 327.072,00 6.928,00
416100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuschiissen 6.920,59 0,00 5.293,50 -5.293,50
416200 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuweisungen 81.168,88 0,00 85.810,89 -85.810,89
42 3 |+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 260.215,46 267.400,00 258.978,46 8.421,54
432100 Benutzungsgebiihren und &hnliche Entgelte 226.368,45 233.600,00 225.004,54 8.595,46
432110 Benutzungsgebiihren und dhnliche Entgelte 33.510,01 33.800,00 33.450,33 349,67
437100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten und fiir
Beitrage 337,00 0,00 523,59 -523,59
441- |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
ﬁg 31.555,00 31.600,00 31.535,00 65,00
441100 Mieten und Pachten 31.555,00 31.600,00 31.535,00 65,00
448 |6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 134.089,47 11.000,00 48.835,18 -37.835,18
448100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 78.556,02 6.600,00 31.768,19 -25.168,19
448700 Erstattungen von privaten Unternehmen 10.842,41 1.100,00 2.194,63 -1.094,63
448800 Erstattungen von ibrigen Bereichen 44.691,04 3.200,00 14.872,36 -11.672,36
45 7 |+ sonstige ordentliche Ertrége 196.491,54 89.100,00 230.597,37 -141.497,37
451100 Konzessionsabgaben 98.838,15 87.000,00 93.936,26 -6.936,26
454100 Ertrage aus der VerauRerung von Grundstiicken und
Gebauden 93.028,39 0,00 134.888,53 -134.888,53
454300 Ertrége aus der VerduRerung von beweglichen Sachen
des Anlagevermégens unterhalb der Wertgrenze i.H.v. 1000 950,00 0,00 0,00 0,00
456200 Saumniszuschlége 45,00 100,00 0,00 100,00
456500 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 3.630,00 2.000,00 1.765,50 234,50
459100 Sonstige Finanzertrage 0,00 0,00 7,08 -7,08
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 |9 |+/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= ordentliche Ertrage 3.570.976,23 3.275.500,00 3.601.556,68 -326.056,68
50 11 |Personalaufwendungen 156.193,66 159.300,00 134.782,47 2451753 0,00
501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 121.669,33 123.000,00 104.883,11 18.116,89 0,00
502200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 8.751,79 9.400,00 7.606,93 1.793,07 0,00
503100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und Beamte 896,01 1.400,00 909,92 490,08 0,00
503200 Sozialversicherungsbeitrdge Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 24.876,53 25.300,00 21.382,51 3.917,49 0,00
504100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
51 12 |+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 13 |+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 184.549,28 240.600,00 220.276,57 20.323,43 0,00
521100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 7.354,49 5.800,00 5.7117,49 82,51 0,00
522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 63.316,74 110.600,00 91.267,23 19.332,77 0,00
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2014 A;Z?f 2015 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
522110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 8.105,20 20.100,00 6.225,96 13.874,04 0,00
522120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 6.467,02 5.500,00 5.739,50 -239,50 0,00
523100 Mieten und Pachten 2.732,73 3.200,00 2.672,52 527,48 0,00
524100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen
usw. 75.139,00 64.400,00 78.588,43 -14.188,43 0,00
525100 Haltung von Fahrzeugen 11.467,68 13.000,00 12.176,80 823,20 0,00
526100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 611,29 800,00 1.168,97 -368,97 0,00
526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 6.372,20 9.600,00 5.542,96 4.057,04 0,00
529100 Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 2.982,93 6.400,00 10.926,71 -4.526,71 0,00
529110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 250,00 750,00 0,00
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 197.607,86 131.900,00 211.068,74 -79.168,74 0,00
571100 Abschreibungen auf Sachanlagen und immatrielle
Vermdgensgegenstande 182.212,90 131.900,00 195.761,53 -63.861,53 0,00
573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermdgen 89,24 0,00 1,47 -1,47 0,00
574100 Abschreibung auf geleistete Zuwendungungen
(Aufldsung ARAP) 15.305,72 0,00 15.305,74 -15.305,74 0,00
53 15 |+ Transferaufwendungen 2.542.748,27 2.563.100,00 2.580.311,88 -17.211,88 0,00
531100 Zuweisungen an Land 10.416,32 11.000,00 10.416,32 583,68 0,00
531200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 65.295,79 69.700,00 71.827,84 -2.127,84 0,00
531800 Zuschiisse an (ibrige Bereiche 364.629,82 340.800,00 308.250,49 32.549,51 0,00
532200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 66.533,00 50.000,00 55.336,00 -5.336,00 0,00
537200 Allgemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 219.741,00 183.700,00 191.510,00 -7.810,00 0,00
537210 Kreisumlage 850.300,20 881.600,00 877.033,92 4.566,08 0,00
537220 Amtsumlage 606.386,43 579.200,00 583.884,37 -4.684,37 0,00
537230 Zusatzamtsumlage 302.145,71 389.800,00 424.752,94 -34.952,94 0,00
54 16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen 184.834,07 116.900,00 221.228,25 -104.328,25 0,00
542100 Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit 14.828,41 15.800,00 14.003,28 1.796,72 0,00
542110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.620,00 5.800,00 3.422,80 2.377,20 0,00
542900 Sonstige Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten 1.767,32 2.300,00 1.941,70 358,30 0,00
542910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
542920 Volksbund Deutscher Kriegsgréber 152,00 200,00 152,00 48,00 0,00
543100 Geschéftsaufwendungen 18.530,67 8.400,00 6.165,27 2.234,73 0,00
544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.897,00 2.200,00 1.787,64 412,36 0,00
545200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 27.626,82 41.500,00 36.253,81 5.246,19 0,00
545400 Erstattung an den sonstigen dffentlichen Bereich 7.096,32 7.500,00 7.463,80 36,20 0,00
545700 Erstattung an private Unternehmen 9.406,95 13.600,00 3.016,67 10.583,33 0,00
545800 Erstattung an ibrige Bereiche 19.959,63 18.900,00 15.810,87 3.089,13 0,00
547100 Wertverdnderungen bei Sachanlagen 28.042,77 0,00 18.226,32 -18.226,32 0,00
548900 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
549810 Aufwendungen aus der Zufiihrung zu SoPo Geb.Ausgl. 51.906,18 0,00 112.984,09 -112.984,09 0,00
17 |= ordentliche Aufwendungen 3.265.933,14 3.211.800,00 3.367.667,91 -155.867,91 0,00
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 10/17) 305.043,09 63.700,00 233.888,77 -170.188,77
46 19 |+ Finanzertrage 2.000,18 3.400,00 1.955,50 1.444 50
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 1.645,93 3.000,00 1.606,19 1.393,81
461800 Zinsertrage von ibrigen inlandischen Bereichen 354,25 400,00 349,31 50,69
55 |20 |-Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 54.650,50 47.600,00 47.066,47 533,53 0,00
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 50.484,50 45.600,00 45.569,97 30,03 0,00
559200 Verzinsung von Steuernachforderungen 4.166,00 2.000,00 1.496,50 503,50 0,00
21 |= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -52.650,32 -44.200,00 -45.110,97 910,97
22 |= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 252.392,77 19.500,00 188.777,80 -169.277,80
49 23 |+ auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24 |- auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 82,61 -82,61
591100 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 82,61 -82,61
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ansatz! Ansatz / Ist Erméchtigungen?
Ertrags- und Aufwandsarten 2014 2015 2015 (Spalte 5/ Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
25 |= auRerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 -82,61 82,61
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 252.392,77 19.500,00 188.695,19 -169.195,19
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
Nachrichtlich: Ansatz Ansatz /
Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2014 2015 2015 Ist
in EUR in EUR in EUR in EUR
48 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 12.116,72 15.000,00 14.425,25 574,75
481100 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 12.116,72 15.000,00 14.425,25 574,75
58 — Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 12.116,72 15.000,00 14.425,25 574,75
581100 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 12.116,72 15.000,00 14.425,25 574,75
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

den Ansatz des Haushaltsjahres,

die Veranderungen durch Nachtrage,
die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und
Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.

Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die lber- und auBerplanmafige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertréage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

2 {lbertragene Erméchtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

3 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.
4 |aufende Nummerierung der Zeile

5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag




Gemeinde Steinbergkirche 2015
Finanzrechnung'
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2014 Agg?gz 2015 Ans'a/tz S/pglttéssgalte 7| Eméchigungent
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
60 1 |Steuern und &hnliche Abgaben 1.596.962,56 1.578.100,00 1.661.857,36 -83.757,36
601100 Grundsteuer A 58.979,18 64.100,00 60.024,72 4.075,28
601200 Grundsteuer B 267.581,63 262.400,00 286.302,77 -23.902,77
601300 Gewerbesteuer 328.715,79 253.500,00 280.709,53 -27.209,53
602100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 777.944,00 836.100,00 859.999,00 -23.899,00
602200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 35.877,00 37.600,00 43.605,00 -6.005,00
603200 Hundesteuer 18.597,63 19.000,00 18.870,14 129,86
603400 Zweitwohnungssteuer 31.531,33 28.000,00 33.008,20 -5.098,20
605100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 77.736,00 77.400,00 79.248,00 -1.848,00
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.253.328,00 1.298.300,00 1.278.972,00 19.328,00
611100 Schliisselzuweisungen 952.260,00 964.300,00 951.900,00 12.400,00
613100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 301.068,00 334.000,00 327.072,00 6.928,00
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 260.813,13 267.400,00 240.871,53 26.528,47
632100 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 227.350,45 233.600,00 207.432,54 26.167,46
632110 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 33.462,68 33.800,00 33.438,99 361,01
641-642, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
646 31.555,00 31.600,00 31.535,00 65,00
641100 Mieten und Pachten 31.555,00 31.600,00 31.535,00 65,00
648 6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 112.621,02 11.000,00 58.087,21 -47.087,21
648100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 75.817,52 6.600,00 31.119,18 -24519,18
648700 Erstattungen von privaten Unternehmen 7.371,30 1.100,00 5.178,76 -4.078,76
648800 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 29.432,20 3.200,00 21.789,27 -18.589,27
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 94.708,99 87.100,00 68.366,24 18.733,76
651100 Konzessionsabgaben 94.572,99 87.000,00 68.345,16 18.654,84
656200 Saumniszuschlage 31,00 100,00 14,00 86,00
659100 Sonstige Finanzeinzahlungen 105,00 0,00 7,08 -7,08
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 4.974,63 5.400,00 1.633,55 3.766,45
661700 Zinseinzahlungen von Kreditinstituten 1.645,93 3.000,00 117,28 2.882,72
661800 Zinseinzahlungen von dbrigen inland. Bereichen 356,70 400,00 351,77 48,23
669200 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 2.972,00 2.000,00 1.164,50 835,50
9 |= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 3.354.963,33 3.278.900,00 3.341.322,89 -62.422,89
70 10 |Personalauszahlungen 156.193,66 159.300,00 134.782,47 24.517,53
701200 Dienstbezlige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 121.669,33 123.000,00 104.883,11 18.116,89
702200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 8.751,79 9.400,00 7.606,93 1.793,07
703100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und
Beamte 896,01 1.400,00 909,92 490,08
703200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 24.876,53 25.300,00 21.382,51 3.917,49
704100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00
7 11 |+ Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 186.599,23 240.600,00 204.182,26 36.417,74
721100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen 6.588,85 5.800,00 5.851,15 -51,15
722100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 60.775,32 110.600,00 75.083,53 35.516,47
722110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 8.105,20 20.100,00 6.225,96 13.874,04
722120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 5.585,62 5.500,00 9.364,04 -3.864,04
723100 Mieten und Pachten 2.732,73 3.200,00 2.672,52 527,48
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2014 Agg?gz 2015 Ansa/tz s/plasftésegalte 9| Eméchtigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
724100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw. 81.601,81 64.400,00 75.171,51 -10.771,51
725100 Haltung von Fahrzeugen 11.335,48 13.000,00 11.593,13 1.406,87
726100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 611,29 800,00 1.168,97 -368,97
726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 0,00 200,00
727100 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlungen 6.372,20 9.600,00 6.045,36 3.554,64
729100 Auszahlungen fiir sonstige Dienstleistungen 2.890,73 6.400,00 10.756,09 -4.356,09
729110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 250,00 750,00
75 13 [+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 54.814,50 47.600,00 47.066,47 533,53
751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 50.484,50 45.600,00 45.569,97 30,03
759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 4.330,00 2.000,00 1.496,50 503,50
73 14 |+ Transferauszahlungen 2.491.461,06 2.563.100,00 2.665.936,29 -102.836,29
731100 Zuweisungen an Land 10.416,32 11.000,00 10.416,32 583,68
731200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 0,00 52.500,00 105.000,00 -52.500,00
731300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 65.295,79 69.700,00 71.827,84 -2.127,84
731800 Zuschisse an dibrige Bereiche 362.357,61 340.800,00 343.686,90 -2.886,90
732200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00
734100 Gewerbesteuerumlage 70.018,00 50.000,00 53.024,00 -3.024,00
737200 Aligemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 219.741,00 183.700,00 191.510,00 -7.810,00
737210 Kreisumlage 850.300,20 881.600,00 877.033,92 4.566,08
737220 Amtsumlage 606.386,43 579.200,00 583.884,37 -4.684,37
737230 Zusatzamtsumlage 302.145,71 389.800,00 424.752,94 -34.952,94
74 15 |+ sonstige Auszahlungen 89.647,17 116.900,00 72.264,98 44.635,02
742100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige
Tatigkeit 14.828,41 15.800,00 14.003,28 1.796,72
742110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.620,00 5.800,00 3.422,80 2.377,20
742900 Sonstige Auszahlungen fiir die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 1.767,32 2.300,00 1.941,70 358,30
742910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 0,00 200,00
742920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00
743100 Geschaftsauszahlungen 18.530,67 8.400,00 5.928,27 2.471,73
744100 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 1.897,00 2.200,00 1.787,64 412,36
745200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 12.388,87 41.500,00 18.737,95 22.762,05
745400 Erstattung an den sonstigen 6ffentlichen Bereich 7.096,32 7.500,00 7.463,80 36,20
745700 Erstattung an private Unternehmen 9.406,95 13.600,00 3.016,67 10.583,33
745800 Erstattung an tibrige Bereiche 19.959,63 18.900,00 15.810,87 3.089,13
748900 Sonstige ordentliche Auszahlungen 0,00 500,00 0,00 500,00
16 |= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 2.978.715,62 3.127.500,00 3.124.232,47 3.267,53
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 9/16) 376.247,71 151.400,00 217.090,42 -65.690,42
681 18 |Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschussen fiir
Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen 411.000,00 0,00 2.407,00 -2.407,00
681000 Investitionszuweisungen vom Bund 380.000,00 0,00 0,00 0,00
681100 Investitionszuweisungen vom Land 31.000,00 0,00 2.407,00 -2.407,00
682 19 [+ Einzahlungen aus der VerauRerung von
Grundstticken und Geb&uden 218.775,80 1.600,00 109.914,00 -108.314,00
682100 Einzahlungen aus der VerduRerung von
Grundstiicken und Gebauden 218.775,80 1.600,00 109.914,00 -108.314,00
683 20 |+ Einzahlungen aus der VerduRerung von
beweglichem Anlagevermégen 950,00 0,00 0,00 0,00
683200 Einzahlungen aus VerauBerung von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens in der Wertgrenze von 150
bis 1.000 € 950,00 0,00 0,00 0,00
684 21 |+ Einzahlungen aus der Verduferung von
Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spal‘[e 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2014 2015 2015 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
685 22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
686 23 |+ Einzahlungen aus Riickfliissen (fiir Investitionen
und InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter) 985,44 900,00 990,37 -90,37
686830 Laufzeit 5 Jahre und mehr 985,44 900,00 990,37 -90,37
688 24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.d. Entgelten 0,00 0,00 13.639,43 -13.639,43
688100 Beitrdge und ahnliche Entgelte 0,00 0,00 13.639,43 -13.639,43
689 25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 631.711,24 2.500,00 126.950,80 -124.450,80
781 27 |Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir]
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen 6.385,24 0,00 0,00 0,00
781300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 6.385,24 0,00 0,00 0,00
782 28 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken
und Gebduden 0,00 3.700,00 7.384,54 -3.684,54
782100 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 3.700,00 7.384,54 -3.684,54
783 29 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 30.634,32 2.000,00 1.494,57 505,43
783100 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (oberhalb Wertgrenze
1.000,-€) 30.434,32 2.000,00 502,40 1.497,60
783200 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens (Wertgrenze 150,- bis 1.000,-
€ 200,00 0,00 992,17 -992,17
784 30 [+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
785 31 |+ Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 88.358,23 20.000,00 15.058,36 4.941,64
785100 Auszahlungen aus Hochbaumafinahmen 4554314 0,00 6.571,71 -6.571,71
785200 Auszahlungen aus Tiefbaumalnahmen 42.815,09 0,00 8.486,65 -8.486,65
785300 Auszahlungen aus sonstigen BaumaBnahmen 0,00 20.000,00 0,00 20.000,00
786 32 |+ Auszahlungen fiir die Gewahrung von
Ausleihungen (fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00
787 33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit(= Zeilen
27 bis 33) 125.377,79 25.700,00 23.937,47 1.762,53
35 |= Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) 506.333,45 -23.200,00 103.013,33 -126.213,33
672 35a|Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 551.078,40 -551.078,40
672003 Einzahlungen Zahlwegsumbuchungen 0,00 0,00 551.078,40 -551.078,40
772 35b|Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 551.078,40 -551.078,40
772003 Auszahlungen Zahlwegsumbuchungen 0,00 0,00 551.078,40 -551.078,40
35¢|Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
36 |= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen
17, 35 und 35c¢) 882.581,16 128.200,00 320.103,75 -191.903,75
692 37 |+ Aufnahme von Krediten fir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
695 38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
693 39 [+ Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
792 40 |- Tilgung von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen 66.895,00 95.200,00 95.195,00 5,00
792730 Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-Wahrung (fester
Zins) 66.895,00 95.200,00 95.195,00 5,00
795 41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 |- Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |= Saldo aus Finanzierungstatigkeit -66.895,00 -95.200,00 -95.195,00 -5,00
44 |= Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) 815.686,16 33.000,00 224.908,75 -191.908,75
45 |+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 625.037,03 0,00 1.440.723,19 -1.440.723,19
46 |= Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) 1.440.723,19 33.000,00 1.665.631,94 -1.632.631,94
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Gemeinde Steinbergkirche 2015

1 Bei Amtem sind zusatzlich die Zeilen 35d (Kto. 673 Einzahlungen fiir amtsangehérige Gemeinde), 35f (Kto. 773 Auszahlungen fiir amtsangehérige Gemeinden) und 35e
(Saldo aus Ein- und Auszahlungen fiir amtsangehdrige Gemeinden) auszuweisen. Der vorgennate Saldo ist bei der Berechnung des Finanzmittelliberschusses / -fehlbetrags
in der Spalte 36 zu berticksichtigen.

2 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

e  den Ansatz des Haushaltsjahres,

e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. Ubertragene Ermachtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die tUber- und auferplanméRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

3 {ibertragene Erméachtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

4 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

5 Jaufende Nummerierung der Zeile
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2015 14.04.2021
Bezeich 31.12.2014 | 31.12.2015
ezeichnung inEUR
AKTIVA
1. Anlagevermégen 6.757.697,01 6.475.290,27
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 521,16 652,24
1.2 Sachanlagen 6.686.509,41 6.404.961,96
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 205.695,38 192.191,62
021 1.2.1.1 Griinflachen 64.392,39 63.138,25
022 1.2.1.2 Ackerland 58.625,93 58.506,14
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 7.250,84 7.250,84
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstticke 75.426,22 63.296,39
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 618.572,11 608.249,04
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 300,30 71,72
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebdude 618.271,81 608.177,32
1.2.3 Infrastrukturvermégen 4.198.044,00 4.002.266,54
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 421.572,18 421.862,44
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 3.512.729,74 3.293.618,77
045 1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 142.840,51 170.328,83
040, 046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 120.901,57 116.456,50
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 1.340.997,91 1.324.763,94
06 1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 0,00 0,00
07 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 43.940,33 49.457,57
08 1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 83.040,22 68.407,02
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 196.219,46 159.626,23
1.3 Finanzanlagen 70.666,44 69.676,07|
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
" 1.3.2 Beteiligungen 312,00 312,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen 70.354,44 69.364,07
1315 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
lglg 1318-  |1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 70.354,44 69.364,07|
140-142, 144 11.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 1.536.868,42 1.842.034,61
2.1 Vorréte 0,00 0,00
151-153 2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 0,00 0,00
154, 1552 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157-159 2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorréte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 53.779,40 176.402,67
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 0,00 17.037,67
169 2.2.2 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen 27.870,88 28.133,34
1692 2.2.2.1 Forderungen aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 25.733,61 42.072,68
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 174,91 89.158,98
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
143 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
180-184 2.4 Liquide Mittel 1.483.089,02 1.665.631,94
185 2.4.1 Forderung aus dem Zahlungsverkehr ggii. Amt (liquide Mittel) 0,00 0,00
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 302.269,57 286.963,83
BILANZSUMME AKTIVA 8.596.835,00 8.604.288,71
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2015 14.04.2021
Bezeich 31.12.2014 | 31.12.2015
ezeichnung in EUR
PASSIVA
1. Eigenkapital 2.114.976,711 2.298.296,80
201 1.1 Allgemeine Riicklage 1.437.157,01 1.452.852,89
202 1.2 Sonderriicklage 209.853,38 186.428,02
203 1.3 Ergebnisriicklage 215.573,55 470.320,70,
204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 252.392,77 188.695,19
2. Sonderposten 4.868.362,93 4.823.531,58
231 2.1 fiir aufzulésende Zuschiisse 273.853 44 177.117,78
232 2.2 fiir aufzuldsende Zuweisungen 2.497.936,13 2.423.740,51
2.3 fiir Beitrage 2.044.667,18 2.057.783,02
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 13.360,26 26.476,10,
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 2.031.306,92 2.031.306,92
234 2.4 fir Geblhrenausgleich 51.906,18 164.890,27
235 2.5 fir Treuhandvermégen 0,00 0,00
236 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellung 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensriickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsrickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
285 3.9 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten fir im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fiir die keine 0,00 0,00
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist
289 3.10 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 1.613.495,36 1.482.460,33
301 4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 1.550.370,00 1.455.175,00,
3215 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
2212-3214, 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
3217-3219 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 1.550.370,00 1.455.175,00]
331 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
335 4.3.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggi. dem Amt 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.564,69 27.279,63
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 49.560,67 5,70
375 4.7.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
379 4.7.2 sonstige Verbindlichkeiten 49.560,67 5,70
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00
BILANZSUMME PASSIVA 8.596.835,00 8.604.288,71

Nachrichtlich:

1.

Summe der Ubertragenen Erméchtigungen fiir Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.

2. Summe der Ubertragenen Ermachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen und Investitionsforderungsmanahmen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.

3.

Summe der von der Gemeinde libernommenen Biirgschaften (Wert zum Bilanzstichtag) 0,0 EUR.
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2015

Anhang zum Jahresabschluss 2015
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2015 der Gemeinde Steinbergkirche wurde nach den Regeln der Doppik
aufgestellt. Zum Ende eines jeden Haushaltsjahres ist nach § 44 GemHVO - Doppik ein
Jahresabschluss zu erstellen.

In dem Anhang zum Jahresabschluss gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5in Verbindung mit. § 51 GemHVO
- Doppik sind die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so
zu erlautern, dass sachverstandige Dritte diese beurteilen kdnnen.

Dieser Anhang bezieht sich auf die Schlussbilanz 2015. Es werden hier ausschlie3lich die
Veranderungen gegeniber der Schlussbilanz 2014 erlautert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der seit dem 01.01.2014 beschafften oder erstellten Anlagegiiter erfolgte
ausschlieB3lich nach den MaRgaben des § 41 GemHVO - Doppik zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten. Die Werte der abnutzbaren Anlagegiter wurden, entsprechend ihrer
Nutzungsdauer gemalf3 den Vorgaben der Verwaltungsvorschriften tber Abschreibungen von
abnutzbaren Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens der Gemeinden (VV-
Abschreibung) vom 08.01.2014, um die planmalige, lineare Abschreibung gem. 8§ 43
GemHVO - Doppik reduziert.

Weiterhin bildet die Bewertungsrichtlinie fur die Er6ffnungs- und Folgebilanzen der
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht und des Amtes Geltinger Bucht die Grundlage fur die
Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermdgens.

Abweichungen von diesem Grundsatz werden ggf. zu den einzelnen Bilanzpositionen erlautert.

Erlauterung der wertveranderten Bilanzpositionen
(Die Nummerierung bezieht sich auf die fortlaufenden Bilanzpositionen)

Aktiva
Auf der Aktiv-Seite der Bilanz werden die Vermdgensgegenstande der Gemeinde dargestellt.
Die Bilanzsumme der Aktiva betragt insgesamt 8.596.835,00 €.

1. Anlagevermogen
Bilanzsumme: 6.757.697,01 €

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

Stand zum 01.01.2015 521,16 €
Zugang (Grunddienstbarkeit) 202,40 €
Abschreibung - 71,32 €
Stand zum 31.12.2015 652,24 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2015
1.2 Sachanlagen
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grunflachen

Stand zum 01.01.2015 64.392,39 €
Abgang (Verkauf Grundstiicke, Flurbereinigung) - 125414 €
Stand zum 31.12.2015 63.138,25 €

1.2.1.2 Ackerland

Stand zum 01.01.2015 58.625,93 €
Abgang (Verkauf Grundstiick) - 119,79 €
Stand zum 31.12.2015 58.506,14 €

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Stand zum 01.01.2015 75.426,22 €
Zugang (Vermessungskosten) 2.434,66 €
Abgang (Verkauf Grundstiicke, Flurbereinigungq) -12.364,62 €
Stand zum 31.12.2015 63.296,39 €

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.3 Wohnbauten

Stand zum 01.01.2015 300,30 €
Abgang (Verkauf Grundstiicke, Flurbereinigung) - 228,58 €
Stand zum 31.12.2015 71,72 €

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude

Stand zum 01.01.2015 618.271,81 €
Zugang (Hinweisschild) 909,53 €
Abschreibung - 11.004,02 €
Stand zum 31.12.2015 608.177,32 €

1.2.3 Infrastrukturvermdgen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2015 421.572,18 €
Zugang (Grundstiicksnacherfassung Korrektur Eréffnungsbilanz,

Flurbereinigung) 372,87 €
Abgang (Grundstiicksiuberlassung) - 82,61€
Stand zum 31.12.2015 421.862,44 €

1.2.3.4Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Stand zum 01.01.2015 3.512.729,74 €
Zugang (Regenwasserkanéle) 9.156,27 €
Abgang (Ubergabe Schmutzwasserkanal an Zweckverband) - 105.492,32 €
Abschreibung - 122.77492 €
Stand zum 31.12.2015 3.293.618,77 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2015

1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Stand zum 01.01.2015 142.840,51 €
Zugang (Fahrbahnerneuerung) 43.567,93 €
Abschreibung - 16.079,61 €
Stand zum 31.12.2015 170.328,83 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2015 120.901,57 €
Abschreibung - 4.44507 €
Stand zum 31.12.2015 116.456,50 €

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Stand zum 01.01.2015 1.340.997,91 €
Zugang (KiTa Siebenstern: Schneefang, Fallrohr) 1.826,08 €
Abschreibung - 18.060,05€
Stand zum 31.12.2015 1.324.763,94 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Stand zum 01.01.2015 43.940,33 €
Zugang (Kompressoren) 12.716,01 €
Abschreibung - 7.198,77 €
Stand zum 31.12.2015 49.457,57 €

1.2.7 Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Stand zum 01.01.2015 83.040,22 €
Zugang (Palettengabel, Rettungsweste, Streugutbehélter) 1.494,57 €
Abschreibung - 16.127,77 €
Stand zum 31.12.2015 68.407,02 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Stand zum 01.01.2015 196.219,46 €
Zugang (Um- Anbau KiTa Siebenstern, Stral3e Ostertoft, Stralle Westerholm)  9.710,31 €
Abgang (Umbau KiTa, StraRe Ostertoft, Stral’e Westerholm ) - 46.303,54 €
Stand zum 31.12.2015 159.626,23 €

1.3 Finanzanlagen

1.3.4 Ausleihungen

Stand zum 01.01.2015 70.354,44 €
Abgang /Tilgung (Darlehen Seniorenwohnanlage) - 990,37 €
Stand zum 31.12.2015 69.364,07 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2015

2 Umlaufvermégen

Bilanzsumme: 1.842.034,61 €

Zum Umlaufvermbgen gehoren die Vermdgensgegenstande, die nicht dauerhaft in der
Gemeinde verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2015 bilanzierte Forderungen in Héhe von
176.402,67 €. Details zu dieser Summe konnen dem Forderungsspiegel, der als Anlage 2
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Veradnderungen der bestehenden
Forderungen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2015 erlautert.

2.4 Liquide Mittel

Stand zum 01.01.2015 1.483.089,02 €
Veranderung 182.542 92 €
Stand zum 31.12.2015 1.665.631,94 €

Zum Bilanzstichtag wurden die liquiden Mittel (Geldbestande auf diversen Bankkonten sowie
Barkassenbestand in der Amtskasse) noch in der Gemeinde gefiihrt und bilanziert.

Eine detaillierte Erlauterung zur Veranderung der liquiden Mittel der Gemeinde
Steinbergkirche im Bilanzzeitraum 2015 kann ebenfalls dem Lagebericht entnommen werden.

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Gemal § 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik sind entstandene Aufwendungen und erzielte
Ertrage unabhangig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
zu berlcksichtigen. Die aktive Rechnungsabgrenzung ist eine Leistungsforderung. Sie
entsteht, wenn ein Aufwand des Folgejahres bereits eine Auszahlung im laufenden Jahr
bewirkt hat.

Weiterhin sind gem. § 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik geleistete Zuweisungen und Zuschusse fir
Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen in dieser Position abzubilden

Stand zum 01.01.2015 302.269,57 €
Abschreibung / Auflésung - 15.305,74 €
Stand zum 31.12.2015 286.963,83 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2015

Passiva
Auf der Passiv-Seite der Bilanz wird das Kapital (Eigen- und Fremdkapital) der Gemeinde
nachgewiesen.

Die Bilanzsumme der Passiva betragt insgesamt 8.604.288,71 €.

1. Eigenkapital

Die Bilanzsumme betragt 2.298.296,80 € und hat sich somit gegentber der Schlusshilanz
2014 um 183.320,09 € erhoht.

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Steinbergkirche setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Ricklage 1.452.852,89 €
Sonderriicklage 186.428,02 €
Ergebnisriicklage 470.320,70 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 188.695,19 €

2. Sonderposten
Bilanzsumme: 4.823.531,58 €
2.1 Aufzulésende Zuschiisse

Stand zum 01.01.2015 273.853,44 €
Zugang (Zuschiisse Baugebiet Ostertoft: Schmutzwasser- Regenwasser-,

kanal, Wasserleitung, Stral3enbeleuchtung) 11.403,92 €
Abgang (Ubertragung Zuschuss Schmutzwasser an Zweckverband) 102.846,08 €
Auflésungen - 5.293,50 €
Stand zum 31.12.2015 177.117,78 €

2.2  Aufzulésende Zuweisungen

Stand zum 01.01.2015 2.497.936,13 €
Zugang (Zuweisung vom Land f. Stralienbau Siidsteinberg) 33.407,00 €
Abgang (Zuweisungen fiir Regenriickhaltebecken Ubertragung

an Zweckverband) - 21.791,73 €
Auflésungen - 85.810,89 €
Stand zum 31.12.2015 2.423.740,51 €

2.3.1 Aufzulésende Beitrage

Stand zum 01.01.2015 13.360,26 €
Zugang (Anschlussbeitrage Klaranlage) 13.639,43 €
Auflésungen - 523.59 €
Stand zum 31.12.2015 26.476,10 €

2.4 Gebuhrenausgleich

Stand zum 01.01.2015 51.906,18 €
Zufuhrungen 112.984,09 €
Stand zum 31.12.2015 164.890,27 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2015

4, Verbindlichkeiten

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2015 bilanzierte Verbindlichkeiten in HOhe von
insgesamt 1.482.460,33 €. Hiervon sind 1.455.175,00 € Verbindlichkeiten aus Krediten.

Weitere Details zu dieser Summe kénnen dem Verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 3
diesem Anhang beigeflgt ist, enthommen werden. Veranderungen der bestehenden
Verbindlichkeiten, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2015 erlautert.

Sonstiges und Anlagen

Dem Anhang sind gemalR § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik folgende Anlagen beigeflgt:
Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 2: Forderungsspiegel

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 4. Aufstellung der tbertragenen Haushaltsermachtigungen

Anlage 5: Ubersicht Giber Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften,
Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbande

Steinbergkirche, den

Johannes Erichsen
Blrgermeister
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2015

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

25.01.2021

Uber- und auBerplanmaRige Aufwendungen 2014

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 529100 Gemeindeorgane Reprasentation und 2.000 0,00 3.055,15 1.055,15 Nachrufe Flensburger Tageblatt 520,00
Ehrungen € und 692,58 €
111100 529100 Innere Fusionsbedingte Kosten 0 0,00 465,10 465,10 Veroffentlichung der Einladung
Verwaltungsangelegenheiten Jagdgenossenschaften im Flensburger
Tageblatt *
111100 542900 Innere Mitgliedsbeitréage (Schl.-H. 1.700 0,00 1.781,70 81,70 Mitgliedsbeitrag *
Verwaltungsangelegenheiten:Gemeindetag)
126000 522100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00 11.095,56 4.995,56:Instandhaltung Wasserentnahmestellen
durch den Wasserverband Nordangeln
126000 581100 Brandschutz Aufwendungen aus internen 2.000 0,00 2.559,33 559,33 Abrechnung Betriebskosten
Leistungsbeziehungen Feuerwehrgeratehaus Quern 2014 und
2015 *
271100 531800 Volkshochschulen Zuschisse an ubrige 6.300 0,00 13.394,24 7.094,24:Jahreszuschuss sowie Lohnkosten- und
Bereiche Burokostenzuschuss an Amtskulturring
315100 529100 Soziale Einrichtungen fur Seniorenbetreuung 2.100 0,00 3.539,99 1.439,99 Seniorenfahrt 2015
Altere (ohne 2.375,00 € gedeckt durch einen nicht
Pflegeeinrichtungen) geplanten Ertrag beim Konto
315100.448800
362500 545200 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an Gemeinden/ 3.000 0,00 3.134,63 134,63 Kostenerstattung an Gemeinde Gelting
GV fur Jugendarbeit *
365100 521100 Kindertagesstatten Unterhaltung der 1.000 0,00 1.632,29 632,29 Wartung Brandschutzmeldeanlage u.a. *
Grundstucke und baulichen
Anlagen
365100 524100 Kindertagesstéatten Bewirtschaftung der 2.100 0,00 2.244,35 144,35:Gebaudeversicherung *
Grundstticke, baulichen
Anlagen usw.
421100 545200 Allgemeine Forderung des  Erstattung f. Jugendhof 0 0,00 3.500,00 3.500,00:Betriebskostenzuschuss
Sports Scheersberg Scheersberghalle an den Deutschen
Grenzverein.
522400 522100 Sonstige eigene Unterhaltung des sonstigen 100 0,00 4.821,46 4.721,46:Herstellung Schmutzwasseranschluss
Grundstiicke unbeweglichen Vermdgens
522400 543100 Sonstige eigene Geschéftsaufwendungen 0 0,00 1.115,84 1.115,84 Notarkosten und Eintragungskosten
Grundstiicke Amtsgericht in verschiedenen Verfahren
522400 591100 Sonstige eigene AuRerordentliche 0 0,00 82,61 82,61:Abgang einer Grundsttcksflache *
Grundstiicke Aufwendungen
538100 549810 Abwasserbeseitigung OT Aufwendungen aus der 0 0,00 15.135,72 15.135,72

Steinbergkirche

Zufuhrung zu SoPo
Geb.Ausgl.
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538110 521100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung der 2.500 0,00 2.605,29 105,29:Verschiedene Reparaturen auf den
Quern Grundstiicke und baulichen Klaranlagen *
Anlagen
538110 522100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung Kanalisation 2.500 0,00 4.305,29 1.805,29 Verschiedene Reparaturen an den
Quern Pumpstationen im Kanalisationsnetz
538110 524100 Abwasserbeseitigung OT Bewirtschaftung der 40.000 0,00 51.401,52 11.401,52 Kosten
Quern Grundstticke, baulichen - Klarschlammentwésserung =
Anlagen usw. 8.701,28 €
- Klarschlammentsorgung =
9.832,39
- Strom =21.210,65 €
538110 525100 Abwasserbeseitigung OT Haltung von Fahrzeugen 3.000 0,00 5.895,06 2.895,06:Reparaturen SL BB 351
Quern - 241737 €
- 272,75 €
- 459,30 €
538110 526100 Abwasserbeseitigung OT Dienst- und Schutzkleidung, 300 0,00 685,26 385,26 Einkleidung neuer Mitarbeiter *
Quern personliche
Ausriistungsgegenstande
538110 549810 Abwasserbeseitigung OT Aufwendungen aus der 0 0,00 97.848,37 97.848,37
Quern Zufuihrung zu SoPo
Geb.Ausgl.
538200 521100 Offentliche Toiletten Unterhaltung der WC- 200 0,00 747,62 547,62:Kostenerstattung Eingangstir WC
Anlagen Friedhof an Kirchliches
Verwaltungszentrum*
538200 524100 Offentliche Toiletten Bewirtschaftung der WC- 2.300 0,00 2.731,15 431,15 Reinigungspauschale WC
Anlagen Einkaufszentrum 1.904,00 € *
541100 522120 GemeindestralRen Unterhaltung 5.500 0,00 5.739,50 239,50:Verschiedene Reparaturen *
Straf3enbeleuchtung
541100 524100 GemeindestralRen Stromkosten 12.000 0,00 17.013,28 5.013,28 Stromkosten
StralRenbeleuchtung
541100 531300 GemeindestralRen SUV-Umlage 63.800 0,00 64.140,28 340,28 Umlage *
551200 523100 Kinderspielplatze Mieten und Pachten 0 0,00 20,00 20,00  pacht Spielplatz Quern *
552100 531300 Wasserlaufe, Wasserbau Umlage WaBo-Verbande 5.900 0,00 7.687,56 1.787,56 Beitrage Wasser- und Bodenverbande
553100 529100 Bestattungswesen Kosten fur Bestattungen 0 0,00 3.176,25 3.176,25 Bestattungskosten
573500 527100 Bauhof Ausstattung, 3.000 0,00 3.882,73 882,73:Verschiedenes *
Verbrauchsmittel
575100 529100 Forderung des Aufwendungen fur sonstige 0 0,00 640,22 640,22 *
Fremdenverkehrs Dienstleistungen
611100 534100 Steuern, allgemeine Gewerbesteuerumlage 50.000 0,00 55.336,00 5.336,00:Erhdhte Umlage durch hdhere

Zuweisungen, allgemeine
Umlagen

Gewerbesteuereinnahmen
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
611100 537200 Steuern, allgemeine Schulzuweisung an Amt 183.700 0,00 191.510,00 7.810,00:Festsetzung gem. Haushalt Amt
Zuweisungen, allgemeine Geltinger Bucht
Umlagen
611100 537220 Steuern, allgemeine Amtsumlage 579.200 0,00 583.884,37 4.684,37 Festsetzung gem. Haushalt Amt
Zuweisungen, allgemeine Geltinger Bucht
Umlagen
611100 537230 Steuern, allgemeine Zusatzamtsumlage 389.800 0,00. 424.752,94 34.952,94 Festsetzung gem. Haushalt Amt
Zuweisungen, allgemeine Geltinger Bucht
Umlagen
1.370.100 0,00:1.591.560,66 221.460,66

* Eine Genehmigung ist gem. 8 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Héchstbetrag von 1.000€ nicht erforderlich.
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2015

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

25.01.2021

Uber- und auBerplanmaRige Auszahlungen 2014

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 729100 Gemeindeorgane Repréasentation und Ehrungen 2.000 0,00 3.044,33 1.422,76:Nachrufe Flensburger  Tageblatt
520,00 € und 692,58 €
111100 729100 Innere Fusionsbedingte Kosten 0 0,00 498,10 498,10: Verdffentlichung der Einladung
Verwaltungsangelegenheiten Jagdgenossenschaften im
Flensburger Tageblatt *
111100 742900 Innere Mitgliedsbeitrage (Schl.-H. 1.700 0,00 1.781,70 81,70:Mitgliedsbeitrag *
Verwaltungsangelegenheiten  Gemeindetag)
126000 731200 Brandschutz Zuweisung f. FW/RW Stbgk. 12.500 0,00 25.000,00 12.500,00 Auszahlung LZO Mittel 2014 und 2015
an Amt aus LZO
271100 731800 Volkshochschulen Zuschisse an Ubrige Bereiche 6.300 0,00 13.394,24 7.094,24:Jahreszuschuss sowie Lohnkosten-
und Birokostenzuschuss an
Amtskulturring
315100 729100 Soziale Einrichtungen fir Altere | Seniorenbetreuung 2.100 0,00 3.347,19 1.131,58 Seniorenfahrt 2015
(ohne Pflegeeinrichtungen) 2.375,00 € gedeckt durch einen nicht
geplanten  Ertrag beim  Konto
315100.448800
315200 731800 Pflegeeinrichtungen, Zuschisse an Sozialstation 13.600 0,00 13.690,66 -5.381,85
Sozialstation
365100 721100 Kindertagesstatten Unterhaltung der Grundstuicke 1.000 0,00 1.632,29 632,29 Wartung Brandschutzmeldeanlage
und baulichen Anlagen va.*
365100 724100 Kindertagesstatten Bewirtschaftung der 2.100 0,00 2.244,35 144,35:Gebaudeversicherung *
Grundstucke, baulichen
Anlagen usw.
365100 785100 Kindertagesstatten Auszahlungen aus 0 0,00 2.075,98 2.075,98: Schneefangeinrichtung und
Hochbaumafinahmen (KiTa Beleuchtung
Steinbergkirche)
421100 731200 Allgemeine Forderung des Zuweisung f. Unterh./Bew. 40.000 0,00 80.000,00 40.000,00:Auszahlung LZO Mittel 2014 und 2015
Sports Sportstatten an Amt aus LZO
421100 745200 Allgemeine Férderung des Erstattung f. Jugendhof 0 0,00 3.500,00 3.500,00:Betriebskostenzuschuss
Sports Scheersberg Scheersberghalle an den
Deutschen Grenzverein.
511100 785100 Orts- und Regionalplanung Auszahlungen aus 0 0,00 3.586,20 3.586,20:Planung Straf3enbau Mihlenfeld II
HochbaumaRnahmen
522400 743100 Sonstige eigene Grundstiicke Geschaftsauszahlungen 0 0,00 878,84 1.115,84 Notarkosten und Eintragungskosten
Amtsgericht in verschiedenen
Verfahren
522400 782100 Sonstige eigene Grundstiicke :Erwerb von Grundstiicken und 3.700 0,00 4.539,62 839,62:Kosten Grunderwerb und
Gebauden Teilungsvermessungen *
538100 727100 Abwasserbeseitigung OT Besondere Verwaltungs- und 0 0,00 91,59 91,59: *

Steinbergkirche

Betriebsauszahlungen
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538100 782100 Abwasserbeseitigung OT Erwerb von Grundstiicken und 0 0,00 2.844,92 2.844,92:Kosten Regen- und
Steinbergkirche Gebauden Schmutzwasserkanal Ostertoft
538100 785200 Abwasserbeseitigung OT Auszahlungen aus 0 0,00 7.733,81 7.733,81:Regenwasserleitung Schoner
Steinbergkirche TiefbaumalRnahmen
538110 721100 Abwasserbeseitigung OT Quern Unterhaltung der Grundstiicke 2.500 0,00 3.324,06 870,93 Verschiedene Reparaturen auf den
und baulichen Anlagen Klaranlagen *
538110 722100 Abwasserbeseitigung OT Quern:Unterhaltung Kanalisation 2.500 0,00 2.697,01 1.805,29 Verschiedene Reparaturen an den
Pumpstationen im Kanalisationsnetz
538110 724100 Abwasserbeseitigung OT Quern Bewirtschaftung der 40.000 0,00 53.001,65 6.660,32:Kosten
Grundsticke, baulichen - Klarschlammentwéasserung =
Anlagen usw. 8.701,28 €
- Klarschlammentsorgung =
9.832,39
- Strom =21.210,65 €
538110 725100 Abwasserbeseitigung OT Quern Haltung von Fahrzeugen 3.000 0,00 5.823,55 2.895,06:Reparaturen SL BB 351
- 241737 €
- 272,75 €
- 459,30 €
538110 726100 Abwasserbeseitigung OT Quern Dienst- und Schutzkleidung, 300 0,00 685,26 385,26 Einkleidung neuer Mitarbeiter *
personliche
Ausriistungsgegensténde
538110 783200 Abwasserbeseitigung OT Quern:Auszahlungen aus dem 0 0,00 196,59 196,59 Rettungsweste *
Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens
(Wertgrenze 150,- bis 1.000,-€
538200 721100 Offentliche Toiletten Unterhaltung der WC-Anlagen 200 0,00 747,62 547,62:Kostenerstattung Eingangstir WC
Friedhof an Kirchliches
Verwaltungszentrum *
538200 724100 Offentliche Toiletten Bewirtschaftung der WC- 2.300 0,00 2.573,11 273,11 Reinigungspauschale WC
Anlagen Einkaufszentrum 1.904,00 € *
541100 722120 GemeindestralRen Unterhaltung 5.500 0,00 9.364,04 5.703,50:Verschiedene Reparaturen
StralRenbeleuchtung
541100 724100 Gemeindestrallen Stromkosten 12.000 0,00 12.038,49 -362,83: Stromkosten *
StraRenbeleuchtung
541100 731300 GemeindestralRen SUV-Umlage 63.800 0,00 64.140,28 340,28 Umlage *
541100 783200 Gemeindestraen Auszahlungen aus dem 0 0,00 795,58 795,58 Streugutbehalter *
Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens
(Wertgrenze 150,- bis 1.000,-€
541100 785200 GemeindestralRen Auszahlungen aus 0 0,00 752,84 752,84 Honorar Stralenbaumalnahmen *

TiefbaumalRnahmen
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
551200 723100 Kinderspielplatze Mieten und Pachten 0 0,00 20,00 20,00 Pacht Spielplatz Quern *
552100 731300 Wasserlaufe, Wasserbau Umlage WaBo-Verbande 5.900 0,00 7.687,56 1.787,56 Beitrage Wasser- und
Bodenverbande
553100 729100 Bestattungswesen Auszahlungen fir sonstige 0 0,00 3.176,25 3.176,25:Bestattungskosten
Dienstleistungen

573500 727100 Bauhof Ausstattung, Verbrauchsmittel 3.000 0,00 4.385,13 882,73 Verschiedenes *

575100 729100 Forderung des Auszahlungen fir sonstige 0 0,00 640,22 640,22 Kosten Flyer Wanderweg *
Fremdenverkehrs Dienstleistungen

575100 785100  Forderung des Auszahlungen aus 0 0,00 909,53 909,53 Infoschild Karte Neukirchen
Fremdenverkehrs Hochbaumafinahmen Habernis *

611100 734100 Steuern, allgemeine Gewerbesteuerumlage 50.000 0,00 53.024,00 1.851,00 Erhéhte Umlage durch héhere
Zuweisungen, allgemeine Gewerbesteuereinnahmen
Umlagen

611100 737200 Steuern, allgemeine Schulzuweisung an Amt 183.700 0,00 191.510,00 7.810,00:Festsetzung gem. Haushalt Amt
Zuweisungen, allgemeine Geltinger Bucht
Umlagen

611100 737220 Steuern, allgemeine Amtsumlage 579.200 0,00 583.884,37 4.684,37 Festsetzung gem. Haushalt Amt
Zuweisungen, allgemeine Geltinger Bucht
Umlagen

611100 737230 Steuern, allgemeine Zusatzamtsumlage 389.800 0,00. 424.752,94 34.952,94:Festsetzung gem. Haushalt Amt
Zuweisungen, allgemeine Geltinger Bucht
Umlagen

612100 772003 Sonstige allgemeine Auszahlungen 0 0,00 551.078,40 551.078,40
Finanzwirtschaft Zahlwegsumbuchungen

1.428.700 0,00 2.147.092,30 708.567,68

* Eine Genehmigung ist gem. 8§ 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hbéchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2015
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeines

Dem Jahresabschluss der Gemeinde ist gem. 8§ 41 Abs. 2 GemHVO-Doppik ein Lagebericht
beizufigen. § 52 GemHVO-Doppik schreibt vor, dass ein Lagebericht so zu fassen ist, dass er
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung ist zu
berichten.

Vermdgenslage

31.12.2014 31.12.2015
1. Anlagevermdgen 6.757.697,01 € 6.475.290,27 €
2. Umlaufvermdgen 1.536.868,42 € 1.842.034,61 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 302.269,57 € 286.963,83 €
Gesamt Aktiva 8.596.835,00 € 8.604.288,71 €

Die Reduzierung des Anlagevermogens von 282.406,74 € resultiert zunachst aus
Abschreibungen (195.761,53 €) sowie der Ubergabe von Schmutzwasserkanalen in der Ortslage
Steinbergkirche an den Zweckverband Abwasserbeseitigung Flintholm (105.492,32 €).

Die im Umlaufvermdgen zum 31.12.2015 bilanzierten Forderungen der Gemeinde in H6he von
176.402,67 € bis auf den Ausgleich aus einer Uberzahlung wurden alle Forderungen ausgeglichen.

Die ebenfalls im Umlaufvermdgen bilanzierten liquiden Mittel der Gemeinde werden im Abschnitt
Finanzlage erlautert.

Samtliche Einrichtungen zu denen die Gemeinde Steinbergkirche Zuweisungen gewahrt hat, die
als aktive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert sind, werden weiterhin von den
Zuwendungsempfangern betrieben.

31.12.2014 31.12.2015
1. Eigenkapital 2.114.976,71 € 2.298.296,80 €
1.1. Allgemeine Ricklage 1.437.157,01 € 1.452.852,89 €
1.2. Sonderriicklage 209.853,38 € 186.428,02 €
1.3. Ergebnisrucklage 215.573,55 € 470.320,70 €
1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.5. Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag 252.392,77 € 188.695,19 €
2. Sonderposten 4.868.362,93 € 4.823.531,58 €
3. Rickstellungen 0,00 € 0,00 €
4. Verbindlichkeiten 1.613.495,36 € 1.482.460,33 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 0,00 €
Gesamt Passiva 8.596.835,00 € 8.604.288,71 €

Die Allgemeine Rucklage hat sich im Jahre 2015 um 15.695,88 € erhoht. Diese Erhdhung
resultiert aus Korrekturen zur Eréffnungsbilanz.

Durch den Jahrestberschuss aus dem Jahr 2014 hat sich die Ergebnisriicklage auf einen Bestand
von 470.320,70 € erhoht.
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Der Jahrestiberschuss wird im Folgejahr zur Ergebnisriicklage gebucht werden, was zur Folge
hat, dass sich diese auf 685.894,25 € erhoht.

Die Sonderposten verringern sich insgesamt durch die Auflésung der Zuweisungen und
Zuschusse.

Die bilanzierten Verbindlichkeiten der Gemeinde beruhen auf Zahlungsfalligkeiten nach dem
Bilanzstichtag und wurden, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Krediten, zwischenzeitlich
durch Auszahlungen beglichen.

Schuldenlage

31.12.2014
1.550.370,00 €

31.12.2015
1.455.175,00 €

Verbindlichkeiten aus Krediten

Zum Bilanzstichtag bestehen weiterhin folgende Kredite:

mit einer Laufzeit bis 12/2033.

Ein Kredit (508.750,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (201.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (52.500,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2028,
ein Kredit (235.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2029,
ein Kredit (150.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (128.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (160.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2027
(

und ein Kredit (411.200,00 €)

Ertragslage

ausgewahlte Ertrags- und Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung
Aufwandsarten 2014 2015 2015 2015
Ertrage

Steuern 1.607.207,29 € 1.578.100 €| 1.661.534,28 € 83.434,28 €
Zuwendungen 1.341.417,47 € 1.298.300 €| 1.370.076,39 € 71.776,39 €
Umlagen 134.089,47 € 11.000 € 48.835,18 € 37.835,18 €
Gebuhren u.a. Entgelte 291.770,46 € 299.000 €| 290.513,46 € -8.486,54 €
Sonstige Ertrage 196.491,54 € 89.100 €| 230.597,37 € 141.497,37 €
Finanzertrage 2.000,18 € 3.400 € 1.955,50 € -1.444 .50 €
Summe aller Ertrage 3.572.976,41 € 3.278.900 € | 3.603.512,18 € 324.612,18 €
Aufwendungen

Personalaufwand 156.193,66 € 159.300 € 134.782,47 € -24.517,53 €
g:’ef‘r’]";?e‘]:;‘tr;%‘;r;:]“r Sach- und 184.549,28 € 240.600 €| 220.276,57 € 20.323,43 €
Transferleistungen 2.542.748,27 € 2.563.100 € | 2.580.311,88 € 17.211,88 €
Abschreibungen 197.607,86 € 131.900 €| 211.068,74 € 79.168,74 €
Sonstige Aufwendungen 184.834,07 € 116.900,00 €| 221.228,25€ 104.328,25 €
Finanzaufwendungen 54.650,50 € 47.600,00 € 47.066,47 € -533,53 €
Summe aller Aufwendungen 3.320.583,64 € 3.259.400 € | 3.414.734,38 € 155.334,38 €
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Im Rahmen des Haushaltes 2015 wurde ein Jahresiberschuss von 19.500,00 € eingeplant. Der
Abschluss des Ergebnishaushalts ergibt einen Uberschuss von 188.695,19 € (ordentliches
Ergebnis 188.777,80 € abzuglich aulerordentliches Ergebnis 82,61 €). Dieser resultiert aus
hoheren Ertragen im Bereich der Steuern, Zuwendungen, Umlagen und den sonstigen Ertragen.

In den sonstigen Ertrdgen ist ein Betrag von 134.888,53 € aus der Veraulerung von
Grundstucken enthalten.

Durch die nicht vollstandige Veranschlagung der Abschreibungen im Haushalt 2015 ergibt sich in
diesem Bereich eine Steigerung des Aufwandes von 79.168,74 €. In den sonstigen
Aufwendungen haben sich durch die Zufihrung an den Sonderposten Gebuhrenausgleich erhéht.

Finanzlage
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2014 1.440.723,19 €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.341.322,89 €
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.124.232,47 €
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 217.090,42 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 126.950,80 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 23.937,47 €
Saldo aus Investitionstatigkeit 103.013,33 €
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 551.078,40 €
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 551.078,40 €
Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 0,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 95.195,00 €
Saldo aus Finanzierungstatigkeiten -95.195,00 €
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2015 1.665.631,94 €

Der Saldo aus laufender Verwaltungstétigkeit war mit einer Summe von 151.400,00 € geplant.
Das Ergebnis weist hier eine Steigerung von 65.691,52 € aus.

Der Saldo aus laufender Investitionstatigkeit enthalt im Wesentlichen den Verkauf von
Grundstucken (109.914,00 €).

Unter den Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten sind die Tilgungsleistungen, wie geplant,
nachgewiesen.

Der Bestand an liquiden Mittel konnte zum Bilanzstichtag weiter gesteigert werden.

Zusammenfassung und Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Die Gemeinde Steinbergkirche hat das zweite Haushaltsjahr nach der Umstellung auf die Doppik
mit einem Uberschuss im Ergebnishaushalt von 188.695,19 € abgeschlossen. Dieser Uberschuss
wird im Folgejahr zur Ergebnisricklage gebucht, die Ergebnisriicklage erhoht sich damit auf
659.015,89 € (45,36 % der Allgemeinen Ruicklage) der Allgemeinen Ricklage.

Steinbergkirche, den

Erichsen

Birgermeister
Seite 109



Schlussbericht
zum Jahresabschluss 2015
der Gemeinde Steinbergkirche

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche hat am den
gemal 8§ 92 Gemeindeordnung (GO) aufgestellten Jahresabschluss 2015 nebst Lagebericht
gepruft.

Samtliche fur die Prifung erforderlichen Unterlagen wurden von der Verwaltung uneingeschrankt
zur Verfuigung gestellt. Die Prifung erfolgte nach pflichtgemafliem Ermessen des Ausschusses
stichprobenartig.

Die Prufung bezog sich auf die Richtig- und Vollstandigkeit der nach GemHVO-Doppik erforderten
Unterlagen des Jahresabschlusses insbesondere in Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen, der
Bilanz sowie des Anhanges und des Lageberichtes.

Der Umfang der tber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen wurde gepruft.

Die Zahlungsanordnungen fir die Finanzbuchhaltung nebst anliegenden Rechnungsbelegen
wurden stichprobenartig kontrolliert.

Nach der Prufung wurde durch den Finanzausschuss festgestellt, dass

e der Haushaltsplan 2015 weitestgehend eingehalten worden ist,

¢ die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmafig begriindet und
belegt worden sind,

o beiden Ertragen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Vermégens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

¢ das Vermdgen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind,
der Anhang zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist,

e der Lagebericht zum Jahresabschluss vollstéandig und richtig ist.

Die Gemeindevertretung hat bis spatestens zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres Uber den Jahresabschluss zu beschlie3en. Hierzu erklarte die Verwaltung, dass es
aufgrund der umfangreichen Arbeiten zur Erstellung der Erdffnungsbilanz 2014 zu den
erheblichen Verzégerungen bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2015 gekommen ist.

Die Prifung hat zu keinen Beanstandungen geftihrt.

Die Uber- und aul3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen erscheinen unabweisbar
und sollten im Nachhinein — soweit nicht bereits geschehen - durch die Gemeindevertretung
genehmigt werden.

Die vorgelegten und gepruften Unterlagen vermitteln einen den Tatsachen entsprechenden
Uberblick Giber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Steinbergkirche.

Der Gemeindevertretung Steinbergkirche wird empfohlen, den Jahresabschluss 2015 nebst
Anhang und Lagebericht in der vorliegenden Fassung zu beschlieRen.
Steinbergkirche,

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses der Gemeinde Steinbergkirche

Finn Schiémer Dr. Peter Rehders Annika Teschendorf
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Sachverhalt:

Die Gemeinde Steinbergkirche hat gemal § 91 Absatz 1 der Gemeindeordnung (GO) zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafler Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln und ist zu erldutern.

Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. lhm ist ein Lagebericht beizufligen.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 91 Absatz 2 GO innerhalb von drei Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres aufzustellen. Diese Frist konnte fir den Jahresabschluss 2016 aufgrund
der sehr umfangreichen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Erdffnungsbilanz nicht
eingehalten werden.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde hat gemal § 92 GO den Jahresabschluss
und den Lagebericht auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen.

Der Rechnungsprifungsausschuss fasst das Prifungsergebnis in einem Schlussbericht
zusammen.

Nach Abschluss der Prifung legt der Birgermeister den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie den Schlussbericht des Prifungsausschusses der Gemeindevertretung zur Beratung
und Beschlussfassung vor.

Die Gemeindevertretung beschlie3t tber den Jahresabschluss und die Verwendung des
Jahrestuberschusses oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages bis spatestens 31.12. des
auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Diese Frist kann aus den oben genannten Griinden
nicht eingehalten werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlielft den Jahresabschluss 2016 und den
Lagebericht in der vorliegenden Fassung.

Die Uber- und auBerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen werden zur Kenntnis
genommen / genehmigt.



Der Jahresuberschuss in Héhe von 229.097,68 € wird im Haushaltsjahr 2017 der
Ergebnisricklage zugeflhrt.

Anlagen:

- Auszug aus dem Jahresabschluss der Gemeinde Steinbergkirche zum 31.12.2016
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Gemeinde Steinbergkirche 2016
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2016 2015 2014 2016 2015 2014
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
111000 Gemeindeorgane 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2219113 21.641.15 21.039,26 64.661,26 42.301,98 20.671,65
-22.191,13 -21.641,15 -21.039,26 -64.661,26 -42.301,98 -20.671,65
111100 Innere Verwaltungsangelegenheiten 566,28 517,18 113,29 704,19 630,47 113,29
9.638,65 9.997,30 11.183,90 30.875.17 22.018,75 12.434,14
-9.072,37 -9.480,12 -11.070,61 -30.170,98 -21.388,28 -12.320,85
121200 Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 633,50 633,50 633,50 633,50
0,00 0,00 -633,50 -633,50 -633,50 -633,50
126000 Brandschutz 691,52 691,52 691,52 0,00 0,00 0,00
38.614.77 51.450,34 28.635,60 84.942.71 44.708.11 17.014,84
-37.923,25 -50.758,82 -27.944,08 -84.942,71 -44.708,11 -17.014,84
271100 Volkshochschulen 0,00 6.279,39 0,00 6.279,39 6.279,39 0,00
5.748,44 13.394,24 2.698,00 21.840,68 16.092,24 2.698,00
-5.748,44 -7.114,85 -2.698,00 -15.561,29 -9.812,85 -2.698,00
272100 Biichereien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.651,18 7.563,80 7.196,32 22.411,30 14.760,12 7.196,32
-7.651,18 -7.563,80 -7.196,32 -22.411,30 -14.760,12 -7.196,32
281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 1.500,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00
6.900,32 10.449,04 15.085,39 3243475 25.534 43 15.085,39
-5.400,32 -10.449,04 -15.085,39 -30.934,75 -25.534,43 -15.085,39
315100 Soziale Einrichtungen fiir Altere 0,00 2.375,00 0,00 0,00 2.375,00 0,00
1.830,50 3.539,99 291,59 3.287,08 3.947.19 600,00
-1.830,50 -1.164,99 -291,59 -3.287,08 -1.572,19 -600,00
315200 Pflegeeinrichtungen, Sozialstation 0,00 0,00 0,00 1.211,27 1.211,27 0,00
8.766,45 1.768,32 6.022,39 2267111 20.474.49 5.572,56
-8.766,45 -7.768,32 -6.022,39 -21.459,84 -19.263,22 5.572,56
331100 Forderung von Tragem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
563,00 563,00 563,00 1.689,00 1.126,00 563,00
-563,00 -563,00 -563,00 -1.689,00 -1.126,00 563,00
362200 Kinder- und Jugenderholung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.904,00 1.925,00 2.396,55 6.225,55 4.321,55 2.396,55
-1.904,00 -1.925,00 -2.396,55 -6.225,55 -4.321,55 2.396,55
362500 Sonstige Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16.426,10 15.776,96 12.214,46 41.155.79 24.856,79 12.214,46
-16.426,10 -15.776,96 -12.214,46 -41.155,79 -24.856,79 -12.214,46
365100 Kindertagesstatten 57.823,95 60.359,30 149.712,25 409.459,94 433.049,78 513.661,74
383.321,09 317.732,81 370.976,20 792.902,25 558.153,80 384.675,22
-325.497,14 -257.373,51 -221.263,95 -383.442,31 -125.104,02 128.986,52
421100 Aligemeine Férderung des Sports 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.115,00 45.115,00 51.615,00 141.845,00 96.730,00 11.615,00
-45.115,00 -45.115,00 -51.615,00 -141.845,00 -96.730,00 -11.615,00
511100 Orts- und Regionalplanung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10.063.25 0,00 11.977,20 41.141,52 28.233.35 24.647.15
-10.063,25 0,00 -11.977,20 -41.141,52 -28.233,35 -24.647,15
522400 Sonstige eigene Grundstiicke 15.278,84 135.955,33 94.548,15 407.732,20 329.059,16 218.980,80
8.412,40 27.656,32 32.684,40 39.067,06 6.692,25 838,07
6.866,44 108.299,01 61.863,75 368.665,14 322.366,91 218.142,73
531100 Elektrizitatsversorgung 71.360,00 88.973,76 92.051,94 252.385,70 153.791,94 89.371,23
0.00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
71.360,00 88.973,76 92.051,94 252.385,70 153.791,94 89.371,23
532100 Gasversorgung 4.680,00 4.962,50 6.786,21 16.428,71 9.126,21 5.201,76
0.00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.680,00 4.962,50 6.786,21 16.428,71 9.126,21 5.201,76
533100 Wasserversorgung 2.262,90 2.161,95 2.070,47 0,00 0,00 0,00
2.244.48 2.244.48 2.244.48 0,00 0,00 0,00
18,42 -82,53 -174,01 0,00 0,00 0,00
537100 Fakalienabfuhr 12.176,97 3.124,54 10.537,33 11.302,41 4.254,92 10.537,33
11.854,19 3.016,67 9.406,95 9.487,28 3.016,67 9.406,95
322,78 107,87 1.130,38 1.815,13 1.238,25 1.130,38
538100 Abwasserbeseitigung 43.828,88 46.763,18 46.147,36 108.019,33 83.959,12 41.604,80
43.828,88 46.763,18 46.147,36 16.507.49 17.786,20 4.630,21
0,00 0,00 0,00 91.511,84 66.172,92 36.974,59
538110 Abwasserbeseitigung 297.099,35 287.916,53 297.945,57 422.159,93 323.051,55 216.674,38
297.099,35 352.102,47 297.945,57 201.232,42 174.171,55 135.475,69
0,00 -64.185,94 0,00 220.927,51 148.880,00 81.198,69
538200 Offentliche Toiletten 1.123,57 1.138,56 1.307,38 2.330,00 1.232,00 1.281,81
6.926,87 6.967,62 3.664,41 16.834,76 9.961,18 4.354 .27
-5.803,30 -5.829,06 -2.357,03 -14.504,76 -8.729,18 -3.072,46




Gemeinde Steinbergkirche 2016
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2016 2015 2014 2016 2015 2014
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
541100 Gemeindestrafien 13.804,85 20.441,81 6.208,24 8.781,00 11.961,57 31.535,00
265.900,71 263.768,98 257.065,87 698.445,83 478.927,45 274.875,58
-252.095,86 -243.327,17 -250.857,63 -689.664,83 -466.965,88 -243.340,58
546100 Offentliche Park- und WoMo-Plétze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.180,00 1.180,00 1.260,21 3.620,21 2.440.21 1.260,21
-1.180,00 -1.180,00 -1.260,21 -3.620,21 2.440,21 -1.260,21
551200 Kinderspielplatze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.998,96 1.899,57 881,02 6.498,27 2.194,26 587,86
-3.998,96 -1.899,57 -881,02 -6.498,27 2.194,26 -587,86
552100 Wasserldufe, Wasserbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.671,85 1.687,56 7.673,37 23.032,78 15.360,93 1.673,37
-7.671,85 -7.687,56 -1.673,37 -23.032,78 -15.360,93 7.673,37
553100 Bestattungswesen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 3.176,25 0,00 3.176,25 3.176,.25 0,00
0,00 -3.176,25 0,00 -3.176,25 -3.176,25 0,00
571100 Foérderung von Wirtschaft und Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0.00 0,00 0,00 9.567,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 -9.567,00 0,00 0,00
573300 Dorfgemeinschaftshauser 1.436,08 2.682,09 347,97 484,15 332,63 271,25
5.243,36 5.054,25 5.544,31 5.644,83 4.609,74 2.564,66
-3.807,28 -2.372,16 -5.196,34 -5.160,68 -4.277,11 -2.293,41
573500 Bauhof 0,00 0,00 1.054,55 584,83 584,83 1.054,55
18.878,39 18.511,36 23.325,69 78.153,04 51.925,50 39.896.43
-18.878,39 -18.511,36 -22.271,14 -77.568,21 -51.340,67 -38.841,88
575100 Forderung des Fremdenverkehrs 360,43 360,43 360,43 0,00 0,00 0,00
4.588,95 2.711.42 2.567,28 7.748,86 3.243,89 1.106,49
-4.228,52 -2.350,99 -2.206,85 -7.748,86 -3.243,89 -1.106,49
611100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, 3.196.541,09 2.942.278,86 2.864.165,29 5.856.511,52 4.009.140,35 2.853.367,56
2.221.557,74 2.134.015,19 2.049.276,58 3.295.335,89 2.398.394,92 2.052.921,34
974.983,35 808.263,67 814.888,71 2.561.175,63 1.610.745,43 800.446,22
612100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9.344,34 10.955,50 11.045,18 -7.507.053,27 1.063.888,61 1.253.093,13
42.661,36 45.569,97 50.484,50 5.724.247,34 692.503,56 742.416,53
-33.317,02 -34.614,47 -39.439,32 -1.782.805,93 371.385,05 510.676,60




Gemeinde Steinbergkirche 2016
Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2015 Agéi‘f 2016 (Spaﬁgss Fzs’p'the 6) Eméchtigungen®
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 | 24 3 4 5 6 7 8
40 1 [Steuern und dhnliche Abgaben 1.661.534,28 1.934.300,00 1.922.593,45 11.706,55
401100 Grundsteuer A 61.808,58 60.200,00 60.205,08 -5,08
401200 Grundsteuer B 286.618,76 296.400,00 296.371,93 28,07
401300 Gewerbesteuer 280.320,35 500.000,00 474.015,11 25.984,89
402100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 857.941,00 887.700,00 897.374,00 -9.674,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 43.605,00 45.200,00 45.062,00 138,00
403200 Hundesteuer 18.894,39 19.000,00 19.089,39 -89,39
403400 Zweitwohnungssteuer 33.098,20 41.900,00 46.607,94 -4.707,94
405100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 79.248,00 83.900,00 83.868,00 32,00
Ll 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.370.076,39 1.271.100,00 1.361.406,65 -90.306,65
411100 Schliisselzuweisungen vom Land 951.900,00 953.300,00 953.340,00 -40,00
413100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 327.072,00 317.800,00 317.760,00 40,00
416100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuschiissen 5.293,50 0,00 5.508,58 -5.508,58
416200 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuweisungen 85.810,89 0,00 84.798,07 -84.798,07
42 3 |+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 258.978,46 267.900,00 275.594,23 -7.694,23
432100 Benutzungsgebihren und ahnliche Entgelte 225.004,54 234.300,00 241.276,97 -6.976,97
432110 Benutzungsgebihren und ahnliche Entgelte 33.450,33 33.600,00 33.222,66 377,34
437100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten und fiir
Beitrage 523,59 0,00 791,65 -791,65
438100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten fiir den
Gebiihrenausgleich 0,00 0,00 302,95 -302,95
441- |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
ﬁé 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
441100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
448 16 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 48.835,18 36.600,00 31.388,50 5.211,50
448100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 31.768,19 30.400,00 25.851,03 4.548,97
448700 Erstattungen von privaten Unternehmen 2.194,63 2.900,00 2.369,04 530,96
448800 Erstattungen von (ibrigen Bereichen 14.872,36 3.200,00 3.168,43 31,57
45 |7 |+ sonstige ordentliche Ertrdge 230.597,37 79.400,00 93.979,72 -14.579,72
451100 Konzessionsabgaben 93.936,26 76.100,00 76.040,00 60,00
454100 Ertrége aus der VerduRerung von Grundstiicken und
Gebauden 134.888,53 0,00 15.092,08 -15.092,08
456200 Sdumniszuschlage 0,00 100,00 0,00 100,00
456500 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 1.765,50 3.200,00 2.845,75 354,25
459100 Sonstige Finanzertrage 7,08 0,00 1,89 -1,89
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 |9 |+/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= ordentliche Ertrage 3.601.556,68 3.620.900,00 3.716.497,55 -95.597,55
50 11 |Personalaufwendungen 134.782,47 154.100,00 148.970,49 5.129,51 0,00
501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 104.883,11 119.200,00 116.596,85 2.603,15 0,00
502200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 7.606,93 8.700,00 6.996,43 1.703,57 0,00
503100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und Beamte 909,92 1.400,00 1.038,25 361,75 0,00
503200 Sozialversicherungsbeitrdge Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 21.382,51 24.600,00 24.338,96 261,04 0,00
504100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
51 12 |+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 13 |+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 220.276,57 240.100,00 197.111,14 42.988,86 0,00
521100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 5.717,49 8.200,00 5.686,66 2.513,34 0,00
522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 91.267,23 93.200,00 68.120,48 25.079,52 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2016
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2015 A;Z?‘f 2016 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
522110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermégens 6.225,96 20.100,00 13.180,63 6.919,37 0,00
522120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 5.739,50 5.500,00 11.273,18 -5.773,18 0,00
523100 Mieten und Pachten 2.672,52 3.300,00 2.672,52 627,48 0,00
524100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen
usw. 78.588,43 74.000,00 73.098,05 901,95 0,00
525100 Haltung von Fahrzeugen 12.176,80 13.000,00 9.267,07 3.732,93 0,00
526100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 1.168,97 1.100,00 1.023,63 76,37 0,00
526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 20,10 179,90 0,00
527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 5.542,96 10.100,00 8.821,29 1.278,71 0,00
529100 Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 10.926,71 10.400,00 3.947,53 6.452 47 0,00
529110 Partnerschaftliche Beziehungen 250,00 1.000,00 0,00 1.000,00 0,00
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 211.068,74 131.900,00 210.961,27 -79.061,27 0,00
571100 Abschreibungen auf Sachanlagen und immatrielle
Vermdgensgegenstande 195.761,53 131.900,00 195.318,61 -63.418,61 0,00
573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermdgen 1,47 0,00 336,94 -336,94 0,00
574100 Abschreibung auf geleistete Zuwendungungen
(Aufldsung ARAP) 15.305,74 0,00 15.305,72 -15.305,72 0,00
53 15 |+ Transferaufwendungen 2.580.311,88 2.753.800,00 2.732.461,09 21.338,91 0,00
531100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68 0,00
531200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 71.827,84 78.400,00 78.329,99 70,01 0,00
531800 Zuschiisse an (ibrige Bereiche 308.250,49 378.400,00 365.435,07 12.964,93 0,00
531810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
532200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 55.336,00 98.600,00 91.346,00 7.254,00 0,00
537200 Allgemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 191.510,00 135.000,00 134.938,00 62,00 0,00
537210 Kreisumlage 877.033,92 885.100,00 885.015,24 84,76 0,00
537220 Amtsumlage 583.884,37 594.100,00 594.071,36 28,64 0,00
537230 Zusatzamtsumlage 424.752,94 515.700,00 515.609,11 90,89 0,00
54 16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen 221.228,25 114.500,00 155.002,86 -40.502,86 0,00
542100 Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tétigkeit 14.003,28 16.300,00 15.806,65 493,35 0,00
542110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.422,80 5.800,00 3.179,20 2.620,80 0,00
542900 Sonstige Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten 1.941,70 2.400,00 1.979,92 420,08 0,00
542910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 44,00 156,00 0,00
542920 Volksbund Deutscher Kriegsgréber 152,00 200,00 152,00 48,00 0,00
543100 Geschéftsaufwendungen 6.165,27 18.600,00 14.897,44 3.702,56 0,00
544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.787,64 2.400,00 2.109,32 290,68 0,00
545200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 36.253,81 28.000,00 20.502,17 7.497,83 0,00
545400 Erstattung an den sonstigen dffentlichen Bereich 7.463,80 7.600,00 7.551,18 48,82 0,00
545700 Erstattung an private Unternehmen 3.016,67 13.600,00 11.854,19 1.745,81 0,00
545800 Erstattung an Ubrige Bereiche 15.810,87 18.900,00 16.426,10 2.473,90 0,00
547100 Wertverdnderungen bei Sachanlagen 18.226,32 0,00 5.292,66 -5.292,66 0,00
548900 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
549810 Aufwendungen aus der Zufiihrung zu SoPo Geb.Ausgl. 112.984,09 0,00 55.208,03 -55.208,03 0,00
17 |= ordentliche Aufwendungen 3.367.667,91 3.394.400,00 3.444.506,85 -50.106,85 0,00
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 10/17) 233.888,77 226.500,00 271.990,70 -45.490,70
46 19 |+ Finanzertrage 1.955,50 500,00 344,34 155,66
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 1.606,19 100,00 0,00 100,00
461800 Zinsertrage von ibrigen inlandischen Bereichen 349,31 400,00 344,34 55,66
55 |20 |-Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 47.066,47 44.700,00 43.237,36 1.462,64 0,00
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 45.569,97 42.700,00 42.661,36 38,64 0,00
559200 Verzinsung von Steuernachforderungen 1.496,50 2.000,00 576,00 1.424,00 0,00
21 _|= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -45.110,97 -44.200,00 -42.893,02 -1.306,98
22 |= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 188.777,80 182.300,00 229.097,68 -46.797,68
49 23 |+ auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24 |- auBerordentliche Aufwendungen 82,61 0,00 0,00 0,00
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2016

Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2015 A;Z?‘f 2016 (Spaﬁgss }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
591100 AuRerordentliche Aufwendungen 82,61 0,00 0,00 0,00
25 |= auRerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) -82,61 0,00 0,00 0,00
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 188.695,19 182.300,00 229.097,68 -46.797,68
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
Nachrichtlich: Ansatz Ansatz /
Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2015 2016 2016 Ist
in EUR in EUR in EUR in EUR
48 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 14.425,25 15.000,00 13.037,16 1.962,84
481100 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 14.425,25 15.000,00 13.037,16 1.962,84
58 — Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 14.425,25 15.000,00 13.037,16 1.962,84
581100 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 14.425,25 15.000,00 13.037,16 1.962,84
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Die fortgeschriebenen Planansitze umfassen:

den Ansatz des Haushaltsjahres,
die Veranderungen durch Nachtrage,

die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.

Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die lber- und auBerplanmaRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertréage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.
2 {lbertragene Erméchtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr
3 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.
4 |aufende Nummerierung der Zeile
5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag




Gemeinde Steinbergkirche 2016
Finanzrechnung'
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2015 Agg?gz 2016 Ans'a/tz S/pglttéssgalte 7| Eméchigungent
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
60 1 |Steuern und &hnliche Abgaben 1.661.857,36 1.934.300,00 1.900.188,27 34111,73
601100 Grundsteuer A 60.024,72 60.200,00 59.291,12 908,88
601200 Grundsteuer B 286.302,77 296.400,00 297.749,16 -1.349,16
601300 Gewerbesteuer 280.709,53 500.000,00 463.362,10 36.637,90
602100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 859.999,00 887.700,00 889.962,00 -2.262,00
602200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 43,605,00 45.200,00 45.062,00 138,00
603200 Hundesteuer 18.870,14 19.000,00 18.966,14 33,86
603400 Zweitwohnungssteuer 33.098,20 41.900,00 41.927,75 21,75
605100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 79.248,00 83.900,00 83.868,00 32,00
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.278.972,00 1.271.100,00 1.271.100,00 0,00
611100 Schliisselzuweisungen 951.900,00 953.300,00 953.340,00 -40,00
613100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 327.072,00 317.800,00 317.760,00 40,00
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 240.871,53 267.900,00 259.776,72 8.123,28
632100 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 207.432,54 234.300,00 226.491,07 7.808,93
632110 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 33.438,99 33.600,00 33.285,65 314,35
641-642, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
646 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
641100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
648 6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 58.087,21 36.600,00 41.85541 -5.255,41
648100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 31.119,18 30.400,00 27.823,42 2.576,58
648700 Erstattungen von privaten Unternehmen 5.178,76 2.900,00 2.521,63 378,37
648800 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 21.789,27 3.200,00 11.510,36 -8.310,36
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 68.366,24 76.200,00 105.898,15 -29.698,15
651100 Konzessionsabgaben 68.345,16 76.100,00 105.896,26 -29.796,26
656200 Saumniszuschlage 14,00 100,00 0,00 100,00
659100 Sonstige Finanzeinzahlungen 7,08 0,00 1,89 -1,89
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.633,55 3.700,00 4.366,48 -666,48
661700 Zinseinzahlungen von Kreditinstituten 117,28 100,00 1.488,91 -1.388,91
661800 Zinseinzahlungen von dbrigen inland. Bereichen 351,77 400,00 346,82 53,18
669200 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 1.164,50 3.200,00 2.530,75 669,25
9 |= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 3.341.322,89 3.621.400,00 3.614.720,03 6.679,97
70 10 |Personalauszahlungen 134.782,47 154.100,00 148.970,49 5.129,51
701200 Dienstbezlige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 104.883,11 119.200,00 116.596,85 2.603,15
702200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 7.606,93 8.700,00 6.996,43 1.703,57
703100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und
Beamte 909,92 1.400,00 1.038,25 361,75
703200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 21.382,51 24.600,00 24.338,96 261,04
704100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00
7 11 |+ Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 204.182,26 240.100,00 199.003,76 41.096,24
721100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen 5.851,15 8.200,00 6.128,73 2.0711,27
722100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 75.083,53 93.200,00 85.341,94 7.858,06
722110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 6.225,96 20.100,00 8.839,63 11.260,37
722120 Unterhaltung Stralenbeleuchtung 9.364,04 5.500,00 8.788,52 -3.288,52
723100 Mieten und Pachten 2.672,52 3.300,00 2.672,52 627,48
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2015 Agg?tﬁzz 2016 Ansa/tz s/plasftésegalte 9| Eméchtigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
724100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw. 75.171,51 74.000,00 64.157,07 9.842,93
725100 Haltung von Fahrzeugen 11.593,13 13.000,00 9.465,29 3.534,71
726100 Dienst- und Schutzkleidung, persénliche
Ausriistungsgegensténde 1.168,97 1.100,00 1.023,63 76,37
726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 20,10 179,90
727100 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlungen 6.045,36 10.100,00 8.546,26 1.553,74
729100 Auszahlungen fiir sonstige Dienstleistungen 10.756,09 10.400,00 4.020,07 6.379,93
729110 Partnerschaftliche Beziehungen 250,00 1.000,00 0,00 1.000,00
75 13 |+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 47.066,47 44.700,00 43.237,36 1.462,64
751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 45,569,97 42.700,00 42.661,36 38,64
759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 1.496,50 2.000,00 576,00 1.424,00
73 14 |+ Transferauszahlungen 2.665.936,29 2.753.800,00 2.695.611,61 58.188,39
731100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68
731200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 105.000,00 52.500,00 52.500,00 0,00
731300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 71.827,84 78.400,00 78.329,99 70,01
731800 Zuschilsse an (ibrige Bereiche 343.686,90 378.400,00 326.750,59 51.649,41
731810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 0,00 500,00
732200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00
734100 Gewerbesteuerumlage 53.024,00 98.600,00 93.181,00 5.419,00
737200 Aligemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 191.510,00 135.000,00 134.938,00 62,00
737210 Kreisumlage 877.033,92 885.100,00 885.015,24 84,76
737220 Amtsumlage 583.884,37 594.100,00 594.071,36 28,64
737230 Zusatzamtsumlage 424.752,94 515.700,00 515.609,11 90,89
74 15 |+ sonstige Auszahlungen 72.264,98 114.500,00 87.842,17 26.657,83
742100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige
Tétigkeit 14.003,28 16.300,00 15.806,65 493,35
742110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.422,80 5.800,00 3.159,20 2.640,80
742900 Sonstige Auszahlungen fir die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 1.941,70 2.400,00 1.979,92 420,08
742910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 44,00 156,00
742920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00
743100 Geschaftsauszahlungen 5.928,27 18.600,00 15.134,44 3.465,56
744100 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 1.787,64 2.400,00 2.109,32 290,68
745200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 18.737,95 28.000,00 19.253,81 8.746,19
745400 Erstattung an den sonstigen 6ffentlichen Bereich 7.463,80 7.600,00 7.551,18 48,82
745700 Erstattung an private Unternehmen 3.016,67 13.600,00 9.487,28 4.112,72
745800 Erstattung an tibrige Bereiche 15.810,87 18.900,00 13.164,37 5.735,63
748900 Sonstige ordentliche Auszahlungen 0,00 500,00 0,00 500,00
16 |= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 3.124.232,47 3.307.200,00 3.174.665,39 132.534,61
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 9/16) 217.090,42 314.200,00 440.054,64 -125.854,64
681 18 |Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fiir
Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen 2.407,00 0,00 0,00 0,00
681100 Investitionszuweisungen vom Land 2.407,00 0,00 0,00 0,00
682 19 |+ Einzahlungen aus der VerauRerung von
Grundstticken und Geb&uden 109.914,00 79.000,00 79.032,95 -32,95
682100 Einzahlungen aus der VerduRerung von
Grundstiicken und Geb&uden 109.914,00 79.000,00 79.032,95 -32,95
683 20 |+ Einzahlungen aus der VerduRerung von
beweglichem Anlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
684 21 |+ Einzahlungen aus der VerduRerung von
Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
685 22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
Baumalnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
686 23 |+ Einzahlungen aus Ruckfliissen (fir Investitionen
und Investitionsférderungsmalnahmen Dritter) 990,37 1.000,00 995,32 4,68
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spal‘[e 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2015 2016 2016 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
686830 Laufzeit 5 Jahre und mehr 990,37 1.000,00 995,32 4,68
688 24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.d. Entgelten 13.639,43 0,00 0,00 0,00
688100 Beitrdge und ahnliche Entgelte 13.639,43 0,00 0,00 0,00
689 25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 126.950,80 80.000,00 80.028,27 -28,27
781 27 |Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir]
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
782 28 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 7.384,54 0,00 25.000,00 -25.000,00
782100 Erwerb von Grundstiicken und Gebéuden 7.384,54 0,00 25.000,00 -25.000,00
783 29 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 1.494 57 38.300,00 36.787,18 1.512,82
783100 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens (oberhalb Wertgrenze
1.000,-€) 502,40 35.100,00 33.692,65 1.407,35
783200 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (Wertgrenze 150,- bis 1.000,-
€ 992,17 3.200,00 3.094,53 105,47
784 30 [+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 9.600,00 9.567,00 33,00
784400 Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen
Sonstige Anteilsrechte 0,00 9.600,00 9.567,00 33,00
785 31 [+ Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 15.058,36 40.000,00 0,00 40.000,00
785100 Auszahlungen aus Hochbaumafinahmen 6.571,71 0,00 0,00 0,00
785200 Auszahlungen aus Tiefbaumalnahmen 8.486,65 0,00 0,00 0,00
785300 Auszahlungen aus sonstigen BaumaBnahmen 0,00 40.000,00 0,00 40.000,00
786 32 |+ Auszahlungen fiir die Gewahrung von
Ausleihungen (fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmanahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00
787 33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit(= Zeilen
27 bis 33) 23.937,47 87.900,00 71.354,18 16.545,82
35 |= Saldo aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 26 / 34) 103.013,33 -7.900,00 8.674,09 -16.574,09
672 35a|Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 551.078,40 0,00 7.718,44 -1.718,44
672003 Einzahlungen Zahlwegsumbuchungen 551.078,40 0,00 7.718,44 -7.718,44
772 35b|Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 551.078,40 0,00 7.718,44 -7.718,44
772003 Auszahlungen Zahlwegsumbuchungen 551.078,40 0,00 7.718,44 -7.718,44
35¢|Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
36 |= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen
17, 35 und 35c) 320.103,75 306.300,00 448.728,73 -142.428,73
692 37 |+ Aufnahme von Krediten fur Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
695 38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
693 39 [+ Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
792 40 |- Tilgung von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
792730 Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-Wahrung (fester
Zins) 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
795 41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 |- Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |= Saldo aus Finanzierungsttigkeit -95.195,00 -95.200,00 -95.195,00 -5,00
44 |= Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) 224.908,75 211.100,00 353.533,73 -142.433,73
45 |+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.440.723,19 0,00 0,00 0,00
46 |= Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) 1.665.631,94 211.100,00 353.533,73 -142.433,73

10
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1 Bei Amtem sind zusatzlich die Zeilen 35d (Kto. 673 Einzahlungen fiir amtsangehérige Gemeinde), 35f (Kto. 773 Auszahlungen fiir amtsangehérige Gemeinden) und 35e
(Saldo aus Ein- und Auszahlungen fiir amtsangehdrige Gemeinden) auszuweisen. Der vorgennate Saldo ist bei der Berechnung des Finanzmittelliberschusses / -fehlbetrags
in der Spalte 36 zu berticksichtigen.

2 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

e  den Ansatz des Haushaltsjahres,

e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. Ubertragene Ermachtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die tUber- und auferplanméRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

3 {ibertragene Erméachtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

4 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

5 Jaufende Nummerierung der Zeile
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2016 27.04.2021
Bezeich 31.12.2015 | 31.12.2016
ezeichnung inEUR
AKTIVA
1. Anlagevermégen 6.475.290,27 6.332.813,90
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 652,24 587,87
1.2 Sachanlagen 6.404.961,96 6.253.978,28
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 192.191,62 212.146,18
021 1.2.1.1 Griinflachen 63.138,25 88.313,79
022 1.2.1.2 Ackerland 58.506,14 58.506,14
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 7.250,84 7.250,84
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstticke 63.296,39 58.075,45
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 608.249,04 597.150,56
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 71,72 0,00
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebdude 608.177,32 597.150,56
1.2.3 Infrastrukturvermégen 4.002.266,54 3.864.523,78
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 421.862,44 422.178,99
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 3.293.618,77 3.173.877,09
045 1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 170.328,83 156.456,27
040, 046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 116.456,50 112.011,43
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 1.324.763,94 1.306.703,90
06 1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 0,00 0,00
07 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 49.457,57 43.227,32
08 1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 68.407,02 70.600,31
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 159.626,23 159.626,23
1.3 Finanzanlagen 69.676,07 78.247,75
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 9.567,00
" 1.3.2 Beteiligungen 312,00 312,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen 69.364,07 68.368,79)
1315 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
1316, 1318-  (1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 69.364,07 68.368,79)
1319
140-142, 144 11.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 1.842.034,61 2.154.318,35)
2.1 Vorréte 0,00 0,00
151-153 2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 0,00 0,00
154, 1552 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157-159 2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorréte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 176.402,67 135.152,68
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 17.037,67 34.771,73
169 2.2.2 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen 28.133,34 56.202,76)
1692 2.2.2.1 Forderungen aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 42.072,68 1.415,12
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 89.158,98 42.763,07
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
143 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
180-184 2.4 Liquide Mittel 0,00 0,00
185 2.4.1 Forderung aus dem Zahlungsverkehr ggii. Amt (liquide Mittel) 1.665.631,94 2.019.165,67
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 286.963,83 271.658,11
BILANZSUMME AKTIVA 8.604.288,71 8.758.790,36
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2016 27.04.2021
Bezeich 31.12.2015 | 31.12.2016
ezeichnung in EUR
PASSIVA
1. Eigenkapital 2.298.296,80 2.540.033,03
201 1.1 Allgemeine Riicklage 1.452.852,89 1.456.827,16
202 1.2 Sonderriicklage 186.428,02 194.496,16
203 1.3 Ergebnisriicklage 470.320,70 659.612,03
204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 188.695,19 229.097,68,
2. Sonderposten 4.823.531,58 4.795.382,04
231 2.1 fiir aufzuldsende Zuschiisse 177.117,78 179.564,90
232 2.2 fiir aufzuldsende Zuweisungen 2.423.740,51 2.339.030,42
2.3 fiir Beitrage 2.057.783,02 2.056.991,37,
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 26.476,10 25.684,45
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 2.031.306,92 2.031.306,92
234 2.4 fir Geblhrenausgleich 164.890,27 219.795,35
235 2.5 fir Treuhandvermégen 0,00 0,00
236 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellung 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensriickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsrickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
285 3.9 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten fir im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fiir die keine 0,00 0,00
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist
289 3.10 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 1.482.460,33 1.418.020,35
301 4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 1.455.175,00 1.359.980,00,
3215 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
2212-3214, 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
3217-3219 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 1.455.175,00 1.359.980,00]
331 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
335 4.3.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggi. dem Amt 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.279,63 58.040,35
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 5,70 0,00
375 4.7.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
379 4.7.2 sonstige Verbindlichkeiten 5,70 0,00
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 5.354,94
BILANZSUMME PASSIVA 8.604.288,71 8.758.790,36

Nachrichtlich:

1. Summe der (ibertragenen Erméchtigungen fiir Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.
2. Summe der Ubertragenen Ermachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 20,0 TEUR.
3. Summe der von der Gemeinde (ibernommenen Biirgschaften (Wert zum Bilanzstichtag) 0,0 EUR.
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2016

Anhang zum Jahresabschluss 2016
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2016 der Gemeinde Steinbergkirche wurde nach den Regeln der Doppik
aufgestellt. Zum Ende eines jeden Haushaltsjahres ist nach § 44 GemHVO - Doppik ein
Jahresabschluss zu erstellen.

In dem Anhang zum Jahresabschluss gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5i.V.m. § 51 GemHVO - Doppik
sind die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu
erlautern, dass sachverstandige Dritte diese beurteilen kénnen.

Dieser Anhang bezieht sich auf die Schlussbilanz 2016. Es werden hier ausschlie3lich die
Veranderungen gegeniber der Schlussbilanz 2015 erlautert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der seit dem 01.01.2014 beschafften oder erstellten Anlagegiiter erfolgte
ausschlieB3lich nach den MaRgaben des § 41 GemHVO - Doppik zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten. Die Werte der abnutzbaren Anlagegulter wurden, entsprechend ihrer
Nutzungsdauer gemalf3 den Vorgaben der Verwaltungsvorschriften tber Abschreibungen von
abnutzbaren Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens der Gemeinden (VV-
Abschreibung) vom 08.01.2014, um die planmalige, lineare Abschreibung gem. 8§ 43
GemHVO - Doppik reduziert.

Weiterhin bildet die Bewertungsrichtlinie fur die Er6ffnungs- und Folgebilanzen der
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht und des Amtes Geltinger Bucht die Grundlage fur die
Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermdgens.

Abweichungen von diesem Grundsatz werden ggf. zu den einzelnen Bilanzpositionen erlautert.

Erlauterung der wertveranderten Bilanzpositionen
(Die Nummerierung bezieht sich auf die fortlaufenden Bilanzpositionen)

Aktiva
Auf der Aktiv-Seite der Bilanz werden die Vermdgensgegenstande der Gemeinde dargestellt.
Die Bilanzsumme der Aktiva betragt insgesamt 8.758.790,36 €.

1. Anlagevermodgen
Bilanzsumme: 6.332.813,90 €

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

Stand zum 01.01.2016 652,24 €
Abschreibung - 64,37 €
Stand zum 31.12.2016 587,87 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2016
1.2 Sachanlagen
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grunflachen

Stand zum 01.01.2016 63.138,25 €
Zugang (Flurbereiniqung) 25.175,50 €
Stand zum 31.12.2016 88.313,75 €

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Stand zum 01.01.2016 63.296,39 €
Abgang (Verkauf Grundstiicke, Flurbereiniqung) - 5.220,94 €
Stand zum 31.12.2016 58.075,45 €

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.3 Wohnbauten

Stand zum 01.01.2016 71,72 €
Abgang (Flurbereinigung) - 71,72 €
Stand zum 31.12.2016 0,00€

1.2.2.4Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude

Stand zum 01.01.2016 608.177,32 €
Abschreibung - 11.026,76 €
Stand zum 31.12.2016 597.150,56 €

1.2.3 Infrastrukturvermdgen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2016 421.862,44 €
Zugang (Flurbereiniqung) 316,55 €
Stand zum 31.12.2016 422.178,99 €

1.2.3.4Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Stand zum 01.01.2016 3.293.618,77 €
Zugang (Abwassertauchpumpen) 3.248,70 €
Abschreibung - 122.990,38 €
Stand zum 31.12.2016 3.173.877,09 €

1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Stand zum 01.01.2016 170.328,83 €
Abschreibung - 13.872,56 €
Stand zum 31.12.2016 156.456,27 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2016 116.456,50 €
Abschreibung - 444507 €
Stand zum 31.12.2016 112.011,43 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2016

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Stand zum 01.01.2016 1.324.763,94 €
Abschreibung - 18.060,04 €
Stand zum 31.12.2016 1.306.703,90 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Stand zum 01.01.2016 49.457,57€
Zugang (Kompressoren, Bellftungspumpe) 1.582,54 €
Abschreibung - 7.812,79 €
Stand zum 31.12.2016 43.227,32 €

1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung

Stand zum 01.01.2016 68.407,02 €
Zugang (Abfallbehalter, M&her, FritzBox, Sitzbanke) 19.239,93 €
Abschreibung - 17.046,64 €
Stand zum 31.12.2016 70.600,31 €

1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Stand zum 01.01.2016 0,00 €
Zugang (Breitbandzweckverband) 9.567,00 €
Stand zum 31.12.2016 9.567,00 €

1.3.4 Ausleihungen

Stand zum 01.01.2016 69.364,07 €
Abgang /Tilgung (Darlehen Seniorenwohnanlage) - 995,32 €
Stand zum 31.12.2016 68.368,75 €

2 Umlaufvermégen
Bilanzsumme: 2.154.318,35 €

Zum Umlaufvermbgen gehoren die Vermogensgegenstande, die nicht dauerhaft in der
Gemeinde verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2016 bilanzierte Forderungen in H6he von
135.152,68€. Details zu dieser Summe kdnnen dem Forderungsspiegel, der als Anlage 2
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Verdnderungen der bestehenden
Forderungen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2016 erlautert.

24 Liquide Mittel

Stand zum 01.01.2016 1.665.631,94 €
Veranderung 353.533,73 €
Stand zum 31.12.2016 2.019.165,67 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2016

Das Amt Geltinger Bucht flihrt die Kassengeschéfte der amtsangehdrigen Gemeinden. Aus
diesem Grund werden die liquiden Mittel der Gemeinden seit dem 01.01.2016 im
Kassenbestand des Amtes gefiihrt und in den Gemeinden als Forderung gegentiber dem Amt
ausgewiesen. Durch den Ausweis dieser Forderung in dem Konto 612100.185023 wird der
Bestand weiterhin unter den liquiden Mitteln bilanziert.

Eine detaillierte Erlauterung zur Veranderung der liquiden Mittel der Gemeinde
Steinbergkirche im Bilanzzeitraum 2015 kann ebenfalls dem Lagebericht entnommen werden.

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Gemal § 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik sind entstandene Aufwendungen und erzielte
Ertrage unabhangig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
zu berlcksichtigen. Die aktive Rechnungsabgrenzung ist eine Leistungsforderung. Sie
entsteht, wenn ein Aufwand des Folgejahres bereits eine Auszahlung im laufenden Jahr
bewirkt hat.

Weiterhin sind gem. § 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik geleistete Zuweisungen und Zuschusse fir
Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen in dieser Position abzubilden

Stand zum 01.01.2016 286.963,83 €
Abschreibung / Auflésung - 15.305,72 €
Stand zum 31.12.2016 271.658,11 €
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Gemeinde Steinbergkirche

Anlage

gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik

Passiva

zum Jahresabschluss 2016

Auf der Passiv-Seite der Bilanz wird das Kapital (Eigen- und Fremdkapital) der Gemeinde

nachgewiesen.

Die Bilanzsumme der Passiva betragt insgesamt 8.758.790,36 €.

1. Eigenkapital

Die Bilanzsumme betragt 2.540.033,03 € und hat sich somit gegentber der Schlu3bilanz 2015

um 241.736,23 € erhoht.

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Steinbergkirche setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Ricklage

1.456.827,16 €

Sonderriicklage 194.496,16 €
Ergebnisriicklage 659.612,03 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 229.097,68 €
2. Sonderposten
Bilanzsumme: 4.795.382,04 €
2.1  Aufzulésende Zuschiisse
Stand zum 01.01.2016 177.117,78 €
Zugang (Zuschiisse Baugebiet Ostertoft: Regenwasserkanal,
Wasserleitung, Stralenbeleuchtung, Flurbereinigung) 7.955,70 €
Auflésungen - 5.508,58 €
Stand zum 31.12.2016 179.564,90 €

2.2  Aufzulésende Zuweisungen

Stand zum 01.01.2016
Zugang (Flurbereinigung)
Auflésungen

2.423.740,51 €
87,98 €
- 84.798,07 €

Stand zum 31.12.2016

2.3.1 Aufzulésende Beitrage

2.339.030,42€

Stand zum 01.01.2016 26.476,10 €
Auflésungen - 791,65 €
Stand zum 31.12.2016 25.684,45 €
2.4 GeblUhrenausgleich

Stand zum 01.01.2016 164.890,27 €
Zufuhrungen 54.905,08 €
Stand zum 31.12.2016 219.795,35 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2016

4, Verbindlichkeiten

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2016 bilanzierte Verbindlichkeiten in HOhe von
insgesamt 1.418.020,35 €. Hiervon sind 1.359.980,00 € Verbindlichkeiten aus Krediten.
Weitere Details zu dieser Summe kdnnen dem Verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 3
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Verdnderungen der bestehenden
Verbindlichkeiten, die nhach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2016 erlautert.

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Gemall § 49 Abs. 3 GemHVO-Doppik sind vor dem Abschlussstichtag eingegangene
Einzahlungen, soweit sie einen Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen,
als passive Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Stand zum 01.01.2016 0,00 €
Zufuhrung (Forderungen aus Gewerbe-, Grund- bzw. Hundesteuer,

Abwasserbeseitigung fir 2017) 5.354,94 €
Stand zum 31.12.2016 5.354,94 €

Sonstiges und Anlagen

Dem Anhang sind gemalR § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik folgende Anlagen beigefilgt:
Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 2: Forderungsspiegel

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 4: Aufstellung der Ubertragenen Haushaltsermachtigungen

Anlage 5: Ubersicht ber Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften,

Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbande

Steinbergkirche, den

Johannes Erichsen

Blrgermeister
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2016

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

25.01.2021

Uber- und auBerplanmaRige Aufwendungen 2016

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
111000 542100 Gemeindeorgane Aufwandsentschadigung BM Aufwandsentschadigung
15.000,00 0,00 15.806,65 806,65 Birgermeister *
126000 521100 Brandschutz Unterhaltung FW-Gerateh. - Feuerwehrgerdtehaus Neukirchen —
Grundstuick Auf3enlampe und Beleuchtung
Feuerwehrgeréatehaus Steinbergkirche
1.000,00 0,00 1.218,84 218,84 :— Leuchtmittel *
126000 522100 Brandschutz Wasserentnahmestellen Kosten Instandhaltung
6.100,00 0,00 11.444,00 5.344,00:Wasserentnahmestellen
126000 545200 Brandschutz Erstattung an Amt Abrechnung der Betriebskosten
Feuerwehrgeréatehaus Steinbergkirche
2.400,00 0,00 3.796,26 1.396,26:2015 und 2016
362500 545800 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an Anteil  Jugendpfleger  Kirchenkreis
Kirchengemeinde f. Schleswig-Flensburg— 13.1364,37 €
Jugendarbeit aus LZO Abrechnung Jugendarbeit Gemeinde
15.500,00 0,00 16.426,10 926,10:Gelting — 3.261,73 € *
365100 531800 Kindertagesstatten Zuschusse an Kindergarten, Amt Langballig 6.789,45 €
Krippen, Horte Dansk Skoleforening 40.472,67 €
Gemeinde Sterup 45.240,13 €
Kirchenkreis Schleswig-
Flensbg 242.489,86 €
Wald- und
340.000,00 0,00: 343.691,76 3.691,76:Strandkindergarten 8.699,65 €
522400 522100 Sonstige eigene Unterhaltung des sonstigen Anschluss Schmutzwasser an der
Grundstiicke unbeweglichen Vermdégens 800,00 0,00 5.593,44 4.793,44 Kanzlei
522400 547100 Sonstige eigene Wertverdnderungen bei Abgang von verschiedenen
Grundstlicke Sachanlagen 0,00 0,00 5.292,66 5.292,66: Grundstiicken
538100 573100 Abwasserbeseitigung OT Abschreibungen auf das
Steinbergkirche Umlaufvermogen 0,00 0,00 0,02 0,02:*
538110 522100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung Kanalisation Firma Paasch - Reparatur
Quern Pumpstation Neukirchen Teich =
2.164,19 € und Pumpstation Grof3-
2.800,00 0,00 5.424,17 2.624,17:Quern 18 = 542 28 €
538110 524100 Abwasserbeseitigung OT Bewirtschaftung der Stromkosten 25.321,41 €
Quern Grundstiicke, baulichen Kosten Entwéasserung
Anlagen usw. Klarschlam 7.006,72 €
Kosten Entsorgung
48.000,00 0,00 49.665,78 1.665,78 Klarschlamm 8.895,25 €
538110 527100 Abwasserbeseitigung OT Ausstattung, Verbrauchsmittel Verschiedene Reparaturen und
Quern 3.000,00 0,00 3.541,93 541,93:Verbrauchsmaterial *
538110 573100 Abwasserbeseitigung OT Abschreibungen auf das
Quern Umlaufvermoégen 0,00 0,00 0,50 0,50:*
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2016 UPL/APL Jahresabschluss 25.01.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
541100 522120 GemeindestralRen Unterhaltung Verschiedene Reparaturen der
Stral3enbeleuchtung StralRenbeleuchtung im
5.500,00 0,00 11.273,18 5.773,18:Gemeindegebiet
541100 524100 GemeindestralRen Stromkosten .
StralRenbeleuchtung 13.000,00 0,00 13.072,69 72,69
541100 573100 GemeindestralRen Abschreibungen auf das Erlass einer uneinbringlichen
Umlaufvermogen 0,00 0,00 334,39 334,39 Forderung aus einem Unfallschaden *
573500 527100 Bauhof Ausstattung, Verbrauchsmittel Verschiedene Reparaturen sowie
3.000,00 0,00 3.468,76 468,76 Verbrauchsmaterial *
611100 573100 Steuern, allgemeine Abschreibungen auf das
Zuweisungen, allgemeine  Umlaufvermdgen
Umlagen 0,00 0,00 2,03 2,03
456.100,00 0,00 490.053,16 33.953,16

* Eine Genehmigung ist gem. 8 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Héchstbetrag von 1.000€ nicht erforderlich.
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2016

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

25.01.2021

Uber- und auBerplanmaRige Auszahlungen 2016

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
Aufwandsentschadigung
111000 742100 Gemeindeorgane Aufwandsentschadigung BM 15.000,00 0,00 15.806,65 806,65:Burgermeister *
Feuerwehrgeratehaus Neukirchen —
AuR3enlampe und Beleuchtung
Unterhaltung FW-Geréateh. - Feuerwehrgeratehaus
126000 721100 Brandschutz Grundstuck 1.000,00 0,00 1.636,85 803,95 Steinbergkirche — Leuchtmittel *
Kosten Instandhaltung
126000 722100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100,00 0,00 22.004,06 15.904,06 Wasserentnahmestellen
Anteil Jugendpfleger Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg— 13.1364,37 €
Abrechnung Jugendarbeit Gemeinde
362500 745200 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an Gemeinden/ GV 3.000,00 0,00 3.134,63 134,63 Gelting — 3.261,73 € *
Unterhaltung des sonstigen Anschluss Schmutzwasser an der
522400 722100 Sonstige eigene Grundstlicke unbeweglichen Vermégens 800,00 0,00 5.593,44 4.793,44 Kanzlei
Auszahlungen verschiedene
522400 743100 Sonstige eigene Grundstiicke :Geschaftsauszahlungen 300,00 0,00 526,91 226,91 Vertragsabwicklungen *
Flurbereinigungsverfahren — Erwerb
von Ausgleichsflachen in der
Gemeinde Steinberg
Erwerb von Grundstiicken und Gemarklung Steinberg Flur 9
522400 782100 Sonstige eigene Grundstiicke Gebauden 0,00 0,00 25.175,50 25.175,50:Flurstiicke 51/1, 51/4 und 64/1
Anschluss Schmutzwasser an der
538110 722100 Abwasserbeseitigung OT Quern:Unterhaltung Kanalisation 2.800,00 0,00 7.032,45 4.232,45:Kanzlei
Verschiedene Reparaturen und
538110 727100 Abwasserbeseitigung OT Quern:Ausstattung, Verbrauchsmittel 3.000,00 0,00 3.379,90 541,93:Verbrauchsmaterial *
Verschiedene Reparaturen der
Unterhaltung StraRenbeleuchtung im
541100 722120 GemeindestralRen Stral3enbeleuchtung 5.500,00 0,00 8.788,52 7.612,64:Gemeindegebiet
Sonstige allgemeine: Auszahlungen Schwebeposten anlésslich der
612100 772003 Finanzwirtschaft Zahlwegsumbuchungen 0,00 0,00 7.718,44 7.718,44 Einheitskassenumstellung
37.500,00 0,00 100.797,35 67.950,60

* Eine Genehmigung ist gem. § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Héchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2016
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeines

Dem Jahresabschluss der Gemeinde ist gem. 8 41 Abs. 2 GemHVO-Doppik ein Lagebericht
beizufigen. § 52 GemHVO-Doppik schreibt vor, dass ein Lagebericht so zu fassen ist, dass er
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung ist zu
berichten.

Vermdgenslage

31.12.2015 31.12.2016
1. Anlagevermdgen 6.475.290,27 € 6.332.813,90 €
2. Umlaufvermdgen 1.842.034,61 € 2.154.318,35 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 286.963,83 € 271.658,11 €
Gesamt Aktiva 8.604.288,71 € 8.758.790,36 €

Die Reduzierung des Anlagevermbgens von 142.476,37 € resultiert zunachst aus
Abschreibungen (195.318,61 €), darliber hinaus gab es einen Vermégenszugang von 25.175,50
€ fur Grunflachen im Rahmen der Flurbereinigung. Fir den Kommunalschlepper wurden ein
Bdschungsmaher (10.899,78 €) sowie eine Heckenschere (3.869,98 €) beschafft.

Die im Umlaufvermdgen zum 31.12.2016 bilanzierten Forderungen der Gemeinde in H6he von
135.132,68 € wurden zwischenzeitlich durch die Zahlungspflichtigen weitestgehend
ausgeglichen. Derzeit noch bestehende offentlich-rechtliche Forderungen in Héhe von 56.202,76
€ werden weiterhin von der Amtskasse verfolgt.

Die ebenfalls im Umlaufvermégen bilanzierten liquiden Mittel der Gemeinde werden im Abschnitt
Finanzlage erlautert.

Samtliche Einrichtungen zu denen die Gemeinde Steinbergkirche Zuweisungen gewahrt hat, die
als aktive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert sind, werden weiterhin von den
Zuwendungsempfangern betrieben.

31.12.2015 31.12.2016
1. Eigenkapital 2.298.296,80 € 2.540.033,03 €
1.1. Allgemeine Ricklage 1.452.852,89 € 1.456.827,16 €
1.2. Sonderriicklage 186.428,02 € 194.496,16 €
1.3. Ergebnisrucklage 470.320,70 € 659.612,03 €
1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.5. Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag 188.695,19 € 229.097,68 €
2. Sonderposten 4.823.531,58 € 4.795.382,04 €
3. Rickstellungen 0,00 € 0,00 €
4. Verbindlichkeiten 1.482.460,33 € 1.418.020,35 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 5.354,94 €
Gesamt Passiva 8.604.288,71 € 8.758.790,36 €
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Die Allgemeine Riicklage hat sich im Jahre 2016 um 3.974,27 € erhéht. Diese Erhéhung resultiert
aus Korrekturen zur Er6ffnungsbilanz.

Durch den Jahrestiberschuss aus dem Jahr 2015 hat sich die Ergebnisriicklage auf einen Bestand
von 659.612,03 € erhoht. Der Jahresuberschuss wird im Folgejahr zur Ergebnisrucklage gebucht
werden, was zur Folge hat, dass sich diese auf 888.709,71€ erhoht.

Die Sonderposten verringern sich insgesamt durch die Auflésung der Zuweisungen und

Zuschisse.

Die bilanzierten Verbindlichkeiten der Gemeinde beruhen auf Zahlungsfalligkeiten nach dem
Bilanzstichtag und wurden, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Krediten, zwischenzeitlich

durch Auszahlungen beglichen.

Schuldenlage

31.12.2015

31.12.2016

Verbindlichkeiten aus Krediten

1.455.175,00 €

1.359.980,00 €

Zum Bilanzstichtag bestehen weiterhin folgende Kredite:

Ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit

(508.750,00 €)
(201.200,00 €)
(52.500,00 €)

(235.000,00 €)
(150.000,00 €)
(128.000,00 €)
(160.000,00 €)
(

und ein Kredit (411.200,00 €)

mit einer Laufzeit bis 12/2032,
mit einer Laufzeit bis 12/2032,
mit einer Laufzeit bis 12/2028,
mit einer Laufzeit bis 12/2029,
mit einer Laufzeit bis 12/2025,
mit einer Laufzeit bis 12/2025,
mit einer Laufzeit bis 12/2027
mit einer Laufzeit bis 12/2033.
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Ertragslage

ausgewahlte Ertrags- und Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung
Aufwandsarten 2015 2016 2016 2016
Ertrage

Steuern 1.661.534,28 € 1.934.300 €| 1.922.593,45 € -11.706,55 €
Zuwendungen 1.370.076,39 € 1.271.100 €| 1.361.406,65 € 90.306,65 €
Umlagen 48.835,18 € 36.600 € 31.388,50 € -5.211,50 €
Gebihren u.a. Entgelte 290.513,46 € 299.500 € 307.129,23 € 7.629,23 €
Sonstige Ertrage 230.597,37 € 79.400 € 93.979,72 € 14.579,72 €
Finanzertrage 1.955,50 € 500 € 344,34 € -155,66 €
Summe aller Ertrage 3.603.512,18 € 3.621.400 € | 3.716.841,89 € 95.441,89 €
Aufwendungen

Personalaufwand 134.782,47 € 154.100 € 148.970,49 € -5.129,51 €
gfg‘;";‘[‘e‘f;ﬁzg;“r Sach-und 220.276,57 € 240100 €| 197.111,14 € 142.988,86 €
Transferleistungen 2.580.311,88 € 2.753.800 €| 2.732.461,09 € -21.338,91 €
Abschreibungen 211.068,74 € 131.900 € 210.961,27 € 79.061,27 €
Sonstige Aufwendungen 221.228,25 € 114.500,00 € 155.002,86 € 40.502,86 €
Finanzaufwendungen 47.066,47 € 44.700,00 € 43.237,36 € -1.462,64 €
Summe aller Aufwendungen 3.414.734,38 € 3.439.100 € | 3.487.744,21 € 48.644,21 €

Im Rahmen des Haushaltes 2016 wurde ein Jah_resUberschuss von 182.300,00 € eingeplant. Der
Abschluss des Ergebnishaushalts ergibt einen Uberschuss von 229.097,68 €.

In der Gewerbesteuer kam es zu einem Minderertrag von 25.984,89 € der durch eine Steigerung
des Gemeindeanteils an der Einkommenssteuer (9.674,00 €) sowie der Zweitwohnungssteuer
(4.707,94 €) nur teilweise ausgeglichen werden konnte. Die Abweichung zwischen der
Haushaltsplanung und dem Ergebnis 2016 im Bereich der Zuwendungen resultiert aus den bisher
nicht eingeplanten Ertragen aus der Auflésung von Sonderposten. Bei sonstigen Ertrage gab es
einen Ertrag aus der Veraul3erung von Grundstiicken in Hohe von 15.092,08 €.

Die geringeren Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen rihren weitestgehend aus
Einsparungen in der Unterhaltung her. Bedingt durch die Verringerung der
Gewerbesteuereinnahmen hat sich auch die Gewerbesteuerumlage 2016 um 7.254,00 €
gemindert.

Durch die nicht vollstéandige Veranschlagung der Abschreibungen im Haushalt 2016 ergibt sich in

diesem Bereich eine Steigerung des Aufwandes von 79.061,27 €. In den sonstigen
Aufwendungen haben sich durch die Zufihrung an den Sonderposten Gebuhrenausgleich erhoht.
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Finanzlage

Finanzmittel-Bestand am 31.12.2015 1.665.631,94 €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.614.720,03 €
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.174.665,39 €
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 440.054,64 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 80.028,27 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 71.354,18 €
Saldo aus Investitionstatigkeit 8.674,09 €
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 7.718,44 €
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 7.718,44 €
Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 0,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 95.195,00 €
Saldo aus Finanzierungstatigkeiten -95.195,00 €
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2016 2.019.165,67 €

Der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit war mit einer Summe von 314.200,00 € geplant.
Das Ergebnis weist hier eine Steigerung von 125.854,64 € aus.

Die Ansatzplanung sah fir das Jahr 2016 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit von
3.621.400,00 € vor. Bei einem Ist-Ergebnis von 3.614.720,03 € ergibt sich hieraus eine
Mindereinzahlung von 6.679,97 €.

Die Ansatzplanung der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit betrug 3.307.200,00 €.
Das Ist-Ergebnis belauft sich auf 3.174.66,39 €. Die Auszahlungen sind somit 132.534,61 €
geringer ausgefallen.

Die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit von 80.028,27 € stammen aus Grundstiicksverkaufen
(79.032,95 €) sowie der Riickzahlungen eines Darlehens.

Unter den Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten sind die Tilgungsleistungen, wie geplant,
nachgewiesen. Neben den Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen
erfolgte ein Grundstlickserwerb sowie die Beteiligung am Breitbandzweckverband Angeln.

Der Bestand an liquiden Mittel konnte zum Bilanzstichtag weiter gesteigert werden. Zum
31.12.2016 betrugen die liquiden Mittel 2.019.658,11 €.

Zusammenfassung und Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Die Gemeinde Steinbergkirche hat das dritte Haushaltsjahr nach der Umstellung auf die Doppik
mit einem Uberschuss im Ergebnishaushalt von 229.097,68 € abgeschlossen. Dieser Uberschuss
wird im Folgejahr zur Ergebnisriicklage gebucht, die Ergebnisriicklage erhoht sich damit auf
659.015,89 € (45,24 % der Allgemeinen Ricklage).

Steinbergkirche, den

Erichsen
Birgermeister
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Schlussbericht
zum Jahresabschluss 2016
der Gemeinde Steinbergkirche

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche hat am den
gemal 8§ 92 Gemeindeordnung (GO) aufgestellten Jahresabschluss 2016 nebst Lagebericht
gepruft.

Samtliche fur die Prifung erforderlichen Unterlagen wurden von der Verwaltung uneingeschrankt
zur Verfuigung gestellt. Die Prifung erfolgte nach pflichtgeméaliem Ermessen des Ausschusses
stichprobenartig.

Die Prufung bezog sich auf die Richtig- und Vollstandigkeit der nach GemHVO-Doppik erforderten
Unterlagen des Jahresabschlusses insbesondere in Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen, der
Bilanz sowie des Anhanges und des Lageberichtes.

Der Umfang der tber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen wurde gepruft.

Die Zahlungsanordnungen fir die Finanzbuchhaltung nebst anliegenden Rechnungsbelegen
wurden stichprobenartig kontrolliert.

Nach der Prufung wurde durch den Finanzausschuss festgestellt, dass

e der Haushaltsplan 2016 weitestgehend eingehalten worden ist,

¢ die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmafig begriindet und
belegt worden sind,

o beiden Ertragen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Vermégens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

¢ das Vermdgen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind,
der Anhang zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist,

e der Lagebericht zum Jahresabschluss vollstéandig und richtig ist.

Die Gemeindevertretung hat bis spatestens zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres Uber den Jahresabschluss zu beschlie3en. Hierzu erklarte die Verwaltung, dass es
aufgrund der umfangreichen Arbeiten zur Erstellung der Erdffnungsbilanz 2014 zu den
erheblichen Verzégerungen bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2016 gekommen ist.

Die Prifung hat zu keinen Beanstandungen geftihrt.

Die Uber- und auf3erplanméafRligen Aufwendungen und Auszahlungen erscheinen unabweisbar
und sollten im Nachhinein — soweit nicht bereits geschehen - durch die Gemeindevertretung
genehmigt werden.

Die vorgelegten und gepruften Unterlagen vermitteln einen den Tatsachen entsprechenden
Uberblick Giber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Steinbergkirche.

Der Gemeindevertretung Steinbergkirche wird empfohlen, den Jahresabschluss 2016 nebst
Anhang und Lagebericht in der vorliegenden Fassung zu beschlieRen.
Steinbergkirche,

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses der Gemeinde Steinbergkirche

Finn Schiémer Dr. Peter Rehders Annika Teschendorf
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Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-238

offentlich

Betreff
Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Steinbergkirche

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 25.11.2021
Sachbearbeitung:

Ralf Porath

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die Gemeinde Steinbergkirche hat gemal § 91 Absatz 1 der Gemeindeordnung (GO) zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafler Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln und ist zu erldutern.

Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. lhm ist ein Lagebericht beizufligen.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 91 Absatz 2 GO innerhalb von drei Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres aufzustellen. Diese Frist konnte fir den Jahresabschluss 2017 aufgrund
der sehr umfangreichen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Erdffnungsbilanz nicht
eingehalten werden.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde hat gemal § 92 GO den Jahresabschluss
und den Lagebericht auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen.

Der Rechnungsprifungsausschuss fasst das Prifungsergebnis in einem Schlussbericht
zusammen.

Nach Abschluss der Prifung legt der Birgermeister den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie den Schlussbericht des Prifungsausschusses der Gemeindevertretung zur Beratung
und Beschlussfassung vor.

Die Gemeindevertretung beschlie3t tber den Jahresabschluss und die Verwendung des
Jahrestuberschusses oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages bis spatestens 31.12. des
auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Diese Frist kann aus den oben genannten Griinden
nicht eingehalten werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlielft den Jahresabschluss 2017 und den
Lagebericht in der vorliegenden Fassung.

Die Uber- und auBerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen werden zur Kenntnis
genommen / genehmigt.



Der Jahresuberschuss in Héhe von 255.979,30 € wird im Haushaltsjahr 2018 der
Ergebnisricklage zugeflhrt.

Anlagen:

- Auszug aus dem Jahresabschluss der Gemeinde Steinbergkirche zum 31.12.2017
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der

Gemeinde
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Zum
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Gemeinde Steinbergkirche 2017
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2017 2016 2015 2017 2016 2015
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
111000 Gemeindeorgane 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23.447.59 2219113 21.641.15 21.882,18 64.661,26 42.301,98
-23.447,59 -22.191,13 -21.641,15 -21.882,18 -64.661,26 -42.301,98
111100 Innere Verwaltungsangelegenheiten 368,52 566,28 517,18 368,52 704,19 630,47
9.760,77 9.638,65 9.551,61 9.355,42 30.875.17 22.018,75
-9.392,25 -9.072,37 -9.034,43 -8.986,90 -30.170,98 -21.388,28
121200 Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.802,80 0,00 0,00 1.802,80 633,50 633,50
-1.802,80 0,00 0,00 -1.802,80 -633,50 -633,50
126000 Brandschutz 691,52 691,52 0,00 0,00 0,00 0,00
34.792,82 38.614.77 28.821,05 20.057.84 84.942.71 44.708.11
-34.101,30 -37.923,25 -28.821,05 -20.057,84 -84.942,71 -44.708,11
271100 Volkshochschulen 0,00 0,00 6.279,39 0,00 6.279,39 6.279,39
5.761,50 5.748,44 13.394,24 2.769,00 21.840,68 16.092,24
-5.761,50 -5.748,44 -7.114,85 -2.769,00 -15.561,29 -9.812,85
272100 Biichereien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.830,80 7.651,18 7.563,80 7.830,80 22.411,30 14.760,12
-7.830,80 -7.651,18 -7.563,80 -7.830,80 -22.411,30 -14.760,12
281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 0,00 1.500,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00
8.259,04 6.900,32 10.449,04 8.259,04 3243475 25.534 43
-8.259,04 -5.400,32 -10.449,04 -8.259,04 -30.934,75 -25.534,43
315100 Soziale Einrichtungen fiir Altere 21,65 0,00 2.375,00 21,65 0,00 2.375,00
1.894,05 1.830,50 3.539,99 1.487,05 3.287,08 3.947.19
-1.872,40 -1.830,50 -1.164,99 -1.465,40 -3.287,08 -1.572,19
315200 Pflegeeinrichtungen, Sozialstation 0,00 0,00 0,00 0,00 1.211,27 1.211,27
10.234,66 8.766,45 7.768,32 11.103,43 2267111 20.474.49
-10.234,66 -8.766,45 -1.768,32 -11.103,43 -21.459,84 -19.263,22
315600 Andere soziale Einrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.527,38 0,00 0,00 7.527,38 0,00 0,00
-7.527,38 0,00 0,00 -7.527,38 0,00 0,00
331100 Forderung von Tragem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
713,00 563,00 563,00 713,00 1.689,00 1.126,00
713,00 -563,00 -563,00 -713,00 -1.689,00 -1.126,00
362200 Kinder- und Jugenderholung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.124,50 1.904,00 1.925,00 2.124,50 6.225,55 4.321,55
-2.124,50 -1.904,00 -1.925,00 -2.124,50 -6.225,55 -4.321,55
362500 Sonstige Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16.407.66 16.426,10 15.776.96 16.665.15 41.155,79 24.856,79
-16.407,66 -16.426,10 -15.776,96 -16.665,15 -41.155,79 -24.856,79
365100 Kindertagesstatten 94.639,59 57.823,95 55.609,30 90.436,55 409.459,94 433.049,78
441.083,65 383.321,09 285.026.70 389.399,35 792.902,25 558.153,80
-346.444,06 -325.497,14 -229.417,40 -298.962,80 -383.442,31 -125.104,02
421100 Aligemeine Férderung des Sports 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.115,00 45.115,00 45.115,00 45.115,00 141.845,00 96.730,00
-45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -141.845,00 -96.730,00
511100 Orts- und Regionalplanung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.476,17 10.063,25 0,00 6.696,99 41.141,52 31.078,27
-3.476,17 -10.063,25 0,00 -6.696,99 -41.141,52 -31.078,27
522400 Sonstige eigene Grundstiicke 305,65 15.278,84 153.964,55 184,60 407.732,20 328.944,30
243374 8.412.40 95.054,19 502,50 39.067,06 6.692,25
-2.128,09 6.866,44 58.910,36 -317,90 368.665,14 322.252,05
531100 Elektrizitatsversorgung 93.316,28 71.360,00 88.973,76 73.296,28 252.385,70 153.791,94
0.00 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00
93.316,28 71.360,00 88.973,76 73.296,28 252.385,70 153.791,94
532100 Gasversorgung 5.255,67 4.680,00 4.962,50 3.025,67 16.428,71 9.126,21
0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.255,67 4.680,00 4.962,50 3.025,67 16.428,71 9.126,21
533100 Wasserversorgung 2.262,90 2.262,90 0,00 0,00 0,00 0,00
2.244.48 2.244.48 0,00 0,00 0,00 0,00
18,42 18,42 0,00 0,00 0,00 0,00
537100 Fakalienabfuhr 489,90 12.176,97 3.124,54 2.602,71 11.302,41 4.254,92
547,40 11.854,19 3.016,67 291431 9.487,28 3.016,67
-57,50 322,78 107,87 -311,60 1.815,13 1.238,25
538100 Abwasserbeseitigung 44.786,94 43.828,88 33.450,33 40.479,33 108.019,33 76.883,31
44.786,94 43.828,88 3.603,66 41.371,97 16.507,49 14.941,28
0,00 0,00 29.846,67 -892,64 91.511,84 61.942,03
538110 Abwasserbeseitigung 287.063,66 297.099,35 214.850,38 232.659,87 422.159,93 316.487,93
287.063,66 297.099,35 146.570,08 143.437,02 201.232,42 174.171,55
0,00 0,00 68.280,30 89.222,85 220.927,51 142.316,38
538200 Offentliche Toiletten 1.255,81 1.123,57 1.113,00 1.230,25 2.330,00 1.232,00
6.832,29 6.926,87 6.927,76 6.805,86 16.834,76 9.961,18
-5.576,48 -5.803,30 -5.814,76 -5.575,61 -14.504,76 -8.729,18
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Gemeinde Steinbergkirche 2017
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2017 2016 2015 2017 2016 2015
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo

541100 Gemeindestrafien 8.536,92 13.804,85 12.629,23 1.702,35 8.781,00 11.961,57
272.241,28 265.900,71 234.582,60 284.717,81 698.445,83 478.927,45
-263.704,36 -252.095,86 -221.953,37 -283.015,46 -689.664,83 -466.965,88
546100 Offentliche Park- und WoMo-Plétze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 3.620,21 2.440.21
-1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 3.620,21 2.440,21
551200 Kinderspielplatze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.593,03 3.998,96 1.606,40 1.150,31 6.498,27 2.194,26
-1.593,03 -3.998,96 -1.606,40 -1.150,31 6.498,27 2.194,26
552100 Wasserlaufe, Wasserbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.668,79 7.671,85 7.687,56 7.668,79 23.032,78 15.360,93
-7.668,79 -7.671,85 -7.687,56 -7.668,79 -23.032,78 -15.360,93
553100 Bestattungswesen 5.907,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8.549,42 0,00 3.176,25 5.832,95 3.176,25 3.176,25
-2.641,50 0,00 -3.176,25 -5.832,95 3.176,25 -3.176,25
571100 Forderung von Wirtschaft und Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0.00 0,00 0,00 0,00 9.567,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 -9.567,00 0,00
573300 Dorfgemeinschaftshauser 1.386,81 1.436,08 2.682,09 122,76 484,15 332,63
7.729,84 5.243,36 2.294.67 5.402,79 5.644,83 4.609,74
-6.343,03 -3.807,28 387,42 -5.280,03 -5.160,68 -4.277,11
573500 Bauhof 0,00 0,00 0,00 0,00 584,83 584,83
23.156,39 18.878,39 12.281,29 13.857,29 78.153,04 51.925,50
-23.156,39 -18.878,39 -12.281,29 -13.857,29 -77.568,21 -51.340,67
575100 Forderung des Fremdenverkehrs 407,80 360,43 0,00 615,78 0,00 0,00
15.862,96 4.588,95 1.227.87 16.040,51 1.748,86 3.243,89
-15.455,16 -4.228,52 -1.227,87 -15.424,73 -7.748,86 -3.243,89
611100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, 3.397.342,29 3.196.541,09 2.942.278,86 3.332.052,74 5.856.511,52 4.009.133,27
2.355.525,52 2.221.557,74 2.134.015,19 2.345.772,00 3.295.335,89 2.398.394,92
1.041.816,77 974.983,35 808.263,67 986.280,74 2.561.175,63 1.610.738,35
612100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9.339,35 9.344,34 1.955,50 -3.778.799,06 -7.507.053,27 1.063.888,61
39.752,75 42.661,36 45.569,97 -3.429.443,04 -5.724.247,34 692.503,56
-30.413,40 -33.317,02 -43.614,47 -349.356,02 -1.782.805,93 371.385,05
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Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2016 Agéi‘f 2017 (Spaﬁgss Fzs’p'the 6) Eméchigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 | 24 3 4 5 6 7 8
40 1 [Steuern und dhnliche Abgaben 1.922.593,45 1.996.800,00 2.021.584,79 -24.784,79
401100 Grundsteuer A 60.205,08 51.000,00 51.307,82 -307,82
401200 Grundsteuer B 296.371,93 293.600,00 293.998,01 -398,01
401300 Gewerbesteuer 474.015,11 479.600,00 480.312,21 712,21
402100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 897.374,00 962.700,00 985.379,00 -22.679,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 45.062,00 56.000,00 56.457,00 -457,00
403200 Hundesteuer 19.089,39 22.500,00 22.718,75 218,75
403400 Zweitwohnungssteuer 46.607,94 45.400,00 45.420,00 -20,00
405100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 83.868,00 86.000,00 85.992,00 8,00
Ll 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.361.406,65 1.326.300,00 1.457.234,93 -130.934,93
411100 Schlisselzuweisungen vom Land 953.340,00 958.500,00 976.728,00 -18.228,00
413100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 317.760,00 367.800,00 390.828,00 -23.028,00
416100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuschiissen 5.508,58 0,00 5.651,50 -5.651,50
416200 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuweisungen 84.798,07 0,00 84.027,43 -84.027,43
42 3 |+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 275.594,23 278.900,00 254.337,22 24.562,78
432100 Benutzungsgebihren und ahnliche Entgelte 241.276,97 245.600,00 220.269,90 25.330,10
432110 Benutzungsgebihren und ahnliche Entgelte 33.222,66 33.300,00 33.275,67 24,33
437100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten und fiir
Beitrage 791,65 0,00 791,65 -791,65
438100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten fiir den
Geblihrenausgleich 302,95 0,00 0,00 0,00
441- |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
ﬁé 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
441100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
448 16 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 31.388,50 62.800,00 68.407,13 -5.607,13
448100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 25.851,03 7.600,00 7.863,92 -263,92
448700 Erstattungen von privaten Unternehmen 2.369,04 2.600,00 1.988,52 611,48
448800 Erstattungen von (ibrigen Bereichen 3.168,43 52.500,00 58.554,69 -6.054,69
45 7 |+ sonstige ordentliche Ertrage 93.979,72 106.100,00 106.813,35 -713,35
451100 Konzessionsabgaben 76.040,00 98.500,00 98.571,95 -71,95
454100 Ertrége aus der VerduRerung von Grundstiicken und
Gebauden 15.092,08 0,00 39,90 -39,90
456200 Sdumniszuschlage 0,00 100,00 0,00 100,00
456500 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 2.845,75 7.500,00 8.200,50 -700,50
459100 Sonstige Finanzertrage 1,89 0,00 1,00 -1,00
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 |9 |+/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= ordentliche Ertrage 3.716.497,55 3.802.500,00 3.939.912,42 -137.412,42
50 11 |Personalaufwendungen 148.970,49 167.000,00 158.600,34 8.399,66 0,00
501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 116.596,85 129.600,00 123.488,36 6.111,64 0,00
502200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 6.996,43 8.800,00 7.986,27 813,73 0,00
503100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und Beamte 1.038,25 1.400,00 1.041,92 358,08 0,00
503200 Sozialversicherungsbeitrdge Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 24.338,96 27.000,00 26.083,79 916,21 0,00
504100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
51 12 |+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 13 |+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 197.111,14 264.100,00 236.494,27 27.605,73 0,00
521100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 5.686,66 9.500,00 21.590,80 -12.090,80 0,00
522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 68.120,48 100.100,00 73.754,01 26.345,99 0,00
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2016 AQZ?? 2017 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
522110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 13.180,63 20.100,00 12.018,41 8.081,59 0,00
522120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 11.273,18 5.500,00 3.344,05 2.155,95 0,00
523100 Mieten und Pachten 2.672,52 8.800,00 8.075,02 724,98 0,00
524100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen
usw. 73.098,05 79.200,00 80.564,08 -1.364,08 0,00
525100 Haltung von Fahrzeugen 9.267,07 13.000,00 11.652,16 1.347,84 0,00
526100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 1.023,63 800,00 809,26 -9,26 0,00
526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 20,10 400,00 338,41 61,59 0,00
527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 8.821,29 12.900,00 10.917,09 1.982,91 0,00
529100 Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 3.947,53 12.800,00 13.430,98 -630,98 0,00
529110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 0,00 1.000,00 0,00
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 210.961,27 141.900,00 215.734,87 -73.834,87 0,00
571100 Abschreibungen auf Sachanlagen und immatrielle
Vermdgensgegenstande 195.318,61 141.900,00 196.143,17 -54.24317 0,00
573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermdgen 336,94 0,00 4.285,96 -4.285,96 0,00
574100 Abschreibung auf geleistete Zuwendungungen
(Aufldsung ARAP) 15.305,72 0,00 15.305,74 -15.305,74 0,00
53 15 |+ Transferaufwendungen 2.732.461,09 2.916.300,00 2.908.648,78 7.651,22 0,00
531100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68 0,00
531200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 78.329,99 84.900,00 84.844,79 55,21 0,00
531800 Zuschisse an Ubrige Bereiche 365.435,07 419.100,00 411.152,16 7.947,84 0,00
531810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 297,05 202,95 0,00
532200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 91.346,00 94.600,00 80.499,00 14.101,00 0,00
537200 Allgemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 134.938,00 64.800,00 64.728,00 72,00 0,00
537210 Kreisumlage 885.015,24 955.400,00 961.977,60 -6.577,60 0,00
537220 Amtsumlage 594.071,36 637.900,00 642.289,62 -4.389,62 0,00
537230 Zusatzamtsumlage 515.609,11 591.100,00 595.144,24 -4.044,24 0,00
54 16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen 155.002,86 116.100,00 118.439,96 -2.339,96 0,00
542100 Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit 15.806,65 17.700,00 17.697,76 2,24 0,00
542110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.179,20 5.800,00 3.462,40 2.337,60 0,00
542900 Sonstige Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten 1.979,92 2.400,00 1.926,82 473,18 0,00
542910 Vermischte Ausgaben 44,00 200,00 0,00 200,00 0,00
542920 Volksbund Deutscher Kriegsgréber 152,00 200,00 152,00 48,00 0,00
543100 Geschaftsaufwendungen 14.897,44 18.200,00 8.498,86 9.701,14 0,00
543110 Geschéftsaufwendungen (Internetauftritt u.8.) 0,00 600,00 300,00 300,00 0,00
544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 2.109,32 2.200,00 1.614,96 585,04 0,00
545200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 20.502,17 28.000,00 17.378,37 10.621,63 0,00
545400 Erstattung an den sonstigen dffentlichen Bereich 7.551,18 7.800,00 7.730,80 69,20 0,00
545700 Erstattung an private Unternehmen 11.854,19 13.600,00 547,40 13.052,60 0,00
545800 Erstattung an Ubrige Bereiche 16.426,10 18.900,00 16.407,66 2.492,34 0,00
547100 Wertverdnderungen bei Sachanlagen 5.292,66 0,00 205,70 -205,70 0,00
548900 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
549810 Aufwendungen aus der Zufiihrung zu SoPo Geb.Ausgl. 55.208,03 0,00 42.517,23 -42.517,23 0,00
17 |= ordentliche Aufwendungen 3.444.506,85 3.605.400,00 3.637.918,22 -32.518,22 0,00
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 10/17) 271.990,70 197.100,00 301.994,20 -104.894,20
46 19 |+ Finanzertrage 344,34 500,00 339,35 160,65
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
461800 Zinsertrage von Ubrigen inlandischen Bereichen 344,34 400,00 339,35 60,65
55 20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 43.237,36 46.800,00 46.354,25 445,75 0,00
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 42.661,36 39.800,00 39.752,75 47,25 0,00
559200 Verzinsung von Steuernachforderungen 576,00 7.000,00 6.601,50 398,50 0,00
21 |= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -42.893,02 -46.300,00 -46.014,90 -285,10
22 |= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 229.097,68 150.800,00 255.979,30 -105.179,30
49 23 |+ auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24 |- auBerordentliche Aufwendungen 0,00 2.700,00 0,00 2.700,00
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2016 AQZ?? 2017 (Spaﬁgss }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
591100 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 2.700,00 0,00 2.700,00
25 |= auRerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 -2.700,00 0,00 -2.700,00
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 229.097,68 148.100,00 255.979,30 -107.879,30
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
Nachrichtlich: Ansatz Ansatz /
Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2016 2017 2017 Ist
in EUR in EUR in EUR in EUR
48 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 13.037,16 15.000,00 13.127,41 1.872,59
481100 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 13.037,16 15.000,00 13.127,41 1.872,59
58 — Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.037,16 15.000,00 13.127,41 1.872,59
581100 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.037,16 15.000,00 13.127,41 1.872,59
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Die fortgeschriebenen Planansitze umfassen:

den Ansatz des Haushaltsjahres,
die Veranderungen durch Nachtrage,

die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.

Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die lber- und auBerplanmaRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertréage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.
2 {lbertragene Erméchtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr
3 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.
4 |aufende Nummerierung der Zeile
5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag
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Finanzrechnung'
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2016 Agg?gzz 2017 Ansa,tz S/p:rté%‘;alte 9| Eméchtigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
60 1 |Steuern und &hnliche Abgaben 1.900.188,27 1.996.800,00 1.957.512,24 39.287,76
601100 Grundsteuer A 59.291,12 51.000,00 66.411,65 -15.411,65
601200 Grundsteuer B 297.749,16 293.600,00 294.081,38 -481,38
601300 Gewerbesteuer 463.362,10 479.600,00 411.329,88 68.270,12
602100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 889.962,00 962.700,00 970.162,00 -7.462,00
602200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 45,062,00 56.000,00 56.457,00 -457,00
603200 Hundesteuer 18.966,14 22.500,00 22.611,89 -111,89
603400 Zweitwohnungssteuer 41.927,75 45.400,00 50.466,44 -5.066,44
605100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 83.868,00 86.000,00 85.992,00 8,00
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.271.100,00 1.326.300,00 1.367.556,00 -41.256,00
611100 Schliisselzuweisungen 953.340,00 958.500,00 976.728,00 -18.228,00
613100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 317.760,00 367.800,00 390.828,00 -23.028,00
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 259.776,72 278.900,00 275.522,63 3.377,37
632100 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 226.491,07 245.600,00 242.243,30 3.356,70
632110 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 33.285,65 33.300,00 33.279,33 20,67
641-642, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
646 31.535,00 31.600,00 31.534,60 65,40
641100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.534,60 65,40
648 6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 41.855,41 62.800,00 62.751,36 48,64
648100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 27.823,42 7.600,00 8.212,96 -612,96
648700 Erstattungen von privaten Unternehmen 2.521,63 2.600,00 1.891,63 708,37
648800 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 11.510,36 52.500,00 52.646,77 -146,77
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 105.898,15 98.600,00 76.322,95 22.277,05
651100 Konzessionsabgaben 105.896,26 98.500,00 76.321,95 22.178,05
656200 Saumniszuschlage 0,00 100,00 0,00 100,00
659100 Sonstige Finanzeinzahlungen 1,89 0,00 1,00 -1,00
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 4.366,48 8.000,00 7.325,34 674,66
661700 Zinseinzahlungen von Kreditinstituten 1.488,91 100,00 0,00 100,00
661800 Zinseinzahlungen von dbrigen inland. Bereichen 346,82 400,00 341,84 58,16
669200 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 2.530,75 7.500,00 6.983,50 516,50
9 |= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 3.614.720,03 3.803.000,00 3.778.525,12 24.474,88
70 10 |Personalauszahlungen 148.970,49 167.000,00 158.600,34 8.399,66
701200 Dienstbezlige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 116.596,85 129.600,00 123.488,36 6.111,64
702200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 6.996,43 8.800,00 7.986,27 813,73
703100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und
Beamte 1.038,25 1.400,00 1.041,92 358,08
703200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 24.338,96 27.000,00 26.083,79 916,21
704100 Beihilfen und Unterstitzungsleistungen und dgl. fir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00
7 11 |+ Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 199.003,76 264.100,00 230.256,18 33.843,82
721100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen 6.128,73 9.500,00 18.104,51 -8.604,51
722100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 85.341,94 100.100,00 61.553,47 38.546,53
722110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 8.839,63 20.100,00 16.359,41 3.740,59
722120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 8.788,52 5.500,00 4.510,89 989,11
723100 Mieten und Pachten 2.672,52 8.800,00 8.075,02 724,98
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2016 Ag(s)?;zz 2017 Ansa/tz s/plasftésegalte 9| Eméchtigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
724100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw. 64.157,07 79.200,00 89.204,53 -10.004,53
725100 Haltung von Fahrzeugen 9.465,29 13.000,00 10.590,09 2.409,91
726100 Dienst- und Schutzkleidung, persénliche
Ausriistungsgegensténde 1.023,63 800,00 757,29 42,71
726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 20,10 400,00 338,41 61,59
727100 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlungen 8.546,26 12.900,00 10.500,46 2.399,54
729100 Auszahlungen fiir sonstige Dienstleistungen 4.020,07 12.800,00 10.262,10 2.537,90
729110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 0,00 1.000,00
75 13 [+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 43.237,36 46.800,00 46.354,25 445,75
751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 42.661,36 39.800,00 39.752,75 47,25
759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 576,00 7.000,00 6.601,50 398,50
73 14 |+ Transferauszahlungen 2.695.611,61 2.916.300,00 2.885.748,40 30.551,60
731100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68
731200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00
731300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 78.329,99 84.900,00 84.844,79 55,21
731800 Zuschisse an dibrige Bereiche 326.750,59 419.100,00 393.719,74 25.380,26
731810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 297,05 202,95
732200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00
734100 Gewerbesteuerumlage 93.181,00 94.600,00 81.647,00 12.953,00
737200 Aligemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 134.938,00 64.800,00 64.728,00 72,00
737210 Kreisumlage 885.015,24 955.400,00 955.361,64 38,36
737220 Amtsumlage 594.071,36 637.900,00 642.289,62 -4.389,62
737230 Zusatzamtsumlage 515.609,11 591.100,00 595.144,24 -4.044,24
74 15 |+ sonstige Auszahlungen 87.842,17 116.100,00 66.684,89 49.415,11
742100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige
Tatigkeit 15.806,65 17.700,00 17.697,76 2,24
742110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.159,20 5.800,00 1.942,40 3.857,60
742900 Sonstige Auszahlungen fiir die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 1.979,92 2.400,00 1.926,82 473,18
742910 Vermischte Ausgaben 44,00 200,00 0,00 200,00
742920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00
743100 Geschéftsauszahlungen 15.134,44 18.200,00 8.444,43 9.755,57
743110 Geschaftsaufwendungen (internetauftritt u.a.) 0,00 600,00 300,00 300,00
744100 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 2.109,32 2.200,00 1.614,96 585,04
745200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 19.253,81 28.000,00 7.296,26 20.703,74
745400 Erstattung an den sonstigen offentlichen Bereich 7.551,18 7.800,00 7.730,80 69,20
745700 Erstattung an private Unternehmen 9.487,28 13.600,00 2.914,31 10.685,69
745800 Erstattung an Gbrige Bereiche 13.164,37 18.900,00 16.665,15 2.234,85
748900 Sonstige ordentliche Auszahlungen 0,00 500,00 0,00 500,00
16 |= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 3.174.665,39 3.510.300,00 3.387.644,06 122.655,94
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 9/16) 440.054,64 292.700,00 390.881,06 -98.181,06
681 18 |Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fiir
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen 0,00 43.600,00 615,78 42.984,22
681100 Investitionszuweisungen vom Land 0,00 43.000,00 0,00 43.000,00
681800 Investitionszuschiisse von (ibrigen Bereichen 0,00 600,00 615,78 -15,78
682 19 |+ Einzahlungen aus der VeraufRerung von
Grundstiicken und Gebauden 79.032,95 0,00 0,00 0,00
682100 Einzahlungen aus der VerduRerung von
Grundstiicken und Geb&uden 79.032,95 0,00 0,00 0,00
683 20 |+ Einzahlungen aus der VerduRerung von
beweglichem Anlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
684 21 |+ Einzahlungen aus der Verduferung von
Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2017
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
: Ansatz? Ansatz / Ist (Spalte 5| Ermachtigungen?
Ein- und Auszahlungsarten 2016 2017 2017 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
685 22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
686 23 |+ Einzahlungen aus Riickfliissen (fiir Investitionen
und InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter) 995,32 1.000,00 1.000,30 -0,30
686830 Laufzeit 5 Jahre und mehr 995,32 1.000,00 1.000,30 -0,30
688 24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.d. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00
689 25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 80.028,27 44.600,00 1.616,08 42.983,92
781 27 |Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
782 28 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken
und Gebduden 25.000,00 26.500,00 0,00 26.500,00
782100 Erwerb von Grundstiicken und Geb&auden 25,000,00 26.500,00 0,00 26.500,00
783 29 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 36.787,18 8.600,00 7.643,93 956,07
783100 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (oberhalb Wertgrenze
1.000,-€) 33.692,65 5.200,00 4.350,87 849,13
783200 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens (Wertgrenze 150,- bis 1.000,-
€ 3.094,53 3.400,00 3.293,06 106,94
784 30 [+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 9.567,00 0,00 0,00 0,00
784400 Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen
Sonstige Anteilsrechte 9.567,00 0,00 0,00 0,00
785 31 |+ Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 0,00 189.500,00 73.907,80 115.592,20
785100 Auszahlungen aus Hochbaumafinahmen 0,00 3.300,00 5.691,26 -2.391,26
785200 Auszahlungen aus TiefbaumalRnahmen 0,00 36.200,00 68.216,54 -32.016,54
785210 Ausz. aus TiefbaumaRinahmen (Weg Osterholm-
Kallewatt) 0,00 90.000,00 0,00 90.000,00
785300 Auszahlungen aus sonstigen BaumaBnahmen 0,00 60.000,00 0,00 60.000,00
786 32 |+ Auszahlungen fiir die Gewahrung von
Ausleihungen (fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmanahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00
787 33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit(= Zeilen
27 bis 33) 71.354,18 224.600,00 81.551,73 143.048,27
35 |= Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) 8.674,09 -180.000,00 -79.935,65 -100.064,35
672 35a|Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 7.718,44 0,00 0,00 0,00
672003 Einzahlungen Zahlwegsumbuchungen 7.718,44 0,00 0,00 0,00
772 35b|Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 7.718,44 0,00 0,00 0,00
772003 Auszahlungen Zahlwegsumbuchungen 7.718,44 0,00 0,00 0,00
35¢|Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
36 |= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen
17, 35 und 35c¢) 448.728,73 112.700,00 310.945,41 -198.24541
692 37 |+ Aufnahme von Krediten fur Investitionen und
Investitionsférderungsmaflnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
695 38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
693 39 [+ Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
792 40 |- Tilgung von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
792730 Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-Wahrung (fester
Zins) 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
795 41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 |- Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |= Saldo aus Finanzierungsttigkeit -95.195,00 -95.200,00 -95.195,00 -5,00
44 |= Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) 353.533,73 17.500,00 215.750,41 -198.250,41
45 |+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
46 |= Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) 353.533,73 17.500,00 215.750,41 -198.250,41
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1 Bei Amtem sind zusatzlich die Zeilen 35d (Kto. 673 Einzahlungen fiir amtsangehérige Gemeinde), 35f (Kto. 773 Auszahlungen fiir amtsangehérige Gemeinden) und 35e
(Saldo aus Ein- und Auszahlungen fiir amtsangehdrige Gemeinden) auszuweisen. Der vorgennate Saldo ist bei der Berechnung des Finanzmittelliberschusses / -fehlbetrags
in der Spalte 36 zu berticksichtigen.

2 Die fortgeschriebenen Planansitze umfassen:

e den Ansatz des Haushaltsjahres,

e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. libertragene Ermachtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die tber- und auflerplanméRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

3 {ibertragene Erméachtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

4 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

5 laufende Nummerierung der Zeile

11



Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2017 14.05.2021
Bezeich 31.12.2016 | 31.12.2017
ezeichnung in EUR
AKTIVA
1. Anlagevermégen 6.332.813,90 6.218.339,29
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 587,87 587,87
1.2 Sachanlagen 6.253.978,28 6.140.503,97
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 212.146,18 211.943,80,
021 1.2.1.1 Griinflachen 88.313,75 88.293,795
022 1.2.1.2 Ackerland 58.506,14 58.506,14
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 7.250,84 7.250,84
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstticke 58.075,45 57.893,07]
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 597.150,56 589.368,12
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebdude 597.150,56 589.368,12
1.2.3 Infrastrukturvermégen 3.864.523,78 3.736.916,44
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 422.178,99 422.976,20,
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 3.173.877,09 3.058.486,30
045 1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 156.456,27 147.887,58
040, 046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 112.011,43 107.566,36
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 1.306.703,90 1.288.643,86
06 1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 0,00 0,00
07 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 43.227,32 39.233,05
08 1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 70.600,31 54.835,04
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 159.626,23 219.563,66
1.3 Finanzanlagen 78.247,75 77.247 45
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 9.567,00 9.567,00
" 1.3.2 Beteiligungen 312,00 312,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen 68.368,75 67.368,49
1315 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
lglg 1318-  |1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 68.368,75 67.368,45
140-142, 144 11.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 2.154.318,35 2.426.335,93,
2.1 Vorréte 0,00 0,00
151-153 2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 0,00 0,00
154, 1552 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157-159 2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorréte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 135.152,68 191.419,85
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 34.771,73 9.783,00
169 2.2.2 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen 56.202,76 109.515,48
1692 2.2.2.1 Forderungen aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 1.415,12 29.320,89
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 42.763,07 42.800,48
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
143 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
180-184 2.4 Liquide Mittel 0,00 0,00
185 2.4.1 Forderung aus dem Zahlungsverkehr ggii. Amt (liquide Mittel) 2.019.165,67 2.234.916,08
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 271.658,11 256.352,37,
BILANZSUMME AKTIVA 8.758.790,36 8.901.027,59
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2017 14.05.2021
Bezeich 31.12.2016 | 31.12.2017
ezeichnung inEUR
PASSIVA
1. Eigenkapital 2.540.033,03 2.792.694,27
201 1.1 Allgemeine Riicklage 1.456.827,16 1.456.827,16
202 1.2 Sonderriicklage 194.496,16 191.178,10
203 1.3 Ergebnisriicklage 659.612,03 888.709,71
204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 229.097,68 255.979,30,
2. Sonderposten 4.795.382,04 4.752.123,16|
231 2.1 fir aufzulésende Zuschiisse 179.564,90 178.607,87
232 2.2 fiir aufzuldsende Zuweisungen 2.339.030,42 2.255.002,99
2.3 fiir Beitrage 2.056.991,37 2.056.199,72
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 25.684,45 24.892,80)
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 2.031.306,92 2.031.306,92
234 2.4 fir Geblihrenausgleich 219.795,35 262.312,58
235 2.5 fir Treuhandvermégen 0,00 0,00
236 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellung 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensriickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsrickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
285 3.9 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten fir im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fiir die keine 0,00 0,00
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist
289 3.10 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 1.418.020,35 1.358.550,16
301 4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 1.359.980,00 1.264.785,00,
3215 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
2212-3214, 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
3217-3219 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 1.359.980,00 1.264.785,00
331 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
335 4.3.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggi. dem Amt 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 58.040,35 91.305,20
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 2.459,96
375 4.7.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
379 4.7.2 sonstige Verbindlichkeiten 0,00 2.459,96
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 5.354,94 -2.340,00
BILANZSUMME PASSIVA 8.758.790,36 8.901.027,59

Nachrichtlich:

1. Summe der (ibertragenen Erméchtigungen fiir Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.
2. Summe der Ubertragenen Ermachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 40,0 TEUR.
3. Summe der von der Gemeinde (ibernommenen Biirgschaften (Wert zum Bilanzstichtag) 0,0 EUR.
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2017

Anhang zum Jahresabschluss 2017
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2017 der Gemeinde Steinbergkirche wurde nach den Regeln der Doppik
aufgestellt. Zum Ende eines jeden Haushaltsjahres ist nach § 44 GemHVO - Doppik ein
Jahresabschluss zu erstellen.

In dem Anhang zum Jahresabschluss gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5i.V.m. § 51 GemHVO - Doppik
sind die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu
erlautern, dass sachverstandige Dritte diese beurteilen kénnen.

Dieser Anhang bezieht sich auf die Schlussbilanz 2017. Es werden hier ausschlie3lich die
Veranderungen gegeniiber der Schlussbilanz 2016 erlautert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der seit dem 01.01.2014 beschafften oder erstellten Anlagegiiter erfolgte
ausschlieB3lich nach den MaRgaben des § 41 GemHVO - Doppik zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten. Die Werte der abnutzbaren Anlagegulter wurden, entsprechend ihrer
Nutzungsdauer gemalf3 den Vorgaben der Verwaltungsvorschriften tber Abschreibungen von
abnutzbaren Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens der Gemeinden (VV-
Abschreibung) vom 08.01.2014, um die planmalige, lineare Abschreibung gem. 8§ 43
GemHVO - Doppik reduziert.

Weiterhin bildet die Bewertungsrichtlinie fur die Er6ffnungs- und Folgebilanzen der
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht und des Amtes Geltinger Bucht die Grundlage fur die
Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermdgens.

Abweichungen von diesem Grundsatz werden ggf. zu den einzelnen Bilanzpositionen erlautert.

Erlauterung der wertveranderten Bilanzpositionen
(Die Nummerierung bezieht sich auf die fortlaufenden Bilanzpositionen)

Aktiva
Auf der Aktiv-Seite der Bilanz werden die Vermdgensgegenstande der Gemeinde dargestellt.
Die Bilanzsumme der Aktiva betragt insgesamt 8.901.027,59 €.

1. Anlagevermodgen
Bilanzsumme: 6.218.339,29 €

1.2 Sachanlagen
1.1.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grunflachen

Stand zum 01.01.2017 88.313,75 €
Abgang (Flurbereiniqung) 20,00 €
Stand zum 31.12.2017 88.293,75 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2017

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Stand zum 01.01.2017 58.075,45 €
Abgang (Flurbereinigunq) - 182,38 €
Stand zum 31.12.2017 57.893,07 €

1.1.2 Bebaute Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte

1.2.2.4Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude

Stand zum 01.01.2017 597.150,56 €
Zugang (Bepflanzung Ostertoft) 3.318,05 €
Abschreibung - 11.100,49 €
Stand zum 31.12.2017 589.368,12 €

1.2.3 Infrastrukturvermdgen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2017 422.178,99 €
Zugang (Flurbereinigung) 800,53 €
Abgang (Flurbereinigung) 3,32 €
Stand zum 31.12.2017 422.976,20 €

1.2.3.4Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Stand zum 01.01.2017 3.173.877,09 €
Zugang (Abwassertauchpumpen) 8.181,88 €
Abschreibung - 123.572,67 €
Stand zum 31.12.2017 3.058.486,30 €

1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Stand zum 01.01.2017 156.456,27 €
Zugang (StraRenbeleuchtung) 2.470,44 €
Abschreibung - 11.039,13 €
Stand zum 31.12.2017 147.887,58 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2017 112.011,43 €
Abschreibung - 444507 €
Stand zum 31.12.2017 107.566,36 €

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Stand zum 01.01.2017 1.306.703,90 €
Abschreibung - 18.060,04 €
Stand zum 31.12.2017 1.288.643,86 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Stand zum 01.01.2017 43.227,32€
Zugang (Sauerstoffmessgerat, PKW, Behalter f. Kommunalschlepper,

Kihlschrank) 4.873,17 €
Abschreibung - 8.867,44 €
Stand zum 31.12.2017 39.233,05 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2017

1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung

Stand zum 01.01.2017 70.600,31 €
Zugang (Leiter, PC, Banke) 3.293,06 €
Abschreibung - 19.058,33 €
Stand zum 31.12.2017 54.835,04 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Stand zum 01.01.2017 159.626,23 €
Zugang (Bepflanzung Ostertoft, StralRendecke Ostertoft, Kanalkataster) 63.255,48 €
Abgang (Bepflanzung Ostertoft) - 3.318,05 €
Stand zum 31.12.2017 219.563,66 €

1.3 Finanzanlagen
1.3.4 Ausleihungen

Stand zum 01.01.2017 68.368,75 €
Abgang /Tilgung (Darlehen Seniorenwohnanlage) - 1.000,30 €
Stand zum 31.12.2017 67.368,45 €

2 Umlaufvermégen
Bilanzsumme: 2.426.335,93 €

Zum Umlaufvermbgen gehoren die Vermogensgegenstande, die nicht dauerhaft in der
Gemeinde verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2017 bilanzierte Forderungen in Hdhe von
191.419,85€. Details zu dieser Summe kdénnen dem Forderungsspiegel, der als Anlage 2
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Verdnderungen der bestehenden
Forderungen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2017 erlautert.

2.4 Liquide Mittel

Stand zum 01.01.2017 2.019.165,67 €
Veranderung 215.750,41 €
Stand zum 31.12.2017 2.234.916,08 €

Das Amt Geltinger Bucht fiihrt die Kassengeschéfte der amtsangehdrigen Gemeinden. Aus
diesem Grund werden die liquiden Mittel der Gemeinden seit dem 01.01.2016 im
Kassenbestand des Amtes gefiihrt und in den Gemeinden als Forderung gegeniiber dem Amt
ausgewiesen. Durch den Ausweis dieser Forderung in dem Konto 612100.185023 wird der
Bestand weiterhin unter den liquiden Mitteln bilanziert.

Eine detaillierte Erlauterung zur Verdnderung der liquiden Mittel der Gemeinde
Steinbergkirche im Bilanzzeitraum 2017 kann ebenfalls dem Lagebericht entnommen werden.
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gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2017

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Gemal § 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik sind entstandene Aufwendungen und erzielte
Ertrage unabhangig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
zu berlcksichtigen. Die aktive Rechnungsabgrenzung ist eine Leistungsforderung. Sie
entsteht, wenn ein Aufwand des Folgejahres bereits eine Auszahlung im laufenden Jahr
bewirkt hat.

Weiterhin sind gem. 8 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik geleistete Zuweisungen und Zuschusse fur
Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen in dieser Position abzubilden

Stand zum 01.01.2017 271.658,11 €
Abschreibung / Auflésung - 15.305,74 €
Stand zum 31.12.2017 256.352,37 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2017

Passiva
Auf der Passiv-Seite der Bilanz wird das Kapital (Eigen- und Fremdkapital) der Gemeinde
nachgewiesen.

Die Bilanzsumme der Passiva betragt insgesamt 8.901.027,59 €.

1. Eigenkapital

Die Bilanzsumme betragt 2.792.694,27 € und hat sich somit gegentber der Schlusshilanz
2016 um 252.661,24 € erhoht.

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Steinbergkirche setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Ricklage 1.456.827,16 €
Sonderriicklage 191.178,10 €
Ergebnisriicklage 888.709,71 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 255.979,30 €

2. Sonderposten
Bilanzsumme: 4.752.123,16€
2.1 Aufzulésende Zuschiisse

Stand zum 01.01.2017 179.564,908 €
Zugang (Bepflanzung Ostertoft, Flurbereinigung) 4.694,47 €
Auflésungen - 5.651,50 €

Stand zum 31.12.2017

2.2  Aufzulésende Zuweisungen

Stand zum 01.01.2017
Auflésungen

178.607,87 €

2.339.030,42 €
- 84.027,43 €

Stand zum 31.12.2017

2.3.1 Aufzulésende Beitrage

2.255.002,99 €

Stand zum 01.01.2017 25.684,45 €
Auflésungen - 79165€
Stand zum 31.12.2017 24.892,80 €
24 Geblihrenausgleich

Stand zum 01.01.2017 219.795,35 €
Zufiihrungen 42.517,23 €
Stand zum 31.12.2018 262.312,58 €

4, Verbindlichkeiten

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2017 bilanzierte Verbindlichkeiten in HOhe von
insgesamt 1.358.550,16 €. Hiervon sind 1.264.785,00 € Verbindlichkeiten aus Krediten.

Weitere Details zu dieser Summe kénnen dem Verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 3
diesem Anhang beigefigt ist, entnommen werden. Veranderungen der bestehenden
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2017

Verbindlichkeiten, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2017 erlautert.

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Gemall § 49 Abs. 3 GemHVO-Doppik sind vor dem Abschlussstichtag eingegangene
Einzahlungen, soweit sie einen Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen,
als passive Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Stand zum 01.01.2017 5.354,94 €
Auflésung passive Rechnungsabgrenzungsposten aus 2016 -5.354,94 €
Abgang (Gewerbesteuer) -2.583,00 €
Abgang (Nachzahlungszinsen) - 89,00 €
Abgang (Verspatungszuschlag) - 35,00 €
Zufuhrung (Zweitwohnungsteuer) 367,00 €
Stand zum 31.12.2017 - 2.340,00 €

Sonstiges und Anlagen

Dem Anhang sind gemalR § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik folgende Anlagen beigeflgt:
Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 2: Forderungsspiegel

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 4: Aufstellung der Ubertragenen Haushaltsermachtigungen

Anlage 5: Ubersicht ber Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften,

Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbande

Steinbergkirche, den

Johannes Erichsen
Bilrgermeister
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2017

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

14.05.2021

Uber- und auRer

planmalige Aufwendung

en 2016

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 529100 Gemeindeorgane Reprasentation und 2.500,00 0,00 3.048,31 548,31 Nachrufe Heinrich Lansberg und
Ehrungen Alfred Carstens *
111000 542100 Gemeindeorgane Aufwandsentschadigung 15.000,00 0,000 15.894,96 894,96 *
BM
126000 522100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100,00 0,000 10.422,02 4.322,02 Instandhaltungspauschale 151
Hydranten
362500 545800 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an 15.500,00 0,000 16.407,66 907,66 Kirchenkreis und Gemeinde
Kirchengemeinde f. Gelting fur Jugendarbeit 2017 *
Jugendarbeit aus LZO
365100 521100 Kindertagesstatten Unterhaltung der 2.300,00 0,000 15.222,33 12.922,33: Akustikdecke - 9.335,55 €
Grundstlicke und baulichen Malerarbeiten - 1.161,98 €
Anlagen Deckenleuchten 2.507,53 €
365100 531800 Kindertagesstatten Zuschisse an 387.400,00 0,00 387.561,50 161,50:Dansk Skoleforening 51.219,38
Kindergéarten, Krippen, Gemeinde Sterup 68.695,71
Horte Kirchenkreis Schleswig- 253.719,17
Flensburg
Wald- und 12.574,24
Strandkindergarten
Waldorfkindergarten 1.353,00
522400 547100 Sonstige eigene Wertveranderungen bei 0,00 0,00 205,70 205,70 Abgabe von Grundstiicken im
Grundstlcke Sachanlagen Rahmen der Flurbereinigung (8 Félle)
522400 573100 Sonstige eigene Abschreibungen auf das 0,00 0,00 0,40 0,40 Kleinbetragsbereinigung *
Grundstlcke Umlaufvermdgen
538110 521100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung der 2.500,00 0,00 2.982,59 482,59 Reparatur Kompressor KA Quern-
Quern Grundstiicke und baulichen Siud auf Kulanz - 2.751,02 €
Anlagen
538110 524100 Abwasserbeseitigung OT Bewirtschaftung der 47.000,00 0,000 52.031,60 5.031,60 Stromkosten - 26.031,95 €

Quern

Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw.

Entwésserung und Entsorgung
Klarschlamm - 15.251,64 €
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2017 UPL/APL Jahresabschluss 14.05.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538110 526100 Abwasserbeseitigung OT :Dienst- und 300,00 0,00 302,70 2,70 Arbeitskleidung
Quern Schutzkleidung,
personliche
Ausriistungsgegenstande
538110 527100 Abwasserbeseitigung OT Ausstattung, 2.800,00 0,00 3.458,87 658,87 Verbrauchsmaterial und
Quern Verbrauchsmittel Reparaturen
541100 526100 GemeindestralRen Dienst- und 500,00 0,00 506,56 6,56 Sicherheitsstiefel und Bekleidung
Schutzkleidung,
personliche
Ausristungsgegenstande
553100 529100 Bestattungswesen Kosten fiir Bestattungen 5.900,00 0,00 8.549,42 2.649,42:3 Bestattungen
In zwei Fallen wurden die
Bestattungskosten erstattet
(5.907,92 €)
573500 527100 Bauhof Ausstattung, 4.000,00 0,00 4.205,09 205,09 Reparaturen und sowie
Verbrauchsmittel verschiedenes
Verbrauchsmaterial
611100 537210 Steuern, allgemeine Kreisumlage 955.400,00 0,00 961.977,60 6.577,60
Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
611100 537220 Steuern, allgemeine Amtsumlage 637.900,00 0,00 642.289,62 4.389,62
Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
611100 537230 Steuern, allgemeine Zusatzamtsumlage 591.100,00 0,00 595.144,24 4.044,24
Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
611100 573100 Steuern, allgemeine Abschreibungen auf das 0,00 0,00 4.285,56 4.285,56 Forderungsverluste durch
Zuweisungen, allgemeine Umlaufvermégen Insolvenzverfahren
Umlagen
2.247.400,00 0,00 2.275.939,95 28.539,95

* Eine Genehmigung ist gem. 8 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hdéchstbetrag von 1.000€ nicht erforderlich.
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2017

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

14.05.2021

Uber- und auBerplanmaRige Auszahlungen 2016

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 729100 Gemeindeorgane Reprasentation und 2.500,00 0,00 3.002,90 738,59 Nachrufe Heinrich Lansberg und
Ehrungen Alfred Carstens *
111000 742100 Gemeindeorgane Aufwandsentschadigung 15.000,00 0,000 15.894,96 894,96 *
BM
126000 745200 Brandschutz Erstattung an Amt 2.400,00 0,00 3.796,26 19.674,77 Betriebskostenabrechnung 2015 und
2016 Feuerwehrgeratehaus
Steinbergkirche
362500 745800 :Sonstige Jugendarbeit Erstattung an 15.500,00 0,00 16.665,15 4.169,39 Kirchenkreis und Gemeinde
Kirchengemeinde f. Gelting fur Jugendarbeit 2017 *
Jugendarbeit aus LZO
365100 721100 Kindertagesstatten Unterhaltung der 2.300,00 0,00 11.552,82 12.922,33 Akustikdecke - 9.335,55 €
Grundstiicke und baulichen Malerarbeiten - 1.161,98 €
Anlagen Deckenleuchten 2.507,53 €
538100 785200 :Abwasserbeseitigung OT  Auszahlungen aus 1.800,00 0,00 33.908,72 32.108,72 Abwasserpumpe und Kanalkataster
Steinbergkirche Tiefbaumalinahmen Regenwasser
538110 721100 Abwasserbeseitigung OT :Unterhaltung der 2.500,00 0,00 2.998,71 505,40 Reparatur Kompressor KA
Quern Grundstlicke und baulichen Quern-Siud auf Kulanz - 2.751,02
Anlagen €
538110 724100 Abwasserbeseitigung OT  Bewirtschaftung der 47.000,00 0,000 56.424,63 6.030,01 Stromkosten - 26.031,95 €
Quern Grundsticke, baulichen Entwasserung und Entsorgung
Anlagen usw. Klarschlamm - 15.251,64 €
538110 727100 Abwasserbeseitigung OT  Ausstattung, 2.800,00 0,00 3.260,44 820,90 Verbrauchsmaterial und
Quern Verbrauchsmittel Reparaturen *
541100 722110 Gemeindestralzen Winterdienst 10.000,00 0,000 11.126,26 1.126,26 Winterdienstpauschalen 2015/2016
und 2016/2017 sowie Winterdienst
2017 Firmen Hoeck und Pinn
541100 724100 GemeindestralBen Stromkosten 18.100,00 0,000 20.831,31 -732,20 Stromkosten *
StrafBenbeleuchtung
541100 726100 Gemeindestral3en Dienst- und 500,00 0,00 506,56 6,56 Sicherheitsstiefel und Bekleidung
Schutzkleidung, *
persoénliche

Ausristungsgegenstande
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2017 UPL/APL Jahresabschluss 14.05.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
541100 785100 GemeindestralRen Auszahlungen aus 0,00 0,00 2.470,44 2.470,44 Strallenlampen Gartenstral3e
HochbaumalBRnahmen
611100 737220 iSteuern, allgemeine Amtsumlage 637.900,00 0,00 642.289,62 4.389,62
Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
611100 737230 :Steuern, allgemeine Zusatzamtsumlage 591.100,00 0,000 595.144,24 4.044,24
Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
1.349.400,00 0,00 1.419.873,02 89.169,99

* Eine Genehmigung ist gem. 8§ 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Héchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2017
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeines

Dem Jahresabschluss der Gemeinde ist gem. § 41 Abs. 2 GemHVO-Doppik ein Lagebericht
beizufigen. § 52 GemHVO-Doppik schreibt vor, dass ein Lagebericht so zu fassen ist, dass er
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung ist zu
berichten.

Vermogenslage

31.12.2016 31.12.2017
1. Anlagevermdgen 6.332.813,90 € 6.218.339,29 €
2. Umlaufvermdgen 2.154.318,35 € 2.426.335,93 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 271.658,11 € 256.352,37 €
Gesamt Aktiva 8.758.790,36 € 8.901.027,59 €

Die Reduzierung des Anlagevermogens von 114.474,61 € resultiert zunachst aus
Abschreibungen (196.143,17 €), darlber hinaus gab es einen grol3eren Zugang von 65.255,48 €
bei den Anlagen im Bau.

Die im Umlaufvermégen zum 31.12.2016 bilanzierten Forderungen der Gemeinde in H6he von
135.132,68 € wurden zwischenzeitlich durch die Zahlungspflichtigen weitestgehend
ausgeglichen. Derzeit noch bestehende 6ffentlich-rechtliche Forderungen in Hohe von 56.202,76
€ werden weiterhin von der Amtskasse verfolgt.

Die ebenfalls im Umlaufvermégen bilanzierten liquiden Mittel der Gemeinde werden im Abschnitt
Finanzlage erlautert.

Samtliche Einrichtungen zu denen die Gemeinde Steinbergkirche Zuweisungen gewahrt hat, die

als aktive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert sind, werden weiterhin von den

Zuwendungsempfangern betrieben.

31.12.2016 31.12.2017
1. Eigenkapital 2.540.033,03 € 2.792.694,27 €
1.1 Allgemeine Rucklage 1.456.827,16 € 1.456.827,16 €
1.2. Sonderriicklage 194.496,16 € 191.178,10 €
1.3. Ergebnisrucklage 659.612,03 € 888.709,71 €
1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.5. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 229.097,68 € 255.979,30 €
2. Sonderposten 4.795.382,04 € 4.752.123,16 €
3. Ruckstellungen 0,00 € 0,00 €
4. Verbindlichkeiten 1.418.020,35 € 1.358.550,16 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 5.354,94 € -2.340,00 €
Gesamt Passiva 8.758.790,36 € 8.901.027,59 €
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Durch den Jahrestuberschuss aus dem Jahr 2016 hat sich die Ergebnisriicklage auf einen Bestand
von 888.709,71 € erhoht. Der Jahreslberschuss wird im Folgejahr zur Ergebnisriicklage gebucht
werden, was zur Folge hat, dass sich diese auf 1.144.689,01 € erhoht.

Die Sonderposten verringern sich insgesamt durch die Auflésung der Zuweisungen und

Zuschisse.

Die bilanzierten Verbindlichkeiten der Gemeinde beruhen auf Zahlungsfalligkeiten nach dem
Bilanzstichtag und wurden, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Krediten, zwischenzeitlich

durch Auszahlungen beglichen.

Schuldenlage

31.12.2016

31.12.2017

Verbindlichkeiten aus Krediten

1.359.980,00 €

1.264.785,00 €

Zum Bilanzstichtag bestehen weiterhin folgende Kredite:

Ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit
ein Kredit

(508.750,00 €)
(201.200,00 €)
(52.500,00 €)
(235.000,00 €)
(150.000,00 €)
(128.000,00 €)
(160.000,00 €)
)

und ein Kredit (411.200,00 €

mit einer Laufzeit bis 12/2032,
mit einer Laufzeit bis 12/2032,
mit einer Laufzeit bis 12/2028,
mit einer Laufzeit bis 12/2029,
mit einer Laufzeit bis 12/2025,
mit einer Laufzeit bis 12/2025,
mit einer Laufzeit bis 12/2027
mit einer Laufzeit bis 12/2033.
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Ertragslage

ausgewahlte Ertrags- und Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung
Aufwandsarten 2016 2017 2017 2017
Ertrage

Steuern 1.922.593,45 € 1.996.800 €| 2.021.584,79 € 24.784,79 €
Zuwendungen 1.361.406,65 € 1.326.300 €| 1.457.234,93 € 130.934,93 €
Umlagen 31.388,50 € 62.800 € 68.407,13 € 5.607,13 €
Gebuhren u.a. Entgelte 307.129,23 € 310.500 €| 285.872,22 € -24.627,78 €
Sonstige Ertrage 93.979,72 € 106.100 € 106.813,35 € 713,35 €
Finanzertrage 344,34 € 500 € 339,35 € -160,65 €
Summe aller Ertrage 3.716.841,89 € 3.803.000 €| 3.940.251,77 € 137.251,77 €
Aufwendungen

Personalaufwand 148.970,49 € 167.000 € 158.600,34 € -8.399,66 €
gfg‘;";‘[‘e‘f;ﬁzg;“r Sach- und 197.111,14 € 264.100 €| 236.494,27 € 27.605,73 €
Transferleistungen 2.732.461,09 € 2.916.300 €| 2.908.648,78 € -7.651,22 €
Abschreibungen 210.961,27 € 141.900 €| 215.734,87 € 73.834,87 €
Sonstige Aufwendungen 155.002,86 € 116.100,00 € 118.439,96 € 2.339,96 €
Finanzaufwendungen 43.237,36 € 46.800,00 € 46.354,25 € -44575 €
Summe aller Aufwendungen 3.487.744,21 € 3.652.200 €| 3.684.272,47 € 32.072,47 €

Im Bereich der Steuern wurde ein Mehrertrag von 24.784,79 € erzielt. Dieser stammt Gberwiegend
aus einem Plus von 22.679,00 € im Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer. Der Mehrertrag
im Bereich der Zuwendungen resultiert aus der Auflosung der Zuschiisse und Zuweisungen. Bei
den Umlagen wurde eine Steigerung von 5.607,13 € erreicht. Diese Steigerung ist dabei durch
die Erstattung von Bestattungskosten begriindet. Im Bereich der Gebiihren und ahnlichen
Entgelte wurde der Planansatz um 24.627,78 € unterschritten. Dies waren tberwiegend geringere
Veranlagungen im Bereich Abwasser und Fakalschlammbeseitigung.

Die Minderaufwendungen im Bereich des Personalaufwandes beziehen sich Giberwiegend auf das
Produkt 541100 (Gemeindestraf3en). Bei den Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen kam
es insbesondere im Bereich der Wegunterhaltung zu Einsparungen (25.064,97 €). Bei den
Transferleistungen stehen Minderaufwendungen fur die Gewerbesteuerumlage
Mehraufwendungen fir die Kreis-, Amts- und Zusatzamtsumlage entgegen. Durch die nicht
vollstandige Veranschlagung der Abschreibungen im Haushalt 2016 ergibt sich in diesem Bereich
eine erhebliche Steigerung des Aufwandes.
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Finanzlage

Finanzmittel-Bestand am 31.12.2016 2.019.165,67 €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.778.525,12 €
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.387.644,06 €
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 390.881,06 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.616,08 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 81.551,73 €
Saldo aus Investitionstétigkeit -79.935,65 €
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 €
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 €
Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 0,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 95.195,00 €
Saldo aus Finanzierungstatigkeiten -95.195,00 €
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2017 2.234.916,08 €

Der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit war mit einer Summe von 292.700,00 € geplant.
Das Ergebnis weist hier eine Steigerung von 98.181,06 € aus.

Die Ansatzplanung sah fir das Jahr 2017 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit von
3.803.000,00 € vor. Bei einem Ist-Ergebnis von 3.778.525,12 € ergibt sich hieraus eine
Mindereinzahlung von 24.474,88 €.

Die Ansatzplanung der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit betrug 3.510.300,00 €.
Das Ist-Ergebnis belauft sich auf 3.387.644,06 €. Die Auszahlungen sind somit 122.655,94 €
geringer ausgefallen.

Unter den Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten sind die Tilgungsleistungen, wie geplant,
nachgewiesen. Neben den Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen
erfolgte ein Grundstiickserwerb sowie die Beteiligung am Breitbandzweckverband Angein.

Der Bestand an liquiden Mittel konnte zum Bilanzstichtag weiter gesteigert werden. Zum
31.12.2017 betrugen die liquiden Mittel 2.234.916,08 €. Gegenlber dem Vorjahr ergibt sich hier
eine Steigerung um 215.750,41 €

Zusammenfassung und Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Die Gemeinde Steinbergkirche hat das vierten Haushaltsjahr nach der Umstellung auf die Doppik
mit einem Uberschuss im Ergebnishaushalt von 255.979,30€ abgeschlossen. Dieser Uberschuss
wird im Folgejahr zur Ergebnisriicklage gebucht, die Ergebnisriicklage erhéht sich damit auf
1.144.689,01 €.

Steinbergkirche, den

Erichsen
Birgermeister
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Schlussbericht
zum Jahresabschluss 2017
der Gemeinde Steinbergkirche

Der Rechnungspriufungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche hat am den
gemal 8§ 92 Gemeindeordnung (GO) aufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst Lagebericht
gepruft.

Samtliche fur die Prifung erforderlichen Unterlagen wurden von der Verwaltung uneingeschrankt
zur Verfugung gestellt. Die Prufung erfolgte nach pflichtgeméaf3em Ermessen des Ausschusses
stichprobenartig.

Die Prufung bezog sich auf die Richtig- und Vollstandigkeit der nach GemHVO-Doppik erforderten
Unterlagen des Jahresabschlusses insbesondere in Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen, der
Bilanz sowie des Anhanges und des Lageberichtes.

Der Umfang der tber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen wurde gepriift.

Die Zahlungsanordnungen fir die Finanzbuchhaltung nebst anliegenden Rechnungsbelegen
wurden stichprobenartig kontrolliert.

Nach der Prufung wurde durch den Finanzausschuss festgestellt, dass

o der Haushaltsplan 2017 weitestgehend eingehalten worden ist,

¢ die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmaRiig begriindet und
belegt worden sind,

¢ beiden Ertrdgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Vermogens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

¢ das Vermdgen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind,

e der Anhang zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist,

e der Lagebericht zum Jahresabschluss vollstéandig und richtig ist.

Die Gemeindevertretung hat bis spatestens zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres Uber den Jahresabschluss zu beschlie3en. Hierzu erklarte die Verwaltung, dass es
aufgrund der umfangreichen Arbeiten zur Erstellung der Eréffnungsbilanz 2014 zu den
erheblichen Verzégerungen bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2017 gekommen ist.

Die Prifung hat zu keinen Beanstandungen geftihrt.

Die Uber- und aulRerplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen erscheinen unabweisbar
und sollten im Nachhinein — soweit nicht bereits geschehen - durch die Gemeindevertretung
genehmigt werden.

Die vorgelegten und gepruften Unterlagen vermitteln einen den Tatsachen entsprechenden
Uberblick tGiber die Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Steinbergkirche.

Der Gemeindevertretung Steinbergkirche wird empfohlen, den Jahresabschluss 2017 nebst
Anhang und Lagebericht in der vorliegenden Fassung zu beschliel3en.
Steinbergkirche,

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses der Gemeinde Steinbergkirche

Finn Schlomer Dr. Peter Rehders Annika Teschendorf
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Jahresabschluss 2018 der Gemeinde Steinbergkirche

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 25.11.2021
Sachbearbeitung:

Ralf Porath

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die Gemeinde Steinbergkirche hat gemal § 91 Absatz 1 der Gemeindeordnung (GO) zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafler Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln und ist zu erldutern.

Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. lhm ist ein Lagebericht beizufligen.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 91 Absatz 2 GO innerhalb von drei Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres aufzustellen. Diese Frist konnte fir den Jahresabschluss 2018 aufgrund
der sehr umfangreichen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Erdffnungsbilanz nicht
eingehalten werden.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde hat gemal § 92 GO den Jahresabschluss
und den Lagebericht auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen.

Der Rechnungsprifungsausschuss fasst das Prifungsergebnis in einem Schlussbericht
zusammen.

Nach Abschluss der Prifung legt der Birgermeister den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie den Schlussbericht des Prifungsausschusses der Gemeindevertretung zur Beratung
und Beschlussfassung vor.

Die Gemeindevertretung beschlie3t tber den Jahresabschluss und die Verwendung des
Jahrestuberschusses oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages bis spatestens 31.12. des
auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Diese Frist kann aus den oben genannten Griinden
nicht eingehalten werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlielft den Jahresabschluss 2018 und den
Lagebericht in der vorliegenden Fassung.

Die Uber- und auBerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen werden zur Kenntnis
genommen / genehmigt.



Der Jahresuberschuss in Hbhe von 256.252,82 € wird im Haushaltsjahr 2019 der
Ergebnisricklage zugeflhrt.

Anlagen:

- Auszug aus dem Jahresabschluss der Gemeinde Steinbergkirche zum 31.12.2018
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Gemeinde Steinbergkirche 2018
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2018 2017 2016 2018 2017 2016
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
111000 Gemeindeorgane 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2445161 23.447.59 2219113 24.877.56 21.882,18 64.661,26
-24.451,61 -23.447,59 -22.191,13 -24.877,56 -21.882,18 -64.661,26
111100 Innere Verwaltungsangelegenheiten 368,52 368,52 566,28 368,52 368,52 704,19
10.592.21 9.760,77 9.153,96 10.560,27 9.355,42 30.875.17
-10.223,69 -9.392,25 -8.587,68 -10.191,75 -8.986,90 -30.170,98
121200 Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
77540 1.802,80 0,00 775,40 1.802,80 633,50
-775,40 -1.802,80 0,00 -775,40 -1.802,80 -633,50
126000 Brandschutz 691,52 691,52 0,00 0,00 0,00 0,00
37.396,28 34.792,82 32.985.48 46.707,90 20.057.84 84.942.71
-36.704,76 -34.101,30 -32.985,48 -46.707,90 -20.057,84 -84.942,71
271100 Volkshochschulen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.279,39
5.767,97 5.761,50 5.748,44 8.760,47 2.769,00 21.840,68
-5.767,97 -5.761,50 -5.748,44 -8.760,47 -2.769,00 -15.561,29
272100 Biichereien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8.172,34 7.830,80 7.651,18 8.172,34 7.830,80 22.411,30
-8.172,34 -7.830,80 -7.651,18 -8.172,34 -7.830,80 -22.411,30
281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 1.500,00
7.401.41 8.259,04 6.900,32 57.068,08 8.259,04 3243475
-7.401,41 -8.259,04 -5.400,32 -57.068,08 -8.259,04 -30.934,75
315100 Soziale Einrichtungen fiir Altere 0,00 21,65 0,00 0,00 21,65 0,00
1.775,65 1.894,05 1.830,50 2.182,65 1.487,05 3.287,08
-1.775,65 -1.872,40 -1.830,50 -2.182,65 -1.465,40 -3.287,08
315200 Pflegeeinrichtungen, Sozialstation 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.211,27
6.902,56 10.234,66 8.766,45 6.762,29 11.103,43 2267111
-6.902,56 -10.234,66 -8.766,45 -6.762,29 -11.103,43 -21.459,84
315600 Andere soziale Einrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.965,12 1.527,38 0,00 5.992,49 1.527,38 0,00
-5.965,12 -7.527,38 0,00 -5.992,49 -7.527,38 0,00
331100 Forderung von Tragem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
813,00 713,00 563,00 813,00 713,00 1.689,00
-813,00 -713,00 -563,00 -813,00 -713,00 -1.689,00
362200 Kinder- und Jugenderholung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.886.50 2.124,50 1.904,00 1.886.50 2.124,50 6.225,55
-1.886,50 -2.124,50 -1.904,00 -1.886,50 -2.124,50 -6.225,55
362500 Sonstige Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16.459,81 16.407.66 16.426,10 16.129.85 16.665,15 41.155,79
-16.459,81 -16.407,66 -16.426,10 -16.129,85 -16.665,15 -41.155,79
365100 Kindertagesstatten 94.829,10 94.639,59 53.073,95 86.783,40 90.436,55 409.459,94
501.776.21 441.083,65 350.614,98 554.026,83 389.399,35 792.902,25
-406.947,11 -346.444,06 -297.541,03 -467.243,43 -298.962,80 -383.442,31
421100 Aligemeine Férderung des Sports 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.115,00 45.115,00 45.115,00 45.115,00 45.115,00 141.845,00
-45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -141.845,00
511100 Orts- und Regionalplanung 4.240,69 0,00 0,00 4.240,69 0,00 0,00
3.538,59 3.476,17 10.063,25 3.538,59 6.696,99 41.141,52
702,10 -3.476,17 -10.063,25 702,10 -6.696,99 -41.141,52
511200 Stadtebauforderung 151,64 0,00 0,00 440.000,00 0,00 0,00
9.928,45 0,00 0,00 9.913,42 0,00 0,00
-9.776,81 0,00 0,00 430.086,58 0,00 0,00
522400 Sonstige eigene Grundstiicke 302,62 305,65 35.467,26 185,00 184,60 407.556,70
2.358,34 243374 37.175.33 596,33 502,50 38.891,56
-2.055,72 -2.128,09 -1.708,07 -411,33 -317,90 368.665,14
531100 Elektrizitatsversorgung 83.092,74 93.316,28 71.360,00 84.082,74 73.296,28 252.385,70
0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
83.092,74 93.316,28 71.360,00 84.082,74 73.296,28 252.385,70
532100 Gasversorgung 7.058,88 5.255,67 4.680,00 6.828,88 3.025,67 16.428,71
0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.058,88 5.255,67 4.680,00 6.828,88 3.025,67 16.428,71
533100 Wasserversorgung 2.262,90 2.262,90 0,00 0,00 0,00 0,00
2.244.48 2.244.48 0,00 0,00 0,00 0,00
18,42 18,42 0,00 0,00 0,00 0,00
537100 Fakalienabfuhr 26.214,28 489,90 12.176,97 20.726,55 2.602,71 11.302,41
24.620,66 547,40 11.854,19 23.888,06 2.914,31 9.487,28
1.593,62 -57,50 322,78 -3.161,51 -311,60 1.815,13
538100 Abwasserbeseitigung 50.590,65 44.786,94 32.486,66 42.708,33 40.479,33 114.317,33
48.507,38 44.786,94 10.545,78 21.100,77 4137197 16.786,46
2.083,27 0,00 21.940,88 21.607,56 -892,64 97.530,87
538110 Abwasserbeseitigung 296.884,19 287.063,66 223.765,12 197.732,73 232.659,87 422.159,93
296.884,19 287.063,66 138.355,35 198.505,07 143.437,02 200.953,45
0,00 0,00 85.409,77 -772,34 89.222,85 221.206,48
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Gemeinde Steinbergkirche 2018
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2018 2017 2016 2018 2017 2016
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo

538200 Offentliche Toiletten 1.370,07 1.255,81 1.098,00 651,50 1.230,25 2.330,00
6.985,55 6.832,29 6.887,01 6.945,69 6.805,86 16.834,76
-5.615,48 -5.576,48 -5.789,01 -6.294,19 -5.575,61 -14.504,76
541100 Gemeindestrafien 10.988,77 8.536,92 6.216,23 945,17 1.702,35 8.956,50
308.862,87 272.241,28 237.523,32 335.372,29 284.717,81 698.621,33
-297.874,10 -263.704,36 -231.307,09 -334.427,12 -283.015,46 -689.664,83
546100 Offentliche Park- und WoMo-Plétze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 3.620,21
-1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -3.620,21
551200 Kinderspielplatze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.660,25 1.593,03 3.556,25 1.217,56 1.150,31 6.498,27
-1.660,25 -1.593,03 -3.556,25 -1.217,56 -1.150,31 -6.498,27
552100 Wasserlaufe, Wasserbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8.748,84 7.668,79 7.671,85 8.748,84 7.668,79 23.032,78
-8.748,84 -7.668,79 -7.671,85 -8.748,84 -7.668,79 -23.032,78
553100 Bestattungswesen 0,00 5.907,92 0,00 700,00 0,00 0,00
0,00 8.549,42 0,00 2.716,47 5.832,95 3.176,25
0,00 -2.641,50 0,00 -2.016,47 -5.832,95 -3.176,25
571100 Forderung von Wirtschaft und Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39.98 0,00 0,00 2.998,80 0,00 9.567,00
-39,98 0,00 0,00 -2.998,80 0,00 -9.567,00
573300 Dorfgemeinschaftshguser 1.176,56 1.386,81 1.436,08 122,76 122,76 484,15
4.798,86 1.729,84 2.483,79 2.064,48 5.402,79 5.644,83
-3.622,30 -6.343,03 -1.047,71 -1.941,72 -5.280,03 -5.160,68
573500 Bauhof 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 584,83
26.302.48 23.156,39 12.163,33 19.612,98 13.857,29 78.153,04
-26.302,48 -23.156,39 -12.163,33 -19.612,98 -13.857,29 -77.568,21
575100 Forderung des Fremdenverkehrs 502,53 407,80 0,00 0,00 615,78 0,00
4.057,03 15.862,96 272711 1.771,46 16.040,51 7.748,86
-3.554,50 -15.455,16 -2.727,11 -1.771,46 -15.424,73 -7.748,86
611100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, 3.611.408,86 3.397.342,29 3.196.541,09 3.598.569,02 3.332.052,74 5.856.511,52
2.481.902,85 2.355.525,52 2.221.557,74 2.491.026,65 2.345.772,00 3.295.335,89
1.129.506,01 1.041.816,77 974.983,35 1.107.542,37 986.280,74 2.561.175,63
612100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9.334,35 9.339,35 344,34 -4.484.645,29 -3.778.799,06 -7.507.053,27
37.344,18 39.752,75 42.661,36 -3.921.028,09 -3.429.443.04 -5.724.247.34
-28.009,83 -30.413,40 -42.317,02 -563.617,20 -349.356,02 -1.782.805,93




Gemeinde Steinbergkirche 2018
Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2017 Agéi‘f 2018 (Spaﬁgss Fzs’p'the 6) Eméchigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 | 24 3 4 5 6 7 8
40 1 [Steuern und dhnliche Abgaben 2.021.584,79 2.173.100,00 2.152.162,39 20.937,61
401100 Grundsteuer A 51.307,82 65.100,00 65.121,03 -21,03
401200 Grundsteuer B 293.998,01 296.700,00 297.643,14 -943,14
401300 Gewerbesteuer 480.312,21 550.000,00 546.718,34 3.281,66
402100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 985.379,00 1.030.600,00 1.010.708,00 19.892,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 56.457,00 66.900,00 67.882,00 -982,00
403200 Hundesteuer 22.718,75 22.000,00 22.285,63 -285,63
403400 Zweitwohnungssteuer 45.420,00 53.600,00 53.616,25 16,25
405100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 85.992,00 88.200,00 88.188,00 12,00
Ll 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.457.234,93 1.453.900,00 1.546.002,54 -92.102,54
411100 Schlisselzuweisungen vom Land 976.728,00 1.049.900,00 1.048.620,00 1.280,00
413100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 390.828,00 388.500,00 388.452,00 48,00
413110 Allgemeine Zuweisungen vom Land 0,00 15.500,00 15.910,95 -410,95
416100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuschiissen 5.651,50 0,00 8.992,16 -8.992,16
416200 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuweisungen 84.027,43 0,00 84.027,43 -84.027,43
42 |3 |+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 254.337,22 269.500,00 295.661,31 -26.161,31
432100 Benutzungsgebihren und ahnliche Entgelte 220.269,90 237.100,00 254.738,28 -17.638,28
432110 Benutzungsgebiihren und dhnliche Entgelte 33.275,67 32.400,00 32.312,33 87,67
437100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten und fiir
Beitrage 791,65 0,00 791,65 -791,65
438100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fiir den
Gebiihrenausgleich 0,00 0,00 7.819,05 -7.819,05
441- |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
ﬁé 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
441100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
448 |6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 68.407,13 65.400,00 66.472,38 -1.072,38
448100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 7.863,92 9.900,00 6.774,73 3.125,27
448700 Erstattungen von privaten Unternehmen 1.988,52 2.300,00 2.235,04 64,96
448800 Erstattungen von ibrigen Bereichen 58.554,69 53.100,00 57.462,61 -4.362,61
45 7 |+ sonstige ordentliche Ertrége 106.813,35 96.200,00 96.566,78 -366,78
451100 Konzessionsabgaben 98.571,95 90.100,00 90.151,62 -51,62
454100 Ertrage aus der VerdauRerung von Grundstiicken und
Gebauden 39,90 0,00 0,00 0,00
456200 Sdumniszuschlage 0,00 100,00 0,00 100,00
456500 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 8.200,50 6.000,00 6.263,25 -263,25
457100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fiir
Treuhandvermdgen 0,00 0,00 151,64 -151,64
459100 Sonstige Finanzertrage 1,00 0,00 0,27 0,27
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 |9 |+/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= ordentliche Ertrage 3.939.912,42 4.089.700,00 4.188.400,40 -98.700,40
50 |11 |Personalaufwendungen 158.600,34 159.200,00 161.241,26 -2.041,26 0,00
501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 123.488,36 123.500,00 125.973,49 -2.473,49 0,00
502200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 7.986,27 8.700,00 8.097,62 602,38 0,00
503100 Sozialversicherungsbeitrage Beamtinnen und Beamte 1.041,92 1.400,00 953,78 446,22 0,00
503200 Sozialversicherungsbeitrdge Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 26.083,79 25.400,00 26.216,37 -816,37 0,00
504100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschaftigte 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
51 12|+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2018
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2017 A;Z?f 2018 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
52 |13 |+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 236.494,27 293.000,00 284.969,32 8.030,68 0,00
521100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 21.590,80 33.500,00 32.299,57 1.200,43 0,00
522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 73.754,01 93.500,00 70.758,09 22.741.91 0,00
522110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 12.018,41 30.300,00 36.843,09 -6.543,09 0,00
522120 Unterhaltung StraRenbeleuchtung 3.344,05 5.500,00 9.030,41 -3.530,41 0,00
523100 Mieten und Pachten 8.075,02 8.700,00 7.992,52 707,48 0,00
524100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen
usw. 80.564,08 83.500,00 99.534,37 -16.034,37 0,00
525100 Haltung von Fahrzeugen 11.652,16 13.000,00 12.731,53 268,47 0,00
526100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 809,26 800,00 826,27 -26,27 0,00
526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 338,41 200,00 0,00 200,00 0,00
527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 10.917,09 12.600,00 10.564,72 2.035,28 0,00
529100 Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 13.430,98 10.400,00 4.388,75 6.011,25 0,00
529110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 0,00 1.000,00 0,00
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 215.734,87 143.900,00 209.141,02 -65.241,02 0,00
571100 Abschreibungen auf Sachanlagen und immatrielle
Vermdgensgegenstande 196.143,17 143.900,00 192.999,81 -49.099,81 0,00
573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermdgen 4.285,96 0,00 502,16 -502,16 0,00
574100 Abschreibung auf geleistete Zuwendungungen
(Aufldsung ARAP) 15.305,74 0,00 15.639,05 -15.639,05 0,00
53 15 |+ Transferaufwendungen 2.908.648,78 3.236.600,00 3.100.715,13 135.884,87 0,00
531100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68 0,00
531200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 84.844,79 91.400,00 92.442,70 -1.042,70 0,00
531600 Zuschisse an sonstige dffentliche Sonderrechnungen 0,00 53.000,00 0,00 53.000,00 0,00
531800 Zuschiisse an (ibrige Bereiche 411.152,16 533.700,00 461.020,67 72.679,33 0,00
531810 Zuschuss an Seniorenbeirat 297,05 500,00 0,00 500,00 0,00
532200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 80.499,00 107.400,00 98.150,00 9.250,00 0,00
537200 Allgemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 64.728,00 0,00 0,00 0,00 0,00
537210 Kreisumlage 961.977,60 1.054.000,00 1.053.457,44 542,56 0,00
537220 Amtsumlage 642.289,62 672.100,00 671.745,38 354,62 0,00
537230 Zusatzamtsumlage 595.144,24 656.500,00 656.182,62 317,38 0,00
54 16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen 118.439,96 115.200,00 137.205,77 -22.005,77 0,00
542100 Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit 17.697,76 16.600,00 16.419,13 180,87 0,00
542110 Sitzungsgeld, Reisekosten 3.462,40 5.800,00 5.360,00 440,00 0,00
542900 Sonstige Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten 1.926,82 2.600,00 2.073,58 526,42 0,00
542910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
542920 Volksbund Deutscher Kriegsgréber 152,00 200,00 152,00 48,00 0,00
543100 Geschaftsaufwendungen 8.498,86 13.200,00 19.493,87 -6.293,87 0,00
543110 Geschéftsaufwendungen (Internetauftritt u.8.) 300,00 600,00 273,63 326,37 0,00
544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.614,96 2.200,00 1.734,00 466,00 0,00
545200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 17.378,37 27.400,00 19.561,59 7.838,41 0,00
545400 Erstattung an den sonstigen dffentlichen Bereich 7.730,80 8.100,00 8.072,34 27,66 0,00
545700 Erstattung an private Unternehmen 547 40 18.900,00 24.356,06 -5.456,06 0,00
545800 Erstattung an Ubrige Bereiche 16.407,66 18.900,00 16.459,81 2.440,19 0,00
547100 Wertveranderungen bei Sachanlagen 205,70 0,00 1.372,85 -1.372,85 0,00
548900 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
549810 Aufwendungen aus der Zufiihrung zu SoPo Geb.Ausgl. 42517,23 0,00 21.876,91 -21.876,91 0,00
17 |= ordentliche Aufwendungen 3.637.918,22 3.947.900,00 3.893.272,50 54.627,50 0,00
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 10/17) 301.994,20 141.800,00 295.127,90 -153.327,90
46 19 |+ Finanzertrage 339,35 500,00 334,35 165,65
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
461800 Zinsertrage von Ubrigen inlandischen Bereichen 339,35 400,00 334,35 65,65
55 20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 46.354,25 39.200,00 39.209,43 -9,43 0,00
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 39.752,75 36.900,00 36.844,18 55,82 0,00
559200 Verzinsung von Steuernachforderungen 6.601,50 2.300,00 2.365,25 -65,25 0,00




Gemeinde Steinbergkirche

2018

Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2017 A;Z?f 2018 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
21 |= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -46.014,90 -38.700,00 -38.875,08 175,08
22 |= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 255.979,30 103.100,00 256.252,82 -153.152,82
49 23 |+ auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24 |- auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
25 |= auRerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 255.979,30 103.100,00 256.252,82 -153.152,82
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
Nachrichtlich: Ansatz Ansatz /
Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2017 2018 2018 Ist
in EUR in EUR in EUR in EUR
48 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 13.127.41 15.000,00 12.734,12 2.265,88
481100 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 1312741 15.000,00 12.734,12 2.265,88
58 — Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.127.41 15.000,00 12.734,12 2.265,88
581100 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.127,41 15.000,00 12.734,12 2.265,88
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Die fortgeschriebenen Planansitze umfassen:

den Ansatz des Haushaltsjahres,
die Veranderungen durch Nachtrage,

die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.

Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die tiber- und auerplanmaRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.
2 {ibertragene Ermachtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr
3 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.
4 Jaufende Nummerierung der Zeile
5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag



Gemeinde Steinbergkirche

Finanzrechnung'

2018

Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2017 Agg?tszz 2018 Ans'a/tz S/pglttéssgalte 7| Eméchigungent
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
60 1 |Steuern und &hnliche Abgaben 1.957.512,24 2.173.100,00 2.143.943,55 29.156,45
601100 Grundsteuer A 66.411,65 65.100,00 65.140,67 -40,67
601200 Grundsteuer B 294.081,38 296.700,00 297.627,91 -927,91
601300 Gewerbesteuer 411.329,88 550.000,00 502.986,98 47.013,02
602100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 970.162,00 1.030.600,00 1.046.633,00 -16.033,00
602200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 56.457,00 66.900,00 67.882,00 -982,00
603200 Hundesteuer 22.611,89 22.000,00 22.235,74 -235,74
603400 Zweitwohnungssteuer 50.466,44 53.600,00 53.249,25 350,75
605100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 85.992,00 88.200,00 88.188,00 12,00
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.367.556,00 1.453.900,00 1.452.982,95 917,05
611100 Schliisselzuweisungen 976.728,00 1.049.900,00 1.048.620,00 1.280,00
613100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 390.828,00 388.500,00 388.452,00 48,00
613110 Allgemeine Zuweisungen vom Land 0,00 15.500,00 15.910,95 -410,95
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 275.522,63 269.500,00 259.989,88 9.510,12
632100 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 242.243,30 237.100,00 227.677,55 9.422,45
632110 Benutzungsgebihren und &hnliche Entgelte 33.279,33 32.400,00 32.312,33 87,67
641-642, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
646 31.534,60 31.600,00 31.535,00 65,00
641100 Mieten und Pachten 31.534,60 31.600,00 31.535,00 65,00
648 6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 62.751,36 65.400,00 63.639,77 1.760,23
648100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 8.212,96 9.900,00 3.838,23 6.061,77
648700 Erstattungen von privaten Unternehmen 1.891,63 2.300,00 2.331,93 -31,93
648800 Erstattungen von (brigen Bereichen 52.646,77 53.100,00 57.469,61 -4.369,61
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 76.322,95 90.200,00 91.407,89 -1.207,89
651100 Konzessionsabgaben 76.321,95 90.100,00 90.911,62 -811,62
656200 Sdumniszuschlage 0,00 100,00 496,00 -396,00
659100 Sonstige Finanzeinzahlungen 1,00 0,00 0,27 -0,27
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 7.325,34 6.500,00 1.979,09 4.520,91
661700 Zinseinzahlungen von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
661800 Zinseinzahlungen von dbrigen inland. Bereichen 341,84 400,00 336,84 63,16
669200 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 6.983,50 6.000,00 1.642,25 4.357,75
9 |= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit 3.778.525,12 4.090.200,00 4.045.478,13 44.721,87
70 10 |Personalauszahlungen 158.600,34 159.200,00 161.241,26 -2.041,26
701200 Dienstbezlige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 123.488,36 123.500,00 125.973,49 -2.473,49
702200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 7.986,27 8.700,00 8.097,62 602,38
703100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und
Beamte 1.041,92 1.400,00 953,78 446,22
703200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 26.083,79 25.400,00 26.216,37 -816,37
704100 Beihilfen und Unterstitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschéftigte 0,00 200,00 0,00 200,00
n 11 |+ Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 230.256,18 293.000,00 282.393,96 10.606,04
721100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen 18.104,51 33.500,00 35.178,51 -1.678,51
722100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 61.553,47 93.500,00 74.16541 19.334,59
722110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 16.359,41 30.300,00 36.750,27 -6.450,27
722120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 4.510,89 5.500,00 9.651,79 -4.151,79
723100 Mieten und Pachten 8.075,02 8.700,00 7.992,52 707,48




Gemeinde Steinbergkirche 2018
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2017 Ag(s)?tszZ 2018 Ansa/tzs/p I;ttésé;alte 5 Ermachtigungen®
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
724100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw. 89.204,53 83.500,00 85.156,69 -1.656,69
725100 Haltung von Fahrzeugen 10.590,09 13.000,00 14.156,52 -1.156,52
726100 Dienst- und Schutzkleidung, persénliche
Ausriistungsgegensténde 757,29 800,00 878,24 -78,24
726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 338,41 200,00 0,00 200,00
727100 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlungen 10.500,46 12.600,00 10.946,10 1.653,90
729100 Auszahlungen fiir sonstige Dienstleistungen 10.262,10 10.400,00 7.517,91 2.882,09
729110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 0,00 1.000,00
75 13 [+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 46.354,25 39.200,00 39.209,43 -943
751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 39.752,75 36.900,00 36.844,18 55,82
759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 6.601,50 2.300,00 2.365,25 -65,25
73 14 |+ Transferauszahlungen 2.885.748,40 3.236.600,00 3.177.488,86 59.111,14
731100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68
731200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00
731300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 84.844,79 91.400,00 92.442,70 -1.042,70
731600 Zuschusse an sonstige dffentliche
Sonderrechnungen 0,00 53.000,00 0,00 53.000,00
731800 Zuschiisse an iibrige Bereiche 393.719,74 533.700,00 528.668,44 5.031,56
731810 Zuschuss an Seniorenbeirat 297,05 500,00 0,00 500,00
732200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00
734100 Gewerbesteuerumlage 81.647,00 107.400,00 100.660,00 6.740,00
737200 Aligemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 64.728,00 0,00 0,00 0,00
737210 Kreisumlage 955.361,64 1.054.000,00 1.060.073,40 -6.073,40
737220 Amtsumlage 642.289,62 672.100,00 671.745,38 354,62
737230 Zusatzamtsumlage 595.144,24 656.500,00 656.182,62 317,38
74 15 |+ sonstige Auszahlungen 66.684,89 115.200,00 141.544,97 -26.344,97
742100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige
Tatigkeit 17.697,76 16.600,00 15.979,39 620,61
742110 Sitzungsgeld, Reisekosten 1.942,40 5.800,00 6.220,00 -420,00
742900 Sonstige Auszahlungen fir die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 1.926,82 2.600,00 2.073,58 526,42
742910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 0,00 200,00
742920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00
743100 Geschaftsauszahlungen 8.444,43 13.200,00 19.437,84 -6.237,84
743110 Geschaftsaufwendungen (internetauftritt u.a.) 300,00 600,00 273,63 326,37
744100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.614,96 2.200,00 1.734,00 466,00
745200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 7.296,26 27.400,00 47.584,28 -20.184,28
745400 Erstattung an den sonstigen &ffentlichen Bereich 7.730,80 8.100,00 8.072,34 27,66
745700 Erstattung an private Unternehmen 2.914,31 18.900,00 23.888,06 -4.988,06
745800 Erstattung an Gbrige Bereiche 16.665,15 18.900,00 16.129,85 2.770,15
748900 Sonstige ordentliche Auszahlungen 0,00 500,00 0,00 500,00
16 |= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 3.387.644,06 3.843.200,00 3.801.878,48 41.321,52
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 9/16) 390.881,06 247.000,00 243.599,65 3.400,35
681 18 |Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschussen fiir
Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen 615,78 57.900,00 0,00 57.900,00
681100 Investitionszuweisungen vom Land 0,00 57.900,00 0,00 57.900,00
681800 Investitionszuschiisse von iibrigen Bereichen 615,78 0,00 0,00 0,00
682 19 [+ Einzahlungen aus der VerauRerung von
Grundstticken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
683 20 |+ Einzahlungen aus der VerduRerung von
beweglichem Anlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
684 21 |+ Einzahlungen aus der Verduferung von
Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2018
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spal‘[e 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2017 2018 2018 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
685 22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
686 23 |+ Einzahlungen aus Riickfliissen (fiir Investitionen
und InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter) 1.000,30 1.000,00 1.005,30 -5,30
686830 Laufzeit 5 Jahre und mehr 1.000,30 1,000,00 1.005,30 -5,30
688 24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.4. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00
689 25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.616,08 58.900,00 1.005,30 57.894,70
781 27 |Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen 0,00 217.000,00 50.000,00 167.000,00
781210 Investzuw. an Kreis f. San.-/ Modernisierung
Bismarckturm 0,00 50.000,00 50.000,00 0,00
781610 Gemeindeanteil Grunderwerb (stadtebaul.
MaBnahmen) 0,00 167.000,00 0,00 167.000,00
782 28 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken
und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
783 29 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 7.643,93 37.900,00 26.597,71 11.302,29
783100 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens (oberhalb Wertgrenze
1.000,-€) 4.350,87 36.500,00 24.626,21 11.873,79
783200 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (Wertgrenze 150,- bis 1.000,-
€ 3.293,06 1.400,00 1.971,50 -571,50
784 30 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
785 31 [+ Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 73.907,80 336.600,00 79.396,08 257.203,92
785100 Auszahlungen aus HochbaumafRnahmen 5.691,26 52.000,00 0,00 52.000,00
785200 Auszahlungen aus Tiefbaumalnahmen 68.216,54 134.600,00 70.069,42 64.530,58
785210 Ausz. aus TiefbaumaRnahmen (Weg Osterholm-
Kallewatt) 0,00 90.000,00 0,00 90.000,00
785300 Auszahlungen aus sonstigen BaumaBnahmen 0,00 60.000,00 9.326,66 50.673,34
786 32 |+ Auszahlungen fiir die Gewahrung von
Ausleihungen (fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00
787 33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit(= Zeilen
27 bis 33) 81.551,73 591.500,00 155.993,79 435.506,21
35 |= Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) -79.935,65 -532.600,00 -154.988,49 -377.611,51
672 35a|Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 998.000,00 -998.000,00
672003 Einzahlungen Zahlwegsumbuchungen 0,00 0,00 558.000,00 -558.000,00
672100 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 440.000,00 -440.000,00
772 35b|Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 558.000,00 -558.000,00
772003 Auszahlungen Zahlwegsumbuchungen 0,00 0,00 558.000,00 -558.000,00
35¢|Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 440.000,00 -440.000,00
36 |= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen
17, 35 und 35c) 310.945,41 -285.600,00 528.611,16 -814.211,16
692 37 |+ Aufnahme von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
695 38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
693 39 [+ Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
792 40 |- Tilgung von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
792730 Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-Wahrung (fester
Zins) 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
795 41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 |- Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |= Saldo aus Finanzierungstatigkeit -95.195,00 -95.200,00 -95.195,00 -5,00
44 |= Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) 215.750,41 -380.800,00 433.416,16 -814.216,16

10




Gemeinde Steinbergkirche 2018

Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spal‘[e 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2017 2018 2018 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
45 |+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
46 _|= Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) 215.750,41 -380.800,00 433.416,16 -814.216,16

1 Bei Amtern sind zusétzlich die Zeilen 35d (Kto. 673 Einzahlungen fiir amtsangehorige Gemeinde), 35f (Kto. 773 Auszahlungen fiir amtsangehérige Gemeinden) und 35e
(Saldo aus Ein- und Auszahlungen fiir amtsangehdrige Gemeinden) auszuweisen. Der vorgennate Saldo ist bei der Berechnung des Finanzmittelliberschusses / -fehlbetrags
in der Spalte 36 zu berticksichtigen.

2 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

e  den Ansatz des Haushaltsjahres,

e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. Ubertragene Ermachtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die tUber- und auferplanméRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

3 ibertragene Ermachtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

4 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

5 Jaufende Nummerierung der Zeile
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2018 19.05.2021
Bezeich 31.12.2017 | 31.12.2018
ezeichnung inEUR
AKTIVA
1. Anlagevermégen 6.218.339,29 6.292.950,33
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 587,87 587,87
1.2 Sachanlagen 6.140.503,97 6.216.120,31
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 211.943,80 211.943,80,
021 1.2.1.1 Griinflachen 88.293,75 88.293,795
022 1.2.1.2 Ackerland 58.506,14 58.506,14
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 7.250,84 7.250,84
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstticke 57.893,07 57.893,07]
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 589.368,12 584.453,16
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebdude 589.368,12 584.453,16
1.2.3 Infrastrukturvermégen 3.736.916,44 3.803.467,38
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 422.976,20 423.131,30,
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 3.058.486,30 2.949.508,59
045 1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 147.887,58 324.747 37
040, 046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 107.566,36 106.080,12
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 1.288.643,86 1.270.583,82
06 1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 0,00 0,00
07 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 39.233,05 44.173,16
08 1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 54.835,04 53.170,74
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 219.563,66 248.328,25
1.3 Finanzanlagen 77.247 45 76.242,15
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 9.567,00 9.567,00
" 1.3.2 Beteiligungen 312,00 312,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen 67.368,45 66.363,15)
1315 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
1316,1318-  1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 67.368,45 66.363,15)
1319
140-142, 144 11.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 2.426.335,93 2.859.179,09
2.1 Vorréte 0,00 0,00
151-153 2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 0,00 0,00
154, 1552 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157-159 2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorréte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 191.419,85 243.346,85
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 9.783,00 43.509,73
169 2.2.2 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen 109.515,48 123.767,16
1692 2.2.2.1 Forderungen aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 29.320,89 33.271,97
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 42.800,48 42.797,99
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
143 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
180-184 2.4 Liquide Mittel 0,00 0,00
185 2.4.1 Forderung aus dem Zahlungsverkehr ggii. Amt (liquide Mittel) 2.234.916,08 2.615.832,24
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 256.352,37 290.713,32
BILANZSUMME AKTIVA 8.901.027,59 9.442.842,74
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2018 19.05.2021
Bezeich 31.12.2017 | 31.12.2018
ezeichnung in EUR
PASSIVA
1. Eigenkapital 2.792.694,27 2.969.631,40
201 1.1 Allgemeine Riicklage 1.456.827,16 1.412.202,16
202 1.2 Sonderriicklage 191.178,10 164.362,41
203 1.3 Ergebnisriicklage 888.709,71 1.136.814,01
204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 255.979,30 256.252,82)
2. Sonderposten 4.752.123,16 5.303.551,34
231 2.1 fiir aufzuldsende Zuschiisse 178.607,87 360.948,91
232 2.2 fiir aufzuldsende Zuweisungen 2.255.002,99 2.170.975,56
2.3 fiir Beitrage 2.056.199,72 2.055.408,07,
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 24.892,80 24.101,15
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 2.031.306,92 2.031.306,92
234 2.4 fiir Gebiihrenausgleich 262.312,58 276.370,44
235 2.5 fir Treuhandvermégen 0,00 439.848,36
236 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellung 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensriickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsrickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
285 3.9 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten fir im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fiir die keine 0,00 0,00
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist
289 3.10 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 1.358.550,16 1.169.590,00
301 4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 1.264.785,00 1.169.590,00,
3215 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
2212-3214, 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
3217-3219 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 1.264.785,00 1.169.590,00]
331 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
335 4.3.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggi. dem Amt 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 91.305,20 0,00
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 2.459,96 0,00
375 4.7.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
379 4.7.2 sonstige Verbindlichkeiten 2.459,96 0,00
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung -2.340,00 70,00
BILANZSUMME PASSIVA 8.901.027,59 9.442.842,74

Nachrichtlich:

1. Summe der (ibertragenen Erméchtigungen fiir Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.
2. Summe der Ubertragenen Ermachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 60,0 TEUR.
3. Summe der von der Gemeinde (ibernommenen Biirgschaften (Wert zum Bilanzstichtag) 0,00 EUR.
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2018

Anhang zum Jahresabschluss 2018
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2018 der Gemeinde Steinbergkirche wurde nach den Regeln der Doppik
aufgestellt. Zum Ende eines jeden Haushaltsjahres ist nach § 44 GemHVO - Doppik ein
Jahresabschluss zu erstellen.

In dem Anhang zum Jahresabschluss gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5i.V.m. § 51 GemHVO - Doppik
sind die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu
erlautern, dass sachverstandige Dritte diese beurteilen kénnen.

Dieser Anhang bezieht sich auf die Schlussbilanz 2018. Es werden hier ausschlie3lich die
Veradnderungen gegeniber der Schlussbilanz 2017 erlautert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der seit dem 01.01.2014 beschafften oder erstellten Anlagegiiter erfolgte
ausschlieB3lich nach den MaRgaben des § 41 GemHVO - Doppik zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten. Die Werte der abnutzbaren Anlagegulter wurden, entsprechend ihrer
Nutzungsdauer gemalf3 den Vorgaben der Verwaltungsvorschriften tber Abschreibungen von
abnutzbaren Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens der Gemeinden (VV-
Abschreibung) vom 08.01.2014, um die planmalige, lineare Abschreibung gem. 8§ 43
GemHVO - Doppik reduziert.

Weiterhin bildet die Bewertungsrichtlinie fur die Er6ffnungs- und Folgebilanzen der
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht und des Amtes Geltinger Bucht die Grundlage fur die
Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermdgens.

Abweichungen von diesem Grundsatz werden ggf. zu den einzelnen Bilanzpositionen erlautert.

Erlauterung der wertveranderten Bilanzpositionen
(Die Nummerierung bezieht sich auf die fortlaufenden Bilanzpositionen)

Aktiva
Auf der Aktiv-Seite der Bilanz werden die Vermdgensgegenstande der Gemeinde dargestellt.
Die Bilanzsumme der Aktiva betragt insgesamt 9.442.842,74 €.

1. Anlagevermodgen

Bilanzsumme: 6.292.950,33 €

1.2 Sachanlagen

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude

Stand zum 01.01.2018 589.368,12 €
Zugang (Umzé&unung Regenriickhaltebecken) 6.327,86 €
Abschreibung - 11.242.82 €
Stand zum 31.12.2018 584.453,16 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2018

1.2.3 Infrastrukturvermdgen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2018 422.976,20 €
Zugang (Flurbereiniqung) 155,10 €
Stand zum 31.12.2018 423.131,30 €

1.2.3.4Entwéasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Stand zum 01.01.2018 3.058.486,30 €
Zugang (Abwassertauchpumpen) 14.489,11 €
Abschreibung - 123.466,82 €
Stand zum 31.12.2018 2.949.508,59 €

1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Stand zum 01.01.2018 147.887,58 €
Zugang (Fahrbahn Ostertoft) 191.178,13 €
Abschreibung - 14.318,34 €
Stand zum 31.12.2018 324.747,37 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2018 107.566,36 €
Zugang (Leerrohr) 2.998,80 €
Abschreibung - 448504 €
Stand zum 31.12.2018 106.080,12 €

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Stand zum 01.01.2018 1.288.643,86 €
Abschreibung - 18.060,04 €
Stand zum 31.12.2018 1.270.583,82 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Stand zum 01.01.2018 39.233,05 €
Zugang (PKW, Hochdruckreiniger, Saugkorb) 16.552,47 €
Abgang (PKW) - 1.372,85€
Abschreibung - 10.239,51 €
Stand zum 31.12.2018 44.173,16 €

1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung

Stand zum 01.01.2018 54.835,04 €
Zugang (Tisch, Schrénke, Stellwand, Telefon) 9.522,94 €
Abschreibung -11.187,24 €
Stand zum 31.12.2018 53.170,74 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Stand zum 01.01.2018 219.563,66 €
Zugang (StraRendecke Ostertoft, WegebaumalRnahmen Wolfsbriick,

Osterholm und Philipstal)) 219.942,72 €
Abgang (StralRendecke Ostertoft) - 191.178,13 €
Stand zum 31.12.2018 248.328,25 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2018

1.3 Finanzanlagen
1.3.4 Ausleihungen

Stand zum 01.01.2018 67.368,45 €
Abgang /Tilgung (Darlehen Seniorenwohnanlage) - 1.005,30 €
Stand zum 31.12.2018 66.363,15 €

2 Umlaufvermdégen
Bilanzsumme: 2.859.179,09 €

Zum Umlaufvermbgen gehdren die Vermogensgegenstande, die nicht dauerhaft in der
Gemeinde verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2018 bilanzierte Forderungen in HOhe von
243.346,85€. Details zu dieser Summe kdnnen dem Forderungsspiegel, der als Anlage 2
diesem Anhang beigefligt ist, enthommen werden. Veranderungen der bestehenden
Forderungen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2018 erlautert.

2.4  Liquide Mittel

Stand zum 01.01.2018 2.234.916,08 €
Veranderung 380.916,16 €
Stand zum 31.12.2018 2.615.832,24 €

Das Amt Geltinger Bucht flhrt die Kassengeschafte der amtsangehérigen Gemeinden. Aus
diesem Grund werden die liquiden Mittel der Gemeinden seit dem 01.01.2016 im
Kassenbestand des Amtes gefiihrt und in den Gemeinden als Forderung gegeniiber dem Amt
ausgewiesen. Durch den Ausweis dieser Forderung in dem Konto 612100.185023 wird der
Bestand weiterhin unter den liquiden Mitteln bilanziert.

Eine detaillierte Erlauterung zur Veradnderung der liquiden Mittel der Gemeinde
Steinbergkirche im Bilanzzeitraum 2018 kann ebenfalls dem Lagebericht entnommen werden.

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Gemal § 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik sind entstandene Aufwendungen und erzielte
Ertrage unabhangig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
zu bericksichtigen. Die aktive Rechnungsabgrenzung ist eine Leistungsforderung. Sie
entsteht, wenn ein Aufwand des Folgejahres bereits eine Auszahlung im laufenden Jahr
bewirkt hat.

Weiterhin sind gem. 8§ 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik geleistete Zuweisungen und Zuschuisse fir
Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen in dieser Position abzubilden

Stand zum 01.01.2018 256.352,37 €
Zugang (Zuschuss Sanierung Scheersberg) 50.000,00 €
Abschreibung / Auflésung - 15.639,05 €
Stand zum 31.12.2018 290.713,32 €
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Gemeinde Steinbergkirche

Passiva

Auf der Passiv-Seite der Bilanz wird das Kapital (Eigen- und Fremdkapital) der Gemeinde

nachgewiesen.

Die Bilanzsumme der Passiva betragt insgesamt 9.442.842,74 €.

1. Eigenkapital

Die Bilanzsumme betragt 2.969.631,40 € und hat sich somit gegentber der Schlusshilanz

2017 um 176.937,13 € erhoht.

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Steinbergkirche setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Ricklage

gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2018

1.412.202,16 €

Sonderriicklage 164.362,41 €
Ergebnisriicklage 1.136.814,01 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 256.252,82 €

2. Sonderposten

Bilanzsumme: 5.303.551,34 €

2.1  Aufzulésende Zuschiisse

Stand zum 01.01.2018 178.607,87 €

Zugang (StraRendecke Ostertoft, Flurbereinigung) 191.333,20 €

Auflésungen - 8.992,16 €

Stand zum 31.12.2018 360.948,91 €

2.2  Aufzulésende Zuweisungen

Stand zum 01.01.2018
Auflésungen

2.255.002,99 €
- 84.027,43 €

Stand zum 31.12.2018

2.3.1 Aufzulésende Beitrage

2.170.975,56 €

Stand zum 01.01.2018 24.892,80 €
Auflésungen - 791,65 €
Stand zum 31.12.2018 24.101,15 €
24 Geblihrenausgleich

Stand zum 01.01.2018 262.312,58 €
Zufiihrungen 14.057.,86 €
Stand zum 31.12.2018 276.370,44 €
2.5 Treuhandvermdgen

Stand zum 01.01.2018 0,00 €
Zugang (Stadtebauférderung) 439.848,36 €
Stand zum 31.12.2018 439.848,36 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2018

4, Verbindlichkeiten

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2018 bilanzierte Verbindlichkeiten in HOhe von
insgesamt 1.169.590,00 €. Hiervon sind 1.169.590,00 € Verbindlichkeiten aus Krediten.
Weitere Details zu dieser Summe kdnnen dem Verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 3
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Verdnderungen der bestehenden
Verbindlichkeiten, die nhach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2018 erlautert.

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Gemall § 49 Abs. 3 GemHVO-Doppik sind vor dem Abschlussstichtag eingegangene
Einzahlungen, soweit sie einen Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen,
als passive Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Stand zum 01.01.2018 -2.340,00 €
Auflésung passive Rechnungsabgrenzungsposten aus 2017 2.340,00 €
Zufuhrung (Hundesteuer) 70,00 €
Stand zum 31.12.2018 70,00 €

Sonstiges und Anlagen

Dem Anhang sind gemalR § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik folgende Anlagen beigefilgt:
Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 2: Forderungsspiegel

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 4: Aufstellung der Ubertragenen Haushaltsermachtigungen

Anlage 5: Ubersicht ber Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften,

Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbande

Steinbergkirche, den

Johannes Erichsen

Blrgermeister

100



2018

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

19.05.2021

Uber- und auBerplanmaRige Aufwendungen 2018

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 542100 Gemeindeorgane Aufwandsentschadigung 15.000 0,00 15.643,73 643,73 *
BM
126000 521100 Brandschutz Unterhaltung FW-Gerateh. - 1.000 0,00 2.231,07 1.231,07 Wartung Tore und Notstromaggregat
Grundsttick sowie verschiedene Reparaturen
126000 522100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00 10.283,98 4.183,98 Instandhaltungspauschale 149
Hydranten
126000 524100 Brandschutz Bewirtschaftung der 1.900 0,00 1.946,06 46,06 Nutzungsentschadigung Scheune
Grundstticke, baulichen Freiwillige Feuerwehr Neukirchen
Anlagen usw. 1.000,00 € sowie
Versicherungsbeiztrage und Kosten
Wasser/Abwasser
126000 545200 Brandschutz Erstattung an Amt 2.400 0,00 2.656,86 256,86 :Betriebskosten Feuerwehrgeratehaus
Steinbergkirche
331100 531800 Forderung von Tragern der Zuschisse an Ubrige 800 0,00 813,00 13,00:Laufende Zuschusse sowie einmaliger
Wohlfahrtspflege Bereiche Zuschuss WAGEMUT - 100,00 €
362500 545800 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an 15.500 0,00 16.459,81 959,81 Kirchenkreis Schleswig-Flensburg -
Kirchengemeinde f. 13.125,61 €
Jugendarbeit aus LZO Gemeinde Gelting — 3.334,20 €
511200 543100 Stadtebauférderung Geschéftsaufwendungen 0 0,00 9.928,45 9.928,45: Stadtebauférderung
537100 545200 Fakalienabfuhr Erstattung 0 0,00 264,60 264,60 Verwaltungskosten *
Verwaltungskosten an
Gemeinden/ GV
537100 545700 Fakalienabfuhr Kosten an Unternehmer 18.900 0,00 24.356,06 5.456,06:Kosten  Unternehmer  Regelabfuhr
2017 und 2018
538100 522110 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung RW-Anlage 10.000 0,00 11.821,07 1.821,07:Untersuchung Regenwasserkanale
Steinbergkirche und Ablauf Regenrickhaltebecken
Kanzlei ausgebaggert
538110 522100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung Kanalisation 3.300 0,00 6.524,98 3.224,98:Pumpe angeschlossen und Spilen
Quern Leitung
538110 524100 Abwasserbeseitigung OT Bewirtschaftung der 55.000 0,00 70.265,71 15.265,71:Entwasserung Klarschlamm -
Quern Grundstticke, baulichen 22.896,07 €

Anlagen usw.

Entsorgung Klarschlamm — 11.354,51
€

Energiekosten — 26.562,31 €
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2018 UPL/APL Jahresabschluss 19.05.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538110 525100 Abwasserbeseitigung OT Haltung von Fahrzeugen 3.000 0,00 3.207,35 207,35:Einbau Leuchte Laderaum
Quern Werkstattwagen 143,88 €
Material fur Einrichtung
Werkstattwagen — 122,89 €
Wegstreckenentschadigung fir die
Nutzung des Privatfahrzeugs des
Klarwarters — 165,30 € *
538110 526100 Abwasserbeseitigung OT Dienst- und Schutzkleidung, 300 0,00 313,44 13,44 Schutzausriistung *
Quern personliche
Ausriustungsgegenstande
538110 527100 Abwasserbeseitigung OT Ausstattung, 2.500 0,00 3.437,03 937,03:Kivetten und anderes *
Quern Verbrauchsmittel
538110 543100 Abwasserbeseitigung OT Geschéftsaufwendungen 600 0,00 679,72 79,72 Telefonkosten und Verbrauchsmaterial
Quern Drucker, Biuromaterial *
538110 547100 Abwasserbeseitigung OT Wertveranderungen bei 0 0,00 1.372,85 1.372,85:Abgang altes Dienstkraftfahrzeug
Quern Sachanlagen Klarwarter
541100 522110 GemeindestralRen Winterdienst 20.200 0,00 25.022,02 4.822,02 Winterdienstpauschalen Firmen Hoeck
und Pinn 2017/2018 sowie
Schneerdumung 2018
541100 522120 GemeindestralRen Unterhaltung 5.500 0,00 9.030,41 3.530,41:Austausch von Lampenkopfen sowie
StralRenbeleuchtung Reparaturen
541100 524100 Gemeindestral3en Stromkosten 13.700 0,00 16.697,09 2.997,09:Energiekosten
Stral3enbeleuchtung
541100 526100 GemeindestralRen Dienst- und Schutzkleidung, 500 0,00 512,83 12,83:Schutzkleidung Gemeindearbeiter *
personliche
Ausristungsgegenstande
552100 531300 Wasserlaufe, Wasserbau Umlage WaBo-Verbéande 7.700 0,00 8.748,84 1.048,84 Unterhaltungsbeitrage Wasser- und
Bodenverbénde
573500 527100 Bauhof Ausstattung, 5.500 0,00 6.457,39 957,39 Reparatur Auslegearm Seitenmaher —
Verbrauchsmittel 2.192,34 €
611100 559200 Steuern, allgemeine Verzinsung von 2.300 0,00 2.365,25 65,25 *
Zuweisungen, allgemeine  :Steuererstattungen
Umlagen
611100 573100 Steuern, allgemeine Abschreibungen auf das 0 0,00 2,16 2,16:*
Zuweisungen, allgemeine Umlaufvermdgen
Umlagen
612100 573100 Sonstige allgemeine Abschreibungen auf das 0 0,00 500,00 500,00:Forderungserlass gemaf
Finanzwirtschaft Umlaufvermégen Entscheidung des Birgermeisters
191.700 0,00. 251.541,76 59.841,76

* Eine Genehmigung ist gem. § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hochstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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2018

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

19.05.2021

Uber- und auBerplanmaRige Auszahlungen 2018

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 742100 Gemeindeorgane Aufwandsentschadigung 15.000 0,00 15.203,99 643,73 *
BM
111000 742110 Gemeindeorgane Sitzungsgeld, Reisekosten 5.800 0,00 6.220,00 1.100,00 Sitzungsgeld 2018 sowie 07-12/2017
126000 721100 Brandschutz Unterhaltung FW-Geréteh. - 1.000 0,00 1.433,81 1.231,07:Wartung Tore und Notstromaggregat
Grundstick sowie verschiedene Reparaturen
126000 722100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00 10.422,02 14.606,00 Instandhaltungspauschale 149
Hydranten
126000 724100 Brandschutz Bewirtschaftung der 1.900 0,00 1.946,06 46,06 Nutzungsentschadigung Scheune
Grundstucke, baulichen Freiwillige Feuerwehr Neukirchen
Anlagen usw. 1.000,00 € sowie
Versicherungsbeiztrage und Kosten
Wasser/Abwasser
126000 745200 Brandschutz Erstattung an Amt 2.400 0,00 18.278,51 18.535,37: Sonderzahlung LZO Rettungswache
sowie Betriebskosten 2017
Feuerwehrgeratehaus Steinbegrkirche
126000 783200 Brandschutz Auszahlungen aus dem 600 0,00 1.212,50 612,50 Kiihlschrank sowie ein schwimmender
Erwerb von beweglichen Saugkorb *
Sachen des
Anlagevermdgens
(Wertgrenze 150,- bis
1.000,-€
271100 731800 Volkshochschulen Zuschusse an ubrige 7.100 0,00 8.760,47 1.660,47.Jahreszuschuss Amtskulturring sowie
Bereiche Personalkosten 2017 und 2018
315100 729100 Soziale Einrichtungen fir Seniorenbetreuung 2.100 0,00 2.182,65 82,65 Weihnachtsprasente und
Altere (ohne Seniorenfahrt *
Pflegeeinrichtungen)
331100 731800 Forderung von Tragern der  Zuschusse an Ubrige 800 0,00 813,00 13,00 Laufende Zuschiisse sowie einmaliger
Wohlfahrtspflege Bereiche Zuschuss WAGEMUT - 100,00 €
362500 745800 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an 15.500 0,00 16.129,85 3.964,05 Kirchenkreis Schleswig-Flensburg —
Kirchengemeinde f. 13.125,61 €
Jugendarbeit aus LZO Gemeinde Gelting — 3.334,20 €
365100 721100 Kindertagesstatten Unterhaltung der 28.700 0,00 32.361,09 3.661,09 Ausgleich von Rechnungen aus dem
Grundstucke und baulichen Jahre 2017
Anlagen
511200 743100 Stadtebauforderung Geschaftsauszahlungen 0 0,00 9.913,42 9.928,45 Stadtebauférderung
537100 745700 Fakalienabfuhr Kosten an Unternehmer 18.900 0,00 23.888,06 5.456,06 Kosten  Unternehmer  Regelabfuhr

2017 und 2018
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2018 UPL/APL Jahresabschluss 19.05.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538100 722110 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung RW-Anlage 10.000 0,00 11.728,25 1.821,07.Untersuchung Regenwasserkanéle
Steinbergkirche und Ablauf Regenriickhaltebecken
Kanzlei ausgebaggert
538100 785300 Abwasserbeseitigung OT Auszahlungen aus 0. 60.000,00 6.327,86 6.327,86 Einzdunung  Regenrickhaltebecken
Steinbergkirche sonstigen BaumafRnahmen Kalleby
538110 722100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung Kanalisation 3.300 0,00 6.757,92 3.457,92 Pumpe angeschlossen und Spilen
Quern Leitung
538110 724100 Abwasserbeseitigung OT Bewirtschaftung der 55.000 0,00 60.305,62 11.871,09 Entwéasserung Klarschlamm -
Quern Grundstlicke, baulichen 22.896,07 €
Anlagen usw. Entsorgung Klarschlamm — 11.354,51
€
Energiekosten — 26.562,31 €
538110 725100 Abwasserbeseitigung OT Haltung von Fahrzeugen 3.000 0,00 3.210,72 283,31 Einbau Leuchte Laderaum
Quern Werkstattwagen 143,88 €
Material far Einrichtung
Werkstattwagen — 122,89 €
Wegstreckenentschadigung fir die
Nutzung des Privatfahrzeugs des
Klarwarters — 165,30 € *
538110 726100 Abwasserbeseitigung OT Dienst- und Schutzkleidung, 300 0,00 365,41 65,41 Schutzausriistung *
Quern personliche
Ausriustungsgegenstande
538110 727100 Abwasserbeseitigung OT Ausstattung, 2.500 0,00 3.487,21 1.297,49 Kivetten und anderes *
Quern Verbrauchsmittel
538110 745200 Abwasserbeseitigung OT Erstattung an Gemeinden/ 17.500 0,00 25.805,77 21.445,90 Verwaltungskosten 2016 und 2017
Quern GV
541100 722110 Gemeindestraen Winterdienst 20.200 0,00 25.022,02 4.822,02 Winterdienstpauschalen Firmen Hoeck
und Pinn 2017/2018 sowie
Schneerdumung 2018
541100 722120 GemeindestralRen Unterhaltung 5.500 0,00 9.651,79 6.687,69 Austausch von Lampenkdpfen sowie
StralRenbeleuchtung Reparaturen
541100 726100 Gemeindestraen Dienst- und Schutzkleidung, 500 0,00 512,83 12,83 Schutzkleidung Gemeindearbeiter *
personliche
Ausriustungsgegenstande
552100 731300 Wasserlaufe, Wasserbau Umlage WaBo-Verbéande 7.700 0,00 8.748,84 1.048,84 Unterhaltungsbeitrage Wasser- und
Bodenverbande
571100 785300 Forderung von Wirtschaft Auszahlungen aus 0 0,00 2.998,80 2.998,80 Leerrohr
und Verkehr sonstigen Baumaf3nahmen
573500 725100 Bauhof Haltung von Fahrzeugen 10.000 0,00 10.945,80 1.027,94 Reparatur Kubota - 1.489,84 €
573500 727100 Bauhof Ausstattung, 5.500 0,00 6.788,59 786,19 Reparatur Auslegearm Seitenméaher —

Verbrauchsmittel

2.192,34 €~
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2018

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

19.05.2021

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
611100 737210 Steuern, allgemeine Kreisumlage 1.054.000 0,00: 1.060.073,40 6.073,40
Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
611100 759200 Steuern, allgemeine Verzinsung von 2.300 0,00 2.365,25 65,25
Zuweisungen, allgemeine Steuererstattungen
Umlagen
1.303.200.  60.000,00: 1.393.861,51 131.633,51

* Eine Genehmigung ist gem. 8§ 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Héchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2018
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeines

Dem Jahresabschluss der Gemeinde ist gem. § 41 Abs. 2 GemHVO-Doppik ein Lagebericht
beizufigen. § 52 GemHVO-Doppik schreibt vor, dass ein Lagebericht so zu fassen ist, dass er
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung ist zu
berichten.

Vermogenslage

31.12.2017 31.12.2018
1. Anlagevermdgen 6.218.339,29 € 6.292.950,33 €
2. Umlaufvermdgen 2.426.335,93 € 2.859.179,09 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 256.352,37 € 290.713,32 €
Gesamt Aktiva 8.901.027,59 € 9.442.842,74 €

Das Anlagevermogen hat sich insgesamt um 74.611,04 € erhdht. Neben der Verminderung durch
die regelmafige Abschreibung gab es Zuwéchse insbesondere im Bereich der Stralennetze mit
Wegen, Platzen und Verkehrseinrichtungen (1.2.3.5) von 191.178,13 €. Hierbei handelt es sich
um die Ubernahme der Fahrbahn im Bereich Ostertoft. Dariiber hinaus gab es Zugénge durch
den Erwerb von Abwasserpumpen und eines Werkstattwagens im Bereich der
Abwasserentsorgung.

Die im Umlaufvermégen zum 31.12.2018 bilanzierten Forderungen der Gemeinde in Hohe von
243.346,85 € wurden zwischenzeitlich durch die Zahlungspflichtigen weitestgehend
ausgeglichen.

Die ebenfalls im Umlaufvermdgen bilanzierten liquiden Mittel der Gemeinde werden im Abschnitt
Finanzlage erlautert.

Samtliche Einrichtungen zu denen die Gemeinde Steinbergkirche Zuweisungen gewahrt hat, die

als aktive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert sind, werden weiterhin von den
Zuwendungsempfangern betrieben.
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31.12.2017

31.12.2018

1. Eigenkapital

2.792.694,27 €

2.969.631,40 €

1.1. Allgemeine Ricklage

1.456.827,16 €

1.412.202,16 €

1.2. Sonderriicklage 191.178,10 € 164.362,41 €
1.3. Ergebnisricklage 888.709,71 € 1.136.814,01 €
1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.5. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 255.979,30 € 256.252,82 €
2. Sonderposten 4.752.123,16 € 5.303.551,34 €
3. Rickstellungen 0,00 € 0,00 €
4. Verbindlichkeiten 1.358.550,16 € 1.169.590,00 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung -2.340,00 € 70,00 €

Gesamt Passiva

8.901.027,59 €

9.442.842,74 €

Durch den Jahresuberschuss aus dem Jahr 2017 hat sich die Ergebnisrucklage auf einen Bestand
von 1.136.814,01 € erhoht. Der Jahresuberschuss wird im Folgejahr zur Ergebnisriicklage

gebucht werden, was zur Folge hat, dass sich diese auf 1.393.066,83 € erhoht.

Die Sonderposten verringern sich insgesamt durch die Auflésung der Zuweisungen und

Zuschusse.

Die bilanzierten Verbindlichkeiten der Gemeinde beruhen auf Zahlungsfalligkeiten nach dem
Bilanzstichtag und wurden, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Krediten, zwischenzeitlich

durch Auszahlungen beglichen.

Schuldenlage

31.12.2017

31.12.2018

Verbindlichkeiten aus Krediten

1.264.785,00 €

1.169.590,00 €

Zum Bilanzstichtag bestehen weiterhin folgende Kredite:

Ein Kredit (508.750,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (201.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (52.500,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2028,
ein Kredit (235.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2029,
ein Kredit (150.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (128.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (160.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2027
und ein Kredit (411.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2033.
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Ertragslage

ausgewahlte Ertrags- und Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung
Aufwandsarten 2017 2018 2018 2018
Ertrage

Steuern 2.021.584,79 € 2.173.100 €| 2.152.162,39 € -20.937,61 €
Zuwendungen 1.457.234,93 € 1.453.900 €| 1.546.002,54 € 92.102,54 €
Umlagen 68.407,13 € 65.400 € 66.472,38 € 1.072,38 €
Gebuhren u.a. Entgelte 285.872,22 € 301.100 €| 327.196,31€ 26.096,31 €
Sonstige Ertrage 106.813,35 € 96.200 € 96.566,78 € 366,78 €
Finanzertrage 339,35 € 500 € 334,35 € -165,65 €
Summe aller Ertrage 3.940.251,77 € 4.090.200 € | 4.188.734,75 € 98.534,75 €
Aufwendungen

Personalaufwand 158.600,34 € 159.200 € 161.241,26 € 2.041,26 €
gfg‘;";‘[‘e‘f;ﬁzg;“r Sach-und 236.494,27 € 203.000 €| 284.969,32 € -8.030,68 €
Transferleistungen 2.908.648,78 € 3.236.600 €| 3.100.715,13 € -135.884,87 €
Abschreibungen 215.734,87 € 143.900 €| 209.141,02 € 65.241,02 €
Sonstige Aufwendungen 118.439,96 € 115.200,00 € 137.205,77 € 22.005,77 €
Finanzaufwendungen 46.354,25 € 39.200,00 € 39.209,43 € 943 €
Summe aller Aufwendungen 3.684.272,47 € 3.987.100 €| 3.932.481,93 € -54.618,07 €

Im Bereich der Steuern wurden die Planansatze bei der Gewerbesteuer und dem Gemeindeanteil
an der Einkommenssteuer leider nicht erreicht. Bei den Ubrigen Steuereinnahmen gab es
geringflgige Uberschreitungen. Insgesamt wurde der Ansatz jedoch um 20.937,61 € verfehlt.

Die hoheren Ertrdge im Bereich der Zuwendungen resultieren aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen.

Bei den Gebuhren und ahnlichen Entgelten wurden Mehrertrage im Bereich der Gebihren fur die
Fakalienabfuhr sowie die Schmutzwasserbeseitigung erzielt.

Die Abweichung bei den Transferleistungen resultiert aus Minderausgaben bei den Zuschiissen
fur die Kindergarten (60.606,36 €) sowie der Nichtinanspruchnahme der bereitgestellten
Haushaltsmittel des Gemeindeanteils fur die Erstellung des Zukunftsprojektes Daseinsvorsorge
(53.000,00 €). Daruber hinaus gab es Minderausgaben bei der Gewerbesteuerumlage von
9.250,00 €.

Da Abschreibungen im Haushalt 2018 komplett veranschlagt worden sind, kommt es in diesem
Bereich zu einem Mehraufwand von 65.241,02 €.
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Finanzlage

Finanzmittel-Bestand am 31.12.2017 2.234.916,08 €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 4.045.478,13 €
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.801.878,48 €
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 243.599,65 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.005,30 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 155.993,79 €
Saldo aus Investitionstatigkeit -154.988,49 €
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 998.000,00 €
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 558.000,00 €
Saldo aus fremden Finanzmitteln 440.000,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 0,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 95.195,00 €
Saldo aus Finanzierungstatigkeiten -95.195,00 €
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2018 2.668.332,24 €

Der Haushalt 2018 sah einen Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit von 247.000,00 € vor. Mit
einem Ist-Ergebnis von 243.599,65 € wurde dieser Planansatz nur geringfligig unterschritten.

Unter den Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten sind die Tilgungsleistungen, wie geplant,
nachgewiesen.

Der Bestand an liquiden Mittel konnte zum Bilanzstichtag weiter gesteigert werden. Zum
31.12.2017 betrugen die liquiden Mittel 2.615.832,24 €. Gegenuber dem Vorjahr ergibt sich hier
eine Steigerung um 380.916,16 €.

Vorgange von besonderer Bedeutung

(Vorgange die nach dem Bilanzstichtag eingetreten und von besonderer Bedeutung fir die
finanzielle Lage der Gemeinde sind.)

Nach Jahresfrist 2013 wurden im Haushalt der Gemeinde noch kamerale Buchungen
(Abrechnungen mit Gemeinden beziehungsweise dem Amt Geltinger Bucht) durchgefuhrt, die
zwar im Jahresergebnis des Haushaltsjahres 2013, nicht jedoch im Bestandsvortrag der liquiden
Mittel 2014 beriicksichtigt wurden. Es hatte zuséatzlich eine Forderung / Verbindlichkeit
beziehungsweise nach Ausfihrung eine Bestandsumbuchung bei den liquiden Mitteln erfolgen
mussen. Dies ist unterblieben und wurde im Bilanzjahr 2018 durch eine Bestandskorrektur der
liquiden Mittel beziehungsweise Forderungen / Verbindlichkeiten gegen das Amt Geltinger Bucht
korrigiert. Die liquiden Mittel der Gemeinde Steinbergkirche reduzieren sich durch diesen VVorgang
um 52.500,00 €.

Durch die Berichtigungen wird das Eigenkapital der Gemeinde ebenfalls angepasst.

Zusammenfassung und Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Die Gemeinde Steinbergkirche hat das vierten Haushaltsjahr nach der Umstellung auf die Doppik
mit einem Uberschuss im Ergebnishaushalt von 256.252,82 € abgeschlossen. Dieser Uberschuss
wird im Folgejahr zur Ergebnisricklage gebucht, die Ergebnisricklage erhdht sich damit auf
1.393.066,83 €.
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Steinbergkirche, den

Erichsen
Birgermeister
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Schlussbericht
zum Jahresabschluss 2018
der Gemeinde Steinbergkirche

Der Rechnungspriufungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche hat am den
gemal 8§ 92 Gemeindeordnung (GO) aufgestellten Jahresabschluss 2018 nebst Lagebericht
gepruft.

Samtliche fur die Prifung erforderlichen Unterlagen wurden von der Verwaltung uneingeschrankt
zur Verfugung gestellt. Die Prifung erfolgte nach pflichtgeméaf3em Ermessen des Ausschusses
stichprobenartig.

Die Prufung bezog sich auf die Richtig- und Vollstandigkeit der nach GemHVO-Doppik erforderten
Unterlagen des Jahresabschlusses insbesondere in Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen, der
Bilanz sowie des Anhanges und des Lageberichtes.

Der Umfang der tber- und aul3erplanméRRigen Aufwendungen und Auszahlungen wurde geprdift.

Die Zahlungsanordnungen fir die Finanzbuchhaltung nebst anliegenden Rechnungsbelegen
wurden stichprobenartig kontrolliert.

Nach der Prufung wurde durch den Finanzausschuss festgestellt, dass

o der Haushaltsplan 2018 weitestgehend eingehalten worden ist,

¢ die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmaRiig begriindet und
belegt worden sind,

e beiden Ertrdgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Vermégens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

¢ das Vermdgen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind,

e der Anhang zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist,

e der Lagebericht zum Jahresabschluss vollstéandig und richtig ist.

Die Gemeindevertretung hat bis spatestens zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres Uber den Jahresabschluss zu beschlie3en. Hierzu erklarte die Verwaltung, dass es
aufgrund der umfangreichen Arbeiten zur Erstellung der Erdffnungsbilanz 2014 zu den
erheblichen Verzégerungen bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2018 gekommen ist.

Die Prifung hat zu keinen Beanstandungen geftihrt.

Die Uber- und aulRerplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen erscheinen unabweisbar
und sollten im Nachhinein — soweit nicht bereits geschehen - durch die Gemeindevertretung
genehmigt werden.

Die vorgelegten und gepruften Unterlagen vermitteln einen den Tatsachen entsprechenden
Uberblick tiber die Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Steinbergkirche.

Der Gemeindevertretung Steinbergkirche wird empfohlen, den Jahresabschluss 2018 nebst
Anhang und Lagebericht in der vorliegenden Fassung zu beschliel3en.
Steinbergkirche,

Die Mitglieder des Rechnungspriufungsausschusses der Gemeinde Steinbergkirche

Finn Schlomer Dr. Peter Rehders Annika Teschendorf
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Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-240

offentlich

Betreff
Jahresabschluss 2019 der Gemeinde Steinbergkirche

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 25.11.2021
Sachbearbeitung:

Ralf Porath

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die Gemeinde Steinbergkirche hat gemal § 91 Absatz 1 der Gemeindeordnung (GO) zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafler Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln und ist zu erldutern.

Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. lhm ist ein Lagebericht beizufligen.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 91 Absatz 2 GO innerhalb von drei Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres aufzustellen. Diese Frist konnte fir den Jahresabschluss 2019 aufgrund
der sehr umfangreichen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Erdffnungsbilanz nicht
eingehalten werden.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde hat gemal § 92 GO den Jahresabschluss
und den Lagebericht auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen.

Der Rechnungsprifungsausschuss fasst das Prifungsergebnis in einem Schlussbericht
zusammen.

Nach Abschluss der Prifung legt der Birgermeister den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie den Schlussbericht des Prifungsausschusses der Gemeindevertretung zur Beratung
und Beschlussfassung vor.

Die Gemeindevertretung beschlie3t tber den Jahresabschluss und die Verwendung des
Jahrestuberschusses oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages bis spatestens 31.12. des
auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Diese Frist kann aus den oben genannten Griinden
nicht eingehalten werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlielft den Jahresabschluss 2019 und den
Lagebericht in der vorliegenden Fassung.

Die Uber- und auBerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen werden zur Kenntnis
genommen / genehmigt.



Der Jahresiberschuss in Hohe von 66.189,34 € wird im Haushaltsjahr 2020 der
Ergebnisricklage zugeflhrt.

Anlagen:

- Auszug aus dem Jahresabschluss der Gemeinde Steinbergkirche zum 31.12.2019
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Auszug aus dem

Jahresabschluss

der

Gemeinde
Steinbergkirche

Zum

31.12.2019



Gemeinde Steinbergkirche 2019
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2019 2018 2017 2019 2018 2017
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
111000 Gemeindeorgane 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26.279,48 2445161 23.447.59 27.629,22 24.877.56 21.882,18
-26.279,48 -24.451,61 -23.447,59 -27.629,22 -24.877,56 -21.882,18
111100 Innere Verwaltungsangelegenheiten 368,32 368,52 368,52 368,32 368,52 368,52
15.973,19 10.592.21 9.409,85 15.856,60 10.560,27 9.355,42
-15.604,87 -10.223,69 -9.041,33 -15.488,28 -10.191,75 -8.986,90
121200 Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.246,46 775,40 1.802,80 1.246,46 775,40 1.802,80
-1.246,46 -775,40 -1.802,80 -1.246,46 -775,40 -1.802,80
126000 Brandschutz 766,36 691,52 0,00 74,84 0,00 0,00
36.089,53 37.396.,28 29.059,06 41.817.40 46.707.90 20.057.84
-35.323,17 -36.704,76 -29.059,06 -41.742,56 -46.707,90 -20.057,84
271100 Volkshochschulen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.738,96 5.767,97 5.761,50 5.738,96 8.760,47 2.769,00
-5.738,96 -5.767,97 -5.761,50 -5.738,96 8.760,47 2.769,00
272100 Biichereien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8.395,94 8.172,34 7.830,80 8.395,94 8.172,34 7.830,80
-8.395,94 -8.172,34 -7.830,80 -8.395,94 -8.172,34 7.830,80
281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 185,15 0,00 0,00 11.109,00 0,00 0,00
12.432,23 7.401.41 8.259,04 68.516,21 57.068,08 8.259,04
-12.247,08 -7.401,41 -8.259,04 -57.407,21 -57.068,08 -8.259,04
315100 Soziale Einrichtungen fiir Altere 0,00 0,00 21,65 0,00 0,00 21,65
3.113,09 1.775,65 1.894,05 2.645,30 2.182,65 1.487,05
-3.113,09 -1.775,65 -1.872,40 -2.645,30 -2.182,65 -1.465,40
315200 Pflegeeinrichtungen, Sozialstation 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.985,99 6.902,56 10.234,66 5.946,30 6.762,29 11.103,43
-5.985,99 -6.902,56 -10.234,66 -5.946,30 -6.762,29 -11.103,43
315600 Andere soziale Einrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6.309,00 5.965,12 7.527,38 6.338,64 5.992,49 1.527,38
-6.309,00 -5.965,12 -7.527,38 -6.338,64 -5.992,49 -7.527,38
331100 Forderung von Tragem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
713,00 813,00 713,00 713,00 813,00 713,00
713,00 -813,00 -713,00 -713,00 -813,00 -713,00
362200 Kinder- und Jugenderholung 176,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.797,99 1.886.50 2.124,50 2.797,99 1.886.50 2.124,50
-2.621,16 -1.886,50 -2.124,50 -2.797,99 -1.886,50 -2.124,50
362500 Sonstige Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17.184,26 16.459,81 16.407,66 17.093,82 16.129,85 16.665,15
-17.184,26 -16.459,81 -16.407,66 -17.093,82 -16.129,85 -16.665,15
365100 Kindertagesstatten 138.373,46 94.829,10 89.889,59 53.425,57 86.783,40 90.436,55
562.789,35 501.776.21 408.377,55 461.510.20 554.026,83 389.399,35
-424.415,89 -406.947,11 -318.487,96 -408.084,63 -467.243,43 -298.962,80
421100 Aligemeine Férderung des Sports 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.115,00 45.115,00 45.115,00 45.115,00 45.115,00 45.115,00
-45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.115,00
511100 Orts- und Regionalplanung 10.941,14 4.240,69 0,00 10.941,14 4.240,69 0,00
18.241,14 3.538,59 3.476,17 18.241,14 3.538,59 6.696,99
-7.300,00 702,10 -3.476,17 -7.300,00 702,10 -6.696,99
511200 Stadtebauforderung 17.651,98 151,64 0,00 20.000,00 440.000,00 0,00
46.952.49 9.928 45 0,00 46.967.52 9.91342 0,00
-29.300,51 -9.776,81 0,00 -26.967,52 430.086,58 0,00
522400 Sonstige eigene Grundstiicke 376,62 302,62 224,90 323,77 185,00 184,60
2.977,60 2.358,34 708,60 1.125,80 596,33 502,50
-2.600,98 -2.055,72 -483,70 -802,03 -411,33 -317,90
531100 Elektrizitatsversorgung 86.745,98 83.092,74 93.316,28 86.185,98 84.082,74 73.296,28
0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
86.745,98 83.092,74 93.316,28 86.185,98 84.082,74 73.296,28
532100 Gasversorgung 7.870,57 7.058,88 5.255,67 7.360,57 6.828,88 3.025,67
0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.870,57 7.058,88 5.255,67 7.360,57 6.828,88 3.025,67
533100 Wasserversorgung 2.262,90 2.262,90 0,00 0,00 0,00 0,00
2.244.48 2.244.48 0,00 0,00 0,00 0,00
18,42 18,42 0,00 0,00 0,00 0,00
537100 Fakalienabfuhr 23.928,41 26.214,28 489,90 5.685,49 20.726,55 2.602,71
27.254,53 24.620,66 547,40 906,34 23.888,06 2.914,31
-3.326,12 1.593,62 -57,50 4.779,15 -3.161,51 -311,60
538100 Abwasserbeseitigung 44.321,94 50.590,65 42.703,67 40.053,67 42.708,33 40.479,33
44.321,94 48.507,38 8.649.40 8.147,14 21.100,77 4137197
0,00 2.083,27 34.054,27 31.906,53 21.607,56 -892,64
538110 Abwasserbeseitigung 287.923,31 296.884,19 213.729,45 228.915,09 197.732,73 232.659,87
287.923,31 296.884,19 145.004,33 168.485,72 198.505,07 143.437,02
0,00 0,00 68.725,12 60.429,37 -7172,34 89.222,85

3




Gemeinde Steinbergkirche 2019
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2019 2018 2017 2019 2018 2017
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo

538200 Offentliche Toiletten 1.309,13 1.370,07 1.230,25 1.976,57 651,50 1.230,25
6.306,56 6.985,55 6.792,43 6.266,70 6.945,69 6.805,86
-4.997,43 -5.615,48 -5.562,18 -4.290,13 -6.294,19 -5.575,61
541100 Gemeindestrafien 17.906,42 10.988,77 1.702,35 17.301,85 945,17 1.702,35
325.156,82 308.862,87 246.680,09 401.133,56 335.372,29 284.717,81
-307.250,40 -297.874,10 -244.977,74 -383.831,71 -334.427,12 -283.015,46
546100 Offentliche Park- und WoMo-Plétze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00
-1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00
551200 Kinderspielplatze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.472,84 1.660,25 1.150,31 22.73552 1.217,56 1.150,31
-4.472,84 -1.660,25 -1.150,31 -22.735,52 -1.217,56 -1.150,31
552100 Wasserlaufe, Wasserbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.877,52 8.748,84 7.668,79 1.877,52 8.748,84 7.668,79
-7.8717,52 -8.748,84 -7.668,79 -7.877,52 -8.748,84 7.668,79
553100 Bestattungswesen 3.023,08 0,00 5.907,92 3.623,08 700,00 0,00
3.023,08 0,00 8.549,42 3.023,08 2.716,47 5.832,95
0,00 0,00 -2.641,50 600,00 -2.016,47 -5.832,95
571100 Forderung von Wirtschaft und Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
119,95 39.98 0,00 0,00 2.998,80 0,00
-119,95 -39,98 0,00 0,00 -2.998,80 0,00
573300 Dorfgemeinschaftshauser 1.423,88 1.176,56 1.386,81 122,76 122,76 122,76
4.928,12 4.798,86 4.970,26 1.548,19 2.064,48 5.402,79
-3.504,24 -3.622,30 -3.583,45 -1.425,43 -1.941,72 -5.280,03
573500 Bauhof 5.500,00 0,00 0,00 5.500,00 0,00 0,00
28.320,97 26.302,48 14.885,44 68.352,57 19.612,98 13.857,29
-22.820,97 -26.302,48 -14.885,44 -62.852,57 -19.612,98 -13.857,29
575100 Forderung des Fremdenverkehrs 502,53 502,53 0,00 0,00 0,00 615,78
13.612,24 4.057,03 13.577,39 7.106,92 1.771.46 16.040,51
-13.109,71 -3.554,50 -13.577,39 -7.106,92 -1.771,46 -15.424,73
611100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, 3.624.248,50 3.611.408,86 3.397.342,29 3.596.438,12 3.598.569,02 3.332.052,74
2.609.933,86 2.481.902,85 2.355.525,52 2.601.465,55 2.491.026,65 2.345.772,00
1.014.314,64 1.129.506,01 1.041.816,77 994.972,57 1.107.542,37 986.280,74
612100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9.329,30 9.334,35 339,35 7.848.055,81 -4.484.645,29 -3.778.799,06
33.935,55 37.344.18 39.752,75 7.861.537,32 -3.921.028,09 -3.429.443.04
-24.606,25 -28.009,83 -39.413,40 -13.481,51 -563.617,20 -349.356,02




Gemeinde Steinbergkirche

2019

Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2018 Agéi‘f 2019 (Spaﬁgss Fzs’p'the 6) Eméchtigungen®
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 | 24 3 4 5 6 7 8
40 1 [Steuern und dhnliche Abgaben 2.152.162,39 2.116.000,00 2.110.994,68 5.005,32
401100 Grundsteuer A 65.121,03 63.600,00 63.597,57 2,43
401200 Grundsteuer B 297.643,14 300.100,00 299.527,48 572,52
401300 Gewerbesteuer 546.718,34 450.000,00 412.158,63 37.841,37
402100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 1.010.708,00 1.066.100,00 1.098.349,00 -32.249,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 67.882,00 74.000,00 75.322,00 -1.322,00
403200 Hundesteuer 22.285,63 23.200,00 23.093,75 106,25
403400 Zweitwohnungssteuer 53.616,25 42.900,00 42.886,25 13,75
405100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 88.188,00 96.100,00 96.060,00 40,00
L 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.546.002,54 1.510.700,00 1.614.022,07 -103.322,07
411100 Schlisselzuweisungen vom Land 1.048.620,00 1.091.800,00 1.091.820,00 -20,00
413100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 388.452,00 403.400,00 403.356,00 44,00
413110 Aligemeine Zuweisungen vom Land 15.910,95 15.500,00 15.293,43 206,57
416100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuschiissen 8.992,16 0,00 19.010,07 -19.010,07
416200 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuweisungen 84.027,43 0,00 84.542,57 -84.542,57
42 |3 |+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
43 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 295.661,31 301.900,00 275.678,73 26.221,27
432100 Benutzungsgebihren und &hnliche Entgelte 254.738,28 269.500,00 242.672,41 26.827,59
432110 Benutzungsgebuhren und &hnliche Entgelte 32.312,33 32.400,00 32.214,67 185,33
437100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten und fiir
Beitrage 791,65 0,00 791,65 -791,65
438100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fiir den
Geblihrenausgleich 7.819,05 0,00 0,00 0,00
441- |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
ﬁé 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
441100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
448 |6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 66.472,38 40.700,00 118.439,87 -77.739,87
448100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 6.774,73 16.100,00 14.618,34 1.481,66
448700 Erstattungen von privaten Unternehmen 2.235,04 1.100,00 382,75 717,25
448800 Erstattungen von ibrigen Bereichen 57.462,61 23.400,00 103.438,78 -80.038,78
45 7 |+ sonstige ordentliche Ertrége 96.566,78 112.100,00 120.661,92 -8.561,92
451100 Konzessionsabgaben 90.151,62 91.600,00 94.616,55 -3.016,55
454100 Ertrage aus der VerduRerung von Grundstiicken und
Gebauden 0,00 100,00 109,00 -9,00
454200 Ertrage aus der VeraufRerung von beweglichen Sachen
des Anlagevermégens oberhalb der Wertgrenze i.H.v. 1000 0,00 0,00 5.500,00 -5.500,00
456200 Sdumniszuschlage 0,00 100,00 0,00 100,00
456500 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 6.263,25 2.600,00 2.782,75 -182,75
457100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten fiir
Treuhandvermdgen 151,64 17.700,00 17.651,98 48,02
459100 Sonstige Finanzertrage 0,27 0,00 1,64 1,64
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 |9 |+/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= ordentliche Ertrdge 4.188.400,40 4.113.000,00 4.271.332,27 -158.332,27
50 11 |Personalaufwendungen 161.241,26 166.000,00 167.604,75 -1.604,75 0,00
501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 125.973,49 128.600,00 129.622,92 -1.022,92 0,00
502200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 8.097,62 9.100,00 8.382,81 717,19 0,00
503100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und Beamte 953,78 1.600,00 1.741,49 -141,49 0,00
503200 Sozialversicherungsbeitrdge Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 26.216,37 26.400,00 27.624,36 -1.224,36 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2019
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2018 A;Z?f 2019 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
504100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschaftigte 0,00 300,00 233,17 66,83 0,00
51 12|+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 |13 |+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 284.969,32 261.900,00 243.651,82 18.248,18 0,00
521100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 32.299,57 14.800,00 3.811,28 10.988,72 0,00
522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 70.758,09 86.000,00 91.108,61 -5.108,61 0,00
522110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens 36.843,09 20.000,00 4.341,00 15.659,00 0,00
522120 Unterhaltung StraRenbeleuchtung 9.030,41 5.500,00 3.654,23 1.845,77 0,00
523100 Mieten und Pachten 7.992,52 8.700,00 7.992,52 707,48 0,00
524100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen
usw. 99.534,37 85.600,00 91.071,80 -5.471,80 0,00
525100 Haltung von Fahrzeugen 12.731,53 13.300,00 13.517,02 -217,02 0,00
526100 Dienst- und Schutzkleidung, persénliche
Ausriistungsgegenstande 826,27 800,00 636,52 163,48 0,00
526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 10.564,72 13.900,00 13.016,89 883,11 0,00
529100 Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 4.388,75 12.100,00 13.501,95 -1.401,95 0,00
529110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 209.141,02 143.900,00 224.855,08 -80.955,08 0,00
571100 Abschreibungen auf Sachanlagen und immatrielle
Vermdgensgegenstande 192.999,81 143.900,00 205.134,61 -61.234,61 0,00
573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermégen 502,16 0,00 1,31 -1,31 0,00
574100 Abschreibung auf geleistete Zuwendungungen
(Auflésung ARAP) 15.639,05 0,00 19.719,16 -19.719,16 0,00
53 15 |+ Transferaufwendungen 3.100.715,13 3.324.700,00 3.323.830,87 869,13 0,00
531100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68 0,00
531200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 92.442,70 98.900,00 98.850,61 49,39 0,00
531800 Zuschiisse an iibrige Bereiche 461.020,67 541.700,00 548.472,14 6.772,14 0,00
531810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
532200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 98.150,00 82.300,00 75.609,00 6.691,00 0,00
537210 Kreisumlage 1.053.457,44 1.101.400,00 1.101.370,92 29,08 0,00
537220 Amtsumlage 671.745,38 732.200,00 732.176,53 2347 0,00
537230 Zusatzamtsumlage 656.182,62 699.700,00 699.635,35 64,65 0,00
54 16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen 137.205,77 215.400,00 210.452,21 4.947,79 0,00
542100 Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit 16.419,13 15.800,00 15.035,66 764,34 0,00
542110 Sitzungsgeld, Reisekosten 5.360,00 5.800,00 5.946,50 -146,50 0,00
542900 Sonstige Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten 2.073,58 2.700,00 2.432,84 267,16 0,00
542910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 60,00 140,00 0,00
542920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00 0,00
543100 Geschaftsaufwendungen 19.493,87 82.400,00 70.344,43 12.055,57 0,00
543110 Geschéftsaufwendungen (Internetauftritt u.a.) 273,63 7.700,00 7.758,20 -58,20 0,00
544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.734,00 2.200,00 1.754,36 445,64 0,00
545200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 19.561,59 29.200,00 18.145,07 11.054,93 0,00
545400 Erstattung an den sonstigen dffentlichen Bereich 8.072,34 8.300,00 8.295,94 4,06 0,00
545700 Erstattung an private Unternehmen 24.356,06 41.500,00 26.242,33 15.257,67 0,00
545800 Erstattung an Ubrige Bereiche 16.459,81 18.900,00 17.184,26 1.715,74 0,00
547100 Wertverdnderungen bei Sachanlagen 1.372,85 0,00 130,40 -130,40 0,00
548900 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
549810 Aufwendungen aus der Zufiihrung zu SoPo Geb.Ausgl. 21.876,91 0,00 36.970,22 -36.970,22 0,00
17 _|= ordentliche Aufwendungen 3.893.272,50 4.111.900,00 4.170.394,73 -58.494,73 0,00
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 10/17) 295.127,90 1.100,00 100.937,54 -99.837,54
46 19 |+ Finanzertrage 334,35 500,00 329,30 170,70
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
461800 Zinsertrage von Ubrigen inlandischen Bereichen 334,35 400,00 329,30 70,70
55 |20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 39.209,43 36.000,00 35.076,30 923,70 0,00
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 36.844,18 34.000,00 33.935,55 64,45 0,00
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2018 A;Z?f 2019 (Spaﬁgs; }ZSIpIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |24 3 4 5 6 7 8
559200 Verzinsung von Steuernachforderungen 2.365,25 2.000,00 1.140,75 859,25 0,00
21 |= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -38.875,08 -35.500,00 -34.747,00 -753,00
22 |= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 256.252,82 -34.400,00 66.190,54 -100.590,54
49 23 |+ auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24 |- auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 1,20 -1,20
591100 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 1,20 -1,20
25 |= auRerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 -1,20 1,20
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 256.252,82 -34.400,00 66.189,34 -100.589,34
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
Nachrichtlich: Ansatz Ansatz /
Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2018 2019 2019 Ist
in EUR in EUR in EUR in EUR
48 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 12.734,12 15.000,00 13.474,24 1.525,76
481100 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 12.734,12 15.000,00 13.474,24 1.525,76
58 — Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 12.734,12 15.000,00 13.474,24 1.525,76
581100 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 12.734,12 15.000,00 13.474,24 1.525,76
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Die fortgeschriebenen Planansitze umfassen:
e  den Ansatz des Haushaltsjahres,
e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.

Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die (iber- und auerplanmaRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage

und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

2 {lbertragene Erméchtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr
3 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

4 Jaufende Nummerierung der Zeile
5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag
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Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2018 Agg?tgzz 2019 Ans'a/tz S/pglttéssgalte 7| Eméchigungent
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
60 1 |Steuern und &hnliche Abgaben 2.143.943,55 2.116.000,00 2.084.382,30 31.617,70
601100 Grundsteuer A 65.140,67 63.600,00 63.577,47 22,53
601200 Grundsteuer B 297.627,91 300.100,00 299.417,02 682,98
601300 Gewerbesteuer 502.986,98 450.000,00 413.506,81 36.493,19
602100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 1.046.633,00 1.066.100,00 1.070.799,00 -4.699,00
602200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 67.882,00 74.000,00 75.322,00 -1.322,00
603200 Hundesteuer 22.235,74 23.200,00 22.813,75 386,25
603400 Zweitwohnungssteuer 53.249,25 42.900,00 42.886,25 13,75
605100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 88.188,00 96.100,00 96.060,00 40,00
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.452.982,95 1.510.700,00 1.510.469,43 230,57
611100 Schliisselzuweisungen 1.048.620,00 1.091.800,00 1.091.820,00 -20,00
613100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 388.452,00 403.400,00 403.356,00 44,00
613110 Allgemeine Zuweisungen vom Land 15.910,95 15.500,00 15.293,43 206,57
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 259.989,88 301.900,00 274.550,54 27.349,46
632100 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 227.677,55 269.500,00 242.344,87 27.155,13
632110 Benutzungsgebihren und &hnliche Entgelte 32.312,33 32.400,00 32.205,67 194,33
641-642, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
646 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
641100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
648 6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 63.639,77 40.700,00 39.285,99 1.414,01
648100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 3.838,23 16.100,00 15.479,85 620,15
648700 Erstattungen von privaten Unternehmen 2.331,93 1.100,00 205,92 894,08
648800 Erstattungen von (ibrigen Bereichen 57.469,61 23.400,00 23.600,22 -200,22
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 91.407,89 91.700,00 93.548,19 -1.848,19
651100 Konzessionsabgaben 90.911,62 91.600,00 93.546,55 -1.946,55
656200 Sdumniszuschlage 496,00 100,00 0,00 100,00
659100 Sonstige Finanzeinzahlungen 0,27 0,00 1,64 -1,64
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.979,09 3.100,00 1.916,57 1.183,43
661700 Zinseinzahlungen von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
661800 Zinseinzahlungen von dbrigen inland. Bereichen 336,84 400,00 331,82 68,18
669200 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 1.642,25 2.600,00 1.584,75 1.015,25
9 |= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit 4.045.478,13 4.095.700,00 4.035.688,02 60.011,98
70 10 |Personalauszahlungen 161.241,26 166.000,00 167.586,03 -1.586,03
701200 Dienstbezlige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 125.973,49 128.600,00 129.622,92 -1.022,92
702200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 8.097,62 9.100,00 8.382,81 717,19
703100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und
Beamte 953,78 1.600,00 1.741,49 -141,49
703200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 26.216,37 26.400,00 27.624,36 -1.224,36
704100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fir
Beschéftigte 0,00 300,00 214,45 85,55
n 11 |+ Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 282.393,96 261.900,00 247.378,12 14.521,88
721100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen 35.178,51 14.800,00 4.608,54 10.191,46
722100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 74.16541 86.000,00 93.474,51 -7.474,51
722110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 36.750,27 20.000,00 4.433,82 15.566,18
722120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 9.651,79 5.500,00 3.602,59 1.897,41
723100 Mieten und Pachten 7.992,52 8.700,00 7.992,52 707,48




Gemeinde Steinbergkirche 2019
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2018 Agg?tgzz 2019 Ansa/tz s/plasftésegalte 9| Eméchtigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
724100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw. 85.156,69 85.600,00 96.072,76 -10.472,76
725100 Haltung von Fahrzeugen 14.156,52 13.300,00 13.583,11 -283,11
726100 Dienst- und Schutzkleidung, persénliche
Ausriistungsgegensténde 878,24 800,00 636,52 163,48
726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 0,00 200,00
727100 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlungen 10.946,10 13.900,00 13.048,34 851,66
729100 Auszahlungen fiir sonstige Dienstleistungen 7.517,91 12.100,00 8.925,41 3.174,59
729110 Partnerschaftliche Beziehungen 0,00 1.000,00 1.000,00 0,00
75 13 [+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 39.209,43 36.000,00 35.076,30 923,70
751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 36.844,18 34.000,00 33.935,55 64,45
759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 2.365,25 2.000,00 1.140,75 859,25
73 14 |+ Transferauszahlungen 3.177.488,86 3.324.700,00 3.234.194,58 90.505,42
731100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68
731200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00
731300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 92.442.70 98.900,00 98.850,61 49,39
731800 Zuschisse an dibrige Bereiche 528.668,44 541.700,00 467.302,85 74.397,15
731810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 0,00 500,00
732200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00
734100 Gewerbesteuerumlage 100.660,00 82.300,00 67.142,00 15.158,00
737210 Kreisumlage 1.060.073,40 1.101.400,00 1.101.370,92 29,08
737220 Amtsumlage 671.745,38 732.200,00 732.176,53 2347
737230 Zusatzamtsumlage 656.182,62 699.700,00 699.635,35 64,65
74 15 |+ sonstige Auszahlungen 141.544,97 215.400,00 150.235,32 65.164,68
742100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige
Tatigkeit 15.979,39 15.800,00 15.475,40 324,60
742110 Sitzungsgeld, Reisekosten 6.220,00 5.800,00 6.626,50 -826,50
742900 Sonstige Auszahlungen fiir die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 2.073,58 2.700,00 2.432,84 267,16
742910 Vermischte Ausgaben 0,00 200,00 60,00 140,00
742920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00
743100 Geschaftsauszahlungen 19.437,84 82.400,00 70.429,94 11.970,06
743110 Geschaftsaufwendungen (internetauftritt u.a.) 273,63 7.700,00 7.711,19 -11,19
744100 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 1.734,00 2.200,00 1.754,36 445,64
745200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 4758428 29.200,00 19.561,59 9.638,41
745400 Erstattung an den sonstigen offentlichen Bereich 8.072,34 8.300,00 8.295,94 4,06
745700 Erstattung an private Unternehmen 23.888,06 41.500,00 641,74 40.858,26
745800 Erstattung an tibrige Bereiche 16.129,85 18.900,00 17.093,82 1.806,18
748900 Sonstige ordentliche Auszahlungen 0,00 500,00 0,00 500,00
16 |= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 3.801.878,48 4.004.000,00 3.834.470,35 169.529,65
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 9/16) 243.599,65 91.700,00 201.217,67 -109.517,67
681 18 |Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fiir
Investitionen und_Investitionsforderungsmafnahmen 0,00 249.500,00 28.376,85 221.123,15
681000 Investitionszuweisungen vom Bund 0,00 220.900,00 0,00 220.900,00
681200 Investitionszuweisungen von Gemeinden/ GV 0,00 700,00 0,00 700,00
681700 Investitionszuschiisse von privaten Unternehmen 0,00 17.300,00 17.267,85 32,15
681800 Investitionszuschiisse von iibrigen Bereichen 0,00 10.600,00 11.109,00 -509,00
682 19 |+ Einzahlungen aus der VeraufRerung von
Grundstiicken und Gebauden 0,00 200,00 172,77 27,23
682100 Einzahlungen aus der VerauRerung von
Grundstiicken und Geb&uden 0,00 200,00 172,77 27,23
683 20 |+ Einzahlungen aus der VerauRerung von
beweglichem Anlagevermdgen 0,00 5.500,00 5.500,00 0,00
683100 Einzahlungen aus VerauRerung von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens oberhalb der Wertgrenze
i.H.v. 1.000 € 0,00 5.500,00 5.500,00 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2019
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spal‘[e 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2018 2019 2019 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
684 21 |+ Einzahlungen aus der Verauferung von
Finanzanlagen 0,00 0,00 42.365,83 -42.365,83
684400 Einzahlungen aus der VerauRerung von
Finanzanlagen Sonstige Anteilsrechte 0,00 0,00 42.365,83 -42.365,83
685 22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
686 23 |+ Einzahlungen aus Riickfliissen (fiir Investitionen
und Investitionsférderungsmafnahmen Dritter) 1.005,30 1.000,00 1.010,32 -10,32
686830 Laufzeit 5 Jahre und mehr 1.005,30 1.000,00 1.010,32 -10,32
688 24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.d. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00
689 25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.005,30 256.200,00 77.425,77 178.774,23
781 27 |Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir]
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen 50.000,00 166.200,00 76.026,18 90.173,82
781210 Investzuw. an Kreis f. San.-/ Modernisierung
Bismarckturm 50.000,00 50.000,00 50.000,00 0,00
781300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 0,00 90.200,00 124,41 90.075,59
781700 Zuschusse an private Unternehmen 0,00 26.000,00 25.901,77 98,23
782 28 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken
und Gebduden 0,00 5.300,00 5.083,39 216,61
782100 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 5.300,00 5.083,39 216,61
783 29 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 26.597,71 85.100,00 81.065,49 4.034,51
783100 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (oberhalb Wertgrenze
1.000,-€) 24.626,21 83.300,00 79.334,53 3.965,47
783200 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (Wertgrenze 150,- bis 1.000,-
€ 1.971,50 1.800,00 1.730,96 69,04
784 30 [+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
785 31 |+ Auszahlungen fir BaumaRnahmen 79.396,08 733.100,00 113.214,45 619.885,55
785100 Auszahlungen aus Hochbaumafnahmen 0,00 598.000,00 490,24 597.509,76
785200 Auszahlungen aus Tiefbaumalnahmen 70.069,42 15.100,00 106.326,19 -91.226,19
785300 Auszahlungen aus sonstigen BaumaBnahmen 9.326,66 120.000,00 6.398,02 113.601,98
786 32 |+ Auszahlungen fiir die Gewahrung von
Ausleihungen (fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00
787 33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit(= Zeilen
27 bis 33) 155.993,79 989.700,00 275.389,51 714.310,49
35 |= Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) -154.988,49 -733.500,00 -197.963,74 -535.536,26
672 35a|Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 998.000,00 0,00 434.701,02 -434.701,02
672003 Einzahlungen Zahlwegsumbuchungen 558.000,00 0,00 414.701,02 -414.701,02
672100 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 440.000,00 0,00 20.000,00 -20.000,00
772 35b|Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 558.000,00 0,00 414.701,02 -414.701,02
772003 Auszahlungen Zahlwegsumbuchungen 558.000,00 0,00 414.701,02 -414.701,02
35¢|Saldo aus fremden Finanzmitteln 440.000,00 0,00 20.000,00 -20.000,00
36 |= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen
17, 35 und 35¢) 528.611,16 -641.800,00 23.253,93 -665.053,93
692 37 |+ Aufnahme von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
695 38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
693 39 |+ Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
792 40 |- Tilgung von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
792730 Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-Wéahrung (fester
Zins) 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
795 41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 |- Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Steinbergkirche 2019

Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spal‘[e 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2018 2019 2019 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
43 |= Saldo aus Finanzierungstatigkeit -95.195,00 -95.200,00 -95.195,00 -5,00
44 |= Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) 433.416,16 -737.000,00 -711.941,07 -665.058,93
45 |+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
46 _|= Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) 433.416,16 -737.000,00 -71.941,07 -665.058,93

1 Bei Amtern sind zusétzlich die Zeilen 35d (Kto. 673 Einzahlungen fiir amtsangehorige Gemeinde), 35f (Kto. 773 Auszahlungen fiir amtsangehérige Gemeinden) und 35¢
(Saldo aus Ein- und Auszahlungen fiir amtsangehdrige Gemeinden) auszuweisen. Der vorgennate Saldo ist bei der Berechnung des Finanzmitteliiberschusses / -fehlbetrags
in der Spalte 36 zu berticksichtigen.

2 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

e  den Ansatz des Haushaltsjahres,

e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. Ubertragene Ermachtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die tber- und auferplanméRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

3 {ibertragene Ermachtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

4 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

5 laufende Nummerierung der Zeile
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2019 23.06.2021
Bezeich 31.12.2018 | 31.12.2019
ezeichnung inEUR
AKTIVA
1. Anlagevermégen 6.292.950,33 6.549.485,36
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 587,87 587,87
1.2 Sachanlagen 6.216.120,31 6.473.665,66
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 211.943,80 210.921,91
021 1.2.1.1 Griinflachen 88.293,75 88.143,69
022 1.2.1.2 Ackerland 58.506,14 57.650,89
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 7.250,84 7.250,84
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstticke 57.893,07 57.876,49
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 584.453,16 572.683,01
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebdude 584.453,16 572.683,01
1.2.3 Infrastrukturvermégen 3.803.467,38 3.934.183,33
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 423.131,30 470.438,87,
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 2.949.508,59 2.931.770,83
045 1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 324.747,37 430.458,53
040, 046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 106.080,12 101.515,10
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 1.270.583,82 1.257.389,35)
06 1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 0,00 0,00
07 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 44.173,16 92.245,36)
08 1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 53.170,74 61.339,07]
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 248.328,25 344.903,63
1.3 Finanzanlagen 76.242,15 75.231,83
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 9.567,00 9.567,00
" 1.3.2 Beteiligungen 312,00 312,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen 66.363,15 65.352,83
1315 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
1316,1318-  1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 66.363,15 65.352,83
1319
140-142, 144 11.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 2.859.179,09 2.844.567,18,
2.1 Vorréte 0,00 0,00
151-153 2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 0,00 0,00
154, 1552 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157-159 2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorréte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 243.346,85 300.676,01
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 43.509,73 37.180,27
169 2.2.2 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen 123.767,16 151.512,48
1692 2.2.2.1 Forderungen aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
2.2.2.2 Forderung aus Steuervorgéngen 0,00 0,00
17 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 33.271,97 111.617,38
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 42.797,99 365,88
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
143 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
180-184 2.4 Liquide Mittel 0,00 0,00
185 2.4.1 Forderung aus dem Zahlungsverkehr ggii. Amt (liquide Mittel) 2.615.832,24 2.543.891,17
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 290.713,32 349.321,04
BILANZSUMME AKTIVA 9.442.842,74 9.743.373,58
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2019 23.06.2021
Bezeich 31.12.2018 | 31.12.2019
ezeichnung in EUR
PASSIVA
1. Eigenkapital 2.969.631,40 3.035.820,75
201 1.1 Allgemeine Riicklage 1.412.202,16 1.412.202,16
202 1.2 Sonderriicklage 164.362,41 164.362,42
203 1.3 Ergebnisriicklage 1.136.814,01 1.393.066,83
204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 256.252,82 66.189,34
2. Sonderposten 5.303.551,34 5.533.206,08
231 2.1 fir aufzulésende Zuschiisse 360.948,91 622.570,43
232 2.2 fiir aufzuldsende Zuweisungen 2.170.975,56 2.100.482,19
2.3 fiir Beitrage 2.055.408,07 2.054.616,42
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 24.101,15 23.309,50,
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 2.031.306,92 2.031.306,92
234 2.4 fir Geblhrenausgleich 276.370,44 313.340,66
235 2.5 fir Treuhandvermégen 439.848,36 442.196,38,
236 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellung 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensriickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsrickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
285 3.9 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten fir im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fiir die keine 0,00 0,00
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist
289 3.10 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 1.169.590,00 1.174.340,50
301 4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 1.169.590,00 1.074.395,00,
3215 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
2212-3214, 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
3217-3219 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 1.169.590,00 1.074.395,00]
331 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
335 4.3.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggi. dem Amt 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 98.144,50
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 1.801,00]
375 4.7.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
379 4.7.2 sonstige Verbindlichkeiten 0,00 1.801,00
371 4.7.3 Verbindlichkeiten aus Steuervorgangen 0,00 0,00
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 70,00 6,25
BILANZSUMME PASSIVA 9.442.842,74 9.743.373,58

Nachrichtlich:

1. Summe der libertragenen Erméchtigungen fiir Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.
2. Summe der Ubertragenen Ermachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 60,0 TEUR.
3. Summe der von der Gemeinde (iberommenen Biirgschaften (Wert zum Bilanzstichtag) 0,00 EUR.
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2019

Anhang zum Jahresabschluss 2019
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2019 der Gemeinde Steinbergkirche wurde nach den Regeln der Doppik
aufgestellt. Zum Ende eines jeden Haushaltsjahres ist nach § 44 GemHVO - Doppik ein
Jahresabschluss zu erstellen.

In dem Anhang zum Jahresabschluss gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5i.V.m. § 51 GemHVO - Doppik
sind die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu
erlautern, dass sachverstandige Dritte diese beurteilen kénnen.

Dieser Anhang bezieht sich auf die Schlussbilanz 2019. Es werden hier ausschlie3lich die
Veranderungen gegeniber der Schlussbilanz 2018 erlautert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der seit dem 01.01.2014 beschafften oder erstellten Anlagegiiter erfolgte
ausschlieB3lich nach den MaRgaben des § 41 GemHVO - Doppik zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten. Die Werte der abnutzbaren Anlagegulter wurden, entsprechend ihrer
Nutzungsdauer gemalf3 den Vorgaben der Verwaltungsvorschriften tber Abschreibungen von
abnutzbaren Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens der Gemeinden (VV-
Abschreibung) vom 08.01.2014, um die planmalige, lineare Abschreibung gem. 8§ 43
GemHVO - Doppik reduziert.

Weiterhin bildet die Bewertungsrichtlinie fur die Er6ffnungs- und Folgebilanzen der
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht und des Amtes Geltinger Bucht die Grundlage fur die
Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermdgens.

Abweichungen von diesem Grundsatz werden ggf. zu den einzelnen Bilanzpositionen erlautert.

Erlauterung der wertveranderten Bilanzpositionen
(Die Nummerierung bezieht sich auf die fortlaufenden Bilanzpositionen)

Aktiva
Auf der Aktiv-Seite der Bilanz werden die Vermdgensgegenstande der Gemeinde dargestellt.
Die Bilanzsumme der Aktiva betragt insgesamt 9.743.373,58 €.

1. Anlagevermodgen

Bilanzsumme: 6.549.485,36 €

1.2 Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grunflachen

Stand zum 01.01.2019 88.293,75 €
Abgang (Flurbereinigung, Sachkontoumbuchung) - 150,06 €
Stand zum 31.12.2019 88.143,69 €
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1.2.1.2 Ackerland

Stand zum 01.01.2019 58.506,14 €
Abgang (Flurbereinigunq) - 855,25 €
Stand zum 31.12.2019 57.650,89 €

1.2.1.4Sonstige unbebaute Grundsticke

Stand zum 01.01.2019 57.893,07 €
Abgang (Flurbereinigunq) - 16,58 €
Stand zum 31.12.2019 57.876,49 €

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte
1.2.2.4Sonstige Dienst-, Geschéafts- und Betriebsgebaude

Stand zum 01.01.2019 584.453,16 €
Abschreibung - 11.770,15 €
Stand zum 31.12.2019 572.683,01 €

1.2.3 Infrastrukturvermdgen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2019 423.131,30 €
Zugang (Flurbereinigung, Baugebiet Ostenfeld, Sachkontenumbuchung) 48.791,04 €
Abgang (Flurbereinigung) -1.48347 €
Stand zum 31.12.2019 470.438,87 €

1.2.3.4Entwéasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Stand zum 01.01.2019 2.949.508,59 €
Zugang (Abwassertauchpumpen, ErschlieBungsanlagen Ostenfeld) 106.886,49 €
Abschreibung - 124.624,25 €
Stand zum 31.12.2019 2.931.770,83 €

1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Stand zum 01.01.2019 324.747,37 €
Zugang (ErschlieBungsanlagen Ostenfeld, Geschwindigkeitsmessgerate) 126.946,08 €
Abschreibung - 21.23492 €
Stand zum 31.12.2019 430.458,53 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2019 106.080,12 €
Abschreibung - 4.565,02 €
Stand zum 31.12.2019 101.515,10 €

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Stand zum 01.01.2019 1.270.583,82 €
Zugang (Akustikdecke Kita) 4.922,84 €
Abschreibung - 18.117,31 €
Stand zum 31.12.2019 1.257.389,35 €
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1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Stand zum 01.01.2019 44.173,16 €
Zugang (Kommunaltraktor, Weihnachtssterne, Wildkrautbiirste, Motorsage) 61.151,53 €
Abgang (Kommunalschlepper Kubota, Freischneider) - 2,00€
Abschreibung - 13.077,33 €
Stand zum 31.12.2019 92.245,36 €

1.2.7 Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Stand zum 01.01.2019 53.170,74 €
Zugang (Abfallbehélter, Spielgerate, Drucker) 19.913,96 €
Abschreibung -11.745,63 €
Stand zum 31.12.2019 61.339,07 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Stand zum 01.01.2019 248.328,25 €
Zugang (Wegebaumafinahmen in Wolfsbrick, Westerholm und Philipstal,

Kanalkataster) 96.575,38 €
Stand zum 31.12.2019 344.903,63 €

1.3 Finanzanlagen
1.3.4 Ausleihungen

Stand zum 01.01.2019 66.363,15 €
Abgang /Tilgung (Darlehen Seniorenwohnanlage) - 1.010,32 €
Stand zum 31.12.2019 65.352,83 €

2 Umlaufvermdégen
Bilanzsumme: 2.844.567,18 €

Zum Umlaufvermbgen gehoren die Vermogensgegenstande, die nicht dauerhaft in der
Gemeinde verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2019 bilanzierte Forderungen in Hdhe von
300.676,01 €. Details zu dieser Summe kdénnen dem Forderungsspiegel, der als Anlage 2
diesem Anhang beigefligt ist, enthommen werden. Veradnderungen der bestehenden
Forderungen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2019 erlautert.

24 Liquide Mittel

Stand zum 01.01.2019 2.615.832,24 €
Veranderung - 71.941.07 €
Stand zum 31.12.2019 2.543.891,17 €

Das Amt Geltinger Bucht fiihrt die Kassengeschéafte der amtsangehdrigen Gemeinden. Aus
diesem Grund werden die liquiden Mittel der Gemeinden seit dem 01.01.2016 im
Kassenbestand des Amtes gefiihrt und in den Gemeinden als Forderung gegeniiber dem Amt
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ausgewiesen. Durch den Ausweis dieser Forderung in dem Konto 612100.185100 wird der
Bestand weiterhin unter den liquiden Mitteln bilanziert.

Eine detaillierte Erlauterung zur Veranderung der liquiden Mittel der Gemeinde
Steinbergkirche im Bilanzzeitraum 2019 kann ebenfalls dem Lagebericht entnommen werden.

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Gemal § 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik sind entstandene Aufwendungen und erzielte
Ertrage unabhangig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
zu berlcksichtigen. Die aktive Rechnungsabgrenzung ist eine Leistungsforderung. Sie
entsteht, wenn ein Aufwand des Folgejahres bereits eine Auszahlung im laufenden Jahr
bewirkt hat.

Weiterhin sind gem. 8 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik geleistete Zuweisungen und Zuschusse fur
Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen in dieser Position abzubilden

Stand zum 01.01.2019 290.713,32 €
Zugang (Zuschuss Sanierung Scheersberg, Stirnradflschenzug) 78.326,88 €
Abschreibung / Auflésung - 19.719,16 €
Stand zum 31.12.2019 349.321,04 €
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Passiva
Auf der Passiv-Seite der Bilanz wird das Kapital (Eigen- und Fremdkapital) der Gemeinde
nachgewiesen.

Die Bilanzsumme der Passiva betragt insgesamt 9.743.373,58 €.

1. Eigenkapital

Die Bilanzsumme betragt 3.035.820,75 € und hat sich somit gegentber der Schlusshilanz
2018 um 66.189,35 € erhoht.

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Steinbergkirche setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Ricklage 1.412.202,16 €
Sonderriicklage 164.362,42 €
Ergebnisriicklage 1.393.066,83 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 66.189,34 €

2. Sonderposten
Bilanzsumme: 5.533.206,08 €
2.1 Aufzulésende Zuschiisse

Stand zum 01.01.2019 360.948,91 €
Zugang (ErschlieBungsanlagen Ostenfeld, Stral3e Kleinquern, Ful3weg Stolz) 280.631,59 €
Auflésungen - 19.010,07 €
Stand zum 31.12.2019 360.948,91 €

2.2  Aufzulésende Zuweisungen

Stand zum 01.01.2019 2.170.975,56 €
Zugang (GemeindestralRe Friedrichstal Landesforst) 14.049,20€
Auflésungen - 84.542,57 €
Stand zum 31.12.2019 2.170.975,56 €

2.3.1 Aufzulésende Beitrage

Stand zum 01.01.2019 24.101,15 €
Aufldsungen - 791,65 €
Stand zum 31.12.2019 24.309,50 €

2.4 GeblUhrenausgleich

Stand zum 01.01.2019 276.370,44 €
Zufiihrungen 36.970,22 €
Stand zum 31.12.2019 313.340,66 €

2.5 Treuhandvermdgen

Stand zum 01.01.2019 439.848,36 €
Zufiihrung 20.000,00 €
Abgang (Stadtebauférderung) - 17.651,98 €
Stand zum 31.12.2019 442.196,38 €
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4, Verbindlichkeiten

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2019 bilanzierte Verbindlichkeiten in Hohe von
insgesamt 1.174.340,50 €. Hiervon sind 1.074.395,00 € Verbindlichkeiten aus Krediten.
Weitere Details zu dieser Summe kdnnen dem Verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 3
diesem Anhang beigeflgt ist, enthommen werden. Veranderungen der bestehenden
Verbindlichkeiten, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2019 erlautert.

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Gemall § 49 Abs. 3 GemHVO-Doppik sind vor dem Abschlussstichtag eingegangene
Einzahlungen, soweit sie einen Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen,
als passive Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Stand zum 01.01.2019 70,00 €
Auflésung passive Rechnungsabgrenzungsposten aus 2018 - 70,00 €
Zufuihrung (Hundesteuer) 6,25 €
Stand zum 31.12.2019 6,25 €

Sonstiges und Anlagen

Dem Anhang sind gemal3 § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik folgende Anlagen beigefigt:
Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 2: Forderungsspiegel

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 4: Aufstellung der Ubertragenen Haushaltsermachtigungen

Anlage 5: Ubersicht tiber Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften,

Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbande

Steinbergkirche, den

Johannes Erichsen
BlUrgermeister
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26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

23.06.2021

Uber- und auBerplanmaRige Aufwendungen 2019

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begrindung
111000 503100 Gemeindeorgane Sozialversicherungsbeitrage 1.600 0,00 1.741,49 141,49 Personalkosten *
BM
111000 542110 Gemeindeorgane Sitzungsgeld, Reisekosten 5.800 0,00 5.946,50 146,50:Sitzungsgeld und Reisekosten
Gemeindevertreter *
111100 543110 Innere Geschéftsaufwendungen 7.700 0,00 7.758,20 58,20 Kosten Homepage *
Verwaltungsangelegenheiten: (Internetauftritt u.&.)
121200 543100 Wahlen Séachliche Wahlkosten 500 0,00 535,26 35,26:Wahl Seniorenbeirat*
126000 522100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00 10.422,02 4.322,02 Instandhaltungspauschale 151
Hydranten
315100 529100 Soziale Einrichtungen fur Seniorenbetreuung 2.800 0,00 3.113,09 313,09:Seniorenfahrt an den Dieksee sowie
Altere (ohne Weihnachtsprasente fur Senioren *
Pflegeeinrichtungen)
362500 545800 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an 15.500 0,00 17.184,26 1.684,26:Zuschuss  Jugendarbeit an den
Kirchengemeinde f. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg und
Jugendarbeit aus LZO Abrechnung mit der Gemeinde Gelting
365100 501200 Kindertagesstatten Dienstaufwendungen 2.600 0,00 2.937,60 337,60:Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
365100 503200 Kindertagesstéatten Sozialversicherungsbeitrage 800 0,00 812,52 12,52 Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
365100 531800 Kindertagesstatten Zuschusse an Kindergérten, 510.000 0,00 528.979,78 18.979,78 . 29.686,23
Krippen, Horte Amt Langballig '
Dansk Skoleforening 70.038,08
DRK Kreisverband 55.489,24
Gemeinde Sterup 13.752,11
Kirchenkreis Schleswig-
Flensburg 353.788,55
Stadt Kappeln 6.225,57
522400 547100 Sonstige eigene Wertveréanderungen bei 0 0,00 94,40 94,40:Wertanderungen im  Rahmen der
Grundstiicke Sachanlagen Flurbereinigung
522400 591100 Sonstige eigene AuRerordentliche 0 0,00 0,20 0,20:Abgang *
Grundstiicke Aufwendungen
537100 545200 Fakalienabfuhr Erstattung 0 0,00 1.012,20 1.012,20:Verwaltungskosten im Rahmen der

Verwaltungskosten an
Gemeinden/ GV

Fakalschlammabfuhr
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538100 549810 Abwasserbeseitigung OT Aufwendungen aus der 0 0,00 12.205,71 12.205,71 Bisher nicht geplant
Steinbergkirche Zufuhrung zu SoPo
Geb.Ausgl.
538110 501200 Abwasserbeseitigung OT Dienstaufwendungen 46.100 0,00 46.262,52 162,52 Personalkosten *
Quern Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
538110 503200 Abwasserbeseitigung OT Sozialversicherungsbeitrage 9.200 0,00 9.633,99 433,99 Personalkosten *
Quern Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
538110 504100 Abwasserbeseitigung OT Beihilfen und 200 0,00 233,17 33,17:Personalkosten *
Quern Unterstlitzungsleistungen
und dgl. fur Beschaftigte
538110 522100 Abwasserbeseitigung OT Unterhaltung Kanalisation 2.500 0,00 2.758,46 258,46:Kontrollschacht GroR3-Quern 96
Quern hochgezogen
538110 525100 Abwasserbeseitigung OT Haltung von Fahrzeugen 3.300 0,00 3.367,46 67,46:Batterie getauscht 223,13 € und 2 neue
Quern Reifen 179,00 € *
538110 527100 Abwasserbeseitigung OT Ausstattung, 4.600 0,00 4.980,67 380,67 Reparatur Aufsitzmaher 763,98 € *
Quern Verbrauchsmittel
538110 543100 Abwasserbeseitigung OT Geschéaftsaufwendungen 600 0,00 641,52 41,52 Festnetz und Mobiltelefon *
Quern
538110 549810 Abwasserbeseitigung OT Aufwendungen aus der 0 0,00 24.764,51 24.764,51:Bisher nicht geplant
Quern Zufuhrung zu SoPo
Geb.Ausgl.
541100 501200 GemeindestralRen Dienstaufwendungen 76.700 0,00 77.685,54 985,54 :Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
541100 503200 Gemeindestraen Sozialversicherungsbeitrage 15.400 0,00 16.522,82 1.122,82:Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
541100 522100 GemeindestralRen Wegeunterhaltung 60.000 0,00 65.313,02 5.313,02:Knickpflege - 9.304,44 €
Erneuerung Holzbohlen Weg
Habernisser Au - 16.162,53 €
541100 524100 GemeindestralRen Stromkosten 14.300 0,00 21.482,03 7.182,03 Stromkosten
StralRenbeleuchtung
541100 527100 GemeindestralRen Ausstattung, 3.200 0,00 3.543,46 343,464 Akkus flr
Verbrauchsmittel Geschwindigkeitsmessgerate — 419,83
€ *
541100 547100 GemeindestralRen Wertveranderungen bei 0 0,00 35,00 35,00:Abgang von Grundstiicken *
Sachanlagen
573500 524100 Bauhof Bewirtschaftung Bauhof 2.500 0,00 3.105,39 605,39 Stromkosten — 1.781,30 €
573500 525100 Bauhof Haltung von Fahrzeugen 10.000 0,00 10.149,56 149,56:Reparatur John-Deere SL GS 440 -

1.427,19 €
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
573500 547100 Bauhof Wertveranderungen bei 0 0,00 1,00 1,00:Abgang Erinnerungswert
Sachanlagen Kommunalschlepper Kubota STV 32 *
573500 591100 Bauhof AuRerordentliche 0 0,00 1,00 1,00:Abgang Erinnerungswert Freischneider
Aufwendungen Stihl FS 250 *
575100 529100 Forderung des Aufwendungen fur sonstige 0 0,00 4.219,75 4.219,75 Sonderzuschuss an den Touristikverein.
Fremdenverkehrs Dienstleistungen
611100 573100 Steuern, allgemeine Abschreibungen auf das 0 0,00 1,31 1,31 Kleinbetragsbereinigungen *
Zuweisungen, allgemeine Umlaufvermégen
Umlagen
802.000 0,00. 887.445,41 85.445,41

* Eine Genehmigung ist gem. 8§ 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hbéchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

23.06.2021

Uber- und auBerplanmaRige Auszahlungen 2019

Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
111000 703100 Gemeindeorgane Sozialversicherungsbeitrage 1.600 0,00 1.741,49 141,49 Personalkosten *
BM
111000 742110 Gemeindeorgane Sitzungsgeld, Reisekosten 5.800 0,00 6.626,50 826,50 Sitzungsgeld und Reisekosten
Gemeindevertreter *
111100 743110 Innere Geschéftsaufwendungen 7.700 0,00 7.711,19 58,20 Kosten Homepage *
Verwaltungsangelegenheiten: (internetauftritt u.a.)
121200 743100 Wahlen Sé&chliche Wahlkosten 500 0,00 535,26 35,26 Wahl Seniorenbeirat*
126000 722100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00 20.706,00 14.606,00 Instandhaltungspauschale  Hydranten
fur die Jahre 2018 und 2019
126000 745200 Brandschutz Erstattung an Amt 2.400 0,00 2.656,86 1.364,39 Betriebskosten 2018
362500 745800 Sonstige Jugendarbeit Erstattung an 15.500 0,00 17.093,82 5.018,46 Zuschuss  Jugendarbeit an den
Kirchengemeinde f. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg und
Jugendarbeit aus LZO Abrechnung mit der Gemeinde Gelting
365100 701200 Kindertagesstatten Dienstbeziige 2.600 0,00 2.937,60 337,60 Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
365100 703200 Kindertagesstatten Sozialversicherungsbeitrage 800 0,00 812,52 12,52 Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
537100 745200 Fakalienabfuhr Erstattung 0 0,00 264,60 1.276,80 Verwaltungskosten im Rahmen der
Verwaltungskosten an Fakalschlammabfuhr
Gemeinden/ GV
538100 781300 Abwasserbeseitigung OT Zuweisungen an 0 0,00 124,41 124,41 Anderung des Produkts *
Steinbergkirche Zweckverbande und dergl.
538100 785200 Abwasserbeseitigung OT Auszahlungen aus 6.600 0,00 7.828,96 1.228,96.;Pumpe und Kosten Kanalkataster
Steinbergkirche TiefbaumalRnahmen
538110 701200 Abwasserbeseitigung OT Dienstbeziige 46.100 0,00 46.262,52 162,52 Personalkosten *
Quern Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
538110 703200 Abwasserbeseitigung OT Sozialversicherungsbeitrage 9.200 0,00 9.633,99 433,99 Personalkosten *
Quern Arbeitnehmerinnen und
Arbeithehmer
538110 704100 Abwasserbeseitigung OT Beihilfen und 200 0,00 214,45 33,17 Personalkosten *
Quern Unterstitzungsleistungen
und dgl. fir Beschéftigte
538110 724100 Abwasserbeseitigung OT Bewirtschaftung der 55.000 0,00 64.525,88 6.309,54 Klarschlammentsorgung
Quern Grundstticke, baulichen
Anlagen usw.
538110 725100 Abwasserbeseitigung OT Haltung von Fahrzeugen 3.300 0,00 3.440,05 140,05 Batterie getauscht 223,13 € und 2 neue

Quern

Reifen 179,00 € *
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Produkt Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uberschreitung Begriindung
538110 727100 Abwasserbeseitigung OT Ausstattung, 4.600 0,00 5.087,78 690,95 Reparatur Aufsitzmaher 763,98 € *
Quern Verbrauchsmittel
538110 743100 Abwasserbeseitigung OT Geschaftsauszahlungen 600 0,00 684,06 109,01 Festnetz und Mobiltelefon *
Quern
541100 701200 GemeindestralRen Dienstbezlige 76.700 0,00 77.685,54 985,54 Personalkosten *
Arbeithehmerinnen und
Arbeitnehmer
541100 703200 GemeindestralRen Sozialversicherungsbeitrage 15.400 0,00 16.522,82 1.122,82 Personalkosten *
Arbeitnehmerinnen und
Arbeithehmer
541100 724100 GemeindestralRen Stromkosten 14.300 0,00 17.366,84 7.750,38 Stromkosten
StralRenbeleuchtung
541100 727100 Gemeindestral3en Ausstattung, 3.200 0,00 3.543,46 343,464 Akkus far
Verbrauchsmittel Geschwindigkeitsmessgerate — 419,83
€ *
541100 785200 GemeindestralRen Auszahlungen aus 0 0,00 90.000,00 90.000,00 Wegeausbau im Rahmen der
TiefbaumalRnahmen Flurbereinigung
541100 785300 GemeindestralRen Auszahlungen aus 0 0,00 6.398,02 6.398,02 3 Geschwindigkeitsanzeiger
sonstigen BaumalRnahmen
573500 724100 Bauhof Bewirtschaftung Bauhof 2.500 0,00 3.030,44 1.149,68 Stromkosten — 1.781,30 €
573500 725100 Bauhof Haltung von Fahrzeugen 10.000 0,00 10.143,06 231,70 Reparatur John-Deere SL GS 440 —
1.427,19 €
573500 783100 Bauhof Auszahlungen aus dem 45.000 0,00 49.230,00 4.230,00 John Deere 3038R Hydro — 47.481,00 €
Erwerb von beweglichen Wildkrautbirste — 1.749,00 €
Sachen des
Anlagevermoégens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)
335.700 0,00 472.808,12 145.121,42

* Eine Genehmigung ist gem. 8§ 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Héchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2019
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeines

Dem Jahresabschluss der Gemeinde ist gem. 8 41 Abs. 2 GemHVO-Doppik ein Lagebericht
beizufigen. § 52 GemHVO-Doppik schreibt vor, dass ein Lagebericht so zu fassen ist, dass er
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung ist zu
berichten.

Vermdgenslage

31.12.2018 31.12.2019
1. Anlagevermdgen 6.292.950,33 € 6.549.485,36 €
2. Umlaufvermdgen 2.850.634,62 € 2.844.567,18 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 290.713,32 € 349.321,04 €
Gesamt Aktiva 9.434.298,27 € 9.743.373,58 €

Das Anlagevermdgen der Gemeinde Steinbergkirche hat sich im Jahre 2019 um 312.075,31 €
erhoht. Im Bereich des Grund- und Bodens des Infrastrukturvermogens betrug der Zuwachs
47.307,57 €. Im Bereich der Strallennetze wurde trotz der regelmafigen Abschreibung der Wert
um 105.711,16 € gesteigert. Diese Verdnderungen resultieren aus der Ubernahme der
Vermogensgegenstdnde  von  ErschlieBungstragern.  Der  Erwerb  eines  neuen
Kommunalschleppers fur den Bauhof (47.481,00 €) steigerte das Anlagevermégen ebenso wie
die Abschlagszahlung an die Teilnehmergemeinschaft Niesgrau von 90.000,00 €
(Flurbereinigung).

Das Umlaufvermégen der Gemeinde hat sich geringfuigig um 14.611,91 € vermindert.
Samtliche Einrichtungen zu denen die Gemeinde Steinbergkirche Zuweisungen gewahrt hat, die
als aktive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert sind, werden weiterhin von den

Zuwendungsempfangern betrieben. Im Jahre 2019 ist eine Zuwendung an den Kreis Schleswig-
Flensburg fir die Sanierung des Bismarckturms in Héhe von 50.000,00 € hinzugekommen.
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31.12.2018

31.12.2019

1. Eigenkapital

2.969.631,40 €

3.035.820,75 €

1.1. Allgemeine Ricklage

1.412.202,16 €

1.412.202,16 €

1.2. Sonderriicklage 164.362,41 € 164.362,42 €
1.3. Ergebnisrucklage 1.136.814,01 € 1.393.066,83 €
1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.5. Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag 256.252,82 € 66.189,34 €
2. Sonderposten 5.303.551,34 € 5.533.206,08 €
3. Ruckstellungen 0,00 € 0,00 €
4. Verbindlichkeiten 1.161.045,53 € 1.174.340,50 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 70,00 € 6,25 €
Gesamt Passiva 9.434.298,27 € 9.743.373,58 €

Der Jahresuberschuss aus dem Jahre 2018 hat die Ergebnisricklage auf einen Betrag von
1.393.066,83 € erhoht. Der Jahresiiberschuss aus dem Jahre 2019 wird im Jahre 2020 die

Ergebnisricklage weiter anwachsen lassen.

Die Erh6hung der Summe der Sonderposten

beruht

Vermobgensgegenstande aus der ErschlieBung im Bereich Ostenfeld.

aus der

Ubernahme von

Die bilanzierten Verbindlichkeiten der Gemeinde beruhen auf Zahlungsfalligkeiten nach dem
Bilanzstichtag und wurden, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Krediten, zwischenzeitlich

durch Auszahlungen beglichen.

Schuldenlage

31.12.2018

31.12.2019

Verbindlichkeiten aus Krediten

1.169.590,00 €

1.074.395,00 €

Zum Bilanzstichtag bestehen weiterhin folgende Kredite:

Ein Kredit (508.750,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (201.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (52.500,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2028,

ein Kredit (235.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2029,
ein Kredit (150.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (128.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (160.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2027

und ein Kredit (411.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2033.
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Ertragslage

ausgewahlte Ertrags- und Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung
Aufwandsarten 2018 2019 2019 2019
Ertrage

Steuern 2.152.162,39 € 2.116.000 €| 2.110.994,68 € -5.005,32 €
Zuwendungen 1.546.002,54 € 1.510.700 €| 1.614.022,07 € 103.322,07 €
Umlagen 66.472,38 € 40.700 € 118.439,87 € 77.739,87 €
Gebihren u.a. Entgelte 327.196,31 € 333.500 € 307.213,73 € -26.286,27 €
Sonstige Ertrage 96.566,78 € 112.100 € 120.661,92 € 8.561,92 €
Finanzertrage 334,35 € 500 € 329,30 € -170,70 €
Summe aller Ertrage 4.188.734,75 € 4.113.500 € | 4.271.661,57 € 158.161,57 €
Aufwendungen

Personalaufwand 161.241,26 € 166.000 € 167.604,75 € 1.604,75 €
gfg‘;";‘[‘e‘f;ﬁzg;“r Sach-und 284.969,32 € 261.900 €| 243.651,82 € 18.248,18 €
Transferleistungen 3.100.715,13 € 3.324.700 € | 3.323.830,87 € -869,13 €
Abschreibungen 209.141,02 € 143.900 € 224.855,08 € 80.955,08 €
Sonstige Aufwendungen 137.205,77 € 215.400,00 € 210.452,21 € -4.947,79 €
Finanzaufwendungen 39.209,43 € 36.000,00 € 35.076,30 € -923,70 €
Summe aller Aufwendungen 3.932.481,93 € 4.147.900 € | 4.205.471,03 € 57.571,03 €

Bei den Ertrédgen aus Steuern stehen einem Mehrertrag (Ist ./. Haushaltsansatz) von 32.249,00 €
beim Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer ein Minderertrag aus der Gewerbesteuer von
37.841,37 €. Neben den weiteren Minder- und Mehrertragen im Bereich der Steuern ergibt sich
insgesamt ein Minderertrag von 5.005,32 €.

Die Ertragssteigerung bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen resultiert insbesondere
aus den Ertragen aus der Aufldsung von Sonderposten (103.552,64 €).

Bei den Umlagen ist die erhebliche Erhéhung der Ertrdge durch die Abrechnung der Kosten fir

die Kindertagesstatte begrindet (+ 79.909,99 e).

Die Abweichungen zwischen dem Haushaltsansatz und dem Ist bei den Aufwendungen von +
57.571,03 €. Im Bereich der Unterhaltung wurde die Haushaltsansatz nicht Giberall ausgeschopft.

Bei den Abschreibungen waren im Haushalt 2019 nicht im vollen geplant worden.
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Finanzlage

Finanzmittel-Bestand am 31.12.2018 2.615.832,24 €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 4.035.688,02 €
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 3.834.470,35 €
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 201.217,67 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 77.425,77 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 275.389,51 €
Saldo aus Investitionstatigkeit -197.963,74 €
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 434.701,02 €
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 414.701,02 €
Saldo aus fremden Finanzmitteln 20.000,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstéatigkeiten 0,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 95.195,00 €
Saldo aus Finanzierungstatigkeiten -95.195,00 €
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2019 2.543.891,17 €

Der Haushalt 2019 sah einen Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit von 91.700,00 € vor. Mit
einem Ist-Ergebnis von 201.217,67 € wurde dieser mehr als verdoppelt.

In den Einzahlungen aus Investitionstatigkeit ist die Auszahlungen eines Bausparguthabens in
Hoéhe von 42.365,83 € enthalten. Die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit beinhaltet
insbesondere  Auszahlungen fur TiefbaumalRnahmen in Hoéhe von 106.326,19 €
(Abwasseranlagen und Wegebau) sowie fiir den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen in
Hoéhe von 81.065,49 € (Fahrzeug Bauhof, Geschwindigkeitsmessgerat, Weihnachtssterne und
Gerat Kinderspielplatz).

Der Bestand an liquiden Mittel konnte zum Bilanzstichtag weiter gesteigert werden. Zum
31.12.2019 betrugen die liquiden Mittel 2.543.891,17 €. Gegenluber dem Vorjahr ergibt sich hier
eine Minderung um 71.941,07 €.

Zusammenfassung und Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Die Gemeinde Steinbergkirche hat das flnfte Haushaltsjahr nach der Umstellung auf die Doppik
mit einem Uberschuss im Ergebnishaushalt von 66.189,34 € abgeschlossen. Dieser Uberschuss
wird im Folgejahr zur Ergebnisriicklage gebucht, die Ergebnisricklage erhdht sich damit auf
1.459.256,17 €.

Steinbergkirche, den

Erichsen
Bilrgermeister

Seite 114



Schlussbericht
zum Jahresabschluss 2019
der Gemeinde Steinbergkirche

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche hat am den
gemal 8§ 92 Gemeindeordnung (GO) aufgestellten Jahresabschluss 2019 nebst Lagebericht
gepruft.

Samtliche fur die Prifung erforderlichen Unterlagen wurden von der Verwaltung uneingeschrankt
zur Verfuigung gestellt. Die Prifung erfolgte nach pflichtgeméaliem Ermessen des Ausschusses
stichprobenartig.

Die Prufung bezog sich auf die Richtig- und Vollstandigkeit der nach GemHVO-Doppik erforderten
Unterlagen des Jahresabschlusses insbesondere in Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen, der
Bilanz sowie des Anhanges und des Lageberichtes.

Der Umfang der tber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen wurde gepruft.

Die Zahlungsanordnungen fir die Finanzbuchhaltung nebst anliegenden Rechnungsbelegen
wurden stichprobenartig kontrolliert.

Nach der Prufung wurde durch den Finanzausschuss festgestellt, dass

e der Haushaltsplan 2019 weitestgehend eingehalten worden ist,

¢ die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmafig begriindet und
belegt worden sind,

o beiden Ertragen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Vermégens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

¢ das Vermdgen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind,
der Anhang zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist,

e der Lagebericht zum Jahresabschluss vollstéandig und richtig ist.

Die Gemeindevertretung hat bis spatestens zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres Uber den Jahresabschluss zu beschlie3en. Hierzu erklarte die Verwaltung, dass es
aufgrund der umfangreichen Arbeiten zur Erstellung der Erdffnungsbilanz 2014 zu den
erheblichen Verzégerungen bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2019 gekommen ist.

Die Prifung hat zu keinen Beanstandungen geftihrt.

Die Uber- und auf3erplanméafRligen Aufwendungen und Auszahlungen erscheinen unabweisbar
und sollten im Nachhinein — soweit nicht bereits geschehen - durch die Gemeindevertretung
genehmigt werden.

Die vorgelegten und gepruften Unterlagen vermitteln einen den Tatsachen entsprechenden
Uberblick Gber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Steinbergkirche.

Der Gemeindevertretung Steinbergkirche wird empfohlen, den Jahresabschluss 2019 nebst
Anhang und Lagebericht in der vorliegenden Fassung zu beschlieRen.
Steinbergkirche,

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses der Gemeinde Steinbergkirche

Finn Schiémer Dr. Peter Rehders Annika Teschendorf
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Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-241

offentlich

Betreff
Jahresabschluss 2020 der Gemeinde Steinbergkirche

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 25.11.2021
Sachbearbeitung:

Ralf Porath

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die Gemeinde Steinbergkirche hat gemal § 91 Absatz 1 der Gemeindeordnung (GO) zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das
Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafler Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln und ist zu erldutern.

Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. lhm ist ein Lagebericht beizufligen.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 91 Absatz 2 GO innerhalb von drei Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres aufzustellen.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde hat gemaR § 92 GO den Jahresabschluss
und den Lagebericht auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen.

Der Rechnungsprifungsausschuss fasst das Prufungsergebnis in einem Schlussbericht
zusammen.

Nach Abschluss der Priifung legt der Biirgermeister den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie den Schlussbericht des Prifungsausschusses der Gemeindevertretung zur Beratung
und Beschlussfassung vor.

Die Gemeindevertretung beschlief3t tGber den Jahresabschluss und die Verwendung des
Jahrestuberschusses oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages bis spatestens 31.12. des
auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlie3t den Jahresabschluss 2020 und den
Lagebericht in der vorliegenden Fassung.

Die Uber- und auferplanmafRigen Aufwendungen und Auszahlungen werden zur Kenntnis
genommen / genehmigt.

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von 48.723,65 € wird im Haushaltsjahr 2021 gegen die
Ergebnisricklage gebucht.



Anlagen:

- Auszug aus dem Jahresabschluss der Gemeinde Steinbergkirche zum 31.12.2020



Gemeinde
Steinbergkirche

Auszug aus dem
Jahresabschluss
zum 31.12.2021




Gemeinde Steinbergkirche 2020
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2020 2019 2018 2020 2019 2018
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
111000 Gemeindeorgane 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23.855,29 26.279,48 24.451,61 23.539,31 27.629,22 24.877,56
-23.855,29 -26.279,48 -24.451,61 -23.539,31 -27.629,22 -24.877,56
111100 Innere Verwaltungsangelegenheiten 865,75 368,32 368,52 865,75 368,32 368,52
9.27378 15.973,19 10.505,84 9.281,78 15.856,60 10.560,27
-8.408,03 -15.604,87 -10.137,32 -8.416,03 -15.488,28 -10.191,75
121200 Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 1.246,46 775,40 0,00 1.246,46 775,40
0,00 -1.246,46 -775,40 0,00 -1.246,46 -775,40
126000 Brandschutz 691,52 766,36 0,00 0,00 74,84 0,00
34.215,76 36.089,53 31.586,77 26.311,30 41.817.40 46.707.90
-33.524,24 -35.323,17 -31.586,77 -26.311,30 -41.742,56 -46.707,90
271100 Volkshochschulen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.71547 5.738,96 5.767,97 5.71547 5.738,96 8.760,47
-5.715,47 -5.738,96 -5.767,97 -5.715,47 5.738,96 8.760,47
272100 Biichereien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8.749,60 8.395,94 8.172,34 8.749,60 8.395,94 8.172,34
-8.749,60 -8.395,94 -8.172,34 -8.749,60 -8.395,94 -8.172,34
281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 752,46 185,15 0,00 175,00 11.109,00 0,00
19.129,11 12.432,23 7.068,08 68.792,22 68.516,21 57.068,08
-18.376,65 -12.247,08 -7.068,08 -68.617,22 -57.407,21 -57.068,08
315100 Soziale Einrichtungen fiir Altere 18,61 0,00 0,00 18,61 0,00 0,00
870,76 3.113,09 1.775,65 1.338,55 2.645,30 2.182,65
-852,15 -3.113,09 -1.775,65 -1.319,94 -2.645,30 -2.182,65
315200 Pflegeeinrichtungen, Sozialstation 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6.879,27 5.985,99 6.902,56 6.728,88 5.946,30 6.762,29
-6.879,27 -5.985,99 -6.902,56 -6.728,88 5.946,30 6.762,29
315600 Andere soziale Einrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6.296,91 6.309,00 5.965,12 6.326,90 6.338,64 5.992,49
-6.296,91 -6.309,00 -5.965,12 -6.326,90 -6.338,64 -5.992,49
331100 Forderung von Tragem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
813,00 713,00 813,00 813,00 713,00 813,00
-813,00 -713,00 -813,00 -813,00 713,00 -813,00
362200 Kinder- und Jugenderholung 2.153,66 176,83 0,00 2.330,49 0,00 0,00
2.751,65 2.797.99 1.886,50 2.751,65 2.797,99 1.886,50
-597,99 -2.621,16 -1.886,50 -421,16 2.797,99 -1.886,50
362500 Sonstige Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18.233.91 17.184,26 16.459,81 18.050,79 17.093,82 16.129,85
-18.233,91 -17.184,26 -16.459,81 -18.050,79 -17.093,82 -16.129,85
365100 Kindertagesstatten 167.616,76 138.373,46 90.079,10 230.885,29 53.425,57 86.783,40
707.378,38 562.789,35 476.297,84 739.714.43 461.510,20 554.026,83
-539.761,62 -424.415,89 -386.218,74 -508.829,14 -408.084,63 -467.243,43
421100 Aligemeine Férderung des Sports 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45.315,00 45.115,00 45.115,00 45.315,00 45.115,00 45.115,00
-45.315,00 -45.115,00 -45.115,00 -45.315,00 -45.115,00 -45.115,00
511100 Orts- und Regionalplanung 0,00 10.941,14 4.240,69 0,00 10.941,14 4.240,69
2.650,64 18.241,14 3.538,59 0,00 18.241,14 3.538,59
-2.650,64 -7.300,00 702,10 0,00 -7.300,00 702,10
511200 Stadtebauforderung 37.961,02 17.651,98 151,64 0,00 20.000,00 440.000,00
37.348,53 46.952,49 9.928,45 37.348,53 46.967.,52 9.913,42
612,49 -29.300,51 -9.776,81 -37.348,53 -26.967,52 430.086,58
522400 Sonstige eigene Grundstiicke 6.905,03 376,62 185,00 -163.100,56 323,77 185,00
10.725,93 2.977.60 596,33 815,72 1.125,80 596,33
-3.820,90 -2.600,98 -411,33 -163.916,28 -802,03 -411,33
531100 Elektrizitatsversorgung 86.985,86 86.745,98 83.092,74 106.575,86 86.185,98 84.082,74
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
86.985,86 86.745,98 83.092,74 106.575,86 86.185,98 84.082,74
532100 Gasversorgung 6.736,70 7.870,57 7.058,88 9.706,70 7.360,57 6.828,88
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6.736,70 7.870,57 7.058,88 9.706,70 7.360,57 6.828,88
533100 Wasserversorgung 2.262,90 2.262,90 0,00 22.790,45 0,00 0,00
2.244.48 2.244.48 0,00 0,00 0,00 0,00
18,42 18,42 0,00 22.790,45 0,00 0,00
537100 Fakalienabfuhr 568,56 23.928,41 26.214,28 24.299,21 5.685,49 20.726,55
503,01 27.254,53 24.620,66 27.503,61 906,34 23.888,06
65,55 -3.326,12 1.593,62 -3.204,40 4.779,15 -3.161,51
538100 Abwasserbeseitigung 45.179,94 44.321,94 40.688,33 117.436,31 40.053,67 42.708,33
39.589,98 44.321,94 16.204,37 4.248 13 8.147,14 15.037,73
5.589,96 0,00 24.483,96 113.188,18 31.906,53 27.670,60




Gemeinde Steinbergkirche 2020
Produktiibersicht Ergebnisrechnung Finanzrechnun
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2020 2019 2018 2020 2019 2018
Ertrage Einzahlungen
.I. Aufwendungen .I. Auszahlungen
= Ergebnis = Saldo
538110 Abwasserbeseitigung 285.357,30 287.923,31 223.549,96 230.526,00 228.915,09 197.732,73
290.947,26 287.923,31 166.281,10 182.854,29 168.485,72 204.568,11
-5.589,96 0,00 57.268,86 47.671,71 60.429,37 -6.835,38
538200 Offentliche Toiletten 1.315,67 1.309,13 1.344,50 1.290,10 1.976,57 651,50
6.720,01 6.306,56 6.945,69 6.680,15 6.266,70 6.945,69
-5.404,34 -4.997,43 -5.601,19 -5.390,05 -4.290,13 -6.294,19
541100 Gemeindestrafien 22.903,62 17.906,42 945,17 68.711,20 17.301,85 945,17
325.295,33 325.156,82 280.166,12 304.967,78 401.133,56 335.372,29
-302.391,71 -307.250,40 -279.220,95 -236.256,58 -383.831,71 -334.427,12
546100 Offentliche Park- und WoMo-Plétze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00 1.180,00
-1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00 -1.180,00
551200 Kinderspielplatze 312,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.458,70 4.472,84 1.217,56 9.223,62 22.73552 1.217,56
-4.146,20 -4.472,84 -1.217,56 -9.223,62 -22.735,52 -1.217,56
552100 Wasserlaufe, Wasserbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7.983,10 1.877,52 8.748,84 7.983,10 1.877,52 8.748,84
-7.983,10 -7.877,52 -8.748,84 -7.983,10 -71.8717,52 -8.748,84
553100 Bestattungswesen 0,00 3.023,08 0,00 4.607,92 3.623,08 700,00
0,00 3.023,08 0,00 0,00 3.023,08 2.716,47
0,00 0,00 0,00 4.607,92 600,00 -2.016,47
571100 Forderung von Wirtschaft und Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
119,95 119,95 0,00 0,00 0,00 2.998,80
-119,95 -119,95 0,00 0,00 0,00 -2.998,80
573300 Dorfgemeinschaftshauser 2.130,92 1.423,88 1.176,56 377,88 122,76 122,76
3.982,03 4.928.12 2.039,29 1.409,16 1.548,19 2.064,48
-1.851,11 -3.504,24 -862,73 -1.031,28 -1.425,43 -1.941,72
573500 Bauhof 39,57 5.500,00 0,00 39,57 5.500,00 0,00
33.023,75 28.320,97 18.298.45 24.272.42 68.352,57 19.612,98
-32.984,18 -22.820,97 -18.298,45 -24.232,85 -62.852,57 -19.612,98
575100 Forderung des Fremdenverkehrs 502,54 502,53 0,00 0,00 0,00 0,00
9.737,73 13.612,24 1.771,46 7.554,88 7.106,92 1.771.46
-9.235,19 -13.109,71 -1.771,46 -7.554,88 -7.106,92 -1.771,46
611100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, 3.716.823,95 3.624.248,50 3.611.408,86 3.730.616,15 3.596.438,12 3.598.569,02
2.749.117.47 2.609.933,86 2.481.902,85 2.622.388,39 2.601.465,55 2.491.026,65
967.706,48 1.014.314,64 1.129.506,01 1.108.227,76 994.972,57 1.107.542,37
612100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9.324,24 9.329,30 334,35 -4.388.151,93 7.848.055,81 -4.484.645,29
31.026,.94 33.935,55 37.344.18 -4.201.858,66 7.861.537,32 -3.921.028,09
-21.702,70 -24.606,25 -37.009,83 -186.293,27 -13.481,51 -563.617,20




Gemeinde Steinbergkirche

2020

Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2019 Agéi‘f 2020 (Spaﬁgsg ﬁzs’p'the 6) Eméchigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |24 3 4 5 6 7 8
40 |1 |Steuern und &hnliche Abgaben 2.110.994,68 2.172.900,00 2.183.530,89 -10.630,89
401100 Grundsteuer A 63.597,57 62.900,00 60.557,95 2.342,05
401200 Grundsteuer B 299.527,48 318.700,00 316.422,81 2.277,19
401300 Gewerbesteuer 412.158,63 531.000,00 497.246,32 33.753,68
402100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 1.098.349,00 1.009.800,00 1.054.310,00 -44.510,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 75.322,00 81.200,00 81.655,00 -455,00
403200 Hundesteuer 23.093,75 22.000,00 21.903,75 96,25
403400 Zweitwohnungssteuer 42.886,25 41.400,00 45.511,06 -4.111,06
405100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 96.060,00 105.900,00 105.924,00 -24,00
Ll 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.614.022,07 1.532.600,00 1.646.405,56 -113.805,56
411100 Schlisselzuweisungen vom Land 1.091.820,00 1.091.900,00 1.091.856,00 44,00
411200 Schlilsselzuweisungen an die Zentralen Orte zum
Ausgleich Uibergemeindlicher Aufgaben 0,00 425.100,00 425.136,00 -36,00
413100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 403.356,00 0,00 0,00 0,00
413110 Allgemeine Zuweisungen vom Land 15.293,43 15.300,00 15.258,89 41,11
413120 Aligemeine Zuweisungen vom Land 0,00 300,00 291,58 8,42
416100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuschiissen 19.010,07 0,00 20.350,35 -20.350,35
416200 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
Zuweisungen 84.542,57 0,00 93.512,74 -93.512,74
42 3 |+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 275.678,73 256.300,00 250.910,89 5.389,11
432100 Benutzungsgebihren und &hnliche Entgelte 242.672,41 222.700,00 213.816,56 8.883,44
432110 Benutzungsgebihren und ahnliche Entgelte 32.214,67 33.600,00 33.568,67 31,33
437100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten und fiir
Beitrage 791,65 0,00 896,79 -896,79
438100 Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten fiir den
Gebiihrenausgleich 0,00 0,00 2.628,87 -2.628,87
441- |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
ﬁg 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
441100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
448 |6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 118.439,87 101.800,00 136.262,33 -34.462,33
448100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 14.618,34 73.100,00 111.496,58 -38.396,58
448700 Erstattungen von privaten Unternehmen 382,75 1.100,00 923,20 176,80
448800 Erstattungen von (ibrigen Bereichen 103.438,78 27.500,00 23.842,55 3.657,45
45 7 |+ sonstige ordentliche Ertrage 120.661,92 94.300,00 134.638,17 -40.338,17
451100 Konzessionsabgaben 94.616,55 93.700,00 93.722,56 -22,56
454100 Ertrége aus der VerduRerung von Grundstiicken und
Gebauden 109,00 0,00 2.204,00 -2.204,00
454200 Ertrage aus der VerduRerung von beweglichen Sachen
des Anlagevermégens oberhalb der Wertgrenze i.H.v. 1000 5.500,00 0,00 0,00 0,00
456200 Saumniszuschlage 0,00 100,00 455,00 -355,00
456500 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 2.782,75 500,00 295,50 204,50
457100 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fiir
Treuhandvermdgen 17.651,98 0,00 37.961,02 -37.961,02
459100 Sonstige Finanzertrage 1,64 0,00 0,09 -0,09
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 |9 |+/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= ordentliche Ertrage 4.271.332,27 4.189.500,00 4.383.282,84 -193.782,84
50 |11 |Personalaufwendungen 167.604,75 178.900,00 173.759,47 5.140,53 0,00
501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 129.622,92 138.900,00 135.766,88 3.133,12 0,00
502200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 8.382,81 9.700,00 8.138,25 1.561,75 0,00
503100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und Beamte 1.741,49 1.600,00 1.774,97 -174,97 0,00




Gemeinde Steinbergkirche 2020
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2019 A;Zi‘oﬂ 2020 (Spaﬁgss EZS/pIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
503200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 27.624,36 28.500,00 28.079,37 420,63 0,00
504100 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschaftigte 233,17 200,00 0,00 200,00 0,00
51 12|+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 |13 |+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 243.651,82 266.000,00 246.059,14 19.940,86 0,00
521100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 3.811,28 12.700,00 11.082,77 1.617,23 0,00
522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermégens 91.108,61 82.600,00 79.402,81 3.197,19 0,00
522110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermégens 4.341,00 20.000,00 11.432,18 8.567,82 0,00
522120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 3.654,23 5.500,00 6.233,57 -733,57 0,00
523100 Mieten und Pachten 7.992,52 8.700,00 7.992,52 707,48 0,00
524100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen
usw. 91.071,80 92.900,00 92.524,77 375,23 0,00
525100 Haltung von Fahrzeugen 13.517,02 14.000,00 15.308,87 -1.308,87 0,00
526100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 636,52 800,00 709,03 90,97 0,00
526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 0,00 200,00 0,00
527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 13.016,89 16.000,00 13.624,77 2.375,23 0,00
529100 Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 13.501,95 12.100,00 7.747,85 4.352,15 0,00
529110 Partnerschaftliche Beziehungen 1.000,00 500,00 0,00 500,00 0,00
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 224.855,08 144.000,00 376.887,69 -232.887,69 0,00
571100 Abschreibungen auf Sachanlagen und immatrielle
Vermdgensgegenstande 205.134,61 143.900,00 226.432,26 -82.532,26 0,00
573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermdgen 1,31 100,00 130.980,08 -130.880,08 0,00
574100 Abschreibung auf geleistete Zuwendungungen
(Aufldsung ARAP) 19.719,16 0,00 19.475,35 -19.475,35 0,00
53 15 |+ Transferaufwendungen 3.323.830,87 3.491.300,00 3.480.807,86 10.492,14 0,00
531100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68 0,00
531200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 98.850,61 99.000,00 98.956,19 43,81 0,00
531600 Zuschisse an sonstige dffentliche Sonderrechnungen 0,00 2.700,00 0,00 2.700,00 0,00
531800 Zuschiisse an (ibrige Bereiche 548.472,14 699.500,00 696.848,71 2.651,29 0,00
531810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 301,75 198,25 0,00
532200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 75.609,00 53.600,00 49.161,00 4.439,00 0,00
537210 Kreisumlage 1.101.370,92 1.121.300,00 1.121.223,36 76,64 0,00
537220 Amtsumlage 732.176,53 763.800,00 763.740,87 59,13 0,00
537230 Zusatzamtsumlage 699.635,35 682.900,00 682.859,66 40,34 0,00
54 16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen 210.452,21 163.300,00 122.637,13 40.662,87 0,00
542100 Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit 15.035,66 15.800,00 14.512,92 1.287,08 0,00
542110 Sitzungsgeld, Reisekosten 5.946,50 5.800,00 5.165,00 635,00 0,00
542900 Sonstige Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten 2.432,84 2.800,00 2.296,31 503,69 0,00
542910 Vermischte Ausgaben 60,00 200,00 120,00 80,00 0,00
542920 Volksbund Deutscher Kriegsgréber 152,00 200,00 152,00 48,00 0,00
543100 Geschéftsaufwendungen 70.344,43 70.000,00 43.730,84 26.269,16 0,00
543110 Geschéftsaufwendungen (Internetauftritt u.8.) 7.758,20 1.000,00 868,34 131,66 0,00
544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.754,36 2.200,00 1.740,91 459,09 0,00
545200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 18.145,07 27.400,00 15.771,99 11.628,01 0,00
545400 Erstattung an den sonstigen offentlichen Bereich 8.295,94 8.800,00 8.649,60 150,40 0,00
545700 Erstattung an private Unternehmen 26.242,33 9.700,00 487,26 9.212,74 0,00
545800 Erstattung an Ubrige Bereiche 17.184,26 18.900,00 23.333,91 -4.433,91 0,00
547100 Wertveranderungen bei Sachanlagen 130,40 0,00 218,09 -218,09 0,00
548900 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 500,00 0,00 500,00 0,00
549810 Aufwendungen aus der Zufiihrung zu SoPo Geb.Ausgl. 36.970,22 0,00 5.589,96 -5.589,96 0,00
17 |= ordentliche Aufwendungen 4.170.394,73 4.243.500,00 4.400.151,29 -156.651,29 0,00
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 10/17) 100.937,54 -54.000,00 -16.868,45 -37.131,55
46 19 |+ Finanzertrége 329,30 400,00 324,24 75,76
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
461800 Zinsertrage von ibrigen inlandischen Bereichen 329,30 300,00 324,24 24,24




Gemeinde Steinbergkirche 2020
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ertrags- und Aufwandsarten 2019 A;Z;‘Oﬂ 2020 (Spaﬁgss EZS/pIZItte 6) Eméchtgungen?
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
13 |04 3 4 5 6 7 8
55 |20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 35.076,30 33.100,00 32.179,44 920,56 0,00
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 33.935,55 31.100,00 31.026,94 73,06 0,00
559200 Verzinsung von Steuernachforderungen 1.140,75 2.000,00 1.152,50 847,50 0,00
21 |= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -34.747,00 -32.700,00 -31.855,20 -844,80
22 |= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 66.190,54 -86.700,00 -48.723,65 -37.976,35
49 23 |+ auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24 |- auBerordentliche Aufwendungen 1,20 0,00 0,00 0,00
591100 AuRerordentliche Aufwendungen 1,20 0,00 0,00 0,00
25 |= auRerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) -1,20 0,00 0,00 0,00
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 66.189,34 -86.700,00 -48.723,65 -37.976,35
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich
Nachrichtlich: Ansatz Ansatz /
Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2019 2020 2020 Ist
in EUR in EUR in EUR in EUR
48 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 13.474,24 15.000,00 13.802,00 1.198,00
481100 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 13.474,24 15.000,00 13.802,00 1.198,00
58 — Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.474,24 15.000,00 13.802,00 1.198,00
581100 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.474,24 15.000,00 13.802,00 1.198,00
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Die fortgeschriebenen Planansitze umfassen:

den Ansatz des Haushaltsjahres,

die Veranderungen durch Nachtrage,
die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsféahigkeit und
Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.

Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die (iber- und auerplanmaRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

2 {lbertragene Erméchtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

3 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.
4 |aufende Nummerierung der Zeile

5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag
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Finanzrechnung'

2020

Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich Ubertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2019 Agggtozz 2020 Ansa/tZ s@fﬁésegalte 7| Eméctgungen*
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
60 1 |Steuern und &hnliche Abgaben 2.084.382,30 2.172.900,00 2.197.884,09 -24.984,09
601100 Grundsteuer A 63.577,47 62.900,00 60.557,95 2.342,05
601200 Grundsteuer B 299.417,02 318.700,00 316.396,29 2.303,71
601300 Gewerbesteuer 413.506,81 531.000,00 491.640,32 39.359,68
602100 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 1.070.799,00 1.009.800,00 1.073.830,00 -64.030,00
602200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 75.322,00 81.200,00 81.655,00 -455,00
603200 Hundesteuer 22.813,75 22.000,00 22.020,00 -20,00
603400 Zweitwohnungssteuer 42.886,25 41.400,00 45.860,53 -4.460,53
605100 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 96.060,00 105.900,00 105.924,00 -24,00
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.510.469,43 1.532.600,00 1.532.542,47 57,53
611100 Schliisselzuweisungen 1.091.820,00 1.091.900,00 1.091.856,00 44,00
611200 Schliisselzuweisungen an die Zentralen Orte zum
Ausgleich Ubergemeindlicher Aufgaben 0,00 425.100,00 425.136,00 -36,00
613100 Allgemeine Zuweisungen vom Land 403.356,00 0,00 0,00 0,00
613110 Allgemeine Zuweisungen vom Land 15.293,43 15.300,00 15.258,89 41,11
613120 Allgemeinde Zuweisungen vom Land 0,00 300,00 291,58 8,42
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 274.550,54 256.300,00 262.002,83 -5.702,83
632100 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 242.344 87 222.700,00 228.483,83 -5.783,83
632110 Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 32.205,67 33.600,00 33.519,00 81,00
641-642, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
646 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
641100 Mieten und Pachten 31.535,00 31.600,00 31.535,00 65,00
648 6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 39.285,99 101.800,00 209.137,77 -107.337,77
648100 Erstattungen vom Land 0,00 100,00 0,00 100,00
648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV 15.479,85 73.100,00 114.637,65 -41.537,65
648700 Erstattungen von privaten Unternehmen 205,92 1.100,00 1.100,03 -0,03
648800 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 23.600,22 27.500,00 93.400,09 -65.900,09
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 93.548,19 93.800,00 116.407,65 -22.607,65
651100 Konzessionsabgaben 93.546,55 93.700,00 116.282,56 -22.582,56
656200 Saumniszuschlage 0,00 100,00 125,00 -25,00
659100 Sonstige Finanzeinzahlungen 1,64 0,00 0,09 -0,09
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.916,57 900,00 391,26 508,74
661700 Zinseinzahlungen von Kreditinstituten 0,00 100,00 0,00 100,00
661800 Zinseinzahlungen von dbrigen inland. Bereichen 331,82 300,00 326,76 -26,76
669200 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstattungen 1.584,75 500,00 64,50 435,50
9 |= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 4.035.688,02 4.189.900,00 4.349.901,07 -160.001,07
70 10 |Personalauszahlungen 167.586,03 178.900,00 173.778,19 512181
701200 Dienstbezlige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer 129.622,92 138.900,00 135.766,88 3.133,12
702200 Beitrage zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 8.382,81 9.700,00 8.138,25 1.561,75
703100 Sozialversicherungsbeitrdge Beamtinnen und
Beamte 1.741,49 1.600,00 1.774,97 -174,97
703200 Sozialversicherungsbeitrage Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 27.624,36 28.500,00 28.079,37 420,63
704100 Beihilfen und Unterstitzungsleistungen und dgl. fiir
Beschéftigte 214,45 200,00 18,72 181,28
71 11 |+ Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 247.378,12 266.000,00 245.153,64 20.846,36
721100 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen 4.608,54 12.700,00 11.082,77 1.617,23
722100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 93.474,51 82.600,00 82.615,61 -15,61




Gemeinde Steinbergkirche 2020
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
Ein- und Auszahlungsarten 2019 Agg;tozz 2020 Ansa/tz s/plasrtéségalte 9| Eméchtigungen’
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
722110 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermdgens 4.433,82 20.000,00 8.876,18 11.123,82
722120 Unterhaltung StraBenbeleuchtung 3.602,59 5.500,00 6.307,12 -807,12
723100 Mieten und Pachten 7.992,52 8.700,00 7.992,52 707,48
724100 Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen
Anlagen usw. 96.072,76 92.900,00 90.826,99 2.073,01
725100 Haltung von Fahrzeugen 13.583,11 14.000,00 15.320,52 -1.320,52
726100 Dienst- und Schutzkleidung, personliche
Ausriistungsgegensténde 636,52 800,00 709,03 90,97
726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 0,00 200,00 0,00 200,00
727100 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlungen 13.048,34 16.000,00 13.301,51 2.698,49
729100 Auszahlungen fiir sonstige Dienstleistungen 8.925,41 12.100,00 8.121,39 3.978,61
729110 Partnerschaftliche Beziehungen 1.000,00 500,00 0,00 500,00
75 13 [+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 35.076,30 33.100,00 32.072,44 1.027,56
751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 33.935,55 31.100,00 31.026,94 73,06
759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 1.140,75 2.000,00 1.045,50 954,50
73 14 |+ Transferauszahlungen 3.234.194,58 3.491.300,00 3.505.425,07 -14.125,07
731100 Zuweisungen an Land 10.416,32 10.700,00 10.416,32 283,68
731200 Zuweisungen an Gemeinden/ GV 52.500,00 52.500,00 52.500,00 0,00
731300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 98.850,61 99.000,00 98.956,19 43,81
731600 Zuschiisse an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen 0,00 2.700,00 0,00 2.700,00
731800 Zuschusse an Ubrige Bereiche 467.302,85 699.500,00 717.107,92 -17.607,92
731810 Zuschuss an Seniorenbeirat 0,00 500,00 301,75 198,25
732200 Schuldendiensthilfen an Gemeinden/ GV 4.800,00 4.800,00 4.800,00 0,00
734100 Gewerbesteuerumlage 67.142,00 53.600,00 53.519,00 81,00
737210 Kreisumlage 1.101.370,92 1.121.300,00 1.121.223,36 76,64
737220 Amtsumlage 732.176,53 763.800,00 763.740,87 59,13
737230 Zusatzamtsumlage 699.635,35 682.900,00 682.859,66 40,34
74 15 |+ sonstige Auszahlungen 150.235,32 163.300,00 137.344,51 25.955,49
742100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige
Tatigkeit 15.475,40 15.800,00 14.512,92 1.287,08
742110 Sitzungsgeld, Reisekosten 6.626,50 5.800,00 5.165,00 635,00
742900 Sonstige Auszahlungen fiir die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 2.432,84 2.800,00 2.296,31 503,69
742910 Vermischte Ausgaben 60,00 200,00 120,00 80,00
742920 Volksbund Deutscher Kriegsgraber 152,00 200,00 152,00 48,00
743100 Geschéftsauszahlungen 70.429,94 70.000,00 41.105,15 28.894,85
743110 Geschaftsaufwendungen (internetauftritt u.a.) 7.711,19 1.000,00 915,35 84,65
744100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 1.754,36 2.200,00 1.740,91 459,09
745200 Erstattung Verwaltungskosten an Gemeinden/ GV 19.561,59 27.400,00 18.145,07 9.254,93
745400 Erstattung an den sonstigen offentlichen Bereich 8.295,94 8.800,00 8.649,60 150,40
745700 Erstattung an private Unternehmen 641,74 9.700,00 26.491,41 -16.791,41
745800 Erstattung an brige Bereiche 17.093,82 18.900,00 18.050,79 849,21
748900 Sonstige ordentliche Auszahlungen 0,00 500,00 0,00 500,00
16 |= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 3.834.470,35 4.132.600,00 4.093.773,85 38.826,15
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (=
Zeilen 9/16) 201.217,67 57.300,00 256.127,22 -198.827,22
681 18 |Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fiir
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen 28.376,85 0,00 165.116,02 -165.116,02
681700 Investitionszuschiisse von privaten Unternehmen 17.267,85 0,00 0,00 0,00
681800 Investitionszuschiisse von Ubrigen Bereichen 11.109,00 0,00 165.116,02 -165.116,02
682 19 [+ Einzahlungen aus der VerauRerung von
Grundstlicken und Gebauden 172,77 500,00 -164.387,62 164.887,62
682100 Einzahlungen aus der VerauRerung von
Grundstiicken und Geb&uden 172,77 500,00 -164.387,62 164.887,62




Gemeinde Steinbergkirche 2020
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spalte 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2019 2020 2020 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
683 20 |+ Einzahlungen aus der Verauferung von
beweglichem Anlagevermdgen 5.500,00 0,00 0,00 0,00
683100 Einzahlungen aus VerauRerung von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens oberhalb der Wertgrenze
i.H.v. 1.000 € 5.500,00 0,00 0,00 0,00
684 21 |+ Einzahlungen aus der Verauferung von
Finanzanlagen 42.365,83 0,00 0,00 0,00
684400 Einzahlungen aus der VerauRerung von
Finanzanlagen Sonstige Anteilsrechte 42.365,83 0,00 0,00 0,00
685 22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
686 23 |+ Einzahlungen aus Riickfliissen (fiir Investitionen
und Investitionsférderungsmaflnahmen Dritter) 1.010,32 1.000,00 1.015,38 -15,38
686830 Laufzeit 5 Jahre und mehr 1.010,32 1.000,00 1.015,38 -15,38
688 24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.d. Entgelten 0,00 0,00 37.849,22 -37.849,22
688100 Beitrage und ahnliche Entgelte 0,00 0,00 37.849,22 -37.849,22
689 25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 77.425,77 1.500,00 39.593,00 -38.093,00
781 27 |Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir]
Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen 76.026,18 75.900,00 75.848,51 51,49
781210 Investzuw. an Kereis f. San.-/ Modernisierung
Bismarckturm 50.000,00 60.000,00 60.000,00 0,00
781300 Zuweisungen an Zweckverbande und dergl. 124,41 0,00 0,00 0,00
781700 Zuschusse an private Unternehmen 25.901,77 0,00 0,00 0,00
781800 Zuschiisse an (brige Bereiche 0,00 15.900,00 15.848,51 51,49
782 28 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken
und Gebauden 5.083,39 100,00 14.952,67 -14.852,67
782100 Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 5.083,39 100,00 14.952,67 -14.852,67
783 29 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 81.065,49 11.500,00 12.040,39 -540,39
783100 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (oberhalb Wertgrenze
1.000,-€) 79.334,53 9.500,00 10.114,62 -614,62
783200 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (Wertgrenze 150,- bis 1.000,-
€ 1.730,96 2.000,00 1.925,77 74,23
784 30 |+ Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
785 31 |+ Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 113.21445 32.400,00 36.270,18 -3.870,18
785100 Auszahlungen aus Hochbaumafinahmen 490,24 0,00 20.865,71 -20.865,71
785200 Auszahlungen aus TiefbaumalRnahmen 106.326,19 32.400,00 15.404,47 16.995,53
785300 Auszahlungen aus sonstigen BaumaBnahmen 6.398,02 0,00 0,00 0,00
786 32 |+ Auszahlungen fiir die Gewahrung von
Ausleihungen (fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmanahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00
787 33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit(= Zeilen
27 bis 33) 275.389,51 119.900,00 139.111,75 -19.211,75
35 |= Saldo aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 26 / 34) -197.963,74 -118.400,00 -99.518,75 -18.881,25
672 35a| Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 434.701,02 0,00 600.157,53 -600.157,53
672003 Einzahlungen Zahlwegsumbuchungen 414.701,02 0,00 600.157,53 -600.157,53
672100 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 20.000,00 0,00 0,00 0,00
772 35b| Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 414.701,02 0,00 600.157,53 -600.157,53
772003 Auszahlungen Zahlwegsumbuchungen 414.701,02 0,00 600.157,53 -600.157,53
35¢|Saldo aus fremden Finanzmitteln 20.000,00 0,00 0,00 0,00
36 |= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen
17, 35 und 35c) 23.253,93 -61.100,00 156.608,47 -217.708,47
692 37 |+ Aufnahme von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
695 38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
693 39 |+ Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Steinbergkirche 2020
Ergebnis Fortgeschriebener Ist-Ergebnis Vergleich libertragene
. Ansatzz Ansatz / Ist (Spalte 5 Erméchtigungen3
Ein- und Auszahlungsarten 2019 2020 2020 / Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
14 25 3 4 5 6 7 8
792 40 |- Tilgung von Krediten fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
792730 Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-Wéhrung (fester
Zins) 95.195,00 95.200,00 95.195,00 5,00
795 41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 |- Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
43 |= Saldo aus Finanzierungstatigkeit -95.195,00 -95.200,00 -95.195,00 -5,00
44 |= Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) -71.941,07 -156.300,00 61.413,47 -217.71347
45 |+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
46 |= Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) -71.941,07 -156.300,00 61.413,47 -217.711347

1 Bei Amtern sind zusétzlich die Zeilen 35d (Kto. 673 Einzahlungen fiir amtsangehorige Gemeinde), 35f (Kto. 773 Auszahlungen fiir amtsangehérige Gemeinden) und 35e
(Saldo aus Ein- und Auszahlungen fiir amtsangehdrige Gemeinden) auszuweisen. Der vorgennate Saldo ist bei der Berechnung des Finanzmitteliberschusses / -fehlbetrags
in der Spalte 36 zu berticksichtigen.

2 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

e den Ansatz des Haushaltsjahres,

e die Veranderungen durch Nachtrage,

e die Inanspruchnahme der ein- oder gegenseitigen Deckungsfahigkeit und

. Ubertragene Erméchtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die Uber- und auferplanmaRige Auszahlungen / Aufwendungen und die zweckgebundenen Mehreinzahlungen / -ertrage
und entsprechende -auszahlungen / -aufwendungen.

3 {ibertragene Erméchtigungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik ins Folgejahr

4 Die Ziffern geben an, welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

3 Jaufende Nummerierung der Zeile
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2020 23.09.2021
Bezeich 31.12.2019 | 31.12.2020
ezeichnung in EUR
AKTIVA
1. Anlagevermégen 6.549.485,36 6.390.880,47
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 587,87 587,87
1.2 Sachanlagen 6.473.665,66 6.316.076,15
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte 210.921,91 210.220,57,
021 1.2.1.1 Griinflachen 88.143,69 91.246,69
022 1.2.1.2 Ackerland 57.650,89 57.446,95
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 7.250,84 7.250,84
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstticke 57.876,49 54.276,09
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 572.683,01 572.495,14
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebdude 572.683,01 572.495,14
1.2.3 Infrastrukturvermégen 3.934.183,33 4.091.035,19
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 470.438,87 470.972,55
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 2.931.770,83 2.810.191,88
045 1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 430.458,53 712.920,67
040, 046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 101.515,10 96.950,09
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 1.257.389,35 1.239.264,29
06 1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 0,00 0,00
07 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 92.245,36 79.453,36)
08 1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 61.339,07 62.200,67|
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 344.903,63 61.406,93
1.3 Finanzanlagen 75.231,83 74.216,45
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 9.567,00 9.567,00
" 1.3.2 Beteiligungen 312,00 312,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen 65.352,83 64.337,49
1315 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
1316,1318-  1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 65.352,83 64.337,49
1319
140-142, 144 11.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
2. Umlaufvermdgen 2.844.567,18 2.655.661,00,
2.1 Vorréte 0,00 0,00
151-153 2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 0,00 0,00
154, 1552 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157-159 2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorréte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 300.676,01 50.356,36
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 37.180,27 25.015,00
169 2.2.2 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen 151.512,48 7.145,46
1692 2.2.2.1 Forderungen aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
2.2.2.2 Forderung aus Steuervorgéngen 0,00 0,00
17 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 111.617,38 16.181,94
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 365,88 2.013,96
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
143 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
180-184 2.4 Liquide Mittel 0,00 0,00
185 2.4.1 Forderung aus dem Zahlungsverkehr ggii. Amt (liquide Mittel) 2.543.891,17 2.605.304,64
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 349.321,04 412.159,92
BILANZSUMME AKTIVA 9.743.373,58 9.458.701,39
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Gemeinde Steinbergkirche Bilanz zum 31.12.2020 23.09.2021
Bezeich 31.12.2019 | 31.12.2020
ezeichnung in EUR
PASSIVA
1. Eigenkapital 3.035.820,75 2.822.734,69
201 1.1 Allgemeine Riicklage 1.412.202,16 1.412.202,16
202 1.2 Sonderriicklage 164.362,42 0,01
203 1.3 Ergebnisriicklage 1.393.066,83 1.459.256,17,
204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 66.189,34 -48.723,65)
2. Sonderposten 5.533.206,08 5.591.832,90
231 2.1 fiir aufzulésende Zuschiisse 622.570,43 608.395,08,
232 2.2 fiir aufzuldsende Zuweisungen 2.100.482,19 2.171.331,86
2.3 fiir Beitrage 2.054.616,42 2.091.568,85
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 23.309,50 60.261,93
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 2.031.306,92 2.031.306,92
234 2.4 fiir Gebiihrenausgleich 313.340,66 316.301,75
235 2.5 fir Treuhandvermégen 442.196,38 404.235,36,
236 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellung 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensriickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsrickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
285 3.9 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten fir im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fiir die keine 0,00 0,00
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist
289 3.10 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 1.174.340,50 1.043.719,96)
301 4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 1.074.395,00 979.200,00,
3215 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
2212-3214, 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
3217-3219 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 1.074.395,00 979.200,00]
331 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
335 4.3.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggi. dem Amt 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 98.144,50 64.519,96
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 1.801,00 0,00
375 4.7.1 Verbindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr ggii. amtsangehdrigen Gemeinden 0,00 0,00
379 4.7.2 sonstige Verbindlichkeiten 1.801,00 0,00
371 4.7.3 Verbindlichkeiten aus Steuervorgangen 0,00 0,00
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 6,25 413,84
BILANZSUMME PASSIVA 9.743.373,58 9.458.701,39

Nachrichtlich:

1. Summe der libertragenen Erméchtigungen fiir Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.
2. Summe der Ubertragenen Ermachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 0,0 TEUR.
3. Summe der von der Gemeinde (iberommenen Biirgschaften (Wert zum Bilanzstichtag) 0,00 EUR.
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2020

Anhang zum Jahresabschluss 2020
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2020 der Gemeinde Steinbergkirche wurde nach den Regeln der Doppik
aufgestellt. Zum Ende eines jeden Haushaltsjahres ist nach § 44 GemHVO - Doppik ein
Jahresabschluss zu erstellen.

In dem Anhang zum Jahresabschluss gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5i.V.m. § 51 GemHVO - Doppik
sind die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu
erlautern, dass sachverstandige Dritte diese beurteilen kénnen.

Dieser Anhang bezieht sich auf die Schlussbilanz 2020. Es werden hier ausschlie3lich die
Veradnderungen gegeniber der Schlussbilanz 2019 erlautert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der seit dem 01.01.2014 beschafften oder erstellten Anlagegiiter erfolgte
ausschlieB3lich nach den MaRgaben des § 41 GemHVO - Doppik zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten. Die Werte der abnutzbaren Anlagegiter wurden, entsprechend ihrer
Nutzungsdauer gemalf3 den Vorgaben der Verwaltungsvorschriften tber Abschreibungen von
abnutzbaren Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens der Gemeinden (VV-
Abschreibung) vom 08.01.2014, um die planmalige, lineare Abschreibung gem. 8§ 43
GemHVO - Doppik reduziert.

Weiterhin bildet die Bewertungsrichtlinie fur die Er6ffnungs- und Folgebilanzen der
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht und des Amtes Geltinger Bucht die Grundlage fur die
Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermdgens.

Abweichungen von diesem Grundsatz werden ggf. zu den einzelnen Bilanzpositionen erlautert.

Erlauterung der wertveranderten Bilanzpositionen
(Die Nummerierung bezieht sich auf die fortlaufenden Bilanzpositionen)

Aktiva
Auf der Aktiv-Seite der Bilanz werden die Vermdgensgegenstande der Gemeinde dargestellt.
Die Bilanzsumme der Aktiva betragt insgesamt 9.458.701,39 €.

1. Anlagevermodgen

Bilanzsumme: 6.390.880,47 €

1.2 Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grunflachen

Stand zum 01.01.2020 88.143,69 €
Abgang (Flurbereinigung, Sachkontoumbuchung) 3.103,00 €
Stand zum 31.12.2020 91.246,69 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2020

1.2.1.2 Ackerland

Stand zum 01.01.2020 57.650,89 €
Abgang (Flurbereinigunq) - 203,94 €
Stand zum 31.12.2020 57.446,95 €

1.2.1.4Sonstige unbebaute Grundsticke

Stand zum 01.01.2020 57.876,49 €
Zugang (Flurbereinigung, Sachkontenumbuchung) 63.518,02 €
Abgang (Flurbereinigung, Sachkontenumbuchung) - 67.118,42 €
Stand zum 31.12.2020 54.276,09 €

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte
1.2.2.4Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude

Stand zum 01.01.2020 572.683,01 €
Zugang (Umzaunung Regenrickhaltebecken Neukirchen) 10.917,86 €
Abschreibung - 11.105,73 €
Stand zum 31.12.2020 572.495,14 €

1.2.3 Infrastrukturvermdgen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2020 470.438,87 €
Zugang (Flurbereinigung, Sachkontenumbuchung) 1.744,90 €
Abgang (Flurbereinigung, Sachkontenumbuchung) -1.211.22 €
Stand zum 31.12.2020 470.972,55 €

1.2.3.4Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Stand zum 01.01.2020 2.931.770,83 €
Zugang (Be- und Entluftungsventil Klaranlage, Abwasserpumpe) 2.808,82 €
Abschreibung - 124.387,77 €
Stand zum 31.12.2020 2.810.191,88 €

1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Stand zum 01.01.2020 430.458,53 €
Zugang (Fahrbahnerneuerungen in Aberland, Kleinquern, 320.942,44 €
Weg nach Gintoft, Weg Westerholm/Osterholm, neue Stral3enbeleuchtung)

Abschreibung - 38.480,30 €
Stand zum 31.12.2020 712.920,67 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens

Stand zum 01.01.2020 101.515,10 €
Abschreibung - 4.565,01€
Stand zum 31.12.2020 96.950,09 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2020

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Stand zum 01.01.2020 1.257.389,35 €
Abschreibung - 18.125,06 €
Stand zum 31.12.2020 1.239.264,29 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Stand zum 01.01.2020 92.245,36 €
Zugang (Schneeraumschild) 2.784,00 €
Abschreibung - 15.576,00 €
Stand zum 31.12.2020 79.453,36 €

1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung

Stand zum 01.01.2020 61.339,07 €
Zugang (Spielgerate, Flutbox, Hinweisschilder) 15.053,99 €
Abschreibung -14.192,39 €
Stand zum 31.12.2020 62.200,67 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Stand zum 01.01.2020 344.903,63 €
Zugang (Anbau Kita Siebenstern) 20.865,71 €
Abgang (WegebaumalRnahmen in Wolfsbriick, Westerholm und Philipstal) - 304.362,41 €
Stand zum 31.12.2020 61.406,93 €

1.3 Finanzanlagen
1.3.4 Ausleihungen

Stand zum 01.01.2020 65.352,83 €
Abgang /Tilgung (Darlehen Seniorenwohnanlage) - 1.015,38 €
Stand zum 31.12.2020 64.337,45 €

2 Umlaufvermégen
Bilanzsumme: 2.655.661,00 €

Zum Umlaufvermbgen gehoren die Vermogensgegenstande, die nicht dauerhaft in der
Gemeinde verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2020 bilanzierte Forderungen in HOhe von
50.356,36 €. Details zu dieser Summe kdénnen dem Forderungsspiegel, der als Anlage 2
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Verdnderungen der bestehenden
Forderungen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2020 erlautert.

2.4  Liquide Mittel

Stand zum 01.01.2020 2.543.891,17 €
Veranderung 61.413,47 €
Stand zum 31.12.2020 2.605.304,64 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2020

Das Amt Geltinger Bucht fiihrt die Kassengeschéfte der amtsangehdrigen Gemeinden. Aus
diesem Grund werden die liquiden Mittel der Gemeinden seit dem 01.01.2016 im
Kassenbestand des Amtes gefiihrt und in den Gemeinden als Forderung gegentiber dem Amt
ausgewiesen. Durch den Ausweis dieser Forderung in dem Konto 612100.185100 wird der
Bestand weiterhin unter den liquiden Mitteln bilanziert.

Eine detaillierte Erlauterung zur Veranderung der liquiden Mittel der Gemeinde
Steinbergkirche im Bilanzzeitraum 2020 kann ebenfalls dem Lagebericht entnommen werden.

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Gemal § 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik sind entstandene Aufwendungen und erzielte
Ertrage unabhangig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
zu berlcksichtigen. Die aktive Rechnungsabgrenzung ist eine Leistungsforderung. Sie
entsteht, wenn ein Aufwand des Folgejahres bereits eine Auszahlung im laufenden Jahr
bewirkt hat.

Weiterhin sind gem. § 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik geleistete Zuweisungen und Zuschusse fir
Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen in dieser Position abzubilden.

Stand zum 01.01.2020 349.321,04 €

Zugang (Stromrechnung, Sanierung Scheersberg, Hydrant, 99.138,07 €
Wegebaumalinahme, Zuschuss Kita Esgrus)

Abschreibung / Auflésung - 36.299,19 €

Stand zum 31.12.2020 412.159,92 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2020

Passiva
Auf der Passiv-Seite der Bilanz wird das Kapital (Eigen- und Fremdkapital) der Gemeinde
nachgewiesen.

Die Bilanzsumme der Passiva betragt insgesamt 9.458.701,39 €.

1. Eigenkapital

Die Bilanzsumme betragt 2.822.734,69 € und hat sich somit gegentber der Schlusshilanz
2019 um 213.086,06 € gemindert.

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Steinbergkirche setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Ricklage 1.412.202,16 €
Sonderriicklage 0,01 €
Ergebnisriicklage 1.459.256,17 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) - 48.723,65 €

2. Sonderposten
Bilanzsumme: 5.591.832,90 €
2.1 Aufzulésende Zuschiisse

Stand zum 01.01.2020 622.570,43 €
Zugang (Spenden Weihnachtsbeleuchtung, Seilbahn) 6.175,00 €
Auflédsungen - 20.350,35 €
Stand zum 31.12.2020 608.395,08 €

2.2  Aufzulésende Zuweisungen

Stand zum 01.01.2020 2.100.482,19 €
Zugang (Wegeausbau Westerholm/Osterholm, Gintoft, Kleinquern) 245.746,78 €
Auflésungen - 174.897,11 €
Stand zum 31.12.2020 2.171.331,86 €

2.3.1 Aufzulésende Beitrage

Stand zum 01.01.2020 23.309,50 €
Zugang (Kostenerstattung Anschluss KA Quern-Siud Ostenfeld) 37.849,22 €
Auflésungen - 896,79€
Stand zum 31.12.2020 60.261,93 €

2.4 GeblUhrenausgleich

Stand zum 01.01.2020 313.340,66 €
Zufuhrungen 5.589,96 €
Auflésung (Abwasserbeseitigung OT Quern) - 2.628,87 €
Stand zum 31.12.2020 316.301,75 €

2.5 Treuhandvermdgen

Stand zum 01.01.2020 442.196,38 €
Abgang (Stadtebauférderung) - 37.961,02 €
Stand zum 31.12.2020 404.235,36 €
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Gemeinde Steinbergkirche Anlage
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik
zum Jahresabschluss 2020

4, Verbindlichkeiten

Die Gemeinde Steinbergkirche hat zum 31.12.2020 bilanzierte Verbindlichkeiten in HOhe von
insgesamt 1.043.719,96 €. Hiervon sind 979.200,00 € Verbindlichkeiten aus Krediten.
Weitere Details zu dieser Summe kdnnen dem Verbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 3
diesem Anhang beigefugt ist, entnommen werden. Veradnderungen der bestehenden
Verbindlichkeiten, die nhach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Lagebericht zum
Jahresabschluss 2020 erlautert.

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Gemall § 49 Abs. 3 GemHVO-Doppik sind vor dem Abschlussstichtag eingegangene
Einzahlungen, soweit sie einen Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen,
als passive Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Stand zum 01.01.2020 6,25 €
Auflésung passive Rechnungsabgrenzungsposten aus 2019 - 6,25€
Zufiihrung (Hundesteuer, Grundsteuer, Zweitwohnungsteuer) 413,84 €
Stand zum 31.12.2020 413,84 €

Sonstiges und Anlagen

Dem Anhang sind gemalR § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik folgende Anlagen beigefilgt:
Anlage 1: Anlagenspiegel

Anlage 2: Forderungsspiegel

Anlage 3: Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 4: Aufstellung der Ubertragenen Haushaltsermachtigungen

Anlage 5: Ubersicht ber Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften,

Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbande

Steinbergkirche, den

Johannes Erichsen

Blrgermeister
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2020

26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

23.09.2021

Uber- und auBerplanmaRige Aufwendungen 2020

Produkt | Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uber- Begrindung
schreit-
ung
111000 503100 :Gemeindeorgane Sozialversicherungsbeitrage 1.600 0,00 1.774,97 174,97 *
BM
126000 522100 :Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00 10.159,28 4.059,28 Instandhaltungspauschale 151 Hydranten a 58,00 € zuzulglich
Umsatzsteuer
126000 524100 :Brandschutz Bewirtschaftung der 2.200 0,00 2.909,07 709,07 Nutzungsentschadigung FFW Neukirchen-Habernis 1.000,00 €
Grundstiicke, baulichen Lagerraum FFW Gintof 626,40 €
Anlagen usw.
281100 545800 Heimat- und sonstige :Anteil Ehrenfiedhofe 3.400 0,00 5.100,00: 1.700,00:Zuschuss 2019 und 2020
Kulturpflege
331100 531800 Forderung von Zuschisse an ubrige 800 0,00 813,00 13,00:*
Tragern der Bereiche
Wobhlfahrtspflege Summe von Soll
Danischer Gesundheitsdienst 50,00 €
DRK-Ortsverein Steinberg 350,00 €
Hospizdienst Nieharde und 100,00 €
Kreis Schleswig-Flensburg 100,00 €
Sozialverband Deutschland/ 213,00 €
362500 545800 Sonstige Jugendarbeit (Erstattung an 15.500 0,00 18.233,91 2.733,91.Zuschuss Jugendarbeit an den Kirchenkreis und Abrechnung
Kirchengemeinde f. Jugendarbeit Gemeinde Gelting
Jugendarbeit aus LZO
365100 531800 Kindertagesstatten Zuschusse an Kindergérten,: 667.800 0,00 677.647,60. 9.847,60 Summe von Soll
Krippen, Horte .
Amt Langballig 25.937,74 €
Dansk Skoleforening 96.924,19 €
DRK Kreisverband 62.169,34 €
Gemeinde Sterup 14.270,79 €
Kirchengemeinde Gundelsby-
Maasholm 1.896,81 €
Kirchenkreis Schleswig-Flensbg 475.165,18 €
Stadt Kappeln 1.283,55 €
511200 543100 Stadtebauférderung  Geschéaftsaufwendungen 13.600 0,00 37.348,53: 23.748,53:Stadtebauliches Entwicklungskonzept
522400 547100 Sonstige eigene Wertverénderungen bei 0 0,00 212,76 212,76 Flurbereinigung *

Grundstiicke

Sachanlagen
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2020 UPL/APL Jahresabschluss 23.09.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt | Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uber- Begriindung
schreit-
ung
537100 545200 Fakalienabfuhr Erstattung 0 0,00 15,75 15,75 Verwaltungskosten *
Verwaltungskosten an
Gemeinden/ GV
538110 521100 Abwasserbeseitigung Unterhaltung der 7.900 0,00 10.344,03. 2.444,03 Reparatur Rechenanlage und Erneuerung Ecograph
OT Quern Grundstiicke und baulichen
Anlagen
538110 524100 Abwasserbeseitigung :Bewirtschaftung der 61.600 0,00 65.511,52. 3.911,52 Energiekosten 27.141,26 € und Entsorgung Klarschlamm
OT Quern Grundstticke, baulichen 31.931,40 €
Anlagen usw.
538110 525100 Abwasserbeseitigung :Haltung von Fahrzeugen 3.000 0,00 4.121,69;: 1.121,69:Fahrzeugreparatur und neue Reifen
OT Quern
538110 527100 Abwasserbeseitigung :Ausstattung, 4.400 0,00 5.235,97 835,97 Reparatur Aufsitzméaher *
OT Quern Verbrauchsmittel
538110 543100 Abwasserbeseitigung Geschaftsaufwendungen 600 0,00 839,67 239,67 Betreuungsleistung sicherheitstechnische Betreuung *
OT Quern
538110 549810 Abwasserbeseitigung :Aufwendungen aus der 0 0,00 5.589,96; 5.589,96
OT Quern Zufuihrung zu SoPo
Geb.Ausgl.
541100 522100 :GemeindestralRen Wegeunterhaltung 60.000 0,00 61.401,04. 1.401,04 Grabenrdumungen und Banketten
541100 522120 GemeindestralRen Unterhaltung 5.500 0,00 6.233,57 733,57 Verschiedene Reparaturen der StraRenbeleuchtung
Straf3enbeleuchtung
541100 547100 Gemeindestrallen Wertverénderungen bei 0 0,00 5,33 5,33 Flurbereinigung *
Sachanlagen
573500 524100 Bauhof Bewirtschaftung Bauhof 2.700 0,00 3.091,96 391,96 Energiekosten und Abfallbeseitigung *
573500 525100 Bauhof Haltung von Fahrzeugen 11.000 0,00 11.187,18 187,18:Reparaturen Ford Transit 3.145,75 € *
575100 529100 Fo6rderung des Aufwendungen fur sonstige 0 0,00 4.117,02: 4.117,02:Sonderzuschuss Touristikverein
Fremdenverkehrs Dienstleistungen
867.700 0,00 931.893,81 64.193,81

* Eine Genehmigung ist gem. § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hdchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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2020
26 Gemeinde Steinbergkirche

UPL/APL Jahresabschluss

23.09.2021

Uber- und auBerplanmafRige Auszahlungen 2020

Produkt| Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uber- Begrindung
schreit-
ung
111000 703100 :Gemeindeorgane Sozialversicherungsbeitrage 1.600 0,00 1.774,97 174,97 *
BM
126000 :722100 Brandschutz Wasserentnahmestellen 6.100 0,00: 10.159,28  4.059,28 Instandhaltungspauschale 151 Hydranten a 58,00 € zuziiglich
Umsatzsteuer
331100 731800 Forderung von Zuschisse an Ubrige 800 0,00 813,00 13,00*
Tragern der Bereiche
Wohlfahrtspflege Summe von Soll
Danischer Gesundheitsdienst 50,00 €
DRK-Ortsverein Steinberg 350,00 €
Hospizdienst Nieharde und 100,00 €
Kreis Schleswig-Flensburg 100,00 €
Sozialverband Deutschland/ 213,00 €
362500 745800 Sonstige Erstattung an 15.500 0,00: 18.050,79: 6.158,55Zuschuss Jugendarbeit an den Kirchenkreis und Abrechnung
Jugendarbeit Kirchengemeinde f. Jugendarbeit Gemeinde Gelting
Jugendarbeit aus LZO
365100 731800 Kindertagesstatten Zuschisse an Kindergarten, 667.800 0,00:698.844,78 45.785,89 Summe von Soll
Krippen, Horte .
Amt Langballig 25.937,74 €
Dansk Skoleforening 96.924,19 €
DRK Kreisverband 62.169,34 €
Gemeinde Sterup 14.270,79 €
Kirchengemeinde Gundelsby-
Maasholm 1.896,81 €
Kirchenkreis Schleswig-Flensbg 475.165,18 €
Stadt Kappeln 1.283,55 €
365100 785100 :Kindertagesstatten Auszahlungen aus 0 0,00: 20.865,71 20.865,711. Abschlag
HochbaumaRnahmen (KiTa
Steinbergkirche)
511200 743100 Stadtebauférderung Geschéaftsauszahlungen 13.600 0,00: 37.348,53. 23.748,53 Stadtebauliches Entwicklungskonzept
522400 :783100 Sonstige eigene Auszahlungen aus dem 0 0,00 202,40 202,40 Wegerecht Bohlenweg *
Grundstticke Erwerb von beweglichen
Sachen des
Anlagevermégens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)
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2020 UPL/APL Jahresabschluss 23.09.2021
26 Gemeinde Steinbergkirche
Produkt| Konto Produkt Konto Ansatz HHR AO Uber- Begriindung
schreit-
ung
537100 745200 Fakalienabfuhr Erstattung 0 0,00 1.012,20. 1.027,95Verwaltungsgebihren
Verwaltungskosten an
Gemeinden/ GV
537100 :745700 :Fakalienabfuhr Kosten an Unternehmer 9.700 0,00: 26.491,41 16.855,85Kosten Regelabfuhr 2019
538110 721100 Abwasserbeseitigung :Unterhaltung der 7.900 0,00: 10.344,03. 2.444,03 Reparatur Rechenanlage und Erneuerung Ecograph
OT Quern Grundstiicke und baulichen
Anlagen
538110 722100 Abwasserbeseitigung :Unterhaltung Kanalisation 2.500 0,00 3.217,19 717,19 Kontrollschacht Grof3-Quern *
OT Quern
538110 725100 Abwasserbeseitigung :Haltung von Fahrzeugen 3.000 0,000 4.121,69;. 1.121,69 Fahrzeugreparatur und neue Reifen
OT Quern
538110 727100 Abwasserbeseitigung ‘Ausstattung, 4.400 0,00 4.953,93  1.039,14 Reparatur Aufsitzmaher
OT Quern Verbrauchsmittel
538110 743100 Abwasserbeseitigung :Geschaftsauszahlungen 600 0,00 847,88 247,88 Betreuungsleistung sicherheitstechnische Betreuung *
OT Quern
538110 :782100 Abwasserbeseitigung :Erwerb von Grundstiicken 0 0,00: 16.507,47 16.507,47Zaun
OT Quern und Gebauden
541100 :722100 :GemeindestralRen Wegeunterhaltung 60.000 0,00 63.482,05; 10.714,22 Grabenrdumungen und Banketten
541100 :722120 GemeindestralRen Unterhaltung 5.500 0,00 6.307,12 807,12 Verschiedene Reparaturen der StraRenbeleuchtung *
Stral’enbeleuchtung
541100 :724100 :Gemeindestral3en Stromkosten 15.000 0,00: 19.673,54. 2.204,91 Energiekosten
StralRenbeleuchtung
541100 :782100 :GemeindestrafRen Erwerb von Grundstiicken 100 0,00. 4.034,81. 3.934,81Flurbereinigung
und Gebauden
573500 724100 Bauhof Bewirtschaftung Bauhof 2.700 0,00. 3.432,33] 1.011,20Energiekosten und Abfallbeseitigung
573500 725100 Bauhof Haltung von Fahrzeugen 11.000 0,00 11.198,83 275,82 Reparaturen Ford Transit 3.145,75 *€
573500 :783100 Bauhof Auszahlungen aus dem 1.000 0,00 2.784,000 1.784,00Schneeraumschild
Erwerb von beweglichen
Sachen des
Anlagevermégens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)
575100 i729100 Forderung des Auszahlungen fiir sonstige 0 0,00 4.219,75  8.336,77.Sonnderzuschuss Touristikverein
Fremdenverkehrs Dienstleistungen
828.800 0,00:970.687,69: 170.038,38

* Eine Genehmigung ist gem. 8§ 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hdéchstbetrag von 1.000,00 € nicht erforderlich.
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2020
der Gemeinde Steinbergkirche

Allgemeines

Dem Jahresabschluss der Gemeinde ist gem. 8 41 Abs. 2 GemHVO-Doppik ein Lagebericht
beizufigen. 8 52 GemHVO-Doppik schreibt vor, dass ein Lagebericht so zu fassen ist, dass er
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung ist zu
berichten.

Vermoégenslage

31.12.2019 31.12.2020
1. Anlagevermdgen 6.549.485,36 € 6.390.880,47 €
2. Umlaufvermdgen 2.844.567,18 € 2.655.661,00 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 349.321,04 € 412.159,92 €
Gesamt Aktiva 9.743.373,58 € 9.458.701,39 €

Neben den Veranderungen des Anlagevermdégens durch die regelméafigen Abschreibungen gab
es Zuwachse im Bereich der Stral3en und Wege.

Das Umlaufvermoégen hat sich im Jahr 2020 verringert. Bei den 6ffentlich-rechtlichen Forderungen
war dies inshesondere eine Verringerung bei den Forderungen aus der Gewerbesteuer (2019 =
128.005,53 € / 2020 = 9.499,00 €). Bei den privatrechtlichen Forderungen aus Dienstleistungen
wurde die Summe von 111.617,38 € (2019) auf 16.18.1,94 € (2020) reduziert. Die liquiden Mittel
stiegen geringfligig von 2.543.891,17 € auf 2.605.304,64 €.

Samtliche Einrichtungen zu denen die Gemeinde Steinbergkirche Zuweisungen gewahrt hat, die
als aktive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert sind, werden weiterhin von den
Zuwendungsempfangern betrieben. Im Jahre 2020 ist eine Zuwendung an den Kreis Schleswig-
Flensburg fur die Sanierung des Bismarckturms in Héhe von 60.000,00 € hinzugekommen.
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31.12.2019 31.12.2020
1. Eigenkapital 3.035.820,75 € 2.822.734,69 €
1.1. Allgemeine Riicklage 1.412.202,16 € 1.412.202,16 €
1.2. Sonderriicklage 164.362,42 € 0,01 €
1.3. Ergebnisrucklage 1.393.066,83 € 1.459.256,17 €
1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.5. Jahresuberschuss / 66.189,34 € -48.723,65 €
Jahresfehlbetrag
2. Sonderposten 5.533.206,08 € 5.591.832,90 €
3. Rickstellungen 0,00 € 0,00 €
4. Verbindlichkeiten 1.174.340,50 € 1.043.719,96 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 6,25 € 413,84 €
Gesamt Passiva 9.743.373,58 € 9.458.701,39 €

Der Jahresuberschuss aus dem Jahre 2019 hat die Ergebnisriicklage auf einen Betrag von
1.459.256,17 € erhéht. Der Jahresfehlbetrag aus dem Jahre 2020 wird im Jahre 2020 gegen die

Ergebnisriicklage gebucht.

Die Sonderrucklage ist in die Sonderposten umgebucht worden.
Die bilanzierten Verbindlichkeiten der Gemeinde beruhen auf Zahlungsfalligkeiten nach dem
Bilanzstichtag und wurden, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Krediten, zwischenzeitlich

durch Auszahlungen beglichen.

Schuldenlage

31.12.2019

31.12.2020

Verbindlichkeiten aus Krediten

1.074.395,00 €

979.200,00 €

Zum Bilanzstichtag bestehen weiterhin folgende Kredite:
Ein Kredit (508.750,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (201.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2032,
ein Kredit (52.500,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2028,

ein Kredit (235.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2029,
ein Kredit (150.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (128.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2025,
ein Kredit (160.000,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2027

und ein Kredit (411.200,00 €) mit einer Laufzeit bis 12/2033.
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Ertragslage

ausgewahlte Ertrags- und Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung
Aufwandsarten 2019 2020 2020 2020
Ertrage

Steuern 2.110.994,68 € 2.172.900 €| 2.183.530,89 € 10.630,89 €
Zuwendungen 1.614.022,07 € 1.532.600 €| 1.646.405,56 € 113.805,56 €
Umlagen 118.439,87 € 101.800 € 136.262,33 € 34.462,33 €
Gebuhren u.a. Entgelte 307.213,73 € 287.900 €| 282.445,89 € -5.454,11 €
Sonstige Ertrage 120.661,92 € 94.300 € 134.638,17 € 40.338,17 €
Finanzertrage 329,30 € 400 € 324,24 € -75,76 €
Summe aller Ertrage 4.271.661,57 € 4.189.900 € | 4.383.607,08 € 193.707,08 €
Aufwendungen

Personalaufwand 167.604,75 € 178.900 € 173.759,47 € -5.140,53 €
gfg‘;";‘[‘e‘f;ﬁzg;“r Sach- und 243.651,82 € 266.000 €| 246.059,14 € -19.940,86 €
Transferleistungen 3.323.830,87 € 3.491.300 €| 3.480.807,86 € -10.492,14 €
Abschreibungen 224.855,08 € 144.000 €| 376.887,69 € 232.887,69 €
Sonstige Aufwendungen 210.452,21 € 163.300,00 € 122.637,13 € -40.662,87 €
Finanzaufwendungen 35.076,30 € 33.100,00 € 32.179,44 € -920,56 €
Summe aller Aufwendungen 4.205.471,03 € 4.276.600 € | 4.432.330,73 € 155.730,73 €

Im Bereich der Steuern konnte ein Minderertrag bei der Gewerbesteuer von 33.753,68 € durch
den Mehrertrag bei Anteil an der Einkommenssteuer (+ 44.510,00 €) mehr als ausgeglichen

werden.
Sonderposten.

Bei den Zuwendungen resultieren die Mehrertrage aus den Auflosungen von

Bei den Aufwendungen konnten in fast allen Bereichen Einsparungen erzielt werden. Die

Abweichung bei

Berticksichtigung im Haushaltsplan.

den Abschreibungen begrindet sich durch eine nicht vollstandige
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Finanzlage

Finanzmittel-Bestand am 31.12.2019 2.543.891,17 €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 4.349.901,07 €
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 4.093.773,85 €
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 256.127,22 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 39.593,00 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 139.111,75 €
Saldo aus Investitionstatigkeit -99.518,75 €
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 600.157,53 €
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 600.157,53 €
Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstéatigkeiten 0,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 95.195,00 €
Saldo aus Finanzierungstatigkeiten -95.195,00 €
Finanzmittel-Bestand am 31.12.2020 2.605.304,64 €

Der Saldo aus Laufender Verwaltungstatigkeit war mit einen Ansatz von 57.300,00 € geplant.
Tatsachlich belief sich der Saldo jedoch auf 256.127,22 €.

Der Saldo aus Investitionstétigkeit war mit einen Ansatz von -118.400,00 € geplant. Tatsachlich
belief sich der Saldo jedoch auf -99.518,75 €.

Vorgange von besonderer Bedeutung

(Vorgange die nach dem Bilanzstichtag eingetreten und von besonderer Bedeutung fiur die
finanzielle Lage der Gemeinde sind.)

Der Bestand an liquiden Mittel konnte zum Bilanzstichtag weiter gesteigert werden. Zum
31.12.2021 betrugen die liquiden Mittel 2.605.304,64 €. Gegenuber dem Vorjahr ergibt sich hier
eine Minderung um 61.413,47 €.

Zusammenfassung und Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Die Gemeinde Steinbergkirche hat das sechste Haushaltsjahr nach der Umstellung auf die Doppik
mit einem Fehlbetrag im Ergebnishaushalt von 48.723,65 € abgeschlossen. Dieser Fehlbetrag
wird im Folgejahr gegen die Ergebnisriicklage gebucht.

Durch die Anpassung der Hebesatze im Haushalt 2021 wurde bereits Schritte eingeleitet um
einen Fehlbetrag fur das Haushaltsjahr 2021 zu verhindern.

Steinbergkirche,

Johannes Erichsen
Blrgermeister
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Schlussbericht
zum Jahresabschluss 2020 der Gemeinde Steinbergkirche

Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde Steinbergkirche hat am den
gemalRs8 91 Gemeindeordnung (GO) aufgestellten Jahresabschluss 2020 nebst Lagebericht
gepruft.

Samtliche fur die Prifung erforderlichen Unterlagen wurden von der Verwaltung uneingeschrankt
zur Verfigung gestellt. Die Prifung erfolgte nach pflichtgemaliem Ermessen des Ausschusses
stichprobenartig.

Die Prifung bezog sich auf die Richtig- und Vollstandigkeit der nach GemHVO-Doppik erforderten
Unterlagen des Jahresabschlusses insbesondere in Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen, der
Bilanz sowie des Anhanges und des Lageberichtes.

Der Umfang der tber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen wurde gepriift.

Die Zahlungsanordnungen fur die Finanzbuchhaltung nebst anliegenden Rechnungsbelegen
wurden stichprobenartig kontrolliert.

Nach der Prufung wurde durch den Rechnungsprifungsausschuss festgestellt, dass

e der Haushaltsplan 2020 weitestgehend eingehalten worden ist (wesentliche Abweichungen
waren der Gemeindevertretung bekannt),

¢ die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmafig begrindet und
belegt worden sind,

o beiden Ertragen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Vermégens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,
das Vermogen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind,

e der Anhang zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist,
der Lagebericht zum Jahresabschluss vollstandig und richtig ist.

Die Gemeindevertretung hat bis spatestens zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres Uber den Jahresabschluss zu beschlieRen. Die Prifung hat zu keinen / folgenden
Beanstandungen geflihrt.

Die Uber- und aul3erplanméafRigen Aufwendungen und Auszahlungen erscheinen unabweisbar
und sollten im Nachhinein - soweit nicht bereits geschehen - durch die Gemeindevertretung
genehmigt werden.

Die vorgelegten und gepriften Unterlagen vermitteln einen den Tatsachen entsprechenden
Uberblick tiber die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Steinbergkirche.

Der Gemeindevertretung Steinbergkirche wird empfohlen, den Jahresabschluss 2020 nebst
Anhang und Lagebericht in der vorliegenden Fassung zu beschlieRen.
Steinbergkirche, den

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses der Gemeinde Steinbergkirche

Finn Schiémer Dr. Peter Rehders Annika Teschendorf
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Beratung und Beschlussfassung uber die 1.
Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Steinbergkirche fiir das
Haushaltsjahr 2021

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
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Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Finanzausschuss der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Empfehlung) 22.11.2021 o)
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o]

Sachverhalt:

Der Finanzausschuss der Gemeinde Steinbergkirche wird in der Sitzung am 22.11.2021 Gber
die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Steinbergkirche fiir das Haushaltsjahr 2021
beraten.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlie3t die 1. Nachtragshaushaltssatzung der
Gemeinde Steinbergkirche fir das Haushaltsjahr 2021 in der vorliegenden Fassung.

Anlagen:

- Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Steinbergkirche fiir das
Haushaltsjahr 2021
- Planubersicht



1. Nachtragshaushaltssatzung
der Gemeinde Steinbergkirche fur das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des 8§ 95 b der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 06.12.2021
folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
erhéht um vermindert | und damit der Gesamtbetrag
um des Haushaltsplanes ein-
schl. der Nachtrage
gegenuber nunmehr
bisher festgesetzt
auf
EUR
1. im Ergebnisplan der
Gesamtbetrag der Ertrage 2.005.000 426.700 4.222.900 5.801.200
Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.505.900 126.100 4.208.000 5.587.800
Jahresuberschuss 198.500 0 14.900 213.400
Jahresfehlbetrag 0 0 0 0
2. im Finanzplan der
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit: 1.932.900 426.700 4.185.500 5.691.700
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit 1.373.200 118.400 4.083.100 5.337.900
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus In-
vestitionstatigkeit und der Finanzierungsta- 400 1.276.900 1.277.900 1.400
tigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus In-
vestitionstatigkeit und der Finanzierungsta- 31.000 1.585.000 1.689.700 135.700
tigkeit
§2
Es werden neu festgesetzt: von bisher auf nunmehr
1. der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen
und Investitionsférderungsmafnahmen 0 EUR 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
erméachtigungen 0 EUR 0 EUR
3. der Hochstbetrag der Kassenkredite 0 EUR 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewie-
senen Stellen 3,7 Stelle(n) 3,7 Stelle(n)
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§3
Die Hebeséatze fur die Realsteuern werden wie folgt geandert:
Steuerart gegenuber bisher auf nunmehr

1.Grundsteuer

a) fur land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 350 % 350 %

b) fur Grundstiicke (Grundsteuer B) 360 % 360 %

2.Gewerbesteuer 380 % 380 %
§4

Der Hochstbetrag fur unerhebliche Uber- und auRerplanmafRige Aufwendungen und Auszahlungen und Ver-
pflichtungserméachtigungen, fiir deren Leistung oder Eingehung die Blrgermeisterin ihre oder der Blrgermeis-
ter seine Zustimmung nach 8 95 d Gemeindeordnung erteilen kann, betragt 1.000,00 EUR.

Steinbergkirche, den Gemeinde Steinbergkirche
Der Burgermeister

Johannes Erichsen
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Gemeinde Steinbergkirche

111000

111000

111000

111100

111100

111100

111100

111100

121200

121200

126000

126000
126000

126000

126000

272100

281100

281100

281100

281100

Ertrage+Aufwendungen

503100

529110

542100

448200

448700

543100

543110

544100

448100

542100

416200

524100
543100

571100

574100

531800

416100

542900

542920

571100

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Wahlen

Wahlen

Brandschutz

Brandschutz
Brandschutz

Brandschutz

Brandschutz
Blichereien
Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Sozialversicherungsbeitrage BM
Partnerschaftliche Beziehungen
Aufwandsentschadigung BM
Erstattungen von Gemeinden/ GV
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Geschaftsaufwendungen
Geschaftsaufwendungen
(Internetauftritt u.a.)
Steuern, Versicherungen,
Schadensfille
Erstattungen vom Land

Aufwendungen flr ehrenamtliche
und sonstige Tatigkeit

Ertrdge aus der Aufldsung von
Sonderposten aus Zuweisungen

Bewirtschaftung der Grundstiicke,
baulichen Anlagen usw.
Geschaftsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen und

immatrielle Vermogensgegenstande

Abschreibung auf geleistete
Zuwendungungen (Auflésung ARAP)
Zuschisse an dan. Volksgruppe
Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Mitgliedsbeitrage (Jugendhof
Scheersberg u.a.)

Volksbund Deutscher Kriegsgraber

Abschreibungen auf Sachanlagen und

immatrielle Vermogensgegenstande

1. Nachtrag 2021

AU

AU

AU

ER

ER

AU

AU

AU

ER

AU

ER

AU
AU

AU
AU

ER

AU

AU

Stand: 17.11.2021

1.600,00
500,00
16.000,00
400,00
200,00
5.000,00
1.000,00
2.000,00
100,00
800,00
0,00

2.200,00
400,00

0,00

0,00
400,00
0,00

200,00

200,00

0,00

1.521,99
0,00
12.925,22
0,00
305,75
3.119,85
811,88
1.690,39
0,00
930,40
0,00

3.328,77
422,00

0,00

0,00
100,00
0,00

160,00

152,00

0,00

1.900,00
0,00
15.600,00
0,00
300,00
3.300,00
900,00
1.700,00
0,00
1.000,00
600,00

3.400,00
500,00

5.500,00

600,00
100,00
700,00

300,00

300,00

800,00

300,00
-500,00
-400,00
-400,00

100,00

-1.700,00
-100,00
-300,00
-100,00

200,00

600,00

1.200,00
100,00

5.500,00

600,00
-300,00
700,00

100,00

100,00

800,00

PlanUbersicht
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Gemeinde Steinbergkirche 1. Nachtrag 2021 PlanUbersicht

Abschreibung auf geleistete

281100 574100 Heimat- und sonstige Kulturpflege Zuwendungungen (Auflésung ARAP) AU 0,00 0,00 6.700,00 6.700,00
Soziale Einrichtungen fiir Altere
315100 531800 (ohne Pflegeeinrichtungen) Zuweisung Altentagesstatte AU 400,00 0,00 0,00 -400,00
Erstattungen von privaten
315600 448700 Andere soziale Einrichtungen Unternehmen ER 0,00 137,64 100,00 100,00

Bewirtschaftung der Grundstiicke,

315600 524100 Andere soziale Einrichtungen baulichen Anlagen usw. AU 1.000,00 988,41 1.400,00 400,00
Forderung von Tragern der
331100 531800 Wohlfahrtspflege Zuschisse an ubrige Bereiche AU 800,00 813,00 0,00 -800,00
Erstattungen von privaten
362200 448700 Kinder- und Jugenderholung Unternehmen ER 0,00 0,00 500,00 500,00
362200 448800 Kinder- und Jugenderholung Erstattungen von ubrigen Bereichen ER 0,00 3.289,02 3.200,00 3.200,00

Dienstaufwendungen
Arbeitnehmerinnen und

362200 501200 Kinder- und Jugenderholung Arbeitnehmer AU 0,00 2.499,27 2.500,00 2.500,00
Ertrage aus der Auflosung von
365100 416100 Kindertagesstatten Sonderposten aus Zuschiissen ER 0,00 0,00 4.700,00 4.700,00
365100 441100 Kindertagesstatten Mieten f. Gebaude KiTa Stbgk. ER 41.500,00 31.350,00 31.300,00 -10.200,00
veranderte
365100 448200 Kindertagesstatten Erstattungen von Gemeinden/ GV ER 5.000,00 1.085.315,04 1.124.400,00 1.119.400,00 Kindergartenfinanzierung
365100 448800 Kindertagesstatten Erstattungen von ubrigen Bereichen ER 8.600,00 138.600,68 138.600,00 130.000,00

Bewirtschaftung der Grundstiicke,

365100 524100 Kindertagesstatten baulichen Anlagen usw. AU 2.200,00 2.404,57 2.600,00 400,00
Kita-Kosten-Anteile an Gemeinden / veranderte

365100 531200 Kindertagesstatten GV AU 0,00 440.098,96 530.000,00 530.000,00 Kindergartenfinanzierung
Zuschisse an Kindergarten, Krippen, veranderte

365100 531800 Kindertagesstatten Horte AU 585.500,00 1.239.303,04 1.240.000,00 654.500,00 Kindergartenfinanzierung

Abschreibungen auf Sachanlagen und
365100 571100 Kindertagesstatten immatrielle Vermégensgegenstande AU 0,00 0,00 23.200,00 23.200,00

Abschreibung auf geleistete
365100 574100 Kindertagesstatten Zuwendungungen (Auflésung ARAP) AU 0,00 0,00 700,00 700,00

Ertrage+Aufwendungen Stand: 17.11.2021 2|8



Gemeinde Steinbergkirche

421100

421100

421100

511100
511100

522400

522400

522400

522400

522400

522400

531100
532100

533100

533100

537100

538100

538100

538100

Ertrage+Aufwendungen

531200

531800

547100

448800
543100

416100

416200

454100

547100

571100

574100

545700
451100

416100

571100

531100

416100

432100

432110

Allgemeine Forderung des Sports
Allgemeine Forderung des Sports
Allgemeine Forderung des Sports

Orts- und Regionalplanung
Orts- und Regionalplanung

Sonstige eigene Grundstticke
Sonstige eigene Grundstiicke
Sonstige eigene Grundstticke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstticke

Sonstige eigene Grundstiicke

Elektrizitatsversorgung
Gasversorgung

Wasserversorgung

Wasserversorgung
Fakalienabfuhr
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche

Zuweisung f. Unter./Bew.
Sportstatten an Amt aus LZO

Zuschiisse an ubrige Bereiche

Wertverdanderungen bei Sachanlagen

Erstattungen von ubrigen Bereichen

Geschaftsaufwendungen

Ertrage aus der Auflosung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Ertrdge aus der Aufldsung von
Sonderposten aus Zuweisungen
Ertrage aus der Verdauferung von
Grundstiicken und Gebauden

Wertverdanderungen bei Sachanlagen

Abschreibungen auf immatrielle
Vermogensgegebstande und
Sachanlagen

Abschreibung auf geleistete

Zuwendungungen (Auflésung ARAP)

Erstattung an private Unternehmen

Konzessionsabgaben
Ertrage aus der Aufldsung von
Sonderposten aus Zuschiissen

1. Nachtrag 2021

AU

AU

ER
AU

ER

ER

ER

AU

AU

AU
ER

ER

Abschreibungen auf Sachanlagen und

immatrielle Vermogensgegenstande

Abwasserabgabe Kleineinleiter
Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen

SW-Gebuihren Hattlund

RW-Gebihren

AU
AU

ER

ER

ER

Stand: 17.11.2021

40.000,00

1.900,00

0,00

0,00
200,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
6.600,00

0,00

0,00

200,00

0,00

7.900,00

32.400,00

40.000,00

2.615,00

0,00

2.234,84
4.230,51

0,00

0,00

1.274,50

66,60

0,00

0,00

1.831,88
8.048,26

0,00

0,00

0,00

0,00

8.356,00

32.646,33

34.600,00

2.700,00

100,00

2.200,00
4.300,00

100,00

4.600,00

1.200,00

100,00

10.400,00

100,00

1.900,00
8.000,00

2.200,00

2.300,00

0,00

2.000,00

8.300,00

32.600,00

-5.400,00

800,00

100,00

2.200,00
4.100,00

100,00

4.600,00

1.200,00

100,00

10.400,00

100,00

1.900,00
1.400,00

2.200,00

2.300,00

-200,00

2.000,00

400,00

200,00

PlanUbersicht
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Gemeinde Steinbergkirche

538100

538100

538110

538110

538110

538110

538110

538200

538200

541100

541100

541100

541100
541100

541100

541100

541100

Ertrage+Aufwendungen

571100

574100

416100

416200

521100

524100

571100

448800

571100

416100

416200

448700

454100
522110

524100

547100

571100

Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche

Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Offentliche Toiletten
Offentliche Toiletten
Gemeindestrallen
Gemeindestrallen
Gemeindestrallen

GemeindestraRen
GemeindestraRRen

GemeindestralRen

GemeindestraRen

GemeindestralRen

Abschreibungen auf immatrielle
Vermogensgegebstande und
Sachanlagen

Abschreibung auf geleistete
Zuwendungungen (Auflésung ARAP)
Ertrage aus der Auflosung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuweisungen
Unterhaltung der Grundstiicke und
baulichen Anlagen

Bewirtschaftung der Grundstiicke,
baulichen Anlagen usw.
Abschreibungen auf immatrielle
Vermogensgegebstande und
Sachanlagen

Erstattung vom Rentamt

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande
Ertrage aus der Auflosung von
Sonderposten aus Zuschlissen
Ertrage aus der Aufldsung von
Sonderposten aus Zuweisungen
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Ertrdge aus der VerdauRerung von
Grundstiicken und Gebauden
Winterdienst

Stromkosten StraRenbeleuchtung
Wertverdanderungen bei Sachanlagen

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Stand: 17.11.2021

1. Nachtrag 2021

AU

AU

ER

ER

AU

AU

AU

ER

AU

ER

ER

ER

ER
AU

AU

AU

25.800,00

0,00

0,00

0,00

6.000,00

65.000,00

99.100,00

1.200,00

0,00

0,00

0,00

200,00

0,00
10.000,00

14.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

19.680,43

65.118,77

44,29

658,03

0,00

0,00

0,00

1.882,73

452,00
25.312,82

19.671,32

3.748,08

0,00

18.100,00

1.300,00

2.500,00

28.900,00

8.000,00

80.000,00

113.500,00

600,00

100,00

11.700,00

11.300,00

1.800,00

400,00
25.400,00

19.700,00

3.800,00

31.300,00

-7.700,00

1.300,00

2.500,00

28.900,00

2.000,00

15.000,00

14.400,00

-600,00

100,00

11.700,00

11.300,00

1.600,00

400,00
15.400,00

5.700,00

3.800,00

31.300,00

PlanUbersicht
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Gemeinde Steinbergkirche

541100

551200

551200
551300
552100

571100

573300

573300
573500
573500

573500

575100

575100

575100

575100

611100

611100

611100

Ertrage+Aufwendungen

574100

416100

571100
523100
531300

571100

448700

571100
524100
525100

571100

416100

432100

448700

571100

401100

401200

401300

GemeindestraRen
Kinderspielplatze
Kinderspielplatze
Wander- und Reitwege

Wasserlaufe, Wasserbau

Forderung von Wirtschaft und
Verkehr

Dorfgemeinschaftshauser
Dorfgemeinschaftshauser
Bauhof
Bauhof
Bauhof

Forderung des Fremdenverkehrs
Forderung des Fremdenverkehrs

Forderung des Fremdenverkehrs

Forderung des Fremdenverkehrs

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

1. Nachtrag 2021

Abschreibung auf geleistete
Zuwendungungen (Auflésung ARAP) AU
Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen ER

Abschreibungen auf Sachanlagen und

immatrielle Vermogensgegenstande AU
Pachtzahlungen AU
Umlage WaBo-Verbande AU

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande AU
Erstattungen von privaten

Unternehmen ER

Abschreibungen auf Sachanlagen und

immatrielle Vermogensgegenstande AU
Bewirtschaftung Bauhof AU
Haltung von Fahrzeugen AU

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande AU
Ertrage aus der Aufldsung von

Sonderposten aus Zuschiissen ER
Nutzungsentschadigung ER
Erstattungen von privaten

Unternehmen ER

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande AU

Grundsteuer A ER
Grundsteuer B ER
Gewerbesteuer ER

Stand: 17.11.2021

0,00

0,00

0,00
400,00
7.900,00

0,00

100,00

0,00
2.500,00
10.000,00

0,00

0,00

100,00

100,00

0,00

69.800,00

345.000,00

464.200,00

0,00

0,00

0,00
0,00
8.816,87

0,00

0,00

0,00
3.323,63
6.117,43

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

71.471,34

359.308,09

785.828,53

13.100,00

700,00

1.000,00
0,00
8.900,00

200,00

0,00

2.800,00
3.600,00
7.000,00

12.300,00

500,00

0,00

0,00

1.900,00

71.400,00

359.300,00

601.300,00

PlanUbersicht

13.100,00

700,00

1.000,00
-400,00
1.000,00

200,00

-100,00

2.800,00
1.100,00
-3.000,00

12.300,00

500,00

-100,00

-100,00

1.900,00

1.600,00

14.300,00

137.100,00 erhohtes Aufkommen
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Gemeinde Steinbergkirche

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

Ertrage+Aufwendungen

403200

403400

405100

411100

411200

413100

413110

534100

537210

537220

537230

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Hundesteuer
Zweitwohnungssteuer
Leistungen nach dem

Familienlastenausgleich

Schlisselzuweisungen vom Land
Schllsselzuweisungen an die
Zentralen Orte zum Ausgleich
libergemeindlicher Aufgaben

LZO-Mittel

Allgemeine Zuweisungen vom Land

Gewerbesteuerumlage

Kreisumlage

Amtsumlage

Zusatzamtsumlage
Summe

Summe

Saldo

1. Nachtrag 2021

ER 23.000,00
ER 43.000,00
ER 104.000,00
ER 1.068.000,00
ER 0,00
ER 413.700,00
ER 20.000,00
AU 42.500,00
AU 1.124.200,00
AU 752.500,00
AU 700.800,00
ER 4.259.900,00
AU 4.245.000,00

14.900,00

Stand: 17.11.2021

21.638,75

63.400,09

104.472,00

1.161.252,00

412.128,00

0,00

21.130,96

56.524,00

1.158.115,44

777.491,00

649.176,00
5.497.026,29
4.999.118,62

497.907,67

21.600,00

57.000,00

104.400,00

1.161.200,00

412.100,00

0,00

21.100,00

60.100,00

1.158.200,00

837.300,00

595.900,00
5.838.200,00
5.624.800,00

213.400,00

PlanUbersicht

-1.400,00

14.000,00

400,00

93.200,00

412.100,00 geandertes Konto

-413.700,00 geandertes Konto

1.100,00

erhohte
17.600,00 Gewerbesteuereinnahmen

34.000,00 verbesserte Finanzkraft

Neuberechnung mit dem 1.
84.800,00 Nachtrag des Amtes

Neuberechnung mit dem 1.
-104.900,00 Nachtrag des Amtes
1.578.300,00
1.379.800,00
198.500,00
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Gemeinde Steinbergkirche

365100 681000
365100 681100
365100 782100
365100 785100
421100 781700
522400 681100
522400 782100
538110 785200
541100 682100
541100 782100
541100 783200
541100 785200
551200 785100
573500 783100
573500 783200

Kindertagesstatten
Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Allgemeine Forderung des Sports
Sonstige eigene Grundstiicke
Sonstige eigene Grundstticke

Abwasserbeseitigung OT Quern

GemeindestralRen

GemeindestraRBen

GemeindestraRBen

GemeindestralRen

Kinderspielplatze

Bauhof

Bauhof

Invest. Ein- und Auszahlungen

Investitionszuweisungen vom Bund

Investitionszuweisungen vom Land
Erwerb von Grundstiicken und
Gebauden

Auszahlungen aus
HochbaumaBnahmen (KiTa
Steinbergkirche)

Zuschisse an private Unternehmen

Investitionszuweisungen vom Land
Erwerb von Grundstiicken und
Gebduden

Auszahlungen aus
TiefbaumalRnahmen

Einzahlungen aus der VerdaulRerung
von Grundstticken und Gebduden
Erwerb von Grundstiicken und
Gebauden

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (Wertgrenze 150,-
bis 1.000,-€

Auszahlungen aus
TiefbaumaRnahmen

Auszahlungen aus
HochbaumaRnahmen
Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermaogens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)
Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermaogens (Wertgrenze 150,-
bis 1.000,-€

Summe

Summe

1. Nachtrag 2021

FE

FE

FA

FA

FA

FE

FA

FA

FE

FA

FA

FA

FA

FA

FA
FE
FA

220.900,00

800.000,00

50.000,00

1.150.000,00

0,00

256.000,00

385.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.000,00

0,00
1.277.900,00
1.689.700,00

Stand: 17.11.2021

0,00

0,00

0,00

0,00

1.000,00

0,00

733,05

4.465,95

452,00

321,28

1.370,88

21.061,84

956,45

1.350,00

1.185,25
4.650,95
62.961,10

0,00

0,00

0,00

0,00

1.000,00

0,00

0,00

4.500,00

400,00

400,00

1.400,00

21.100,00

1.000,00

1.400,00

1.200,00
1.400,00
135.700,00

PlanUbersicht

wird im HH 2022 neu

-220.900,00 eingeplant
wird im HH 2022 neu

-800.000,00 eingeplant
wird im HH 2022 neu

-50.000,00 eingeplant

wird im HH 2022 neu
-1.150.000,00 eingeplant

1.000,00
wird im HH 2022 neu
-256.000,00 eingeplant
wird im HH 2022 neu
-385.000,00 eingeplant

4.500,00

400,00

400,00

1.400,00
21.100,00

1.000,00

400,00

1.200,00
-1.276.500,00
-1.554.000,00
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Gemeinde Steinbergkirche 1. Nachtrag 2021 Planiibersicht

[Produktnr _[Konto ___[Produktnr-Text Konto-Text _______[Typ_JAnsatz A0 |1 Nachtrag ___[Verinderung __|Nachtrag Erliuterung
saldo -411.800,00 -58.310,15 -134.300,00 277.500,00

Invest. Ein- und Auszahlungen Stand: 17.11.2021 8|8



Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-235

offentlich

Betreff
Beratung und Beschluss uiber den Haushalt 2022 der Gemeinde

Steinbergkirche

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 25.11.2021
Sachbearbeitung:

Ralf Porath

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Der vorliegende doppische Haushaltsentwurf 2022 wurde von der Verwaltung, unter
Bertcksichtigung aller fur das Haushaltsjahr gefassten Beschlisse aufgestellt und im
Finanzausschuss der Gemeinde beraten.

Der Entwurf bertcksichtigt die in der Finanzausschusssitzung vorgenommenen
Veranderungen.

Der Stellenplan und die Steuersatze bleiben unverandert

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschliet den Haushaltsplan 2022 und die
Haushaltsatzung der Gemeinde Steinbergkirche fur das Haushaltsjahr 2022 in der vorgelegten
Fassung.

Anlagen:

- Entwurf der Haushaltssatzung der Gemeinde Steinbergkirche flir das Haushaltsjahr 2022
- Planubersicht 2022 der Gemeinde Steinbergkirche



Haushaltssatzung

der Gemeinde Steinbergkirche fiir das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund der §§ 77 ff der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 06.12.2021 und
mit der Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehorde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2022 wird

1. im Ergebnisplan mit

einem Gesamtbetrag der Ertrage auf

einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
einem Jahresuberschuss von

einem Jahresfehlbetrag von

. im Finanzplan mit

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf

festgesetzt.

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen auf

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
3. der Hochstbetrag der Kassenkredite auf
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf

§3

Die Hebesitze fiir die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1.

Grundsteuer
a) fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)
b) fur die Grundstticke (Grundsteuer B)

. Gewerbesteuer

§4

5.822.500,00
5.816.400,00
6.100,00
0,00

5.726.800,00
5.567.000,00

1.567.400,00

2.452.200,00

0,00
0,00

EUR
EUR
EUR
EUR

EUR
EUR

EUR

EUR

500.000,00

EUR
EUR
EUR

3,7 Stellen

350 %
360 %
380 %

Der Hoéchstbetrag fiur unerhebliche dber- und auferplanmaflige Aufwendungen und Auszahlungen und
Verpflichtungserméachtigungen, fir deren Leistung oder Eingehung die Blrgermeisterin ihre oder der
Birgermeister seine Zustimmung nach § 82 Gemeindeordnung erteilen kann, betragt 1.000,00 EUR.

Die Genehmigung durch die Kommunalaufsichtsbehérde wurde am erteilt.

, den 06.12.2021

Der Burgermeister

Gemeinde Steinbergkirche

Erichsen

Seite 1



Gemeinde Steinbergkirche

111000

111000

111000

111000

111000

111000

111100

111100

111100

111100

111100

111100

111100

111100

111100

121200

121200

126000

126000

126000

126000

126000

126000

126000
126000

126000

Ertrage + Aufwendungen

503100

529100

529110

542100

542110

542900

448200

448700

523100

527100

542900

542910

543100

543110

544100

448100

542100

416200

521100

522100

524100

531200

531800

543100
545200

571100

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Gemeindeorgane

Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Innere Verwaltungsangelegenheiten
Wahlen

Wahlen

Brandschutz

Brandschutz

Brandschutz

Brandschutz

Brandschutz

Brandschutz

Brandschutz
Brandschutz

Brandschutz

Sozialversicherungsbeitrage BM
Représentation und Ehrungen
Partnerschaftliche Beziehungen
Aufwandsentschadigung BM
Sitzungsgeld, Reisekosten
Verfligungsmittel

Erstattungen von Gemeinden/ GV
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Miete fiir Dienstraum

Ausstattung, Verbrauchsmittel
Mitgliedsbeitrage (Schl.-H.
Gemeindetag)

Vermischte Ausgaben

Geschaftsaufwendungen
Geschaftsaufwendungen
(Internetauftritt u.a.)
Steuern, Versicherungen,
Schadensfille
Erstattungen vom Land

Aufwendungen flr ehrenamtliche
und sonstige Tatigkeit

Ertrdge aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuweisungen
Unterhaltung FW-Gerateh. -
Grundsttick
Wasserentnahmestellen

Bewirtschaftung der Grundstiicke,
baulichen Anlagen usw.

Zuweisung f. FW/RW Stbgk. an Amt
aus LZO

Zuschiisse an Kameradschaftskasse
Geschéaftsaufwendungen
Erstattung an Amt

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

AU

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU
AU

AU

Haushalt 2022

1.774,97
2.402,40
0,00
14.512,92
5.165,00
0,00
360,00
505,75
1.472,52
0,00
2.136,31
120,00
2.892,00

868,34

1.740,91
0,00

0,00

284,97

10.159,28

2.972,16

12.500,00

915,00

0,00
0,00

0,00

Stand: 17.11.2021

1.600,00
3.500,00
500,00
16.000,00
6.500,00
300,00
400,00
200,00
1.500,00
100,00
2.200,00
200,00
5.000,00
1.000,00
2.000,00
100,00
800,00
0,00
1.000,00
10.500,00
2.200,00
12.500,00
1.100,00

400,00
2.400,00

1.900,00
3.500,00
0,00
15.600,00
6.500,00
300,00
0,00
300,00
1.500,00
100,00
2.200,00
200,00
3.300,00
900,00
1.700,00
0,00
1.000,00
600,00
1.000,00
10.500,00
3.400,00
12.500,00
1.100,00

500,00
2.400,00

5.500,00

300,00
0,00
-500,00
-400,00
0,00
0,00
-400,00
100,00
0,00
0,00
0,00
0,00
-1.700,00
-100,00
-300,00
-100,00
200,00
600,00
0,00
0,00
1.200,00
0,00
0,00

100,00
0,00

5.500,00

1.900,00
3.500,00
0,00
15.600,00
6.500,00
300,00
0,00
300,00
1.500,00
100,00
2.200,00
200,00
3.300,00
900,00
1.700,00
0,00
1.000,00
600,00
1.000,00
10.500,00
3.400,00
12.500,00
1.100,00

500,00
2.400,00

5.500,00

1.900,00
3.500,00
0,00
15.600,00
6.500,00
300,00
0,00
300,00
1.500,00
100,00
2.200,00
200,00
3.300,00
900,00
1.700,00
0,00
1.000,00
600,00
1.000,00
10.500,00
3.400,00
12.500,00
1.100,00

500,00
2.400,00

5.500,00

Planubersicht

1.900,00
3.500,00
0,00
15.600,00
6.500,00
300,00
0,00
300,00
1.500,00
100,00
2.200,00
200,00
3.300,00
900,00
1.700,00
0,00
1.000,00
600,00
1.000,00
10.500,00
3.400,00
12.500,00
1.100,00

500,00
2.400,00

5.500,00
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Gemeinde Steinbergkirche

126000

126000

271100

272100

272100

281100

281100

281100

281100

281100

281100

281100

281100

281100

281100

281100

315100

315100

315100

315100

315200

315600

315600

Ertrage + Aufwendungen

574100

581100

531800

531800

545400

416100

522100

527100

529100

531800

532200

542900

542920

545800

571100

574100

448800

529100

531800

531810

531800

448700

523100

Brandschutz

Brandschutz

Volkshochschulen

Blichereien

Blichereien

Heimat- und sonstige Kulturpflege
Heimat- und sonstige Kulturpflege
Heimat- und sonstige Kulturpflege
Heimat- und sonstige Kulturpflege
Heimat- und sonstige Kulturpflege
Heimat- und sonstige Kulturpflege
Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege
Soziale Einrichtungen fiir Altere (ohne
Pflegeeinrichtungen)

Soziale Einrichtungen fiir Altere (ohne
Pflegeeinrichtungen)

Soziale Einrichtungen fiir Altere (ohne
Pflegeeinrichtungen)

Soziale Einrichtungen fiir Altere (ohne
Pflegeeinrichtungen)

Pflegeeinrichtungen, Sozialstation
Andere soziale Einrichtungen

Andere soziale Einrichtungen

Abschreibung auf geleistete
Zuwendungungen (Auflésung ARAP)
Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

Zuschusse an Uibrige Bereiche
Zuschisse an dan. Volksgruppe
Kostenanteil Fahrbiicherei

Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen

Schénes Dorf

Ausstattung, Verbrauchsmittel
Dorfveranstaltungen

Zuschisse an Ubrige Bereiche
Schuldendiensthilfen f. Jugendhof
Scheersberg

Mitgliedsbeitrage (Jugendhof
Scheersberg u.a.)

Volksbund Deutscher Kriegsgraber

Anteil Ehrenfiedhofe

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Abschreibung auf geleistete
Zuwendungungen (Aufldsung ARAP)

Erstattungen von Ubrigen Bereichen
Seniorenbetreuung

Zuweisung Altentagesstatte
Zuschuss an Seniorenbeirat
Zuschisse an Sozialstation
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Miete fiir Raumlichkeit zur Nutzung
als Kleiderkammer

AU

AU

AU

AU

AU

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

AU

AU

AU

AU

ER

AU

Haushalt 2022

0,00
1.019,56
5.715,47

100,00
8.649,60
0,00
952,80
0,00
659,42
1.949,00
4.800,00
160,00

152,00

5.100,00

0,00

18,61

569,01

0,00

301,75

6.879,27

0,00

5.340,00
Stand: 17.11.2021

0,00
2.000,00
6.000,00

400,00
9.400,00

0,00

3.500,00
500,00
2.300,00
2.100,00
4.800,00
200,00

200,00

3.400,00

0,00

0,00

2.800,00

400,00

500,00

13.600,00

0,00

5.400,00

600,00
2.000,00
6.000,00

100,00
9.400,00

700,00
3.500,00

500,00
2.300,00
5.000,00
4.800,00

300,00

300,00

3.400,00

800,00

6.700,00

0,00

4.000,00

0,00

1.000,00

13.600,00

100,00

5.400,00

600,00
0,00
0,00

-300,00
0,00

700,00
0,00
0,00
0,00

2.900,00
0,00
100,00

100,00

0,00

800,00

6.700,00

0,00

1.200,00

-400,00

500,00

0,00

100,00

0,00

600,00
2.000,00
6.000,00

100,00
9.400,00

700,00
3.500,00

500,00
2.300,00
5.000,00
4.800,00

300,00

300,00

3.400,00

800,00

6.700,00

0,00

2.800,00

0,00

500,00

13.600,00

100,00

5.400,00

600,00
2.000,00
6.000,00

100,00
9.400,00

700,00
3.500,00

500,00
2.300,00
5.000,00
4.800,00

300,00

300,00

3.400,00

800,00

6.700,00

0,00

2.800,00

0,00

500,00

13.600,00

100,00

5.400,00

Planubersicht

600,00
2.000,00
6.000,00

100,00
9.400,00

700,00
3.500,00

500,00
2.300,00
5.000,00
4.800,00

300,00

300,00

3.400,00

800,00

6.700,00

0,00

2.800,00

0,00

500,00

13.600,00

100,00

5.400,00
2|14



Gemeinde Steinbergkirche

315600

315600

331100

362200

362200

362200

362200

362500

362500

362500

365100
365100

365100

365100

365100

365100

365100

365100

365100

365100

365100
365100

Ertrage + Aufwendungen

524100

527100

531800

448700

448800

501200

531800

531800

545200

545800

416200
441100

448200

448700

448800

501200

503200

521100

524100

531200

531800
543100

Andere soziale Einrichtungen
Andere soziale Einrichtungen
Forderung von Tragern der
Wohlfahrtspflege

Kinder- und Jugenderholung

Kinder- und Jugenderholung

Kinder- und Jugenderholung
Kinder- und Jugenderholung
Sonstige Jugendarbeit
Sonstige Jugendarbeit

Sonstige Jugendarbeit

Kindertagesstatten
Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten
Kindertagesstatten

Kindertagesstatten
Kindertagesstatten

Bewirtschaftung der Grundsticke,
baulichen Anlagen usw.
Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen

Zuschusse an Uibrige Bereiche
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Erstattungen von ubrigen Bereichen
Dienstaufwendungen
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Zuschusse fir Kinder- u.
Jugenderholung

Zuschusse an Jugendbeirat
Erstattung an Gemeinden/ GV
Erstattung an Kirchengemeinde f.
Jugendarbeit aus LZO

Ertrdge aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuweisungen
Mieten f. Gebaude KiTa Stbgk.

Erstattungen von Gemeinden/ GV
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Erstattungen von Ubrigen Bereichen
Dienstaufwendungen
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
Sozialversicherungsbeitrage
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Unterhaltung der Grundstticke und
baulichen Anlagen

Bewirtschaftung der Grundstiicke,
baulichen Anlagen usw.
Kita-Kosten-Anteile an Gemeinden /
GV

Zuschisse an Kindergarten, Krippen,
Horte

Geschéaftsaufwendungen

AU

AU

AU

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

ER
ER

ER

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU
AU

Haushalt 2022

1.857,28
894,37
0,00
0,00

18.233,91

0,00
31.350,00

111.136,58

0,00

20.380,18

722,16

138,92

453,77

2.840,58

0,00

677.647,60
0,00

Stand: 17.11.2021

1.000,00

500,00

800,00

0,00
3.600,00
500,00
3.000,00

15.500,00

0,00
41.500,00

5.000,00

100,00

8.600,00

2.900,00

900,00

2.500,00

2.200,00

0,00

585.500,00
100,00

1.400,00

500,00

0,00

500,00

3.200,00

2.500,00
3.600,00

500,00
3.000,00

15.500,00

4.700,00
31.300,00

1.124.600,00

100,00

20.000,00

2.900,00

900,00

2.500,00

2.600,00

530.000,00

1.196.000,00
100,00

400,00

0,00

-800,00

500,00

3.200,00

2.500,00
0,00
0,00
0,00

0,00

4.700,00
-10.200,00

1.119.600,00

0,00

11.400,00

0,00

0,00

0,00

400,00

530.000,00

610.500,00
0,00

1.400,00

500,00

0,00

500,00

3.200,00

2.500,00
3.600,00

500,00
3.000,00

15.500,00

4.700,00
31.300,00

1.124.600,00

100,00

0,00

2.900,00

900,00

2.500,00

2.600,00

530.000,00

1.196.000,00
100,00

1.400,00

500,00

0,00

500,00

3.200,00

2.500,00
3.600,00

500,00
3.000,00

15.500,00

4.700,00
31.300,00

1.124.600,00

100,00

0,00

2.900,00

900,00

2.500,00

2.600,00

530.000,00

1.196.000,00
100,00

Planubersicht

2.500,00
3.600,00

500,00
3.000,00

15.500,00

4.700,00
31.300,00

1.124.600,00

100,00

0,00

2.900,00

900,00

2.500,00

2.600,00

530.000,00

1.240.000,00
100,00
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Gemeinde Steinbergkirche

365100 571100

365100 574100
421100 531200
421100 531800
421100 545200
421100 547100
511100 448800
511100 543100
511200 543100

522400 416100

522400 416200
522400 441100

522400 448700

522400 454100

522400 522100

522400 524100

522400 543100

522400 544100

522400 547100

522400 571100

531100 451100

531100 545700
532100 451100

533100 416100
Ertrage + Aufwendungen

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Allgemeine Forderung des Sports
Allgemeine Férderung des Sports
Allgemeine Forderung des Sports
Allgemeine Férderung des Sports
Orts- und Regionalplanung

Orts- und Regionalplanung
Stadtebauférderung

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke
Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Elektrizitatsversorgung

Elektrizitatsversorgung
Gasversorgung

Wasserversorgung

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Abschreibung auf geleistete

Zuwendungungen (Auflésung ARAP)

Zuweisung f. Unter./Bew.
Sportstatten an Amt aus LZO

Zuschusse an Uibrige Bereiche

Erstattung f. Jugendhof Scheersberg
Wertverdnderungen bei Sachanlagen

Erstattungen von Ubrigen Bereichen

Geschaftsaufwendungen
Geschaftsaufwendungen
Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Ertrdge aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuweisungen
Pachteinnahmen

Erstattungen von privaten
Unternehmen

Ertrége aus der VerduBerung von
Grundstticken und Gebduden
Unterhaltung des sonstigen
unbeweglichen Vermogens

Bewirtschaftung der Grundstiicke,
baulichen Anlagen usw.
Geschéaftsaufwendungen

Steuern, Versicherungen,
Schadensfille

Wertveranderungen bei Sachanlagen

Abschreibungen auf immatrielle
Vermogensgegebstdande und
Sachanlagen
Konzessionsabgaben

Erstattung an private Unternehmen

Konzessionsabgaben
Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

AU

AU

ER

ER
ER

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

AU
ER

Haushalt 2022

0,00

0,00
40.000,00
1.815,00
3.500,00
0,00

0,00

2.650,64
37.348,53

212,76

0,00

86.985,86

0,00
6.736,70

0,00
Stand: 17.11.2021

0,00

0,00
40.000,00
1.900,00
3.500,00
0,00

0,00
200,00
40.000,00

0,00

0,00
200,00

100,00

1.000,00
100,00

200,00

0,00

0,00

80.900,00

0,00
6.600,00

0,00

23.200,00

700,00
34.600,00
2.700,00
3.500,00
100,00
2.200,00
4.300,00
50.000,00

100,00

4.600,00
200,00

100,00

0,00

100,00

1.000,00

100,00

200,00

0,00

10.400,00

80.900,00

1.900,00
8.000,00

2.200,00

23.200,00

700,00
-5.400,00
800,00
0,00
100,00
2.200,00
4.100,00
10.000,00

100,00

4.600,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

10.400,00

0,00

1.900,00
1.400,00

2.200,00

23.200,00

700,00
34.600,00
2.700,00
3.500,00
100,00
100,00
200,00
40.000,00

100,00

4.600,00
200,00

100,00

0,00

100,00

1.000,00

100,00

200,00

0,00

10.400,00

80.900,00

0,00
8.000,00

2.200,00

23.200,00

700,00
34.600,00
2.700,00
3.500,00
100,00
100,00
200,00
40.000,00

100,00

4.600,00
200,00

100,00

0,00

100,00

1.000,00

100,00

200,00

0,00

10.400,00

80.900,00

0,00
8.000,00

2.200,00

Planubersicht

23.200,00

700,00
34.600,00
2.700,00
3.500,00
100,00
100,00
200,00
40.000,00

100,00

4.600,00
200,00

100,00

1.000,00
100,00

200,00

0,00

10.400,00

80.900,00

0,00
8.000,00

2.200,00
4114



Gemeinde Steinbergkirche

533100 571100
537100 432100
537100 531100

537100 545200
537100 545700

538100 416100
538100 432100
538100 432110
538100 448700

538100 522100

538100 522110

538100

531100

538100 543100

538100 545200

538100 571100

538100 574100

538100 581100

538100 581110
538110 416100
538110 416200
538110 432100
538110 437100
538110 448200

Ertrage + Aufwendungen

Wasserversorgung
Fakalienabfuhr
Fakalienabfuhr

Fakalienabfuhr
Fakalienabfuhr
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche

Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche

Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abschreibungen auf Sachanlagen und

immatrielle Vermogensgegenstande
Fakalgebihren

Abwasserabgabe Kleineinleiter
Erstattung Verwaltungskosten an
Gemeinden/ GV

Kosten an Unternehmer

Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen

SW-Gebuhren Hattlund

RW-Gebiihren
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Unterhaltung SW-Anlage Hattlund
Unterhaltung RW-Anlage
Abwasserabgabe RW
Geschéaftsaufwendungen

Erstattung an Gemeinden/ GV
Abschreibungen auf immatrielle
Vermogensgegebstande und
Sachanlagen

Abschreibung auf geleistete
Zuwendungungen (Aufldsung ARAP)
Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen
Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen (Verzinsu
Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuweisungen
SW-Gebiihren

Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten und fiir Beitrage

Erstattungen von Gemeinden/ GV

AU
ER
AU

AU
AU

ER

ER

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

ER
ER

ER

ER

Haushalt 2022

0,00
568,56
0,00

15,75
487,26

0,00

9.528,00

33.568,67

0,00

678,40

326,06

73,01

24,33

0,00

3.048,96

0,00
203.720,00

0,00

0,00

Stand: 17.11.2021

0,00
43.800,00
200,00

0,00
41.500,00

0,00

7.900,00

32.400,00

100,00

1.000,00

10.000,00

100,00

100,00

2.800,00

25.800,00

0,00

19.200,00

300,00

0,00

0,00
212.600,00

37.400,00

200,00

2.300,00
10.200,00
200,00

300,00
9.700,00

2.000,00

8.300,00

32.600,00

100,00

1.000,00

6.300,00

100,00

100,00

2.800,00

18.100,00

1.300,00

13.000,00

300,00

2.500,00

52.600,00
216.800,00

2.000,00

1.000,00

2.300,00
-33.600,00
0,00

300,00
-31.800,00

2.000,00

400,00

200,00

0,00

0,00

-3.700,00

0,00

0,00

0,00

-7.700,00

1.300,00

-6.200,00

0,00

2.500,00

52.600,00
4.200,00

-35.400,00

800,00

2.300,00
43.800,00
200,00

2.100,00
41.500,00

2.000,00

8.300,00

32.600,00

100,00

1.000,00

6.300,00

100,00

100,00

2.800,00

18.100,00

1.300,00

13.000,00

300,00

2.500,00

52.600,00
221.500,00

2.000,00

1.000,00

2.300,00
10.200,00
200,00

300,00
9.700,00

2.000,00

8.300,00

32.600,00

100,00

1.000,00

6.300,00

100,00

100,00

1.000,00

18.100,00

1.300,00

13.000,00

300,00

2.500,00

51.700,00
224.000,00

2.000,00

1.000,00

Planubersicht

2.300,00
43.800,00
200,00

0,00
41.500,00

2.000,00

8.300,00

32.600,00

100,00

1.000,00

6.300,00

100,00

100,00

2.800,00

18.100,00

1.300,00

13.000,00

300,00

2.500,00

0,00
224.000,00

2.000,00

1.000,00
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Gemeinde Steinbergkirche

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110

538110
538110

538110

538110
538110

538110

538200

538200

538200

Ertrage + Aufwendungen

448700

481100

481110

501200

502200

503200

504100

521100

522100

524100

525100

526100

526200
527100

531100

543100
545200

571100

448800

481100

501200

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Offentliche Toiletten

Offentliche Toiletten

Offentliche Toiletten

Erstattungen von privaten
Unternehmen

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehung (Verzinsung
Dienstaufwendungen
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Beitrdge zu Versorgungskassen
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
Sozialversicherungsbeitrage
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Beihilfen und

Unterstutzungsleistungen und dgl. fur

Beschéftigte

Unterhaltung der Grundstiicke und

baulichen Anlagen
Unterhaltung Kanalisation

Bewirtschaftung der Grundstiicke,

baulichen Anlagen usw.
Haltung von Fahrzeugen

Dienst- und Schutzkleidung,

personliche Ausristungsgegenstande

Aus- und Fortbildung, Umschulung

Ausstattung, Verbrauchsmittel

Abwasserabgabe - eigene Einleitung

Geschaftsaufwendungen
Erstattung an Gemeinden/ GV
Abschreibungen auf immatrielle
Vermogensgegebstande und
Sachanlagen

Erstattung vom Rentamt
Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen
Dienstaufwendungen
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU

AU
AU

AU

AU
ER

ER

AU

Haushalt 2022

0,00

3.048,96

48.150,79

3.137,98

9.954,28

0,00
10.344,03

2.085,40

65.511,52

4.076,08

278,66

0,00
5.281,58

10.343,31
815,34
12.256,24

109,95

1.290,10

3.076,44

Stand: 17.11.2021

100,00

10.200,00

15.500,00

48.700,00

3.800,00

9.700,00

100,00
6.000,00

6.000,00

65.000,00

3.500,00

300,00

100,00
5.000,00

10.400,00

800,00
17.500,00

99.100,00

1.200,00

2.000,00

3.200,00

100,00

4.000,00

15.500,00

50.900,00

4.100,00

10.300,00

100,00
6.000,00

6.000,00

66.300,00

3.500,00

300,00

100,00
5.000,00

10.400,00

800,00
17.500,00

113.200,00

600,00

2.000,00

3.200,00

0,00

-6.200,00

0,00

2.200,00

300,00

600,00

0,00
0,00

0,00

1.300,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

14.100,00

-600,00

0,00

0,00

100,00

4.000,00

15.500,00

52.900,00

4.400,00

11.300,00

100,00
6.000,00

6.000,00

67.700,00

3.500,00

300,00

100,00
5.000,00

10.400,00

800,00
17.500,00

113.200,00

600,00

2.000,00

3.200,00

100,00

4.000,00

15.500,00

53.000,00

4.400,00

11.400,00

100,00
6.000,00

6.000,00

69.100,00

3.500,00

300,00

100,00
5.000,00

10.400,00

800,00
17.500,00

113.200,00

600,00

2.000,00

3.200,00

Planubersicht

100,00

4.000,00

15.500,00

53.000,00

4.400,00

11.400,00

100,00
6.000,00

6.000,00

69.100,00

3.500,00

300,00

100,00
5.000,00

10.400,00

800,00
17.500,00

113.200,00

600,00

2.000,00

3.200,00
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Gemeinde Steinbergkirche

538200

538200

538200

538200

541100

541100

541100

541100

541100

541100

541100

541100

541100
541100
541100
541100

541100

541100

541100
541100
541100
541100

541100

Ertrage + Aufwendungen

503200

521100

524100

571100

416100

416200

448200

448700

454100

501200

502200

503200

504100
522100
522110
522120

524100

526100

526200
527100
531300
543100

547100

Offentliche Toiletten

Offentliche Toiletten

Offentliche Toiletten

Offentliche Toiletten

GemeindestraBen

Gemeindestraen

GemeindestraBen

Gemeindestraen

GemeindestraBen

GemeindestraBen

GemeindestraBen

GemeindestraBen

GemeindestraBen
Gemeindestralen
GemeindestraBen

GemeindestralRen

GemeindestraBen

GemeindestraBen

Gemeindestraen
GemeindestraBen
Gemeindestraen
GemeindestraBen

GemeindestraBen

Sozialversicherungsbeitrage
Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer

Unterhaltung der WC-Anlagen
Bewirtschaftung der WC-Anlagen

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande
Ertrége aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuweisungen

Erstattungen von Gemeinden/ GV
Erstattungen von privaten

Unternehmen

Ertrdge aus der VerauRerung von
Grundstuicken und Gebauden
Dienstaufwendungen
Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer

Beitrage zu Versorgungskassen
Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer

Sozialversicherungsbeitrage
Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer
Beihilfen und

Unterstutzungsleistungen und dgl. fur

Beschéftigte
Wegeunterhaltung
Winterdienst

Unterhaltung StraRenbeleuchtung
Stromkosten StraRenbeleuchtung

Dienst- und Schutzkleidung,
personliche Ausriistungsgegenstande

Aus- und Fortbildung, Umschulung
Ausstattung, Verbrauchsmittel

SUV-Umlage

Geschéaftsaufwendungen

AU
AU

AU

ER

ER

ER

ER

AU

AU

AU

AU
AU
AU

AU

AU

AU

AU
AU
AU
AU

Wertveranderungen bei Sachanlagen AU

Haushalt 2022

746,13
0,00
2.857,58

81.960,21

5.000,27

17.240,04

0,00
70.970,74
4.341,00

3.719,58

12.521,37

430,37

0,00
1.485,63
90.973,09
0,00

5,33
Stand: 17.11.2021

1.000,00
200,00
3.000,00

0,00

0,00

500,00

200,00

0,00

93.400,00

6.100,00

17.900,00

100,00
60.000,00
10.000,00

5.500,00

14.000,00

500,00

100,00
3.000,00
104.200,00
100,00

0,00

1.000,00

200,00

3.000,00

100,00

11.700,00

11.300,00

500,00

200,00

0,00

93.400,00

6.100,00

17.900,00

100,00
60.000,00
25.400,00

5.500,00

19.700,00

500,00

100,00
3.000,00
104.200,00
100,00

3.800,00

0,00

0,00

0,00

100,00

11.700,00

11.300,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
15.400,00
0,00

5.700,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

3.800,00

1.000,00

200,00

3.000,00

100,00

11.700,00

11.300,00

500,00

200,00

0,00

93.400,00

6.100,00

17.900,00

100,00
60.000,00
25.400,00

5.500,00

19.700,00

500,00

100,00
3.000,00
104.200,00
100,00

0,00

1.000,00

200,00

3.000,00

100,00

11.700,00

11.300,00

500,00

200,00

0,00

93.400,00

6.100,00

17.900,00

100,00
60.000,00
25.400,00

5.500,00

19.700,00

500,00

100,00
3.000,00
104.200,00
100,00

0,00

Planubersicht

1.000,00
200,00
3.000,00
100,00
11.700,00
0,00
500,00

200,00

0,00

93.400,00

6.100,00

17.900,00

100,00
60.000,00
25.400,00

5.500,00

19.700,00

500,00

100,00
3.000,00
104.200,00
100,00

0,00
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Gemeinde Steinbergkirche

541100

541100

546100

546100

551200
551200
551200

551200
551300
552100
553100

553100
561000

573300

573300
573300
573300
573300

573300

573500
573500
573500
573500
573500

573500

575100
575100

Ertrage + Aufwendungen

571100

574100

522100

523100

416100
522100
523100

571100
523100
531300
529100

571100
543100

448700

481100
521100
524100
527100

571100

448700
521100
524100
525100
527100

571100

414200
432100

GemeindestraBen

GemeindestraBen

Offentliche Park- und WoMo-Plitze

Offentliche Park- und WoMo-Platze

Kinderspielplatze
Kinderspielplatze
Kinderspielplatze

Kinderspielplatze
Wander- und Reitwege
Wasserldufe, Wasserbau
Bestattungswesen

Bestattungswesen
UmweltschutzmaBnahmen

Dorfgemeinschaftshduser

Dorfgemeinschaftshauser
Dorfgemeinschaftshduser
Dorfgemeinschaftshauser
Dorfgemeinschaftshauser

Dorfgemeinschaftshauser

Bauhof
Bauhof
Bauhof
Bauhof
Bauhof

Bauhof

Forderung des Fremdenverkehrs
Forderung des Fremdenverkehrs

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Abschreibung auf geleistete

Zuwendungungen (Auflésung ARAP)

Unterhaltung Parkplatze

Pacht f. Parkplatze

Ertrdge aus der Auflésung von
Sonderposten aus Zuschiissen
Unterhaltung Kinderspielplatze
Mieten und Pachten

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Pachtzahlungen
Umlage WaBo-Verbande
Kosten fiir Bestattungen

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Geschéaftsaufwendungen
Erstattungen von privaten
Unternehmen

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen
Unterhaltung Dorfhaus Quern
Bewirtschaftung Dorfhaus Quern
Ausstattung, Verbrauchsmittel

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Erstattungen von privaten
Unternehmen

Unterhaltung Bauhof
Bewirtschaftung Bauhof
Haltung von Fahrzeugen
Ausstattung, Verbrauchsmittel

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Zuweisungen fir laufende Zwecke
von Gemeinden/ GV
Nutzungsentschadigung

AU

AU

AU

AU

ER
AU
AU

AU
AU
AU
AU

AU
AU

ER

ER
AU
AU
AU

AU

ER
AU
AU
AU
AU

AU

ER
ER

Haushalt 2022

0,00

0,00
449,63
0,00

0,00
0,00
7.983,10
0,00

0,00
0,00

377,88

1.019,56
0,00
1.159,37
0,00

0,00

39,57
0,00
2.980,41
11.303,42
7.069,02

0,00

0,00

0,00
Stand: 17.11.2021

0,00

0,00

1.100,00

1.300,00

0,00
4.000,00
100,00

0,00
400,00
7.900,00
3.500,00

0,00
0,00

100,00

0,00
300,00
3.500,00
200,00

0,00

100,00
800,00
2.500,00
10.000,00
4.500,00

0,00

0,00
100,00

31.300,00

13.100,00

1.100,00

1.300,00

700,00
4.000,00
100,00

1.000,00

0,00
8.900,00
3.500,00

200,00
7.500,00

0,00

0,00
300,00
3.500,00
200,00

2.800,00

100,00

800,00
3.600,00
7.000,00
4.500,00

12.300,00

500,00
0,00

31.300,00

13.100,00

0,00

0,00

700,00
0,00
0,00

1.000,00
-400,00
1.000,00
0,00

200,00
7.500,00

-100,00

0,00
0,00
0,00
0,00

2.800,00

0,00
0,00
1.100,00
-3.000,00
0,00

12.300,00

500,00
-100,00

31.300,00

13.100,00

1.100,00

1.300,00

700,00
4.000,00
100,00

1.000,00

0,00
8.900,00
3.500,00

200,00
7.500,00

0,00

0,00
300,00
3.500,00
200,00

2.800,00

100,00

800,00
3.600,00
7.000,00
4.500,00

12.300,00

500,00
0,00

31.300,00

13.100,00

1.100,00

1.300,00

700,00
4.000,00
100,00

1.000,00

0,00
8.900,00
3.500,00

200,00
7.500,00

0,00

0,00
300,00
3.500,00
200,00

2.800,00

100,00
800,00
3.600,00
7.000,00
4.500,00

12.300,00

500,00
0,00

Planubersicht

31.300,00

13.100,00

1.100,00

1.300,00

700,00
4.000,00
100,00

1.000,00

0,00
8.900,00
3.500,00

200,00
7.500,00

0,00

0,00
300,00
3.500,00
200,00

2.800,00

100,00

800,00
3.600,00
7.000,00
4.500,00

12.300,00

500,00

0,00
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Gemeinde Steinbergkirche

575100

575100
575100

575100

575100

575100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

Ertrage + Aufwendungen

448700

522100
527100

529100

531800

571100

401100

401200

401300

402100

402200

403200

403400

405100

411100

411200

413100

Forderung des Fremdenverkehrs

Forderung des Fremdenverkehrs
Forderung des Fremdenverkehrs

Forderung des Fremdenverkehrs

Forderung des Fremdenverkehrs

Forderung des Fremdenverkehrs

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Erstattungen von privaten
Unternehmen

Unterhaltung der
Fremdenverkehrseinrichtungen
Ausstattung, Verbrauchsmittel
Aufwendungen flr sonstige
Dienstleistungen

Zuschusse an Ubrige Bereiche

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immatrielle Vermogensgegenstande

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Hundesteuer

Zweitwohnungssteuer

Leistungen nach dem
Familienlastenausgleich

Schlisselzuweisungen vom Land
Schlisselzuweisungen an die
Zentralen Orte zum Ausgleich
tibergemeindlicher Aufgaben

LZO-Mittel

ER

AU
AU

AU

AU

AU

ER

ER

ER

ER

ER

ER

ER

ER

ER

ER

ER

Haushalt 2022

0,00

3.215,13
0,00

4.117,02

120,00

0,00

60.557,95

316.422,81

497.246,32

1.054.310,00

81.655,00

21.903,75

45.511,06

105.924,00

1.091.856,00

425.136,00

0,00

Stand: 17.11.2021

100,00

4.000,00
300,00

0,00

200,00

0,00

69.800,00

345.000,00

464.200,00

1.111.100,00

78.100,00

23.000,00

43.000,00

104.000,00

1.068.000,00

413.700,00

0,00

4.000,00
300,00

0,00

200,00

1.900,00

70.100,00

351.500,00

610.000,00

1.080.400,00

70.000,00

21.600,00

85.000,00

120.500,00

1.321.300,00

0,00

430.100,00

-100,00

0,00
0,00

0,00

0,00

1.900,00

300,00

6.500,00

145.800,00

-30.700,00

-8.100,00

-1.400,00

42.000,00

16.500,00

253.300,00

0,00

16.400,00

0,00

4.000,00
300,00

0,00

200,00

1.900,00

70.100,00

353.200,00

610.000,00

1.145.200,00

71.400,00

21.600,00

85.000,00

114.500,00

1.515.100,00

0,00

447.300,00

0,00

4.000,00
300,00

0,00

200,00

1.900,00

70.100,00

355.000,00

610.000,00

1.214.000,00

72.100,00

21.600,00

85.000,00

116.800,00

1.615.100,00

0,00

474.100,00

Planubersicht

0,00

4.000,00
300,00

0,00

200,00

1.900,00

70.100,00

356.700,00

610.000,00

1.286.800,00

72.900,00

21.600,00

85.000,00

119.100,00

1.692.100,00

493.100,00
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Gemeinde Steinbergkirche

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

611100

612100

612100

612100

612100

612100

612100

Ertrage + Aufwendungen

413110

413120

456200

456500

459100

534100

537210

537220

537230

559200

573100

456200

461700

461800

481100

481110

542900

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Steuern, allgemeine Zuweisungen,
allgemeine Umlagen

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Allgemeine Zuweisungen vom Land

Allgemeine Zuweisungen vom Land

Sdumniszuschlage
Verzinsung von
Steuernachforderungen und
Steuererstattungen

Sonstige Finanzertrage

Gewerbesteuerumlage

Kreisumlage

Amtsumlage

Zusatzamtsumlage

Verzinsung von Steuererstattungen

Abschreibungen auf das
Umlaufvermégen

Sdumniszuschlage

Zinsertrage von Kreditinstituten
Zinsen aus Darlehensgewdhrung
Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

Ertrage aus internen

Leistungsbeziehung (Verzinsung

Sonstige Ausgaben

ER

ER

ER

ER

ER

AU

AU

AU

AU

AU

AU

ER

ER

ER

ER

ER

AU

Haushalt 2022

15.258,89

291,58

455,00

295,50

49.161,00

1.121.223,36

763.740,87

682.859,66

1.152,50

130.980,08

Stand: 17.11.2021

20.000,00

2.000,00

42.500,00

1.124.200,00

752.500,00

700.800,00

2.000,00

0,00

100,00

100,00

300,00

9.000,00

300,00

100,00

21.300,00

0,00

0,00

2.000,00

0,00

56.200,00

1.277.800,00

936.200,00

685.700,00

2.000,00

0,00

100,00

100,00

300,00

9.000,00

300,00

100,00

1.300,00

0,00

0,00

0,00

0,00

13.700,00

153.600,00

183.700,00

-15.100,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

21.300,00

0,00

0,00

2.000,00

0,00

56.200,00

1.302.900,00

924.800,00

689.500,00

2.000,00

0,00

100,00

100,00

300,00

9.000,00

300,00

100,00

21.300,00

0,00

0,00

2.000,00

0,00

56.200,00

1.373.600,00

923.900,00

689.800,00

2.000,00

0,00

100,00

100,00

300,00

9.000,00

300,00

100,00

Planubersicht

21.300,00

2.000,00

56.200,00

1.422.500,00

927.100,00

713.200,00

2.000,00

0,00

100,00

100,00

300,00

9.000,00

300,00

100,00
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Gemeinde Steinbergkirche

612100 548900
612100 551700

612100 581100

Ertrage + Aufwendungen

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Sonstige Finanzausgaben

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Zinsaufwendungen an Kreditinstitute
Aufwendungen aus internen
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Leistungsbeziehungen
Summe
Summe
Saldo

AU

AU

AU

ER
AU

Haushalt 2022

0,00
31.026,94
0,00
4.232.325,83

4.185.011,63
47.314,20

Stand: 17.11.2021

500,00

28.200,00

15.500,00
4.259.900,00
4.245.000,00

14.900,00

500,00

22.400,00

15.500,00
5.853.300,00
5.847.200,00

6.100,00

0,00

-5.800,00

0,00
1.593.400,00
1.602.200,00

-8.800,00

500,00

25.300,00

15.500,00
6.142.400,00
5.884.400,00

258.000,00

500,00

25.300,00

15.500,00
6.310.800,00
5.920.700,00

390.100,00

Planubersicht

500,00
25.300,00
15.500,00

6.455.000,00

6.073.500,00
381.500,00
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Gemeinde Steinbergkirche

126000

126000

281100

281100

365100

365100
365100

365100

365100

522400

522400

522400

522400

522400

522400

533100

538100

538100
538110

538110

Investitionen

782100

785100

681800

781210

681000

681100
781800

782100

785100

681100

681800

682100

782100

783100

785100

681800

681800

785200
688100

782100

Brandschutz

Brandschutz

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten
Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Kindertagesstatten

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstilicke

Sonstige eigene Grundstiicke

Sonstige eigene Grundstilicke

Wasserversorgung
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT
Steinbergkirche
Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern

Erwerb von Grundstlcken und
Gebauden

Auszahlungen aus
HochbaumaRnahmen
Investitionszuschiisse von Ubrigen
Bereichen

Investzuw. an Kreis f. San.-/
Modernisierung Bismarckturm

Investitionszuweisungen vom Bund

Investitionszuweisungen vom Land
Zuschusse an Uibrige Bereiche
Erwerb von Grundstiicken und
Gebduden

Auszahlungen aus
HochbaumaRnahmen (KiTa
Steinbergkirche)

Investitionszuweisungen vom Land
Investitionszuschisse von tbrigen
Bereichen

Einzahlungen aus der VerduRerung
von Grundstiicken und Gebduden
Erwerb von Grundstticken und
Gebauden

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)
Auszahlungen aus
HochbaumaRnahmen
Investitionszuschiisse von Ubrigen
Bereichen

Investitionszuschisse von tbrigen
Bereichen

Auszahlungen aus
TiefbaumaBnahmen

Beitrdge und dhnliche Entgelte
Erwerb von Grundstlcken und
Gebduden

FA

FA

FE

FA

FE
FA

FA

FA

FE

FE

FE

FA

FA

FA

FE

FE

FA
FE

FA

Haushalt 2022

0,00

0,00

175,00

60.000,00

0,00

0,00
15.848,51

0,00

20.865,71

0,00

1.123,06

-164.408,62

0,00

202,40

0,00

22.790,45

72.337,31

1.517,28
37.849,22

10.917,86

Stand: 17.11.2021

220.900,00

800.000,00
0,00

50.000,00

1.150.000,00

256.000,00

0,00

0,00

385.000,00

50.000,00

750.000,00

0,00

0,00

220.900,00

800.000,00
0,00

50.000,00

1.400.000,00

33.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

50.000,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

50.000,00

750.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

250.000,00

-223.000,00

0,00

0,00

-385.000,00

0,00

50.000,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

Planubersicht

0,00
0,00

0,00
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Gemeinde Steinbergkirche

538110

538110

538110

541100

541100

541100

541100

541100

541100

551200

551200

573500

573500

612100

612100

612100

Investitionen

783100

783200

785200

681100

681800

682100

782100

785200

785300

783100

783200

783100

785100

686830

692130

792730

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (Wertgrenze 150,-
bis 1.000,-€

Auszahlungen aus
TiefbaumaBnahmen

Abwasserbeseitigung OT Quern

Abwasserbeseitigung OT Quern
Abwasserbeseitigung OT Quern
Gemeindestrallen Investitionszuweisungen vom Land
Investitionszuschiisse von tibrigen
GemeindestraRRen Bereichen

Einzahlungen aus der VerduRRerung
von Grundstiicken und Gebduden
Erwerb von Grundsticken und
Gebduden

Auszahlungen aus
TiefbaumaRnahmen

Auszahlungen aus sonstigen
BaumaRnahmen

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (oberhalb
Wertgrenze 1.000,-€)

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (Wertgrenze 150,-
bis 1.000,-€

Auszahlungen aus dem Erwerb von
beweglichen Sachen des
Anlagevermogens (oberhalb

GemeindestraRRen

Gemeindestrallen

GemeindestraRRen

Gemeindestrallen

Kinderspielplatze

Kinderspielplatze

Bauhof Wertgrenze 1.000,-€)
Auszahlungen aus
Bauhof HochbaumaRnahmen

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Laufzeit 5 Jahre und mehr
Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Wahrung (fester Zins)
Laufzeit 5 Jahre und mehr Euro-
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Wahrung (fester Zins)

FA

FA

FA

FE

FE

FE

FA

FA

FA

FA

FA

FA

FA

FE

FE

FA

Haushalt 2022

280,00

1.291,54

0,00

68.690,20

21,00

4.034,81

12.595,65

0,00

7.128,22

1.645,77

1.015,38

0,00

95.195,00

Stand: 17.11.2021

1.000,00

7.500,00

0,00

1.000,00

0,00

95.200,00

1.000,00

0,00

0,00

12.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

16.000,00

7.500,00

0,00

7.500,00

25.000,00
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Gemeinde Steinbergkirche Haushalt 2022 PlanUbersicht

mm-m_m--m-mmﬂ--m-
Summe 39.593,00  1.277.90000  1.567.400,00 289.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Summe FA 23430675 168970000  2.452.200,00 762.500,00 153.700,00 117.200,00 117.200,00
saldo -194.713,75 -411.800,00 -884.800,00 -473.000,00 -152.700,00 -116.200,00 -116.200,00
saldo ohne Tilgung -99.518,75 -316.600,00 -789.600,00 -473.000,00 -37.500,00 -1.000,00 -1.000,00
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Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-225

offentlich

Betreff
Beratung und Beschluss uber die Vereinbarung fir die
Jugendarbeit im Bereich des Amtes Geltinger Bucht

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Hauptamt 28.10.2021

Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die Vereinbarung fur die Jugendarbeit im Bereich des Amtes Geltinger Bucht muss ab dem
01.01.2023 neu geschlossen werden, da einige kirchliche Vereinbarungspartner die bisherige
Vereinbarung fristgerecht zum 31.12.2022 gekiindigt haben.

Da die Jugendarbeit im Amt Geltinger Bucht eine kommunale Verpflichtung ist, missen die
Finanzierungsanteile neu berechnet werden. Durch die Kindigungen sind insgesamt 26,12 %
auf die verbleibenden Vertragsparteien zu verteilen.

Es stehen ab dem 01.01.2023 folgende Parteien mit folgenden Anteilen zur Verfligung:

Kirchengemeinde Gelting 12,85 % (bisher 12,86 %)
Gemeinde Gelting 29,05 % (bisher 20,34 %)
Gemeinde Steinbergkirche 29,05 % (bisher 20,34 %)
Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht 29,05 % (bisher 20,34 %)

Da die Aufgabe mit Wirkung vom 01.01.2015 vom Amt auf die Gemeinden zurlick Uibertragen
wurde, stellt sich die Gemeinde Gelting als Finanzierungspartner fur die Anteile der 16
Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht zur Verfigung.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Steinbergkirche beschlie3t die Vereinbarung fir die Jugendarbeit im
Bereich des Amtes Geltinger Bucht in der erdrterten und vorliegenden Fassung. Der
BlUrgermeister wird ermachtigt, die Vereinbarung zu unterzeichnen.

Anlagen:
Entwurf der Vereinbarung fir die Jugendarbeit im Bereich des Amtes Geltinger Bucht



Vereinbarung fiir die Jugendarbeit
im Bereich des Amtes Geltinger Bucht

Zwischen
der Kirchengemeinde Gelting, vertreten durch den Kirchengemeinderat,

und
der Gemeinde Gelting, vertreten durch den Biirgermeister,

und
der Gemeinde Steinbergkirche, vertreten durch den Biirgermeister,

wird folgendes vereinbart:
Praambel

Jugendarbeit ist unverzichtbare LebensduBerung der evangelischen Kirche und
gleichzeitig eine kommunale Verpflichtung. Sie wird im Bereich des Amtes Geltinger
Bucht gemeinsam von der Kirchengemeinde Gelting sowie der Gemeinde Gelting
und der Gemeinde Steinbergkirche finanziert.

§1

Anstellungstrager ist die Kirchengemeinde Gelting. Die Dienstaufsicht wird von der
Kirchengemeinde Gelting wahrgenommen. Die Fachaufsicht wird von einem zu
bildenden gemeinsamen Ausschuss wahrgenommen.

Ziel ist eine flachendeckende Jugendarbeit im Amt Geltinger Bucht durch eine
Vollzeitkraft und weitere Honorarkrafte. Das Nahere regelt eine vom gemeinsamen
Ausschuss zu erstellende Arbeitsfeldbeschreibung.

§2
Der gemeinsame Ausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

2 Vertreter der Kirchengemeinde Gelting

2 Vertreter der Gemeinde Gelting

2 Vertreter der Gemeinde Steinbergkirche

2 Vertreter aus den weiteren Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht

Der Ausschuss wabhlt eine/n erste/n Vorsitzende/n und eine/n Stellvertreter/in.
Er tagt einmal im Kalenderjahr, es sei denn aus aktuellem Anlass sind weitere
Sitzungen notwendig.

Die Mitglieder des Ausschusses tragen flir eine Weitergabe und Verbreitung des
Berichts Uber die Jugendarbeit die Verantwortung.

Die Mitarbeiter/innen kénnen an den Sitzungen beratend teilnehmen.



§3

Die Personalkosten werden wie folgt aufgeteilt:

Kirchengemeinde Gelting 12,85 %
Gemeinde Gelting 29,05 %
Gemeinde Steinbergkirche 29,05 %
Gemeinde Gelting fir die Gemeinden des Amtes 29,05 %
Geltinger Bucht

Das kirchliche Verwaltungszentrum in Schleswig fordert die Kostenanteile bei den
Kommunen in zwei Raten jeweils zum 01.01. und 01.07. des Jahres an.

Die Kirchengemeinde und das Amt Geltinger Bucht stellen die erforderlichen
Raumlichkeiten und Sachmittel fir die Arbeit in ihrem Bereich zur Verfligung. Kosten
fir Fortbildung und Reisekosten sind Bestandteile der Personalkosten.

§4

Diese Vereinbarung gilt ab dem 01.01.2023 und wird auf unbestimmte Zeit
geschlossen.

Die Vertragsparteien kénnen den Vertrag mit einer Frist von neun Monaten zum
Jahresende kiindigen. Die verbleibenden Vertragsparteien beschlieBen innerhalb
von drei Monaten nach Zugang der Kindigung, ob sie den Vertrag fortsetzen
werden.

Fir den Fall, dass die verbleibenden Vertragsparteien den Vertrag nicht fortsetzen
wollen, erfolgt eine Auflésung des Vertrages. Die Folgekosten tragen alle vor der
ersten Kiindigung beteiligten Parteien im Verhéltnis ihrer Anteile.

Gelting, den ......

Far die ev.-luth. Kirchengemeinde Gelting

Fir die Gemeinde Gelting fir die Gemeinde Steinbergkirche




Gemeinde Vorlage
Steinbergkirche 2021-14GV-226

offentlich

Betreff

Beratung und Beschluss uber die o6ffentlich-rechtliche
Vereinbarung uber die gemeindliche Aufgabe "Beteiligung an den
Kosten des Jugendpflegers und Bereitstellung und Unterhaltung
des Jugendraums™ ab 2023

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Hauptamt 28.10.2021

Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche (Beratung und Beschluss) 06.12.2021 o) |

Sachverhalt:

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung zur Ubernahme der gemeindlichen Aufgaben
.Beteiligung an den Kosten des Jugendpflegers und Bereitstellung und
Unterhaltung/Bewirtschaftung des Jugendraumes® vom 17.12.2014 hatte eine Laufzeit bis
zum 31.12.2019 und wurde im Jahr 2020 bis zur Verrentung des bisherigen Stelleninhabers
bis zum 31.12.2022 verlangert.

Da die Jugendarbeit unverzichtbare Lebensaullerung der evangelischen Kirche und
gleichzeitig eine kommunale Verpflichtung ist, soll die Jugendarbeit auch nach Wegfall von
Finanzierungspartnern aus dem kirchlichen Umfeld ab dem 01.01.2023 durchgefihrt werden.
Die Finanzierungsanteile sind neu aufzustellen und auf folgende Vertragsparteien zu verteilen:

Kirchengemeinde Gelting 12,85 %
Gemeinde Gelting 29,05 %
Gemeinde Steinbergkirche 29,05 %

Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht 29,05 %

Der gemeinsame Ausschuss fir die Jugendarbeit hat sich im Jahr 2021 mit der neuen
Aufgabenbeschreibung befasst. Die Kirchengemeinde Gelting stellt sich als Anstellungstrager
weiter zur Verfugung.

Fur die Gemeinde Steinbergkirche wirde die Erhéhung des Kommunalanteils — berechnet
nach den Ausgaben 2021 — eine Steigerung der Ausgaben um rund 1.300,- € bedeuten.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliefl3t, die o6ffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen den
Gemeinden Ahneby, Esgrus, Gelting, Hasselberg, Kronsgaard, Maasholm, Nieby, Niesgrau,
Pommerby, Rabel, Rabenholz, Stangheck, Steinberg, Steinbergkirche, Sterup und Stoltebuill
zur Ubernahme der gemeindlichen Aufgaben

e Beteiligung an den Kosten des Jugendpflegers

e Bereitstellung und Unterhaltung / Bewirtschaftung des Jugendraumes

in der vorgelegten und erlduterten Fassung mit einer Laufzeit ab dem 01.01.2023 und der
geanderten Finanzierung anzunehmen.



Anlagen:
Entwurf der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung ab 2023



Offentlich-rechtliche Vereinbarung

Zwischen den Gemeinden Ahneby, Esgrus, Gelting, Hasselberg, Kronsgaard, Maasholm,
Nieby, Niesgrau, Pommerby, Rabel, Rabenholz, Stangheck, Steinberg, Steinbergkirche,
Sterup und Stoltebiill, jeweils vertreten durch die/den Birgermeister/in, wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretungen der Gemeinden Ahneby vom ..., Esgrus
vom ..., Gelting vom ..., Hasselberg vom ..., Kronsgaard vom ..., Maasholm vom ..., Nieby
vom ..., Niesgrau vom ..., Pommerby vom ..., Rabel vom ..., Rabenholz vom ..., Stangheck
vom ..., Steinberg vom ..., Steinbergkirche vom ..., Sterup vom ... und Stoltebull vom ...
folgende o6ffentlich-rechtliche Vereinbarung im Sinne des § 18 des Gesetzes liber kommunale
Zusammenarbeit (GkZ) in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 122)
geschlossen:

Vorbemerkung:

Die bestehende o6ffentlich-rechtliche Vereinbarung fir die Gemeinden des Amtes Geltinger
Bucht ist bis zum 31.12.2022 verlangert worden, um den Zeitraum bis zur Verrentung des
bisherigen Jugendpflegers abzudecken. Durch den Wegfall von Finanzierungspartnern ist die
Finanzierung der Jugendarbeit im Amt Geltinger Bucht ab dem 01.01.2023 zu Uberdenken
und neu zu planen.

§1

Gegenstand der Vereinbarung

(1) Die Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht hatten in einer &ffentlich-rechtlichen
Vereinbarung vom 17.12.2014 die gemeindlichen Aufgaben ,Beteiligung an den Kosten des
Jugendpflegers und Bereitstellung und Unterhaltung/Bewirtschaftung des Jugendraumes® mit
Wirkung vom 01.01.2015 vom Amt auf die Gemeinden zurlck Ubertragen. Diese
Vereinbarung hat durch eine Verlangerung eine Laufzeit bis zum 31.12.2022.

(2) Alle vertragsschlieBenden Gemeinden vereinbaren mit Wirkung vom 1. Januar 2023 eine
gemeinsame Aufgabenwahrnehmung und eine gemeinsame Aufgabenfinanzierung fur
- Finanzierung des Anteils von 29,05 % der Personalkosten der Jugendpflege

— Unterhaltung und Bewirtschaftung }
- Geschéftsausgaben } des Jugendraumes
- Veranstaltungen }

§2

Verfahren und Finanzierung

(1) Im Interesse einer praktikablen Aufgabenerflllung erklart sich die Gemeinde Gelting bereit,
nach auBen als Aufgabentrager aufzutreten, alle erforderlichen Erklarungen abzugeben und
die laufenden Kosten aus ihrem Haushalt zu Gbernehmen.

(2) Die Gemeinde Gelting wird von den/der Blrgermeistern/in bevollméachtigt, alle im
Zusammenhang mit der Wahrnehmung der in den Vorbemerkungen genannten Aufgaben
erforderlichen Entscheidungen zu treffen. Sie ist berechtigt, diese Befugnis auf geeignete
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Amtsverwaltung zu Gbertragen.



(3) Geman Vereinbarung vom .... obliegt einem gemeinsamen Ausschuss die Fachaufsicht
Ober die Jugendarbeit. Dem gemeinsamen Ausschuss gehdren je zwei Vertreter der
Kirchengemeinde Gelting, der Gemeinden Gelting und Steinbergkirche und zwei Vertreter aus
dem Kreis der Uibrigen Gemeinden des Amtes an.

(4) Die anfallenden Kosten tragen die Gemeinden anteilig nach den jeweils geltenden
Berechnungsgrundlagen fir die Amtsumlage.

(5) Die Verwaltung des Amtes Geltinger Bucht wird fiir die Gemeinde Gelting die im laufenden
Kalenderjahr angefallenen Kosten jeweils im folgenden Haushaltsjahr gegeniiber den
Gemeinden darstellen und abrechnen.

§3

Laufzeit, Kiindigung

Die Vereinbarung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

§4

Sonstige Bestimmungen

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so werden die
Vertragsparteien diese Bestimmung durch eine andere Bestimmung ersetzen, die der
unwirksamen Bestimmung weitgehend entspricht. Die Wirksamkeit der Vereinbarung im
Ubrigen wird dadurch nicht beriihrt.

Steinbergkirche, den ...

Gemeinde Ahneby Gemeinde Esgrus
(BUrgermeister) (BUrgermeister)
Gemeinde Gelting Gemeinde Hasselberg
(BUrgermeister) (BUrgermeister)
Gemeinde Kronsgaard Gemeinde Maasholm

(Burgermeister) (BUrgermeister)






Gemeinde Nieby

(Burgermeister)

Gemeinde Pommerby

Gemeinde Niesgrau

(BUrgermeister)

Gemeinde Rabenholz

(BUrgermeister)

Gemeinde Rabel

(Burgermeister)

Gemeinde Steinberg

(Burgermeister)

Gemeinde Stangheck

(BUrgermeister)

Gemeinde Sterup

(BUrgermeister)

Gemeinde Steinbergkirche

(Burgermeisterin)

(Burgermeister)

Gemeinde Stoltebiill

(BUrgermeister)
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